
Statistisches Bundesamt

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

oo

TI
Fachserie 6

Reihe 7.1

Beherbergung im Reiseverkehr

Februar 1992

rt^d

METZLER
TIOESCHEL

'*i^'t'i'"'

I



He rausgebe r :
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

5200 Wiesbaden 1

Verlag:
Metzler-PoescheI Stuttgart

Ve r Iag sausl iefe r ung
Hermann Leins GmbH & Co. KG
Holzwiesenstr. 2
Postfach 1 1 52
7408 Kusterdingen
Telefonz 07071/33046
Telex: 7 262 891 mepo d
Telefax:. O7071/33653

Erscheinungsfolge : monatl ich
Erschienen im .runi 1992

Preis: DM 13,60

Bestellnummer: 206071O - 92102

Copyright: Statistisches Bundesamt, Wiesb'aden 1992

Vervielfältigung - außer für gewerbliche Zwecke -mit Quellenangabe gestattet.

Umwel tfreundl i ches Papi er aus 100 % A1 tpapi er

iliril rir\ firliülliüll1fiimi niilitl



I nhalt

methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im

Se ite

Allgemeine und
Re isev e rkeh r

2

3

Tabel-lenteil

Definitionen und Begriffserläuterungen .

ErIäuterungen zu den Ankünften und übernachtungen von auslä
wichtigen Herkunftsländern in bevorzugten Gemeinden

ndischen Gästen nach

5

7

9

1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach:

1 . I Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen . .. ......
1.2 Reisegebieten ...
1.3 Gemeindegruppen, Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen .........
1.4 Gemeindegrößenklassen, Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen
1.5
1.6
1.7

10

11

14

25

34

44

57

2

Betriebsarten, Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen ....
Betriebsarten, Ausstattungsklassen der Betriebe und zusammengefaßten cästegruppen .
Ausgewählten Betriebsarten und Herkunftsländern (Wohnsitz der Gäste)

Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
nach:

2.1 Ländern 63

64
67

2.2 cemeindegruppen und Betriebsarten . ... ..
2.3 cemeindegrößenklassen und Betriebsarten

3

4

Beherbergungsstätten und angebotene Wohneinheiten nach

Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste

Betr iebsarten 70

4

4

auf CampingpIätzen
nach:

.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

.2 Herkunftsländern (!{ohnsitz der cäste)

5 Campingplätze und Stellplatzkapazität nach Ländern

Ankünfte und
des früheren
Gemeinden ..

Übernachtungen 1991 der ausländischen Gäste in Beherbergungsstätten
Bundesgebietes nach r,vichtigen Herkunftsländern in bevorzugten

71

72

73

6

't4

Die Ergebnisse dieser Veröffentlichung beziehen sich z.Z. noch auf die Beherbergungsstätten und
Campingplätze der Bundesrepublik Deutschland nach dem cebietsstand vor dem 03.10.'1990, der BerIin
(West ) einschließt. Angaben zum "Ständigen wohnsitz der Gäste" beziehen sich auf den cebiets-
stand der Bundesrepubl-ik Deutschland ab dem 03.'10.1990.
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Zei chene rk Iä ru ng

nichts vorhanden

mehr a1s nichts, aber kleiner
aIs die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert )

x

* oder aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen (- jeweils
hinter der ZahI) gekennzeichnet,
anderenfalls liegt eine Zunahme vor

i* Veränderungsrate ist gröIrer 100 t

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

ZeiIen ohne Angaben in Berichts- und Basiszeitraum werden nicht ausgewiesen

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den,,statistischen Berichten,,der Statistischen ll'nter der Llinder unter der Kennziffer G IV 1 veröffentlicht.
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1 Allgemeine und3qlhodische Erläuterunqen
zur statistik der Beherber oU mRe r se-

bringungsmöglichkeiten angeboten werden, die
für die Beherbergung von Reisenden, d.h.
Personen bestimmt sind, die sich vorüberge-
hend an einem anderen Ort aIs ihrem gewöhn-
Iichen Wohnsitz aufhalten.

Die Abgrenzung der statistischen Einheiten
richtet sich im wesentlichen nach der Syste-
matik der Wirtschaftszv,reige (Ausgabe 19'791.
Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen
Schwerpunkt des Unternehmens oder des Betriebs
aIIe fachlichen Betriebsteile erfaßt, die - für
sich genommen - einer der Klassen der Wirt-
schaftsgruppe 71 l "Beherbergungsgehrerberr zu-
zuordnen wären.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbe-
reich der Beherbergungsstatistik ist aber mit
denr gewerblichen Sektor nicht deckungsgleich.
Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der
ebenfalls dem Beherbergungsgeh,erbe zuzurech-
nenden "Privatquartiere"I er geht über ihn
hinaus durch die Einbeziehung von Unterkunfts-
stätten, die wirtschaftssystematisch und funk-
t ionell anderen Dienstleistungsberei chen ( z.B.
HeiIstätten und Sanatorien; Schulungsheime)
oder institutionell anderen aIs oem Unterneh-
menssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs-
und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-
herbergen ) .

Bezü9Iich der Campingplätze legt die Ziel-
setzung der Beherbergungsstatistik - trotz
des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung des
negriffs "Reiseverkehr" in der Rechtsgrundla-
ge - eine Einengung auf den Bereich des ur-
Iaubscampings nahe. Der hiergegen abzugrenzen-
de Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr
zuzurechnen. Campingplätze mit ( in der RegeI)
bis zu drei SteIIpIätzen werden nicht erfaßt,
da sie nach den Campingplatzverordnungen <ier'
Bundesländer keiner Genehmigungspflicht unter-
Iiegen.

Erhebungs- und Darstellunqsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen
von Gästen in der Gliederung nach Herkunfts-
Iändern zielt auf die Erhebung von Angaben
über Umfang und Struktur des mit der Unter-
bringung in größeren Beherbergungsstätten
verbundenen Reiseverkehrs in der Bundesrepu-
blik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der
Gästeankünfte aIs Indikator für die Zahl der

ol

2

ve rkeh r

Beqlr!§s4-Del-eg-e

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der
"statistik der Beherbergung im Reiseverkehr"
beruhen auf der am 1. Januar 1981 in Kraft
getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungs-
stat istikgesetz von 1 9801 ) . Hiernach (§ 2 )

sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen
von Gästen, bei Gästen mit wohnsitz oder
gewöhnlichem Aufenthalt außerhalb des Gel-
tungsbereichs des Gesetzes in'der Untertei-
Iung nach Ländern,

die AnzahI der im Berichtsmonat angebote-
nen Fremdenbetten und Wohneinheiten sowie
auf Campingplätzen die AnzahI der SteII-
pIät ze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beher-
bergungsstätten, die mehr aIs acht Gäste
gleichzeitig vorübergehend beherbergen können
(§ 5); auskunftspflichtig sind die Inhaber
oder Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6

Abs. 1 ).

Abqrenzunq des rhebunqsumfanqs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherber-
gungsstatistikgesetzes kommt es für die Be-
r icht skrei szugehör igkeit de r Behe r bergungs-
stätten weder auf die Gewinnerzielungsi-
sicht des Betriebs noch auf den Aufenthalts-
zweck der Gäste an. Ebensowenig ist maßgebend,
ob die Gästebeherbergung betrieblicher Haupt-
oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist Ie-
digtich, daß auf Dauer mindestens neun [Jnter-

1 ) Gesetz über die Statistik der Beherbergung
im Reiseverkehr (Beherbergungsstatistikge-
setz - Beherbstatc ) vom 1 4. JuIi 1 980 (BGBI.
I Nr. 38 S. 953 f.li zor bis 1980 geltenden
Rechtsgrundlage, siehe Gesetz über die Sta-
tistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten (FremdVerkstatc) vom
i2. Januar 1960 (BGB1. I Nr.2, S.6) in
der durch s 1'l Abs. I Handelsstatistikge-
setz vom 10. November 1978 (BGBI. I S.
1 733 ) geänderten Fassung.
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Reisenden angesehen werden, ist mit dieser je-
doch insoweit nicht identisch, aIs innerhalb
eines Berichtszeitraumes Quartierwechsel ( z.B.
bei Rundreisen von Auslandsgästen durch mehre-
re Bundesländer) vorkommen können, die zu Mehr-
fachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Rei-
severkehrs sind mög1ich, wenn neben der Zahl
der beteiligten Personen bzw. Reisefä1Ie auch
deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen
wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch
die Erfassung der Gästeübernachtungen, deren
Kenntnis auch deshalb besondere Bedeutung zu-
kommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben
zur Beherbergungskapazität (Zahl der Gäste-
betten und Schlafgelegenheiten) verknüpft
brerden können. Aus den beiden Erhebungsmerk-
malen "Zahl der Gästeankünfte" und "Zahl der
Gästeübernachtungen" wird aLs weiteres Dar-
stellungsmerkmal die "durchschnittliche
Aufenthaltsdauer" abgeleitet, die aber nicht
die Gesamtdauer der Reise - und damit bei Aus-
landsgästen auch nicht die Gesamtaufenthalts-
dauer im Lande - widerspiegelt, sondern sich
ausschließlich auf die betriebsbezogene Ver-
weildauer bezieht.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der
Gäste, die auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthaft ( nicht die Nationalität ) absteIIt,
Iiefert Angaben über die Struktur des grenz-
überschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland
und auch über den innerdeutschen Reiseverkehr.

Angaben über das Angebot an Betten und sonsti-
gen Schlafgelegenheiten, Wohneinheiten sowie
Stel1p1-ätzen ( für den Urlaubsreiseverkehr ) auf
Campingplätzen dienen einem doppelten Z$reck.
Einerseits solIen sie erkennen lassen, ob und
inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfra-
geschwankungen reagiert. Zum anderen hrerden
mit ihrer HiIfe die jeweils nur im Abstand von
sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981 sowie
l. Januar 1987) erhobenen Bestandsdaten über-
prüft.

Damit wird es auch mögIich, Kennziffern für
die Auslastung der Beherbergungskapazität so-
wohl bestands- als auch angebotsbezogen zu er-
mitteln. Ist die "durchschnittliche Ausl-astung
aIler vorhandenen Betten" ein wichtiger
( realer) Koeffizient für die Iängerfristige
Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durch-
schnittliche Auslastung der angebotenen Betten"
aIs Maß für den Grad kurzfristiger Angebotsan-
passungen angesehen werden, die insbesondere
auch durch die Gestaltung der betrieblichen
öffnungszeiten erreicht werden. Die Berech-
nung dieser Meßziffern bezieht Betten in Wohn-
einheiten ein, wird aber für diese selbst -
ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität
der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabe I Ien programm

Die Ergebnisdarstellung ab Berichtsmonat
Januar 1988 setzt die bisherige Berichterstat-
tung in dieser Fachserie fort. Die Berück-
sichtigung von Bestandsdaten der Kapazitätser-
hebung 1987 ermö91icht die Anpassung an zwi-
schenzeitlich eingetretene Änderungen der An-
gebotsstruktur des Beherbergungsgewerbes
( z.B. Betriebsarten, Preis- und Ausstattungs-
klassen sowie Bettenbestände).

Hinsichtlich der Ergebnisgliederung ist zu
beachten, daß Daten für Campingplätze getrennt
nachgewiesen werdenl aIIe weiteren Ergebnisse
beziehen sich auf Betriebsarten, die als "Be-
herbergungsstätten" zusammengefaßt sind.
Hauptkriterium für die wirtschaftssystemati-
sche Zuordnung ist - entsprecheno der "Syste-
matik der Wirtschaftszweiger' - das tatsäch-
liche Leistungsangebot einer ErhebungseLnheit.

Zur Gliederung nach Gemeindegruppen ist zu
beachten, daß den Sonstigen Gemeinden auch
Großstädte sowie Erholungsorte ohne Prädikat
zugerechnet werden.
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E rhebunqqllethoqe

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral er-
hoben und aufbereitet. Die hierfür zuständigen
Statistischen Landesämter Ieiten ihre Landes-
ergebnisse für die Bundesberichterstattung an
das Statistische Bundesamt weiter, geben aber
gleichzeitig eigene Berichte mit regional
tiefer gegliederten Daten heraus.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergunq iE Reiseverkehr; Unterbri ngun9
von Personen, die sich vorübergehend an einem
anderen Ort aIs ihrem gewöhnlichen Wohnsitz
aufhalten (Reisende). ein Aufenthalt gilt - in
Anlehnung an die melderechtlichen Vorschrif-
ten2) - dann als "vorübergehend", wenn er die
Dauer von zwei Monaten im allgemeinen nicht über-
schreitet. Der vorübergehende Ortswechsel kann
durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die
wahrnehmung privater und Eeschäftlicher Kon-
takte, den Besuch von Tagungen und Fortbil-
dungsveranstaltungen, Maßnahmen zur wieder-
herstellung der Gesundheit oder sonstige crün-
de veranlaßt sein.

Ankünfte: Zahl der Meldungen von cästen in ei-
ner Beherbergungsstätte innerhalb des Berichts-
zeitraums, die zum vorÜbergehenden Aufenthalt
ein Gästebett belegten.

Übernachtunqen: Zahl der übernachtungen von
Gästen, die im Berichtszeitraum ankamen oder
aus dem vorherigen Berichtszeitraum noch an-
wesend waren.

Durchschnit tfiche Aufenthaltsdauer: Der als

Quotient +#i#.* errechnete wert sibt
die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der
Gäste im Beherbergungsbetrieb an; sie kann
rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanatorien und
Kurkrankenhäusern höher sein aIs die zahl der
Kalendertage des Berichtszeitraums.

2) Siehe § 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengesetz
(MRRG) vom 16. August 1980 (BGBI. I, S.
1429 f.t. I .

Herkunftsländer: Für die Erfassun g ist grund-
sätzlich der ständige Wohnsitz oder gewöhn-
Iiche Aufenthalt der cäste maßgebend, nicht
dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationali-
tät).

Beherberqungsstätten: Betriebe, die nach Ein-
richtung und Zweckbestimmung dazu dienen, mehr
als acht Gäste (im Reiseverkehr) gleichzeitig
zu beherbergen. Hierzu zähIen auch Unter-
kunftsstätten, die die cästebeherbergung nicht
gewerblich und/oder nur aIs Nebenzweck betrei-
ben.

Betten und sonstiqe Schlafqeleqenheiten: Der
Bestand steIlt ab auf die Normalbelegung,
ohne Berücksichtigung behelfsmäßiger Schlaf-
gelegenheiten (2.B. Schlafcouchen, Liegen,
Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätz-
lich zur Verfügung stehen. Das Angebot be-
zieht sich auf die am letzten öffnungstag im
Berichtsmonat tatsächlich angebotenen Beher-
be rgungsmög I ichkeiten.

Durchschnittliche Auslastunq von Betten und
sonstigen Schlafgelegenheiten: Rechnerischer
Wert, der die prozentuale Inanspruchnahme
der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)
im Berichtszeitraum ausdrückt. Die ZahI der
Bettentage wird bei der Auslastung des
Bestandes durch Multiplikation mit der ZahI
der Kalendertaqe des Berichtsmonats, bei der
Auslastung des Anqebots durch trtultiplikation
mit der ZahI der betrieblichen öffnungstaqe
ermittelt.

Wohne inhei ten: Selbständig vermietbare räum-
Iiche Einheiten mit Betten und sonstigen
Schlafgelegenheiten ohne herkömmliche (Hotel- )

Dienstleistungen, wie tägliches Reinigen,
Bettenmachen usw.. Hierzu zähIen meistens Fe-
rienhäuser, -wohnungen, aber auch SchtafsäIe
in Jugendherbergen und vergleichbaren Einrich-
tungen.

2 . 2 Gliederungsmerkmale

Reiseqebiete: Gliederung nach nicht admini-
strativen Raumeinheiten, die (aIs vorläufige
pragmatische Lösung) in Zusammenarbeit mit
den Statistischen Landesämtern erstellt wurde
und sich im wesentlichen an die Zuständigkeits-
bereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbän-
de und an naturräumliche Gegebenheiten orien-
tiert.
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Gemeindeg ruppen: Zusammenfassung von Gemeinden
(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund
Iandesrechtlicher Vorschriften verliehenen
staatlichen Anerkennung (2.B. als Mineral-
und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der rrGroßstädte" (Gemeinden
mit mindestens 100 000 Einwohnern) und der
"Erholungsorte ohne Prädikat" (aber mit einer
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste
von mindestens 5 Tagen) sind in der Gruppe
"Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten: Gruppierung der Beherbergungs-
stätten anhand der durch die Systematik der
Vtirtschaftszweige (Ausgabe 1979) vorgegebenen
Kriterien. Unterschieden werden:

Hotel: Jedermann zugängliche Beherbergungs-
und Bewirtungsstätte mit herkömmlichem
Dienstleistungsangebot in der Mehrzahl ihrer
Beherbergungseinheiten und mit wenigstens
einem Restaurant - auch für Passanten -
sowie mit besonderen Aufenthaltsräumen über-
wiegend für Hausgäste.

Gasthof: Jedermann zugängliche Beherber-
gungs- und Bewirtungsstätte mit herkömm-
lichem Dienstleistungsangebot in der Mehr-
zahl ihrer Beherbergungseinheiten und mit
wenigstens einem Restaurant - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schänkräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

Pension: Jedermann zugängliche Beherbergungs-
stätte, in der Speisen und cetränke nur an
Hausgäste abgegeben werden.

Hotel garni: Jedermann zugängliche Beherber-
Hausgäste nur Früh-gungsstätte, in der an

stück abgegeben wird.

Erholungs- und Ferienheim: BeherberI ung s-
stätte für engehörige bestimmter Personen-
gruppen (2.8. Mitglieder eines Vereins oder
einer Organisation, Beschäftigte eines Un-
ternehmens, Kinder, Mütter u.a. Betreute
sozialer Einrichtungen), in der Speisen und
Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Schulungsleim : Einrichtung der Jugend-
und Erwachsenenbildung, in der die zu Unter-
richtenden vorübergehend auch beherbergt
werden. Hierzu zählen Ausbildungs- und

Schulungsheime der gewerblichen Wirtschaft,
Gewerkschaften, Kirchen u.a. (in der Dar-
stellung zusammengefaßt mit "Erholungs-
und Ferienheim" ) .

Ferienzentrum: Beherber gungsstätte, die je-
dermann zugänglich ist und nach Einrichtung
und Zweckbestimmung dazu dient, wahlweise
unterschiedliche Wohn- und Aufenthaltsmög-
Iichkeiten zum vorübergehenden Aufenthalt
sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in
Verbindung mit Einkaufsquellen und persön-
lichen Dienstleistungen anzubieten.

Ferienhaus, -wohnung: Beherbergungsstätte,
die jedermann zugänglich ist und in der
Speisen und Getränke nicht abgegeben lrerden,
aber Kochgelegenhei*t vorhanden ist. Zu den
Perienhäusern, -wohnungen gehören auch Wohn-
wasen, Zel-te, Blockhäuser u.ä. Unterkünfte au
Campingplätzen u.dgl, die zur Vermietung an
Feriengäste bestimmt sind.

Juqendherberqe, i uqendher berg sähnI iche
Einrichtung; Hütte: Beherbe rgung sstätte
vorzugsweise für Angehörige der sie tragen-
den Organisation ( z . B. t{anderverein, Hei-
matverein), in der Speisen und Getränke nur
an Hausgäste abgegeben werden.

Sanatorium, Kurkrankenhaus: Beherbergungs-
stätte unter ärztlicher Leitung zur aus-
schließlichen oder überwiegenden Unterbrin-
gung von Kurgästen. Hierzu zäh1en auch Fach-
krankenhäuser der geschlossenen Kranienfür-
sorge, die darauf ausgerichtet s'lnd, be-
stimmte Krankheitsarten oder -gruppen (2.B.
Rheuma) mit Hilfe ortsgebundener Heilmittel
zu behandeln (Kurkrankenhäuser) sowie Kran-
kenhäuser, in denen durch ärztliche Maßnahmer
eine berufliche Eingliederung der patienten
angestrebt wird ( Rehabilitationskrankenhäu-
ser).

Campingplatz: Abgegrenztes Gelände, das je-
dermann zum vorübergehenden Aufstellen von
mitgebrachten Wohnwagen oder Zelten zugäng-
lich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-
Iaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-
traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung
mit einer Dauer von höchstens zwei lt{onaten
oder mehr a1s zwei Monaten an.
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Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirt-
schaftssystematische Untergliederung enthalten
auch Angaben der Kinderheime, <1ie je nach
Zweckbestimmung entweder den Erholunqs- oder
Ferienheimen oder den Sanatorien, Kurkranken-
häusern zugerechnet werden, und der Jugenher-
bergen.

Ausstattungsklassen: Hierarchische Gruppierung
der Beherbergungsbetriebe nach dem Grad der
Sanitärausstattung der Beherbergungseinheiten
ohne Mehrfachzählungen:

Klasse 1 - mindestens 75 B der Gästezimmer
haben Bad oder Dusche und wC

Klasse 2 - mindestens 50 t der Gästezimmer
haben Bad oder Dusche

Klasse 3 alle Gästezimmer haben minde-
stens fließendes Warmwasser

sonstige sanitäre Ausstattung
der Gästezimmer

Klasse 4

Als "Betriebe ohne (Hotel-)Dienstleistungsan-
gebotrrsind hier solche eingestuft worden,
die ausschließIich (oder überwiegend) Wohn-
einheiten anbieten.

3 ErIäuterungen zu den Ankünften und Übe rnach-
tungenvon ausländischen Gästen nach wichti-
q en Herkunftsländern in bevor ten Gemeindenzuq

Reiseverkehrsbezogene Daten über Gäste mit
Wohnsitz außerhal-b der Bundesrepublik
Deutschland in der Gliederung auf kommunaler

Ebene gewinnen zunehmend an Bedeutung. Aus

Tabel Ie 6 (Ankünf te und Übe rnacht'ringen 1 9 91

der ausländischen Gäste in Beherbungs-

stätten nach wichtigen Herkunftsländern in
bevorzugten Gemeinden) sind die von diesem

Personenkreis bevorzugten Gemeinden zu

er sehen.

Diese Tabelle wird einmal jährlich in der
RegeI in dem jeweiligen Veröffentlichungs-
heft für den Berichtsmonat Januar mit Daten

des zurückliegenden Kalenderjahres bereit-
9e stel It .
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TABELLENTEIL
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUI.IGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUI'IGSSIAETTEN

1. I MCII LAENOERN UND zUSAI-T4EIIGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN, - FEB. 1992

LAND

STAENDIGER I,.IOHNSITZ DER GAESTE
INNERHALB / AUSSERHALB

OER BUNDESREPUBLIK DEUISCHLAND

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN

INSGESA},II

VERAEN-
OERUIIG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRE S-
HONAT

INSGESAMT

VERAEN-
DERU]'IG
GEGEN-
UEBER
DEt'1 VoR-
JAHRE S-
MO{AT

DURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1 )

ANKUENFTE UEBERNACHlUNGEN

INSGESAHT

VERAEN-
DERUAIG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUM

INSGESAHT

VERAEN-
OERI.,NG
GE6EN.
UEBER
DEM VOR-
JAIIRES-
ZE I TRAIJH

LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I)

DURCH-
SCHNITI-

ANZAHL % ANZAHL TAGE ANZAHL x ANZAHL x TAGE

SCHLE SHIG-HOLSTE IN
BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI,HEN

BREMEN

138 230
20 347

158 617

16,0
11 ,4

535
42

910
054

11 16 3r9
2,7

256
34

246
r41

11,
10,

2 994 427 7,7 4,07 8l 198 27 )5 2,4?,0

ZUSAI'?'lEN 15,4 578 S64 11,6 3,7 2A0 3A7 tt,z 1 075 525 9,0 3r8

HAMBUR6
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 7?? S0Z 13,0 223 257 10,0 1,8 ?29 322 9,7 420 gl5 7,7 1,8
ANoERER HoHNSITZ 32 166 9,8 54 362 77,7 ?,0 52 984 12,6 lZ3 244 10,5 2,0

ZUSA}T4EN 154 568 tz,q ?47 609 10,4 1,S 292 306 10,3 544 159 7,A 1r9

NIEDERSACHSEN
BUN0ESREP. DEUTSCHLAND 471 918 7,t r 454 818
ANDERER l,roflNSITZ 42 244 0,8 113 096

6,7
2,3-

3,1 874 856 q)
2,7 77 468 I, 3

0-
slq 162 6,5 r 577 glq 6,0 3,1 952 3Zq

2 753 502
201 2s7

3r9 2 s,sq 749

106 432
32 879

4rg
0r9-
4,5

7,5
13,5

912

3,3
2,2
3'1

3,1
216

3,1

,aBUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

29 032 15,9 54 798 11,5 1,9 58 oEl 72,0
6 l4S 16,3 t7 741 21,0 ?,9 12 00q 16,1 72

ZUSAI'I4EN

NORORHE IN-I^IE STFALEN

35 181 16,0 72 539 13,7 ?,t 70 065 12,7 139 311 2rO

3r0
2,5
2r9

214

BUNDESREP. DEUTSCHLAND 72S 106 5,6 2 756 Z!7
ANDERER HoHNSITZ 155 209 6,6 {00 253

ZUSAI'I4EN 884 315 6,6 2 546 q70 2,9 I 672 579 5,4 4 901 012

0,5- 3 047 S816,7 618 078

t,2 3 666 059

4r5
1,0
3,9

I
6

2
z

I 393
279

092
q87

5'4
5'4

4 189 8297ll 183

HE SSEN
BUNOESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER I^IOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

RHEINLANO-PFAL2
BUNOESREP. DEUTSCHLANO 225 413
ANDERER I.IOHNSITZ 61 524

ZUSAI-?,IEN 286 937

1 883 500 3,3 3,3 1 101 546

735 611 11,5 3,3 520 337 11,4 I 485 2413 t0,? 3,5
t77 072 5,1- 2,9 107 311 5,8 323 538 3,2- 3,0

427 528
t47 442

575 370

1,4
13, 4

4,3

20,s
15,5

19,3

I 565 661
317 839

,0
,0

2r1
0r6

lr9

3,7
212

3'3

73
2

s
0

789
757

816
?8q

912 623 7,9 3,2 527 6qA rc,z I 809 781 7,8 3,4

BADEN-t,.IUE RTTEHBE RG
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,.IOHNSITZ

SAARLAND
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I,{OHNSITZ

ZUSA},T,IEN

BERLIN (hIESI)
BUNDESREP, DEUTSCHLANO
ANDERER }.IOHNSIIZ

ZUSAI'O4EN

FRUEHERES BUNDESGEBIET
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I^IOHNSITZ

INSGESAMT

9,0
10,8

9,3

219
517

3,3

3r6
2r5
3,q

I 116 576
?02 7t3

4,6
812

216
235 583
E? ?22

607 208
112 080

154 092

2 4 148 920
4S5 056

153 285
280 925

555 707
167 465

72q 772

26 222 ?77
3 725 805

29 949 082

442 962
53A 472

2I2
2

7
4

3
2

ZUSA}T4EN 779 2AA 2 qAS 270 I 318 689 5,2 4 543 976 2,2 3,5

BAYERN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND I 097 657 8,5 4 504 385 8,3 4,1 1 990 1ll7 5,0 I 283 509 6,3 4,?
ANDERER I,,I0HNSITZ 247 62p 27,8 577 Stq 72,7 2,3 408 943 11,0 955 767 7,t 2,3

ZUSAI,I.IEN I 345 285 10,7 5 081 899 8,8

36 200 7,8 128 108 t?,r

32 444 6,8 119 601 r1,7 3,7 51 683 S,5 233 812 15,1 3,8
3 756 t8,? 8 507 t7,O 2,3 7 052 4,t 17 150 ll,q 2,4

3,8 2 399 360 6,0 S 239 276 6,4 3,9

3,5 6A 7?5 4,5 250 962 14,9 3,7

120 643
33 449

?44
8B

4,5-
9r2
I ,8-

7 19-
3r9
5,4-

5'3-
3'8
4,4-

7,8-
lr7
5,8-

454
435

2,q

2,4 297 805

4
7

5
4

2
2

3
2

372 AA9

s 001 581
862 435

7,8 13 798 98713,1 2 0A7 73A
6,1
4,6

7 5
4

4
3

4 864 016 8,7 15 886 725 5,9 4,4 3,3
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314
214

3,3 I S81 4t34

s,6
7,5

5,1



I ANXUENFTE, UEBERMCH]UIIGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERCUIIGSSTAETTENI,2 MCH REISEGEBIETEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992

A'.IKUENFTE UEBERNACHTUTIGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN

REISEGEBIET
INSGESAI,IT

ANZAHL

GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
Hü.lAT

INSGESAI'17

ANZAHL

INSGESAHT

ANZAHL

INSGESAMT

AAIZAHL

LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1)

TAGE

VERAEN-
DERUI\ß

VERAEN-
DERUNIG
GEGEN.
UEBER
DEH VOR-
JAIIPES-
MONAT

DURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENI-
IIALTS-
DAUER 1 )

TA6E

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
oEr-t voR-
JAHRES-
ZEITRAUH

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZEIIRAUM

DURCH-
SCHNITT-

r x x 1

SCHLE SI.IIG-HOLSTE IN

NORDSEE
OSISEE
IIOLSTEINISCHE SCHHEIZ
UEBRIG. SCHLESHIG.HOLSTEIN

SCHLESWIC-HOLSTE IN
ZUSAI'I,IEN

HAHBURO

NIEDERSACHSEN

303 027
416 834
49 903

305 851

413,r52 899
224 252
26 724

165 089

20 836
70 257
5 494

62 030

17 ,6
16, I
13,9
14,0

7r8 36 07411,4 3,2 122 5897,8 4,9 I 486

4,4
3r{
5r3
2r7

1r8
213
5rg
218
2r8

2,0
3r0
4,1
7r7

l1,l
9'6

15,55rl

353 267
141 750
706 154
68 530

13,7
13,8
10,8
7r7

15, 4

12,E

27 t6
4,6-

26,5

2r7

317

1,9

OSTFRIESISCHE INSELN
OSTFRIESISCHE KUESTE
EHS-HUEI'S4LING
EMSLAND-GRAFSCHAFT

BENTHE IM
OLDENBUROER LAND
OSIIABRUECKER BAEOERLAND-

DUEI'T.IER
CUXHAVENER KUESTE-

UNIERELBE
BREMER UMLAND
STEINHUDER MEER
HE SE RBE RGLAND- SOLL II.IG
NOERDL. LUENEBURGER HEIDE
SUEOL. LUENEBURGER HEIDE
HAM{OVER-H ILDESHE IH-

BRAUNSCHWEIG
HARZVORLAND-E LH-LAPPI"IALD
HARZ
SUEONIEOERSACIISEN
ELBUFER-DRAHEHN

NIEDERSACHSEN ZUSAT{"IEN

178 503tls 600
!2,7

I ,0-
14rB

8r2
3'01l 375

t? 0?5
29 954

3l 026

l8 566

19 041

35 155
71 597

93 ?17

s0 340

35

68
137

t7a
101

944

063
023

szq

3q7

3,8

1r9

2r7

3rl

2r0

2r9

158 617

rs4 558

578 964

247 609

11 ,0

l1,6

10, 4

t7z 234

280 387

252 306

17,2

10,3

2q,3
5,5-

1812

9,5-
10,0

3r1

11,8
317

10,7
14,5
1612
5r5
l'0
3r9
4'1-
5,2-

28,?

3r9

!2r7

9r0

7r8

4l3,0

4r5

912

15,6lr9

1 075 525

5411 159

509
559

12 521
20 606

89
59

715
4,5-

,l 21 830
,9 37 955

7
2
I )7

72,?-
9,4
713

10,9

79,2

1,1
18,5

9r0
6,1

?,9
2,q
3,0
?,7

?,9
18,0

4r4
rs,q

l'8
3ro
2,5
3'l
219

21 010

?3 0?2
ss 412

58 373

34 979
22 1t9
5 337

32 225
51 586
22 926

5rl
15 ,7
76,7
22,4
6,7
5,1
5r3
2,3-
r,2-

33,5

6'5

16,0

13,8
4,1

t2,0
0'6
5,8-q,0-

15, l-
10,4q,4
6,2

6r5

40 636
12 489

t79 ?20
140 141
65 125

7,7
3, g-

1l,l
15,3
11 ,0
8,0

l?,4
3,3-q,7

ts, Ell,1
10r3
?13-

1l ,0-
0r3
4,5-
9'0
5,0
317

t
2
5
2
2

8
3
5
7I

2,0
3,0q,2
1,8

79 040
22 730

348 154
265 259
119 846

43 039I S04
s9 612
94 952
sz 812

5,2
0,5-

10,9ll,7
8rE

3,1
10 r7
6, 4-l,l-

182 316
74 936

404 292
37 747

92 389
24 580
98 155
21 546
7 225

514 152

3s 181

630 l7g
19q 726
163 791
757 ZSA
431 348
28 935
54 563

t72 452
163 511
549 717

301 703
77 160
69 643
51 554

120 997lr 653
5 973

78 081
60 203

107 338

884 315

18 s54

1 577 914

72 539

216

3'1

2rl

34 005

2 954 7qS

139 3ll

q3rz

6r0

13,7

178 6!14
47 098

171 958
39 218l2 506

952 3?4

70 065

II
5
4
0
6
5I
2
7
I

2
2
2
3
3
2I
?
2
5

562 419
149 000
133 162
98 810

2?r 9272t 77t
11 486

152 419ll5 050
205 535

BREHEN

NORDRHE IN.I,IE STFALEN

NIEDERRHE IN-RUHRLAND
BERGISCHES LANO
S IEBEI'IGEB I RGE
E IFEL
SAUERLAND
SIEGERLANO
WITTGENSTEINER LAND
HESIFAEL. INDUSTRIE6EEIET
MUENSTERLANO
TEUTOBURGER I,IALD

NORDRHE IN-HESTFALEN
ZUSA}IIEN

HESSEN

NE SER-DIEMEL-FULOA
i,,IALDECKER LAND
HERRA-HE I SSNER-LAND
KURIIESSISCIIES BERGLAND
HALDIIESSEN ( HERSFELD.

ROTENBURG )
MARBURG-B IEDENKOPF
LAHN-OILL, I^IESTERI.IALD UND

TAUNUS
I,{E STERHALD-LAHN-TAUNIJS
VOGELSBERG UND WETTERAU
RHOEN
K INZ I6TAL- SPE SSART-

SUEOLICHER VOGELSBERG
MAIN UND TAUNUS
RHE IIlGAU-TAUNUS
ODEI.I.IALO-BERG ST RA SSE-

NECKARTAL-RIED

}IESSEN ZUSAHMEN

RHEINLAND-PFALZ

R}IE INTAL
RHE INHE SSEN
E IFEL/AHR

42 832l9 515

29 823
20 333
60 853q4 7A9

3,3
4r2

8,3-
1 '5-

3rl
812

5'5
2,4-
0, l-lr7
7,2-
612

4,0-
7,4-
0, 1-
3'8
1'2
lr5

15, I
7r7
1r9

5r3

3'5q,0

218
3,1
5,3
312

6,1
2,2
3'9
2rg
3'3

8,8
4r8

13, 1
1,3
3,2-
6,5-
5, 4-

11,3
3,3
4r0

182 50r
376 qA1
317 614
305 637
819 185
53 418

112 642
327 031
316 036
090 461

912
9'5

10,5
I ,0-7,7-
5,4-
0rl6rl
3r9
2rg

3'l

I
5
EI
7
5II
7
3

2
2
2
3
3
2I
2
z
5

? 5q6 470 3,9 2,9 7 672 579 5,4 4 901 012

980
574

12,7
8,2-

I,l
4 r8-
6r5
s,o

5r3
6 ,7-
3 ,6-
I ,6-

340 5,2079 1,5

23 486
10 020

3q
46ll
l1

40 160

59 576

575 370

77 6604l 864

4t as?
31 630

155 053
75 393

121 456
499 888
r52 554

1911 577

I 883 500

1,1
5r7-
0'8
1r4
q,9
3,4

lq,7

l1r9 558
78 348

369 453

3 666 059

140 620
551 138lls 763
106 101

75 089
288 490
64 008
53 996

82 030
53 183

3?2 778
145 013

235 673
004 851
297 540

38 793
450 820
76 189

5'l-
3,2-
9,7-
3,3

2,2-

62 2E3
83 485
20 705l9 880

2,1
6,2
5,e
4,9

2,7
3,2
5r3
3r1

2
6
5

7 r7-3,4-
3r7-

to,7-tl,7-
7r4

7 'l-5r4
t5 q74
I 859

31 191
24 678

20 t27
228 826

0
2I

6
z
3

2,9
5rg

18,8

76,7
q,3

2r8 131 285

I 101 546

987
s65
415

89
73

210

34 732
37 636
s3 989

35,5
12t8

2?.,7
6'2

22r7

13 r7
3,3

6r4

3'3
8,8
l12

6
0I

?
2
3

61 593
72 617
97 856

I
0
2

2
?
E
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12rB
7r8

18,8

181 250
143 051
409 476 10rB



1 ANKUENFIE, UEEERNACHTUMEN UND AUFENTIIALTSDAUER DER GAESTE IN EEHERBERGUIIGSSTAETTEN
1,2 NACH REISEGEBIETEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992

ANKUENFTE UEBERNAC}IIUI{GEN ANKUENFTE UEBEFNACHIUT\ßEN

RE I SEGEB IET
INSGESAHT

ANZAIIL

VERAEN-
DERUNG
GEGEN.
UEBER
OEM VOR-
JAIIRE S-
MO{AT

I veRaeru-
loERUt'tG
I aregN-
UEBER
DEH VOR-
JAIIRE S-
H$IAT

OURCH-
SCHNITT-
L ICHE
AUFENI-
HALTS-
DAUER 1)

INSGESAI'II

ANZAHL

INS6ESAHT

ANZAHL %

VERAEN-
OERUNG
6EGEN-
UEBER
OEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUM

INSGESAHT

ANZAHL t

RAEN-
RUI{G

6EGEN-
UEEER
DEM VOR-
JAIiRES-
ZE I IRAUM

DURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I )

% % TAGE TAGE

HOSEL/SAAR
HUNSRUECK/NAHE/6LAN
HE SIE RI,.IALD/LAHN/ TAUNU S
PFALZ

RHE INLAND-PFALZ ZUSAI'}IEN

BADEN-hIIJERITEMBERO

NOERDLICHER SCHHAR}IALD
MITTLERER SCHHARANALD
SUEDLICHER SCIII.IARA{ALD

scHt,tARzr,rALD zusAr,i4EN
HEINLANO A,{ISCHEN RIIEIN

UND NECKAR
NEC KARIAL_ODEI'}IALD-

MAO$T{ENLAENDCHEN
TAUBERTAL
I.IECKAR-H0HENLOHE-

SCHI,IAEB I SCHER I,IALD
SCHI.IAEBISCHE AL8 - OST
SCHI.IAEBISCHE ALB - WEST
MITILERER NECKAR

NECKARL,AND-SCHWABEN
ZUSATt4EN

I.IUERTTEHBERGISCHES ALL-
GAEU-OBERSClIHABEN

BODENSEE
HEGAU

BODENSEE-OBE R SCHI.IABEN
ZUSAI.?4EN

BAOEN-I.{UERTTEHBERO
ZUSAHHEN

BAYERN

RHOEN
FRANKEM.IALD
SPE SSART
I.IUERZEURG MIT I,I'16EBUTIrc
STE IGERHALD
FRAENKISCHE SCHHEIZ
FICHIELGEBIRGE H. STEIMALD
NUERNBERG HII UMGEEUM
OBERPFAELZER HALD
OBERES ALIMUEHLIAL
UNIERES ALII1UEIILTAL
BAYERISCHER I.IALD
AUGSBURG MIT UI'4GE8UiIG
HUEI'ICHEN HII UMGEEUNo
AI.TERSEE- UND I.IIJERMSEE-

GEB IE T
BODENSEE-CEBIET
HESTALLGAEU
ALLGAEUER ALPEWORLAND
STAFFELSEE HIT AI,I{ER-

HUEGELLAM)
II{I'I-, T4AIlGFALLGEB IET
CHIEMSEE HIT U}{GEBUM
SALZACH-HUEGELLAAID
OBERALLGAEU
OSIALLGAEU
WERDENFELSER LAND MIT

AI'TIERGAU
KOCHEL- UNO T,IALCHENSEE HIT

UM6EBUI'IG
I SARI.IlNKEL
TEGERNSEE-GEB IEI
SCHL IERSEE-GEB IET
OBER-IM'ITAL
CIIIEMGAUER ALPEN
BERCHIESGADENER ALPEN HIT

REICHENHALLER LAAIO
UEERIGES BAYERN

BAYERN ZUSAI.T4EN

SAARLAI{O

NORDSAARLAND
BLIESGAU
UEBRICES SAARLAND

33 043
31 032
34 679
61 8{16

285 937

q3, 4
13,8
lT rZ
713

19,3

157 209

9l? 623

lqrs
5'4

10, I
0'0
7,9

11,3
10, 4
13,6
lr9

70,2

l6 3ls
454
678

3,5
4r7
3'5,c

3,6
413
4,6

60 270
55 960
65 253ll2 999

243 093
277 566

a,7 4r0
5,0
3r7
2r7

q,o
3r8

5-

l9rg
10,0
3r0-

10,0-
19,5

11,05rl
5, q-

lT rO
12 tl
716

6,7
83,8
30, 1
3,0
8,3-

?o,7
0,9-
2129rl
8r8

5,2
12,7

12,37'l

0'8
0r9
8r3
3,3-

12 t7
0,5-
2,1
5,0

13,9-
5r6
2,5
6,6
4r8
6,8
218
8r0-
4,9-

2q,8
ll,0
?14
2'9-
5,8

2Z,t
2r5

9r0
99,2
20,2.
1,9-
1 ,0-ll rg0r9-
2,6
5r5

B14

26,?

14,9

3,8
4r5
4,8
4r3

213

5rl
6'5
2r9
2r3
2,7
?,1
216

7rl
3r5
5r7
5,5

t4q
r20

388 499
310 258szl 998I 220 755

ls4 047

70 104
76 008

3,? 527 648

zqs 474
309 96t 0 r2-

716I 809 781 3r4

108 275
72 304

113 700
?94 2A0

86 369

3r9
3,9

L 14-0r9-

14 459u 443

4A ztq
t?2 59q

35 378
50 073

s,9
8'0
7,2

,z
,6

2t,a
7l t7
29,1

16, 4
9,5

10, I
9,9

1 r5-
tz,a
15 ,5
72,2

4rl
2,2

4,A
6,6

12,4

9rl
20,9

12 rB
5,3

z,t-
lr0
0,2
0 r4'
5,2

749 475
501 073
975 840

2 326 788

3s4 519

2

195 353
205 267
2q2 507
476 652

2r898 248
110 952
123 818
256 79q

929 971

139 058
r30 855
33 485

951 95E
254 737

148 092zlo 254
t15 451
40 062

7 St9l5 971
28 335
22 846
t2 3St
62 585

s2 q34
762 tSt

197 276
133 717

1,8
2,9

205 153 2,4
536 146 2,?

2
2
2,r

66 7089l 2099t 292
225 654

2,5 678 285 7,7 1748 27O

6,8 5l 0433,4 45 357

155 776

26 658
20 s,84

7 858

t04 258

1 318 689

t36 892
137 080

353 370

9r8
2r8
0,5
217

lr8
8r9
3r5

19 968
6 966I 577

23 621

13 ,7

t7,q
3,2

17,6

10,8

9,4
9,q
6,8
2r5
7,q

5,6

5,5
4,0

358 530

55 478 293 qAA

719 288 9,3 2 4SS ?t0 3,3

5'4
5,?

3r4

417

716
2r5
5r4
5r94,8 568 918

5,2 4 643 976 2,2 3r5

27 655
24 630
4 ts3

a 772
t7 702I 574
7 572

270 659

11 250
3 861
5 980

13 418

186 980
83 794
22 710

ql 916

49 486
7? 708
68 402

a2l
589
3q6

264 361

172 grEt
I 202 9A4

5 081 899

0
3
3

I
0
5

160
45

s25
t23

0, l-
0,0

10,5
5'0

20 177,9-
6,3llrg

l0,6
13,3
l417
13,0
17rB
15r8

ll,8
5r1
I ,0-

3q r7
19,0
16,9

1 ,6-
33r5
11 ,6
16,3

9,1

lo'g
1ll ,3
0,6
1,0
7,5
o,2

t2,5
7,5

lO rT

22 363
t0 257tz 704
24 964
6 907
5 532

15 045
88 997I 601I 153
10 517
89 0311
23 407

212
13, I
l7'o
0r3

19, 4
1 ,6-
5,9

16rE
4,0-

15r0
5'6
5'7

15,5

18{ 485
4q 288
27 959
40 198I 046
t7 ?63
58 726

201 738
34 53s
19 595ß 774

592 506
4A 77t

567 533

48 937
6 708q6 ß2

I
q
?II
3
3
2
3
?I
5
2
2

,z
,3
,2
,6
,3,l
,9
,3
,6
,1
,8
t7
,1
,1

5r7
4r7
7r1
2,6
7,2
6r3

5'8
5r6
4,4
6r9q,6
3,1
7,2

7,3
2,9

3r8

4r6
20,4
2r7
3r5

358 6738l 130
54 301
74 190
15 3S8
33 647

107 586
339 514
65 2s5
33 751
36 236

035 390
89 786

I

42 922
t8 269
23 453
46 028
11 197
10 926
?6 ?0t

159 577
17 333
15 633
18 837

148 082
42 786

447 SZq

2,0-
13, 1-
0'4
2'3
s,1
2,2
0,8-
?,q
5,0
7,7
8,0
1,8
8,3
4rg

3,0
0,9l'5

34,7
20,4
15,5
a,z-

29,6
23,6
11 ,3
ll r3
20 13

z19
8, 4-
2,3
3,6
213

10,5
4r3

5r0

8r4
4,4
213
1r6
7'4
3,14rl
2,1
3,8
?,?
1,9
?,0
2,12'l
4,6

35 970

75 432s2 370

4t 163I 850
16 693t2 4Aq
7 209

36 761

?3 717
418 149

I 345 288

I 5098l{
26 477

t 002 285

9r 046t2 4t8
85 704
81 792

86 456

452 559

43 392

s77 t84
329 316

2 223 205

I 239 278

77 310
3q 322

139 330

250 942

4,3
t,7
7r7
3,1

16 238
34 548
15 152
t2 606

130 543
19

5,3
4r0
8,1
2,7
7r3
712

8,7
7,q
5,1
3,?
7,6
7,A
219

74 3qq
?2 236

534
140

245 897

23 115
83 115ll5 301
57 088
z? s53

6,0
5r8

19,9
2r7

2 399 360 3r9

25,7
3,0-
3r7
7r8

39 295 14,1l5 575 2,t-
l4r8
72,1

72 234

128 108

15 2A2
7 7235t 720

6A 725

6,s
3,3-

5,1

SAARLAND ZUSAI-T,IEN 36 200
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1 ANKIJENFTE, UEBERNACHTUI,IGEN UNO AUFENTIIALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUMSSTAETIEN
!.2 NACH REISEGEBIETEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992

RE I SEGEB IET

ANKUENFIE UEBERNACI,IIUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUiIGEN

VERAEN-
DERUN6
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JATIRES-
MSJAT

VERAEN-
DE RUIIG
GEGEN-

DURCH.
SCHNI T T-
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1 )

INSGESAMT

ANZAHL

VERAEN-
OERUNG
GEGEN.
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZE ITRAUH

INSGESAHT

ANZAHL

VERAEN-
IDERUIIG
I eroeru-
UEBER

ZE I TRAUH

DEH VOR-
JAHRES-

OURCH-
SC}iNITT-
L lcHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I )

INSGESAHT INSGESAMT

ANZAT{L

UEBER
DEM VOR-
JAIIRES-
MONAT

ANZAHL x TAGE % TAGE

BERLIN (I,{ESI)

FRUEHERES BUNDESCEBIET

5, S-

5r9

zr4

3,3

297 405

8 981 434

4,4'
511

154 092

4 8611 016

1,8- 372 a9g

8,7 l5 886 725

7?q t72
29 94S 082

5,8-
4r4

2r4
3r3

13 -

I) RECHNERISCHER HERT UEBERNACHTUT\EEN / ANKUENFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUAIGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESIE IN BEHEREERCUMSSTAEITEN T)I.3 NACH 6EHEINDEGRUPPEN, EETRIEBSARTEN UND ZUSAI1MENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEERUAR 1992 JAN, - FEB, 1992
GEME INDE6RUPPE

BE TR I EBSART

SIAENDIGER I,.IOHNSITZ DER GAESTE
IIINERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLANO

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUT',EEN

INSGESAMT

VERAEN-
DERUT'IG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAIIRES-
MI}\IAT

INSGESAHT

VERAEN-
DERUIlG
GEGEN.
UEBER
DEM VOR-
JAIIRE S-
MOI{AT

DURCH-
SCHNITT-
LICIIE
AUFENT-
HALIS-
DAUER 1 )

INSGESAI4I

ANZAHL

VERAEN-

UEBER
DEM VOR-

INSOESAMT

VERAEN-
DERUT'IG
GEGEN-
UEBER
OEH VOR-
JAHRES-
ZE ITRAUH

DURCH-
SCI.INITT-
LICHE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER 1)

TA6E

OERUNG
GEGEN-

ZET

ANZAHL x ANZAHL % TAGE AI!ZAHL x

MINERAL- UND HOORBAEDER

HOTELS
BUNDESREP. DEUISCHLANO
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI,T4EN

6ASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
AAIDERER HOHNSITZ

ZUSAI'I4EN

PENSI$IEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANOERER I.IOHNSITZ

zusAr'r.tEN

HOTELS GARNIS
BIJNDESREP. DEUTSCHLATVD
ANOERER I,,IOHNSITZ

ZUSA}T4EN

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I ü{EN USH. ZUSA},S4EN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I'IOHNSITZ

ZUSAT'i'IEN

ERHOLUTIGS- UND FERIEN-
HEIHE, SCHULUI{GSHEIME

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAITIEN

FERIENZENIREN
BUNDESREP. OEUTSCHLANO
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSA}I,IEN

FER IENHAEUSER, -I,{OHNUI{GEN
BUNOESREP. DEUTSCHLAT{D
AT,IDERER H0HNSITZ

ZUSAI"I4EN

HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL. E INR.

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI.f4EN

ERHOLUiIOSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USI,I. ZUSA}I,IEN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I^IOHNSITZ

ZUSAI-I4EN

15 679
3 217

36 74S 0,6
6 064 54,0

2,2 3r0
25,9

5r9

2,5 2,342,7 1,S

902 986 3,2

75 347
70 777

85 124 602 ?,3

147 231rs 480

166 711

r9 896

l9 599

?8 530

9,3
10,0

914

2,9
2r1
2,4

4r3
8'3
q,a

3r0
2r2
3,0

433 500
41 414

474 9t) 5,6

716 ß2
57 023

773 165 5,7

106 495
2 558

10 819 17,8-

222 019
t0 207

5
3

270 993
34 738

8
5

2
7

5
6

,3
,0-
,8

825 073
76 913

3rl
37,4

7r5

10, 1
12 13

L0 t2

517
6'7-
4r4

8r{
lorg
4,7

7'6
0 '4-
6r6

42 Aß 5,8 2,2

305 731

32 193
5 528

37 721

931
668

18 t28
4

731 I 1,6 6,8055 3,4- 6,1
32 035I 2ll

732 786 ll,t 5,8 33 246

1,9

3,5
2r2

3'3

6r7
0r?-
6r5

7r!
6,4

?26 033
7 697

7
6

23 S362 494
117 162s 490

233 730 6

216 775tt 82E
1,10rl
1'1

,9E

312
812

3r6

l1 ,7
7,9

11 ,4

2ro
l17
lr9

7,4

,6-
4,9 43 S33 1,82,2 4 686 5,7-

q
2

122 65? 0,4 4,6 48 619 1,0 228 599 4r7

3r5
213

3r4

34q 228
107 271

206
?5

777
859

232 636

5
6

379 154
46 163

4r1
4,2

25 785
5q2

31,3
1,5-

722
24t

5 7q0 6,5-667 42,1-
3'3
2,4

I 963 6 407 tz,t- 3,3

425 3t7 4,8 1 451 439

s5 652 79,2 198 928 7,0 4r4

3r9
218

4 r7-3a't-
3 42E 12 S56 7,4- 3,8

15 291
1 2q3

15,7

912
7 17-

8,S

4,1
417

4r1

44 721 19,S 194 683 7,t q,4
931 5,4- 4 2q5 4,6 4,8

26 327 3O,S 109 053

3 062
362

218
7r7

3r3

947
009

I 526
515

z0 13
3L,7

2
s3

t?

g 041 20,9

5 545

4 625
920

3-
2-
7-

I 131 14,9-
1 588 30,6-

189 830 14,0I 855 96,7
17 534 19,5 199 685 16,4

11 854

20,5
23,3-
9,5 22 7q6 0,9

777
087

19 180 3,5
3 566 10,9-

9,6
27,9

l0 12

100 653 l8,q
5 294 62,6

105 S47 Z0,l

1l ,8l0r3
7t,7

2r0
1,8
?,o

!t

I
2

40 658 23,0
2 21A 20,9-

42 876 19,6 232 226

11 ,38rl
ll,z

5,5 73 851 18,24,6 4 623 0,3-
415 540

18 675

5,q 78 474 16,9 434 315

6
0

5
4

5r5

!) DIE AI'IGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEEIET.1) RECHNERISCHER I,IERT UEBERNACHTUIIGEN / ANKUENFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN T)
I.3 NACH GEHEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAI.T4ENGEFASSIEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
GEMEINDEGRUPPE

BETRIEBSART

STAENDIGER I^IOIINSITZ DER GAESIE
INERHALE / AUSSERHALB

OER BUNDESREPUBLIK DEUTSCIILAND

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN

IN56ESA}IT INSGESAI.IT

ANZAHL

VERAEN-
DERUNI6
6E6EN-
UEBER
DEM VOR-
JAIIRES-
MCI,IAT

VERAEN-
DERIJN6
GEGEN-
UEBER

DURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER 1)

DEM VOR-
JAHRES-
HONAT

ANZAHL x % TAGE

ANKUENFTE UEBERMCHIUMiEN

INSGESAI..IT

ANZAHL

INSGESAI,,IT

AI{ZAHL

AUFENT-
HALTS-
DAUER I)

VERAEN-
I DERUIIG
I aeoEru-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUH

VERAEN-
D€RIJNß
GE6EN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZEITRAUM

DURCH-
SCTINITT-
LICHE

TAGE

SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI'TIEN

EETRIEBE ZUSATfiEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLÄAID
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI.O4EN

HEILKLIMATISCHE KURORTE

HOTELS
BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

GASTIIOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER HOIINSITZ

ZUSAI'I4EN

PENSICNEN
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I^IOHNSI TZ

zusAt"flEN

HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOI.INSITZ

ZUSAI'N4EN

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I Ü{EN USW. ZUSATT4EN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
AAIDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIHE, SCHULUI{GSHEIME

EUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAi.O4EN

FERIENZENTREN
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI'IIEN

FERIENHAEUSER, -HOHNUNGEN
BUNOESREP. DEUISCHLANO

69 735 5,2 r 973 307 7,8 ?4,3

3,9 3 841 625 5,3 26,53,1 l9 030 37,6 2016

3,9 3 860 555 6,4 26,5

69 191
544

316 625
za 621

r 960 145
13 162

7r4 28,3
24,2

145 004
923

745 927

,5 !t

2 898 306
80 392

5I

9r3
716

712
16,0
7r5

3r0
17,8-
0, 4-

3'83'l
3,7

2
8

I
2

598 0095t 709

6q9 718

5'8
13,6

6'0

5r6
713

5rg

5 601 493
144 916

5 746 409

9r4
2r8
8r8345 2q7 9,2 2 978 598 8r6

4
5

4
0

aq7
483

76
14

292 3LS
44 7q6

9l 330 3,8 337 061

l4l 568 5,3 55q 2q8
23 790 3,8 74 917

165 358 5,1 629 165

218
11,8-
0,8

2,8-
13,5-

4,0-

3
3

,9,l
3,8

10 577 5,9- 44 091 ll,8- 4,7 19 055 1,1 81 825
2 008 3,9- 6 403 26,5- 3,2 3 233 8,9 I 882

3I4
3

12 685 5,6- 50 494 14,0- S,o 22 ?88 2,7

?3 O73 1,0- l4l 601 4,5 6,1 39 140

20 600 3,6 132 29q 9,6 6,4 35 3532 473 27,8- I 307 37,1- 3,8 3 787
8,0

19,6-
{,6

4rl

I

?4A 60E 6,3 5,4

7,t 4!l 119 8,6 320 156 14,2 7,34,4 3 190 9,6 14 064 1r9 4,4

7rQ

97 707

233
t4

s
3-27

a77
727

6
st

6
3

25 S67I 887
t,z-
3'9
0'8-

183I a7?
257

517
71r7-

192 t23 4,8 6,S 47 309 A,7 334 220 13,6 7,1

154 942 1,4 72t 279 0,8 5,7 27E O95 5,S t 303 696 4,5 4,8

134 091 2,3 652 572 3,8 4,9 2E0 0S5 5,9 I 1S0 106 6,5 5,0
20 851 4,1- 58 707 21,3- 3,3 34 000 1,4 113 590 12,9- 3,3

27 454

25 q79

142 107
5 239

148 346

173 255
33 500

206 755

559
256

250
t2

302
466

43I670
809

24 6'3-
30,9
5'0-

5, 4-
56r0
3,8-

5r8
7,7
5r8

10, 4-
15r7

9r8-

8,9-
34,9
7,5-

I
4

252 91544 768

ANOERER [,,IOHNSITZ

ZUSAJ'?4EN

73 rz2l,6-
2,2

15,3
29,7-
4r5

18,2
18,5-
719

27,2
22,2-
12t8

915
206

37
l0

I
7

7
4

343
06?

22
7

3

363 30348 12129 405

507
795

[4
,{8

8r3
418

7r5

}II,JETTEN, JUOENOHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL. E INR.

BUNOESREP. DEUISCHLAI{D
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAWEN

OIE AI{GABEN EEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNOESGEBIEI.
RECHNERISCHER I.IERT UEBERNACHTIJNGEN / ANKUENFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAES]E IN BEIIERBEROUIIGSSTAETTEN T)
1.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAIT4ETIGEFASSTEN GAESIEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
GEHE INOEORUPPE

EETRIEBSART

SIAENDIGER I^IOIINSITZ DER GAESTE
IiT{ERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK DEUISCHLAND

ANKUENFTE UEBERMCII IUNIOEN ANKUENF IE UEBERNACH TUNGEN

VERAEN-
0ERUr.r6
GEGEN-

INSGESAI'1I UEBER
DEM VOR.
JAHRE S-
MONAT

VERAEN-
OERUT'IG
6EGEN-
UEBER
OEM VOR-
JAIIRES-
MOflAT

DURCH-
SCHNI TT-
L ICHE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER 1)

VERAEN-
DERUI'IG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRE S-
ZE I TRAUH

VERAEN-
IDERTJI\ß
I erorr-

DURC}I-
SCIINI TT-
LICHE
AUFENI-
}IALT S-
DAUER T )

INSGESAHI INSGESAMT INSGESAI'{I UEEER
DEH VOR-
JAIIRES-
ZE I TRAUM

ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL T TAGE

ERHOLUNGSIIE IME, FERIEN-
ZENIREN USI,I. ZUSAI'I4EN

BUNOESREP. DEUISCHLAND
AAIDERER HOTINSITZ

ZUSA}t4EN 74 688

a 30?
43

9,2
52)7-

8 345 8,4

65 041I 547
3,7

20,8-
0,3-

0,4-
6,3-

5,7-
15, l-
7,6-

675 4047t 293

80 4tq
16 855

97 26S

379
q6

6S6
043

5,1
27,8-

5
4

,8
,8

112 193l4 502

1125 739 1,0 5,7 lZ5 595

232 627 10,9s'23 41,9-
233 550 10,5

2r4
17,6-
0,3-

5r7
19,4-
217745 697

za,o 17 t77 5,3 463 020

0I6
4

ZUSA}I,IEN

PENSIOIEN
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANOERER I.IOHNSITZ

ZUSA}tIEN

HOTELS GAFNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I,IOHNSIIz

ZUSA}IIEN

SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUISCHLATID
ANDERER HOHNSITZ

HO]ELS, GASTHOEFE,
PENSI Ol,,lEN UStl. ZUSAI'HEN

BUNDESREP. DEUISCHLA^D
AAIOERER HOHNSITZ

28,0 17 001 5,7 q60 81421,5 lt6 31,0- 2 206
9r9

21,4-
9,7

5r9

27 rl
19,0

?7,1

BETRIEBE ZUSA}T4EN
BUNDESREP. DEUISCHLAND 207 43q
ANOERER HOHNSITZ 30 54I

ZUSAI'filEN ?37 975

KNE IPPKURORTE

HOTELS
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}T4EN

GASIIiOEFE
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}.I4EN

3r0
10,2-
1,1

5,7
2q,2-
?,3

4r8
512-

3r6

7ro
15,6-
4r9

2 3ZS 32q
187 089

2 512 qt3

264 895
115 673

583
866

14
3

1 380 568

r97 003
2S 511

29 519I 654

2,!-
17,8-
{,5-

13,6-
3q,7-
t6, o-

359 289
48 618

5
3

3,2
2,7

10

6,5
2r9

s
I

s,3

563
082

58 64s

62
6

,8
3I5

3

5,8 417 907 6,0

60 838
r0 868

71 706

7t4 0?6 0,5- 383 753 0,3 3,4
17 8S0 16,l- 50 376 14,9- 2.8

1,3- 226 6tS

l0 556 4,6- 32 0?5

3,2 131 916 2,9- 43q 129 1,7- 3,3

8 205 t,4 ?4 522
2 451 20,?- 7 503

q,7 -
24,O-

10, l-

3,0
3r1

3,0

0,1
18,6-
4,5-18 449

46 159 5,5-
t2 776 8,5-
58 935 6,2-

3r2
3r3
312

3'8
219

3r5

I 578
2 t29

16 189 ?,2- 106 073 t2,4- 6,6
2 881 11,8- 8 853 26,5- 3,1

ll 707

rt 257

5,9 l9 o7o 3,8- 114 926 13,7- 6,0

85
l6

7 245 8,8- 31 173 t5,o- 51 891 13,3-

3,7 155 667 7,2- 584 998 3,7-2,8 25 550 16,5- 74 883 16,9-

rt 782

8, 4-
28t3-
lo, g-

863
913

49 0r3
2 874

l9 103 lz,E723 1,3
19 826 72,0

5 684 6,3-561 30,5-
72t2-
46, l- s

2
10,8-
4t,5-

4'5
3,2
q,q

0'9
46,2-
9r9-

5'6
4r5

305
009

835
421

5-
0-

313 607
4{ 850

5'8-
23,1-

HEIME, SCHULUI.IGSHEIHE
BUNDESREP. OEUISCHLAND t0

ZUSAII4EN

ERHOLUNGS- UND FERIEN-

AM)ERER I.IOHNSITZ

ZUSAIO4EN

FERIENZENTREN
BUNDESREP. OEUTSCHLANO
A'{OERER ]4OHNSITZ

ZUSAI'T4EN

FERIENHAEUSER, -tl0HNUl.lGEN
BUNDESREP. DEUISCHLA^ID
AI{OERER ].IOIINSITZ

ZUSATT1EN

l0l 314 3,0- 358 457 8,4- 3,5 tBt 277 3,7- 659 881 5,4-

22)8
8,2-

2l,q

47 475
4 800

5? 275

0,7- 4,421,3- 1l , 4

3,0- 4,6

86 538 8,1- 4,5I 820 6,5 13,5

96 358 6,8- 4,9

8 614 20,2 42 793 5
2 94q 49,0- 73 477 47

0
6

,3,l-
5
4

457
742

4
3

13, E
49,5-
9,8-ll 558 to,7- 55 270 74,q- 4,9

'} OIE A'{GABEN BEZIEHEN SICH AUF OAS FRUE}IERE BUNDESGEBIETl) RECHTIERISCHER l.lERT UEBERMCHIT ßEN / ANKUEI,IFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHIUNGEN UND AUFENIHALTSDAUER DER GAESIE IN BEHERBERGUTIGSSTAETTEN T)I,3 NACH OEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAI+,IEMEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 J^N, - FEB. 1S92
GEME INOEGRUPPE

BETR IEBSART

SIAENDIGER I,.IOHNSITZ DER GAESTE
II.I{ERHALB / AUSSERIIALB

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBEFNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBE RNACIITUT{GEN

INS6ESAi,IT

ANZAHL

INSGESAMI

ANZAHL

INS6ESAHT

ANZAIIL

GE6EN-
UEBER
DEH VOR-
JAIIRES-
ZE I I RAUH

VERAEN-
DERUIIG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAI{RE S-
HO{AT

I vERAEN-
I opnurue
I oEoeru-
I ursen
loeN von-
I JAIIRES_
I uoruar

DURCH-
SCHNI TT-
LICHE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER 1 )

VERAEN-
DERUIIG

I venaEru-
loERurrro
I oEoeru-
I uearn
loEn von-
luxnes-
I zElrnruN

DURCH-
SCHNITT-
L ICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1 )

TAGE

INSGESAHT

x x TAGE ANZAHL r
HUETTEN, JUGENDHERBERCEN,

JUGENDHERBER6SAEHNL. E INR.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
AAIDERER HOHNSITZ

ZUSAI-I4EN

ERHOLUI'IGSHEIME, FERIEN-
ZENIREN USH. ZUSAI.I,IEN

BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER T,IOHNSITZ

105 918 1,5 5,7t9 157 42,7- 5,0
4q 771
5 020

7,1
21,7
7,3

0, 1-
29,1-
3,4-

lr4
22,5-
2,2-

7r9
4S,2-

l r4-

q,q
5r5
4,5

797 127 2,2-
?7 772 35,0-

22q 895 7,9-

617
3

178 5, I
7 E7 2,7-

23rq
12 14

6?0 925 5,0 23,3

ZUSAI,I4EN

SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. OEUTSCHLANO
ANDERER I{OHNSITZ

ZUSAI'I4EN 13 053

4,8
'q5, I
5,1

889
164

322 995 5,5 ?5,12 73q 37,2 13,0

125 075 9,2- 5,3 49 731

325 tzg 5,7 2q,9 26 5SZ

?6t2

25 62t
3 794

29 415

123 815
t9 967

488 892

51 29r| 772

63 063

13 ,9
44,5-

0r3

339
303

BETRIEBE ZUSAT'T4EN
BUNDESREP. DEUISCHLAND
AAIOERER U{OIINSITZ

ZUSA}}IEN

HEILBAEDER ZUSA}I4EN

HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER hIOHNSITZ

ZUSA]"t1EN

GASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

PENSIONEN
BUNDESREP. OEUTSCHLANO
AADERER I.IOHNSITZ

ZUSAI.TIEN

HOTELS GARNIS
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
AAIDERER T.IOHNSITZ

ZUSAI"T,IEN

743 782

284 916
4q 831

922 8t8
115 771

3?9 747 5,3 I 038 589

49 109 4,05 27O 19,3-
54 379 1,2

lr0
6,7-
0'3

426 t73
62 719

5,6 257 590 1 505 705 1,8- 5,8

0,aa 2 6,22- 3,4

2,2
6,3-
1,3

3r4
216

2rl
19,9-
I,6-

4r4
0r5-
3,7

742 520
66 141

808 661

6,0
3,3

228 717
30 873

I 399 303
106 402

5,8
215

3,0
10r6-
1,3

3,2
2,6
3r1

3,0
216

z,g

4,9
3l ,3-

1rg

525 587
76 418 0rl

3,5 1 764 074
202 206

203 331
33 435

236 766

35 551 0,1- 105 352 6,2-
7 676 2,4 1S 970 ll,4- 65 831 1,8

12 627 4,3
43 237 0,3 725 332 7,0-

603 005 3,1 1 956 280

78 q58 2,2

565 9833t 277

1,5-
lr5
1,1-

3,8
2?17-

1r9

3rl
7 r5-
2,0

3,5-
lT rl
,a_

6,7-
45,9-
19,0-

3,3

3,0

3'1
216

6
4

I
0

5,7

4rO
2r8
3,9

5,0
8'4
5rl

323 588
19 4411

343 032

6,6 83 577 5,43,7 7 879 14,3-

330
l5

553 2,2395 77,3-
98

8

345 948 1, 1 5,6 107 710

r 682 321
170 580

,6
,3-

774 St6
105 713

6,3 Sl 456 3,4 597 260 6r5

587
942

56
q 5,83rl

3
2

I
7

921
789

3,4
4,0-
2,4

585 S44 6,6 5,9
28 766 5,8- 3,3

61 529 614 710 6,0

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I ü{EN U SI,.I. ZU SAI"I'IEN

BUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI,!.IEN

ERIIOLUIIGS- UNO FERIEN.
HE IHE, SCHULUI.IGSHEIME

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
A}.IOERER WO}INSITZ

ZUSAI.'',IEN

z
q

3,6 3 119 3321,0- 295 684

I 852 901 0,8 3,8 880 629 3,0 3 415 016

309 674 0,5 4,9 110 246 4,4 558 201

FER I ENZENIREN
EUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI't4EN

3 345I 039
16,9 11 10032,5- 4 040

aE_
52,3-

ll,9
9r6

11,8

29q 977 0,2 4,8 107 126 q,q
13 597 7,t 7,7 3 120 5,2

531
26

?z
b

880
32r

ss6
tt7

029
571

6
1

5,5
28,8-

II3
3

3,3
3'9
3r5 7 500 4,1- 29 ll34 385 0,4- 15 140 24,2-

-17 -
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUMEN UND AUFENTTIALISOAUER DER GAESTE IN BEIIERBERGUNGSSTAETTEN '}1.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAP$4ENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FE8. 1992
GEMEINDEGRUPPE

BETRIESSART

STAENDIGER I,.IOHNSITZ DER GAESTE
INNERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLANO

ANKUENFTE UEBERNACIITUN6EN ANKUENFTE UEBERMCHTUI'IGEN

VERAEN-
DERUT'IG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAIIRE S-
MONAT

VERAEN-
DERUI\ß
GEGEN-

IN56ESAMT UEBER
DEM VOR-
JAIlRES-
MONAT

DURCH-
SCIINITT-
L ICHE
AUFENT-
}IALTS-
DAUER 1 )

INS6ESAHT

ANZAIiL

VERAEN-
0ERUr'r6
GEOEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZEITRAUM

INSGE SAI.IT

VERAEN-
DERUT.IG
GE6EN-
UEBER
DEM VOR-
JAIIRES-
ZE I TRAUH

OURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENI-
HALTS-
DAUER I )

INSGESAMT

ANZAHL ANZAHL% % TAGE x ANZAIIL x TAGE

FERIENHAEUSER, -I,{OHNUI'IGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSA''T4EN

HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBER6SAEHNL. E INR.

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

ERHOLUI.IGSIIEIME, FERIEN-
ZENTREN USI,I. ZUSA}I,IEN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAM',IEN

SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER I,,IOHNSITZ

ZUSfuHEN

BEIRIEEE ZUSAI'ßIEN
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANOERER T.IOHNSITZ

ZUSAT,I4EN

SEEBAEDER

HOTELS
BUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

. zusAl.t4EN

GASIHOEFE
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER NOHNSITZ

ZUSAI-I4EN

PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAJ'I4EN

HOIELS CARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAI'O4EN

HOTELS, GASIHOEFE,
PENSI OI\IEN USH. ZUSATIT4EN

BUNDESREP. DEUTSCHLAAID
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSATO4EN

ERHOLUTIGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUT.IGSHEIHE

BUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANOERER NOHNSITZ

15
30

316 701
52 ?77

39 483
10 521

0
n

I
7-

8
5

3,1
2,4

755
499

83
5

15r0
31,6-
4,9

16,5
26,0-
5'5

16,3
23,8-

,5
,0

8
5

6I5
4

4
8

2
5

2

3

q,

663
191

58
l5

584 751
75 506

200
3?7

?7
2

50 004 1,7 358 972 7,4 83 854

5
q

660 257 9,7 7r9

3,0

2r2
33,4-

I '9-

5,8
7,5-
4'2

38 ,9
0, 4-

5,9
39,6-
t,?

7,0
29,3-

5 167 527 4,2

l3,6

71 586 14,3

7,2-
30'o

0,7 -

27,4 189 586

7,6 1 194 0153,3 131 200

7,1 | 325 2t5

4r2

188 344
1 352

50 s4s ts,7

I 287 t7ttt7 7q0

I 404 911

4 919 617
24 943

203 500
a 2ta

48 937
4 ?63

5,0 t47 sqE 5,2 3,022,9- I 796 24,9- 2,3

89 25429 527 3,0 53 200 2,9 157 340 2,6

131
15

320 11,1 707 633659 Ze,e- 75 4O7

647 875
79 tzg

230 755
24 tSS

254 900

8r1
22,7-

5,6
19,2-
3,0146 979 4,9 783 040 1,9 5,3

2 575 767
15 219

27,A
27 re

9l 133 5,4 2 531 986

5,5

3A?
751

90 5,4
7,t

7,5
67,5
7r7

4,5
213

4,5

6r5
27 rg
6,6

?6,1
18rE

26rl

4 905 72t
?6? 206

5
l6

4 944 600

3,4 9 765 527 4r4

7
8-

67
3 28,O

650
936

657
0q8

?6
2

727 004

20,6
14,6

20,2

3 zZS L1,O

2 qß ..3?t0 4 206

3 202
27

47 861 20,7 133 023 14,6
3 088 13,5 5 918 29,q

4,6 I 326 120 5,2 7,5,8- S3A So7 9,8- 3,
7r4

217

I
3

II
75,2138 941za 775

215l,s
215

2

8 952 7,8 2,2205 9,6 1,5

9 157 7r8 2r7

2 34?
7l

4 115
91

1,8
1r3

lr7

23,6
73,q

23 rz

43
35

469
424

797
247

5

l9
13

q89
690

67
3

3
5

77
72

q

4 274

0
5

11 86q
80

18,5 3,? 6 016 15,3 25 05625,0 3,0 q3 7,5 L5?

I 893

18,4
lT rl
18,4

t7,a
23rG

17,9

13,9
32t5
14,5

11 944 18,6 3r7

19 778 14,6889 39,8

20 667 15,5

6 059 75,2 z5 208

3,4
3,5

3,5

36
1

q6s 10,1 3,9943 47,2 4,6

6 044 36,6

38 008
2 393

zl,q 103 40713,6 4 995

410 401 22,8 108 403

93 035
6 127

99 162

38 qV 11,6 3,9

13,6
29,9

14,3

7z I
3,0
2,2

l0 441
272

3,q
7 13-
2,6

8r9
28,9
9,3

0,6
0,5-
0,3

2,7 7t 779 19,3 211 7t8 3,0

t6 227 4,3 150 846 6,6 9,3498 O,2 13 053 ?q,4 26,2
16 725 4,2 163 899 7,A

a
I

ZUSAIIT4EN t0 653

OIE A}JGABEN BEZIEHEN SICH AUF OAS FRUEHERE BUNOESOEBIET.
RECHNERI SCHER HERT UEBERNACHIUT\rcEN / ANKUENFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNAC}ITUI{GEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUI'ICSSTAETTEN ')1.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSA}4,IEI'IGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEERUAR 1992
GEMEINOEGRUPPE

BETR I EBSART

STAENDIGER hIOI,INSITZ DER GAESIE
II.NERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBERNACIITUNGEN

INSGESAI'IT

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
OEH VOR-
JAHRES-
H(NAT

VERAEN-
DERUIIG
GEGEN.
UEBER
DEM VOR-
JAIIRES-
HMAT

DURCH-
SCHNITT-
LICTIE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1 )

INSGESAI4T

ANZAHL x ANZAIIL TAGE

ANKUENFTE

JAN. - FEB. T992

UEBERNACHTUI{GEN

OERUNC
6EGEN-

VERAEN-

UEBER
OEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUI.I

VERAEN-
DERI.,t\ß

OURCH-
SCHNITT-

INSGESAHT INSGESAHT

ANZAHL

GEOEN- LICHE
UEBER
DEH VOR-

AUFENT-
HALTS-
DAUER 1)JAHRES-

ZE ITRATJI'1

ANZAHL x TAGE

FERIENZENTREN
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOIINSIIZ

ZUSAI.I4EN

FERIENHAEUSER, -I^IOHMJAI6EN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER U{OHNSITZ

ZUSAIT4EN

}IUETTEN, JTJ6ENDHERBERGEN,
JUGENDIIERBERGSAEIINL, E INR.

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,.IOIINSITZ

ZUSAII4EN

ERiloLuirosriEIME, FERIEN-
ZENTREN US}I. ZUSA}I4EN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI-?4EN

SANATORIEN, KURKRANKENH,
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSIIZ

ZUSAI"ß4EN

BETRIEBE ZUSAIfiEN
BUNOESREP. DEUISCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI,T4EN

LUFTKURORTE

HOIELS

ZUSAIO4EN

HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

27 q75 1s,6 182 868 2,r523 73,7- 7 406 7,7-
44I

a 882
lll

13,9
43,9-
lZrs

53 646
729

8'0-
21)2-

8 12'

6,0 t5 loll 6,5 128 0326,6 173 25,1- I 122
0r9
8,9-
0r85,q 375

t90 27q 1,5

143 489
25

25rl
x

19,5

400 845
39 711

6
4

3
2

6,0

I '8-33,5-
5r0-

6,0 15 277 6,0 129 15q

8'5
615

8r5

275 5,4 7,7046 15,1 15,0

358 321 5,8 7,9

I 993

27 998

5 705

5 705

14,8

30r3

30,3

617
74 12

6r8

13,0
21,3-
ll,9

305
004

343
15

45 309

l0 685 t4)7 263 840314 t! I 130
13, I

810 615 9,9 6,6
31 394 52,5 6,3

842 009 tt,z 6r6

6,3 757 784 3,1 3,4
71 S80 4,1- 2,9

24,7
25,9
24r7

183
1l

997 2,1- 5,6539 29,8- 3,9

!t

143 4S4 19,6 25,2 10 999 r8,1 277 970 16,6

71 188 20,7
2 916 7,5

74 ßq 20,2

31 411
2 677

479
008

t27 q87

t?2
5

429 744
12 q27

qq? 77t

10r l
4r7

10,0

16,7
l0r8
16,5

0
3

2
7

4r4
10, 4-

?,9

GASI}IOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I{OHNSITZ

ZUSA}I4EN

312

3r4
218

3,3

EUNoESREP. oEUTSCHLAND 124 878 9,7
ANDERER HOHNSITZ 14 518 2,9

ZUSAIOIEN 139 396 8,9 440 556

37 818 1,5- 125 154

PENS I I]NEN
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
AI{DERER HO}INSITZ

70 454 2,2

22? 329
24 ß8

2q6 765

32 720
2 931

35 651

56 088

?

5,9 829 768 2,5 3,4

33
s

l9I

768
050

0I 0,2
25,6-
?r9-

2r5
13,2-
0r9

5,2
3r9
5,1

l3
l1

t00
7

4-
2-

799
365

63 186 1,9 22O 762 1,2 3,5
7 26A 4,9 20 532 13,5- 2,8

zSt 29q O,2- 3,4

758
565

355
962

213
7 r0-
1r5108 3232t 3t7 195 536 4,3- 5,5

304 4,3 6,3668 19,6- 3,9

3qt 972 2,8 6,1

2,4 4,0ll,2- 3,1
I 487 851

720 779

1 608 570

370 090
38 868

408 958

855
2334

0,6 187 ool5,8- I 500

0,0 196 60l

?,02t,t-
0'6

6,0
3r5
5,8

4rO
5'4-
3r2

325
tb

ZUSAI'i4EN 34 088

HoTELS, GASTHoEFE,
PENSIO{EN USI.I. ZUSAI'$,IEN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'!4EN

209 412 5,8
23 207 1,9-

232 679 5,0

T) DIE ANGABEN BEZIEIIEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIETI) RECHNERISCHER }.IERT UEBERNACHTUTIGEN / ANKUENFTE.

802 403
58 241

870 644

2,5
17,g-
0'5

4rg
1'0
4,5

8I3
2
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTIiALTSDAUER OER GAESTE IN EEHERBERGUiI6SSTAETTEN .)
I.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAI'O'IEMEFASSIEN GAESTEGRUPPEN

FEERUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
GEMEINDEGRUPPE

EETRIEBSART

STAEAIDIGER WOHNSITZ DER GAESIE
I$IERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUELIK OEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBERNACTITUNIGEN ANKUENFTE

IN56ESA}47

VERAEN-
DERUNG

VERAEN-
DERU16
GEGEN-
UEBER

OURCH-
SCTINITT-
L ICIIE
AUFENT-
IIALT S-
OAUER 1 )

UEBERNACHTUT\rcEN

VERAEN-

UEBER INSGESAI-II
OEM VOR-
JAHRES-

VERAEN-
DERUI\IG
CEGEN-
UEBER
DEI'I VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUM

DURCH-
SCHNIIT-
L ICIIE
AUFENT-
IiALTS-
DAUER I )

GE6EN.
OERUNG
GEGEN-

zEt

INSGESAHI UEBE
DEM

INSGESAHT

JAHRES.
MOi{AT

IR
VOR- OEM VOR-

JAHRES-
Mü{AT

Ar.lZAllL x ANZAHL TAGE ANZATIL ANZAHL T46E

ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIHE, SCHULUNGSIIEIME

BUNDE SREP. DEUISCHLANO
ANDERER WOHNSITZ

44 985I 072
2?0I

116 057

7 337

5,1
9,9-
4,7

3, l-
7,2-
3r?-

4,9
8,3
5,0

612
4r0-
6ro

755
867

s?3 slq
t3 723

0I 4r9
7r9

q37 t37 0,9- 5,087 353

7,9 5? 6784,5 7 572

6-
6-

606
747I

ZUSAI-T,IEN

FERIENZENTREN
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER HOHNSIIZ

zusAt-{.rEN

FER IENIIAEUSER, -I.IOIINUIreEN
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSAI'IIEN

HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,
JTJGENDHERBERGSAEHNL, E INR.

BUNDESREP. OEUTSCHLAAIO
ANDERER I,{OHNSITZ

ZUSA}I4EN

ERHOLUT'IGSHEIME, FERIEN-
ZENIREN USI{. ZUSATI4EN

BUIIDESREP. DEUISCHLANO
AAIOERER HOHNSIIZ

ZUSAI'i,IEN

SANATORIEN, KURKRANKEMI.
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
AAIDERER I,IOHNSIIZ

ZUSAI'I4EN

EEIRIEBE zUSA}I4EN
BUNDESREP. DEUISCHLAI.IO
ANDERER I.IOHNSITZ

zus$f-,lEN

ERHOLUNOSORTE

HOTELS
EUNOESREP. DEUTSCHLAAID
ANDERER I,{OIINSIIZ

zuSAI-I4EN

GASTTIOEFE
BUIIDESREP. DEUTSCHLAI.Io
ANDERER I.IOTßISITZ

ZUSAI-T4EN

PENSI(NEN
EUNDE SREP. DEUTSCHLA}ID
AI{DERER I,IOTINSITZ

ZUSAI'i1EN

HOTELS GARNIS
SIJNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

zusAlr4€N

229 622

277
060

4t,3
9,6-
1,8

72 542 3,9 s,5 4 758 39,2
29 058 7,9- 5,7 7 443 25,e-

24 tl
18, I

35 094
45 638

80 732

2
5

7
6

,q
,1

,64l 640 11,6- 5,7 12 191 8,9- 3,9- 6

32 t29
5 831

37 960

27 333

ß q27
2 006

20 427

20 36r

252 214
26 392

t2,4
7,0-

3,0
37,9-
3,0-

7r8
4,9-
6,0

3,0
30,7-
0r5-

8r8
4r9

8'3

465 283
35 887

502 170

030
076

701
885I

744
127

144I
770
338

8,9 278 506

26 415
858

80
2

7,3 50 250

27,4 13 289

4,8 s74 7973,8 55 877

3r0
2,9
3,0

5I

q8 sL? 73,2 1I l2l 46,1-

13 153
126

I 067 825
99 324

3ro
2r7
3ro

5
5

16,35l,9-
ll,4

t7.7
5q,5-
12 rq

t2,0
50,6-
9,2

44
3

346
1

2 902 603
221 A92

543 701
l3B 283

50r
saz

82 963 49 633 10,4 147 lto

105 865
t2 azt

10,5 s66 05213,5- 66 779

118 687 7,3 632 831

6 380
67

18,3
9,8

2,3
2q,9-
|,q-

t75 24e| 263
27
18

lq,4
7r0

14,3

416
7rg
5,0

1,3
5r6-
0r4

5,3 lgt 54!t 9,05,2 17 883 18, l-
5,3 209 427 5,0 I 167 149

312
?3 r8-

012 5r5

348 778 11,1 26,2

,5
,6

74'q
717

14,3

927 u,l z6.E809 l9,l l4.7
6 447 tA,? 176 509

321 658 7,8 I
36 0S5 6,4-

357 753 6,0 I 679 984

126 090 t2,6 313 032

50 677 6,06 749 3,4
135 735
18 476

s7 426 5,7 154 211

3,6
2l t3-

1,0

5r4
5r9-
512

317
t7,2- 0I5

3

110 894
15 196

73,2 27t 9388,8 41 094
2,5 195 1116 7,02,7 23 949 ?,A-

4,7 531 67{ 3 124 495 1,9 4r9

3,8 2,6l,l 2,7
2,5 220 O95 5,8 575 060 3,5 2,6

510 870
64 190

2r7
217

93 3287t 225
2rg
2r7

2,A

,0

10,4
13, {

I 261 217 7,2-
30 t45 t0,2-

?9L 362 2,2-

7,3 90 123 1,5-2,5 6 073 t8,s- 4,9
3,0
4r7

32 738 5,4
3 35t A,7

3, l-
14,8-
3,9-

2,7 104 553 1,8

l5l

36 089 5,7 171 5866,8 96 196 2,8-

83 281 2,5

4r9
2'9
4r8

4r4
217

18 302
2 059

9,8
13, 4

10, 1

77 708 t,7
5 575 14,0

q,2
2,7
q,l

32
3

153 9ll

6't
9r4
6,3
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHIIJTIGEN UND AUFENTHAL]SDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUI'IGSSIAETTEN i)
1,3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAi4,,IEIIGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
GEHE INDEGRUPPE

BETR IEBSART

STAENDIGER I,JOHNSITZ DER GAESlE
II'IIERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBERNACIITUNGEN

OERUI\IG
GEGEN.

VERAEN.

UEBER INSGESAHI
DEM VOR-
JAHRES-
MqlAT

OERUIIG
GE6EN-

VERAEN-

UEBER
DEI4 VOR-
JAHRES-
Mü{AT

OURCH-
SCHNI I T-
L ICIIE
AUFENT-
IlALTS-
DAUER I )

INSGESAMT

ANZAHL x ANZAIIL TAGE

ANKUENFTE UEBERNACHTUIlOEN

DERUT'IG
GEGEN-

VERAEN-

UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZE IIRAUM

I vERAEN-
I OERUNß
I cEGEN-

DURCH-
SCHNITT-
LICTIE
AUFENT-
HALTS-
OAUER I)

INSGESAMT INSGESAHT UEBER
OEH VOR-
JAHRES-

I ZE ITRAUM

ANZAHL x ANZAIIL TAGE

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIü{EN USH. ZUSAI-flEN

BUNDESREP, DEUTSCIILAIID
ANDERER WOIiNSITZ

ZUSAI.IIEN

ERHOLUI{GS- UND FERIEN-
IIEIME, SCHULUI'IGSHEIHE

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER ].IO}INSITZ

ZUSAI.I,IEN

FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,.IOHNSIIZ

ZUSAI.I4EN

FERIENHAEUSER, -I,,IOIINUII3EN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HO},INSITZ

ZUSAI'?4EN

l0r q
7r2

10,0

214
\,7
213 5,1 1 lgt 919

1r8
312-

1'3

3ro
2'7
3'0

3l ,4
20r8-
1r7-

5r0
5rl
5rl

198 294
26 010

2?4 304

57 727
1 198

575 5027t 218

646 720

817
89326

20t
l0

It
17 r7
43,-l

I
7

2
2

354
41

982
863

572
3q7

078
113

8
2

5
0

936
679

14
15

2,5 396 845

3
4

13 5
39

,4
,2

3,5 109 795 15,8 387 093 4,8 3,59,1 2 165 28,2 r9 956 27,q 9,2
58 925 13,5 2t2 710 8,7 3,5 lll 960 15,9 q07 0ll9 5,8 3,6

I q77
2 105

335
513

5
8

3 582

305 186
35 786

340 972

I 985 652 11,8

13 848

3l
l8

147 43qI 318

lqa 752

l4rB
26,7-
10,3-

245
679

13,8
16,7-

30 615

333 1181 6,6
32 267 49,4-

365 748 2,s-

32,3
26,9-
ll,7-

10
20

2 981
3 047

6 028

954
797

4S
7

3,6
4r0

3rg

25 129
5 968

177 877
?2 63A

1l ,7
23,8-
2,8

7,6
54,9-

7 ro-

7rl
3,8
5'4 52 75t

75
8-

4r4

2,?
2l,3

976
223

4,
q
I

6,9

2817
12,3

2813

HUETTEN, JTJoENOHERBERGEN,
JUCENDHERBERGSAEHNL. E INR.

BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I.IOHNSITZ

ZUSAIf4EN

ERHOLUI{GSIIEIME, FERIEN-
ZENIREN USW. ZUSAI.IIEN

BUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER I,,IOIINSITZ

ZUSAI.T4EN

SANATORIEN, KURKRANKENII.
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

arsAm'lEN

BETRIEEE ZUSAI'frIEN
BUNDESREP. OEUTSCHLAI{O
ANOERER HOTINSITZ

ZUSAI'frIEN

S0'ISTIGE GEt'lEINDEN

HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I.IOI,INSITZ

ZUSAI.I4EN

ZUSAI,HEN

PENSIONEN
EUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER NOHNSITZ

ZUSAI.I.IEN

7

31 097 200 455

17 815 55 965 8r0 3'l 34 185 11,3

101 761 72,3 439 819 6,9 4,3 191
9 658 11,8- 43 159 39,2- 4,5 t3

0-
5
2

5,9

424
387

5,q 850
1 115

8,5 3,1 33 515 11,8 103 r55 15,0 3,117,0- 2,9 570 8,6- I 9ll 20,3- ?,9
105 067 14,1 3,1

838 566
6S' 813

908 479

286 zoq
2 733

7r!
3l ,3-
2,7

4r4
5rl
q,4l1l 419 9,7 482 978 0,1 4,3 204 924 11,1

l0 199

I5 11,1
qT rs
Lt,7

q,7
22,2

4,9

28,7ll rz
2813

617
2q,6
7r05 249 zaa 937 2,3

11,0
1,q
9,9

4,5
18r6-
1,8

3r8
312

3,7

755
695

162
115

556 203 8,9 2 203 qqz 3,8 4,0
55 765 4,5- 185 893 15,8- 3,3

I 274 450 611 968 7,7 2 389 33s 1,9 3,9

1,8 2 841 533 4,5 5 151 645 5,1 1,82,0 868 683 71,7 1 754 0q8 11,9 2,0
1,8 3 710 216 6,1 6 905 693 5,8 1,9

I 510 283
475 379

9r0
21,6

2 713 sll 9,4
955 3ll 20,9

3 664 822 r2,2

GASIIIOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOIINSITZ

331 087 4,6 741 006 4,3 2,2 630 581
51 302 10,8 121 316 15,7 2,4 S0 54r

2,8
7r0

3r1

lr6
10,0

216

2,2
2r4

213382 389 5,4 A62 32? 5,9 2,3 721 222

2I 157 2453l 597

67 870 q,5 188 842

I 418 631
217 070

1 635 701

270
600

57
t0

q
5

0r50'9-
0,3

217
3r0
?,8

106 976 0,4- 307 24t 1,7- 2,9l9 459 5,0 60 157 1,1- 3,1
126 435 0,4 367 398 1,6- 2,9

r) OIE A'IGABEN BEZIEIIEN SICH AUF OAS FRUEHERE BUNOESGEBIETI) RECHNERISCHER I,.IERT UEBERMCHTUI.IGEN / ANKUENFIE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UNO AUFENTIIALTSDAUER DER GAESTE IN BEIiERBERGUTIGSSTAETTEN t)I.3 MCII GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAI.O4EI.JGEFASSTEN GAESIEGRUPPEN

FEERUAR 1S92

UEBERMCHIUNGEN

JAN. - FEB. 1992
GEI"IE INDEGRUPPE

BETRIEBSART

STAENOIGER HOHNSITZ OER GAESTE
IT{{ERHALE / AUSSERHALE

OER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ANKUENFTE ANKUENFTE UEBERNACHTUTIGEN

VERAEN.
DERUI,IG
GEGEN.
UEBER
DEM VOR-
JATiRES-
HÜ{AT

VERAEN-
DERUIlG
GEGEN-
UEBER
OEM VOR-
JAIIRES-
MOI'IAT

OURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I )

INSGESAMT

VERAEN-
DERUI.IG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAIIRES-
ZE I IRAU}I

INSGESAMI

VERAEN-

UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZEITRAUM

DURCH-
SCHNI TI-
LICHE
AUFENI-
HALTS-
DAUER I )

DERUl.lG
GEGEN-

INSGESAHT

ANZAHL

INSGESAMT

ANZAHL TAGE ANZAHLx x ANZAIIL x TACE

HOTELS GARNIS
EUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANOERER I,IOHNSITZ

ZUSA''T,IEN

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. ZUSAI'?IEN

BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI.I4EN

ERHOLUTVGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUI\,GSHEIME

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOIINSITZ

ZUSArt4EN

FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAI{D
ANDERER I,.IOHNSIIZ

ZUSA}I4EN

FER IENHAEUSER, -HOHNUNGEN
BUNDESREP. OEUTSCHLAAID
ANDERER I,JOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

HUETTEN, JUGENDIIERBERGEN,
JTJGENOIIEREERGSAETINL. E INR

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I,.IOHNSITZ

ZUSATT4EN

ERHOLUI{GSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USH. ZUSAIT4EN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER WOHNSITZ

ZUSAI-I4EN

SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLÄND
ANOERER I.IOHNSITZ

ZUSAI.OIEN

BETRIEBE ZUSAI'I4EN
BUNOESREP. DEUTSCIILAND
ANOERER I,,IOHNSITZ

7,2 S19,1 1

3 oto 727 s,6 I 027 279

qß 337
131 459

574 806

3,6
15, 1

6r0

980 041
327 252 ,5

?9,9
8'9

aoc

4r4
7rl

2
2

839 848
239 339

,2

938
122

4 418r 218

0,3 1869 354 !,2 2,210,3 5S5 270 to,7 2,5

l1 373 426 2,0

I 176 649

4'9
13,8

5,2 3,2

1307 293 7,3 ?,3 1079 187 2,4 2 46q 634 3,3 2,3

591 803
435 475

? 34t 977
668 750

253
226

38
41

7,1
19, 1

917

2,02rl
2r0

3r3
10rg

4,9

314
l1,l
5r15 637 060

8 746 881
2 626 545

r32 592
4q 057

79 011
69 750

148 761

080
503

509
2

l0 979 497
2 8q9 2ß

995 468
2A9 622

4

0
2

2
8

2
2

3
3

192 571
5 829

198 400

588 788
2q 744

613 572

9,3
28,2
9,8

5,8
23,7
6,4

3'l
4r3

3,1

8r2
34,5
8,9

358 953tt 720

370 673

21 354
17 065

154 571
37 668

t92 239

s58 858
71 ??5

q9r8
t7,a
33,779 q7920 555

10I

l3
3

635
920

4
7-

2A
32

263
038

305 115
3!' 586

3q4 701

8 755

65 ,26r2
30,3

t0,z
45r4
10,8

53, 0
21,7-
213

3,6q,2

3r9

33,5
11 ,4-
7'9

3,7
4rl
3r938 q29

?a 7s2 7,6

74 669t7 2q3
716

52,4-
5,6 23 97O 77,7 151 679 1,2 6,35,7 4 772 2q,9- 29 952 ql,6- 6,3

16 301 9,8 91 912 73,2- 5,6 181 631 9,7- 6,3

360 254
76 412

435 656

88 646
20 799

109 445

0-
5-

9,1
2r5
7,8

6r8
5rl
5r5

l tc
2ro
213

3,3
6r7-
1,2

0'8
1,5-
0r4

207 153
40 850

24A 003

908 863
1211 103

1 032 956

255 q00 10,3I 548 46,3
257 gEA 10,5

5 757 066I 561 127

7 318 193

3
0

II

2
2

3
3

11,3
213

t0,?

716
16,2-
4,O

3,0
3,1

8,3
1r8

7,5

q,7
10,6-

2,7

I 723 536
220 t7l

213

3,1

2,2

I 582
173

630 083 I S43 707

77 9q7 9,0- 511 583

6 285 090 13 828 716

672
275

7 a
b

10,5
9,6

10,5

?8,89rl
28,5

,7
,0l8

917

2 555 674
708 509

3 354 183

7,3
15,3

8,9

3,8
1o'q
5r1

3r9
9rl
5r0

?
2

,2
,2

,z

2
2

2
2

ZUSAT,IYEN

r) DIE AI.IGABEN BEZIEHEN SICH AUF 0AS FRUEHERE EUNoESGEBIEI.
1) RECHNERISCHER I,IERT UEBERNACHTUIIGEN / AI{KUENFTE.

?
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1 ANKUENFIE, UEBERMCIiTUNGEN UND AUFENTIIALTSDAUER DER GAESTE IN BEIIERBERGUNIGSSTAETTEN T)I.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARIEN UND ZUSA}44EIIGEFASSIEN GAESTEORUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
GEME INDEGRUPPE

BETRIEB SART

STAENDIGER HOHNSITZ DER GAESTE
INT{ERHALB / AUSSERHALB

OER BUNDESREPUBLIK DEUTSC}iLAND

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHIUI.IGEN

VERAEN-
DERUNG

MOIAT

VERAEN-
DERUI{G
GEGEN-
UEBER
OEH VOR-
JAHRES-
MIIIAT

DURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1 )

GE6EN.
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-

VERAEN-
DERUT{G
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZE I T RAUM

VERAEN-
DERUI'IG

DURCH-
SCHNITT-
LIC}IE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1 )

TAOE

6EGEN-
INSGESAHI INSGESAMT

ANZAHL

INSGESAM]

ANZAHL

INSGESAMT UEBER
DEH VOR.
JAHRES-
ZE I TRAI'I,I

ANZAHL IAGE x ANZAIIL x

GEI'lE INDEGRUPPEN
ZUSAIT.IEN

HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAII4EN

GAST}IOEFE
BUNDESREP DEUTSCHLA|IO
ANDERER I.IOHNSITZ

zusAr't4EN

PENSII}IEN
BUNDESREP. DEUTSCIILAND
ANDERER I^IOHNSITZ

ZUSAI'T,1EN

HOTELS GARNIS
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSIIZ

ZUSA},}1EN

400
342

317
098

2 057 638
551 S72

9r0 q
18,8 1

376 762
155 823

7,3 2,t 3 834 45615,0 2,7 S95 574
8
2

4r8
10, I
5r8

2122rl
212

4r4
8r9
5r3

0'9
417

lr4

0r8
12,7-
0,5-

z 609 610 10,9 5 532 585 8,8 2,1 4 831 030 t0 475 742

453 435 4,1 I 100
69 848 7,7 l7l

523 2A3 4,5 | 271 235

147
19

357 4,5865 4,4-
167 222 3,4 74A 337

017
2la

683 578
64 759

2
2

s
3

857 069
121 896

2 tt?
301

2,4
6r1

?,9

2,5
6'0
2r9

4
5

6
3

893
387

2,5
215

357 015
10 083

377 098

rr8 885
25 1169

144 355

3,6
13, 7

5r5

9r5
18, I
9,7

t5)2
25,0-
5,2

I 595 079
358 711

t q00 472
64 268

43t tzz
49 363

25,7
20,4-

0 r7-

45 504
29 411

2
5

34,9
6'0-

15,2

2 qt0 240

1 356 988

762 505
91 246

853 751

262 027
33 663

295 690

2AA 127
43 770

331 897

s 260 473
522 09q

5 7A? 5671,6

671 537
7A 247

749 784

2,2
18, 1-
0'0

2r8
1r0-
213

2,4 978 955

4,5

3,6 ?,9 I 032 86313,6 2,5 256 123

7 243 978
113 010

4r7
314

215

{'6

2 951 855
651 7749,

555 434
141 394

596 828

2rg
8'9
3,9

2,9
2r5
2r8

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS IONEN USI,.I, ZUSAEIEN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I,IOHNSITZ

HEIHE, SCHULUI{GSHEIME
BIJNDE SREP. DEU ISCHLAND

I 953 790 5,3 2,A 1 288 386 2,8 3 613 639

3 213 854 7,1 7 755 435 5,3
783 079 16,1 I 750 511 72,!

?,q
?,2

7
3

l4 636 136
3 164 513

3 995'943 8,7 I 505 947 6,5 z,q 7 394 671 4,8 17 800 649

5 3I986 qls
408 258

3
6

3
7

4ZUSAI§T,IEN

ERHOLUi.IGS- UND FERIEN-

2.9
13,3

3'3

2,3
14,3

?,8

2,E
212

214

216
2rl
216

413

3,9

4,0
4'5
4r3

7,4
s,7
6,9

?,7
2r0
?,6

q,2
4ro

4,?

0

ANDERER I,I$INSITZ

ZUSAI'I4EN

FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

zusAr'[.,tEN

FER IENHAEUSER, _HOHNUI{GEN
BUNDESREP. OEUTSCHLAAIO
AI\DERER HO}INSITZ

ZUSAII.IEN

HUETTEN, JUGENDIJERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL. E INR.

BUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAI'ß1EN

ERIiOLUIIOSIIE IME, FERIEN-
ZENTREN USH, ZUSAI.T4EN

BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'!,IEN

3
6

2
0-

7
42

,8 677 707 8,4 2 625 825
19 250 22,5 ll7 1104

g
I

3
5

I,l
419

34
4

I 464 740

50,8 98 s940,7- 83 350

23,4 l8l 944 74 915

5
25 0-

| 276 707
127 938

I 344 643

208 917 20,5 4,6
138 004 77,2- 4,7
346 921 2,0 4,6

716

695 957 8,7 2 752 935 3r9

24 37?
ra 287

42 559

875 057tlg 273
6
2-

994 320 2,5-

161 26q
2S S0A

8,9
5, 1-

8,6
8,8-

785 672 6,6 481 085 6,5

11,4 2 A05 23510,0- 316 854

8,7 3 122 089

205 369 12
35 505 2t

2q0 474 5,7 I 838 950

7,7
34,6-
l'4

6,8
l0 r?-
4r0

5r4
812-

3'8

663 226
t75 734

9,11
9,1-
713

5,0
18,1-

2,q

') DIE AIIGABEN BEZIEHEN SICII AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIET1) RECHNERISCHER HERT UEBERNACHTUT\,GEN / ANKUETJFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHIUI,IGEN UND AUFENTIIALTSOAUER DER GAESIE IN BEHERBERGUIIGSSTAETTEN t)
r,3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAI.T4EIIGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
GEHE INOEGRUPPE

BETRIEBSART

SIAENDIGER HO}iNSITZ DER GAESTE
INIERHALE / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK OEUTSCHLAND

ANKIJENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACIITUT{GEN

INSGESAHI

ANZAHL

INS6ESAMT

ANZAIIL

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
MS'lAT

DURCH-
SCIIN I TT-
LICHE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER 1 )

TA6E

INSGESAHT

VERAEN-
DERUI'IG
GEGEN.
UEBER
OEM VOR-
JAHRES-
ZEITRAUM

INSGESAXI

ANZATIL

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
OEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAIJH

DURCH-
SCHNI TT-
L ICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1 )

TAGE

I VERAEN-
I orRuruo
loEcEt't-
I uragn
loeN voR-
I larrRrs-
lmour
t-_______lx x ANZAHL T

SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. OEUTSCHLAND 8r4

56r7

8,6

s,s
19, 7

1l r5

27,9
18, 4

239 840
2 280

?7,8 252 72O

3,4 7 542 9622,4 7 53A 472
4,6
715

3,3 I 981 434 5,1

116 180I los
7r7

15, q

7,7

3 238 316
20 373

3 258 689

?6 222 277
3 725 805

29 949 082

13 798 987z 047 734

t5 886 725

6 325 668
40 198

7rl
5l,o

26,q
l7,6

3,5
?,4
3,3

ANDERER I^IOIINSITZ

zusAl4l'lEN

BEIRIEBE ZUSAI'I4EN
BUNOESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOHNSITZ

INSGESAMT

117 289

4 001 581
862 435

4 864 016

6 365 856 7,3 26,3

7,4
13, I
8r7

6,1
4r6

5,9

4,5
3r4
4r4

t) DIE AI{GABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUIIDESoEBIET.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUIIGEN / ANKUENFTE.
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I ANKUENFTE, UEBERNACHIUIIGEN UNO AUFENTHALISDAUER DER GAESIE IN BEHERBERGUMSSTAETTEN T)
1.4 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UNO ZUSAI.T.IEI.IGEFASSIEN 6AESIEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
GEMEINOEN HIT ...

BIS UNIER ... EII*IO}INERN

BETR IEBSART

SIAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE
II.}IERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBERNACHTUNIGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUI,IGEN

INSGESAHT

VERAEN-

UEBER
DEI4 VOR-
JATIRES-
H$lAT

INSGESAHT

I VERAEN-
I opnurue
I oroeru-
I UEBER
I otu von-
luxnes-
lmour

I u-

DURCH-
SCHNI T T-
LICHE
AUFENT-
IIALTS-
OAUER 1 )

TAGE

INS6ESAMI

ANZAHL

VERAEN-
DERUI.IG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAIIRES-
ZE I TRAUI,I

INSGESA}IT

VERAEN-
DERUT\E
6EGEN-
UEBER
DEH VOR.
JAHRES-
ZEITRAUH

DURICH-
SCIINI TT-
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1 )

DERUT'IG
GEGEN.

ANZAIIL ANZAHL x ANZAHL r TA6E

UNIER 2 OOO

HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I.IOHNSITZ

zuSAI.TIEN

OASTIIOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAWEN

PENSIOTIEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSI TZ

ZUSAT{4EN

IIOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I.IOIßISITZ

ZUSAIO4EN

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I II{EN U SI,,I. ZU SA}?4EN

BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI.I4EN

ERHOLUI'IGS- UND FERIEN-
HEIHE, SCHULUiIGSHEIME

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I.IOHNSITZ

ZUSAN4EN

83 4r4 2t,q 2?1 S7l
12 8S6 9,6 28 436

96 310 19,7 249 907

394
887

112 390
15 107

7r8
7 13-

5,9

10, 12,t-
814

2,2

216

?,a 84 q77 7,q Zq3 223

7 q27 927
52 401

qao 328

r44 734
20 707

165 4115

2 9,2l'1-
8ro

123 762 4,5-
10 856 23,3-

13q 618 6,4-

154 950

0
5

3
2

2r9

40
5

10,3
10, 4

10,3

3,{
0r5

3'l

2,8 74 79r 7,3 218 72q?,6 I 680 8,8 24 1199
?,9
I ,9-
214

2,9
2'5
2r9116 281

t4 997

l5 137
1 301

16 438

6,0q,7

5,9

8,8
t2,0
9,0

127 497

83 319
3 791

87 110

t47 q72

150 947t2 4t1
163 358

4? 356

408 815
87 0s5

13 701I 296
55 o4o 6,5- 5,7 25 110 5,4
8 026 24,5- 4,6 2 O29 8,1-

4,9
5r4
5r071 066 8,4- q,7 ?7 139 q,3

0,7 5,3 27 725 9,7

2r2
23,5-

2r3 3,1 304 780 719

5'5
2r9

25 670 9,0 148 8q9
2 055 tg,l 6 101

5,62,4-
4r8

5
3

8
0

q
7

152 6q6
21 380

15,5
9,7

14 17

8,?
0 r7-
8,0

151 412
6 060

7r2
10, q-

6r 1l

3'9
10,7

4'0

3,7 3,2 270 309 8,7 919 2629,0- ?,5 34 471 1,4 93 857
442 220
53 350

535 580

5r0
5'3-
4r0

11,4
37,4-
10,?

3
2

3r3

3,4

4r9

25, I
13,6

25r0

FE R IENZENTREN
BUIIDESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER I,.IOHNSITZ

ZUSAI'IIEN

FERIENHAEUSER, .I.]OIINUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER hIOIINSITZ

ZUSAI.!4EN

17 543 q1,3 74 889
14 850 O,Z- 67 805

32 393 18,5 tq? 694

20 997
2 6q7

t74 0?6

36 037
564

36 601

23 644

1l 7511

5 457
33

5 490 ?t,l

4,4 56 550 264 991 2,1 4,7

70 893
1 381

7? ?14

32 535
23 915

16,3 272 938 14,6 3,844,0 11 616 4,8 8,4
t7,q 284 554 l4,l 3,9

I 013 119

ls3 245
lll 7116

76 884
1 108

937 025

22,6 4,717,0- 4,7
?6,9
79,2-
o,2-

30, 4
312-

13r7

3
6

4
q

18, 1
17r5-
12,6

s,4
45 r?-
1,7

413
57,5-

1,3

3,5
3r3
3,6

7,2 35 788 10,6 290 4q0 8,5 8,14,7 3 541 19,4- 19 008 36,3- 5,4
6,9 39 329 7,0 309 488 4,0 7,9

4
0

3
3

HUETTEN, JUGENDIIERBERGEN,
JUGENOHERBERGSAEHNL. E INR

BUNOESREP. OEUISCHLAND
ANDERER I,.IOHNSITZ

ZUSAI-I4EN

ERIIoLUIIGSHEIHE' FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAI'I4EN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOIINSITZ

zusArt4EN

SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSAI'I4EN

5r5
239

092
300

86
18

q 557
779

8'9
27,7-
7,9

22 648 9,2366 54,5-
23 054 6,8 77 s,92

15,5
4,8-

lIr3

11,4
23,9-
3,0

16r7
5, 4-

7?,7

793 507
143 518

q,7 162 0044,8 ?9 203

4,8 191 207

9,q 24)8 l0 598

13,4
19, 1:
6,8

s
s

4
4

10q 392 495 870

134 716
3A2

135 098

20,8
83r3

9,5 25,72,1- 11,6
l0 520

7A
11 ,8
4q.4
12ro

8rl
43r8

8'3

242
080

26

-25-

t) DIE AMABEN EEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIEI.
1) RECHNERISCHER I.IERT UEBERMCHTUAIGEN / ANKUENFIE.

265 302



1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALISDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN T)
1.4 NACH GEHEINDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEI'I UND ZUSAI-TET.§EFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 J^N, - FEB. 1992

ANKUENFTE UEBE RNACHTUN]GEN
GEMEINOEN MIT ,..

BIS UNTER ,,. EIi'üI0HNERN

BETR IEB SART

STAENOIGER I,'IOHNSITZ OER GAESTE
IhNERHALB / AUSSERHALB

DER EUNDESREPUBLIK OEUTSCHLAND

INSGE SA}47

VERAEN-
DERUI{G
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRE S.
MO{A]

VERAEN-
OERUN§
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAI!RES-
MOI{AT

DURCII.
SCHNITT-
L ICIIE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I )

INSGESAHT

ANZAHL

INSGESAM t

VERAEN-
DERUI\ß
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZE ITRAUM

INSGESAMI

VERAEN-
DERUT\ß
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUH

OURCH-
SCHNITT-
LlCHE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER I )

TAGEANZAHL TAGE ANZAHL % ANZAHL %

ANKUENFTE UEBERNACI,ITUNGEN

BETRIEEE ZUSAI"I4EN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSAI-tlEN

2000- 5000
HOTELS

BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSTTZ

ZUSATT4EN

GASIHOEFE
EUNDESREP. DEUTSCHLAND
AIIDERER I.IOHNSITZ

ZUSAMMEN

PENSIOTiEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAITIEN

HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}T4EN

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I II{EN USH. ZUSAI+4EN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI-OIEN

ERHOLUI.IGS- UND FERIEN-
HEIHE, SCHULUI{GSHEIHE

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER T,IOTINSIIZ

ZU SAf"I}IEN

FERIENZENTREN
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER I.IOHNSIIZ

zusAl'f.lEN

442 833
63 752

506 585

s244 t95
39 713

283 908

15,6
215

13 ,6

I 025 751
740 797

7
18 8-

1 156 548 3,4

4,2
3r5

4rL

2,7
?,1

168 822
25 689

I 977 olt
238 435

3AA 775

ll r6
1 '8-

a,7 4 ,514,0- 3,7

9,7 2 2t5 446 5,7 4,4

951 710
99 085

154 23!
25 354

189 6q5

89 642
15 289

?
7

72
13

8
6

4
7

506 2lt
62 367

6,8
917

7,1

,2
,8

,s

,1t3
2

z
8

q
2

296
4l

506
505

7r9
7,0

4
q

4,8

s
1

2
3

2
4

3
z

t?.6 568 578 3,0 338 112 7,7 1 050 795

s2 546
s 3Il 5r7

16r5

brb

0
l1

,91-

3,I

,2

3,q

5
2

4

5
13

235
s57

242 924
32 269

275 193

L6? 09?g 684

7,6
5r5

464 996
55 387

520 383

280 713ls 500

2
2

,8

a
,9

5
c

3,5
?,s

0
2

4
10

104 931 8,0

st 776

?,6 194 511 7,5 3,8 2,7

3 10,2
17,6

37 8t7
3 959

2t3
10

3q-J

34 69? 10,9 l7l 778 4,0 5,0 57 457 296 ?t3 0,2 5,1

6,5
5,3
5,4

?,8
14r o-
1,92?3 qtB

?79
l9s

5,6 64 389 q,7 371 0132,6 5 340 3,3 17 762
?,6

11 ,8-
1,95,3 70 729 4,6

5,8
?,8
5,5

FER IENHAEUSER, -I.IOHNUI,IGEN
BUNOESREP. OEUTSCHLANO
ANDERER I,.IOHNSITZ

1 !25 446 5,5 3,5
114 5rS 2,9 2,4

283ll 496 5,9 5,0?21 20,6 8,9

305 ?82 4,9 7,9
36 635 50,8- 5,?

542 263
78 346

131 749
2 t17

4,1 r33 866

65 7tZI 2?7

712
6,8
7,2

3,80'l
3,4

t?,5
3,4-

12rz

5,5
19,8

6'0

6ro
21,7-
1,5

2,q
45,2-
4,5-

4,1

569 080
51 S54

8,7
5,5

620 534 8,3

6,4
32,9-
2,5

322 9A5
48 059

37r 0s4

395
262

10r3
10, g

10, 4 ! 238 965 5,2 3,3 661 209

? 064 432
187 73q

2 255 166

71
1

? I
3

529 283
21 490

550 77372 657 t2,7 294 777 6,4

756
050

38 6,9
25tq-
0,2ZUSAHHEN

HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,
JUGENDHERSERGSAEHNL. E INR

BUNDESREP. OEUISCHLANO
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI.f,IEN

ERHOLUNGSHE IHE, FERIEN-
ZENIRENUSH, ZUSAI-TIEN

EUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER T.IOHNSITZ

ZUSAI.,[4EN

45 806

140 311 14,3 68? 206
10 313 2t,8- 56 839

150 624 10,8 739 045

341 917 5,4- 7,5 74 939

8,3
41,1-

1,7

4,9
5,5

25t Lqst4 425
! 271 186

88 354
13 ,32q,5-
10 ,3

5,1
6'1
5r1

,) DIE A'{GABEN BEZIEHEN SICH AUF L,1S FRUEHERE BUNOESGEBIET
1} RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUTICEN / ANKUENFTE"
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1 ANKUENFTE, UEBENNAC}ITUNIGEN UNO AUFENTIIALTSDAUER DER GAESTE IN BEHEREERGUNGSSTAETTEN !)
1.4 NACH GEMEINOEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAI'}4EIVGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1S92 JAN, - FEB. 1992
GEI'IEINOEN MIT ...

BIS UNIER ... EIMOI{NERN

BETRIEB SART

STAENDIGER I,IOHNSITZ DER GAESTE
IINERHALB / AUSSERHALB

OER BUNDESREPUBLIK OEUTSC}iLAND

ANKUENFTE UEEERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERMCIITUI.ßEN

VERAEN- VE RAEN-
RUIJC

INSGESAI'47 UEBER
DEH VOR-
JAIIRES.
MONAT

OURCH-
SCHNITT.
L ICHE
AUFENT-
HALIS-
DAUER T)

VERAEN-
DERUNC
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAI1RES-
ZE I TRAUH

INSGESAHT

VERAEN-
DERUtl0
GEGEN.
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZEITRAUH

DURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENT-
}IALTS-
OAUER 1 )

INS6ESAHT

ANZAHL

DERUNIG
GE6EN-

INSGESAMT

ANZAHL

UEBER
DEH VOR-
JAIiRES-
MONAT

ANZAHL a TAGE ANZAHL T TA6E

SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANOERER I,.IOHNSITZ

ZUSAITIEN

t7 27A 20,t 460 7992q8 38,5 1 794

17 526 20,5 462 5S3

16,5
?3,6

16,6

?6t7
712

26 t4

7,4
3,9
6,6

4r4
88, 1

5'335 019

695 540
95 q59

790 999

t29 278
3 149

132 427

308
711

34 882 S3l t2t8 25,7
lL 237 .8 15,8

8S4 168 13,8 25,5

BEIRIEBE ZUSAI.T.IEN
BUNDESREP, DEUTSCHLANO
ANDERER I,IOIINSITZ

ZUSAT,HEN

5 000 - l0 000

HOTELS
EUNDESREP. DEUISCHLAND
ANDERER I.IOIINSIIZ

ZUSAI"TIEN

GAST}IOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER T,IOHNSITZ

ZUSA}f,IEN

PENSIONEN
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER WOIINSITZ

ZUSAI.I4EN

HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCI]LAND
ANOERER I,IOHNSIIZ

ZUSAI+4EN

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSI O{EN USI"I. ZUSAI'I4EN

BUNDESREP. OEUTSCHLANO
ANOERER hIOIINSITZ

ZUSAI'T4EN

ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIHE, SCHULUI.,GS}IEIHE

BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

FERIENZEN TREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
AI'IOERER I,IOHNSITZ

ZUSAI'I{EN

FER IENHAEUSER, -WOHMJiIGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI4MEN

HUETTEN, JUGENOHEREERGEN,
JUGENOHERBERG SAEHNL. E INR.

BUNDESREP. DEUTSCHLAI.I0
ANDERER I,IOHNSIIZ

zuSAI-I4EN

4480 574
58 620

539 194

ll,8 2 ?67 451 8,4 4,73,5 173 t5? 17,3- 3,0

10,8 2 440 503 6,1 4,5 S5r 798

867 715
s4 082

8,8
017

8,0

222 5q9
287 325

E'3
10,8-
5rl

4r9
3rl
4r74 509 874

394 810
s3 025

227 023
35 912

26? 935 7,9

85 135
13 lq7
9A 282

35 401

46 204

7,0
2 13-

5,8

7l t7-
17,7

or8-

s,2
S,L

s,?

3,6 2,91,8- ?,3
8
2

2
2

2
5

7
?

626 637
80 206

706 843

20q 787
30 7I0

0,4 2,413,8 2,3
0

10

2r7
3,2

2,7

235 497 2,0 2r4

tsa 732
2? 34t

181 073

t74 4q4
137 650

405 033
5S 373

464 406 ?,7 1312 094 3,0 2,8

?,5
14,6

4,0

517
2l t0-
?,3

5r2
24,0-
2r7

447 835 2r5

0,9-
9r8
0,2

0r0
0,8-
0r0

418
3ro

4r6

q
5

5

5
q

2
2

32 786
3 615

175 549
12 0r8

57 327
5 852

3r5 32q 588 3,9 5,7
20 052 15,6- 3,11

5r4
3r3
5r2187 567

14,9-
63 179 1,5 344 640 ?,5 5r5

4 401
807

lr4
I0r 1

2,2

7,7-
4r9

1'3-

q,7
3r0

4r5

193 907l4 309

?0a ?76

74 448 1,4 358 141
7 893 6,7 23 891

82 341 1,9 3A? 032

4

386 345
57 481

5,4
9,8

443 826 5,0 r 338 123 3,0

72 3AA 6,? 288 316 2r0- 4,0I 905 16,9 14 155 4,3- 7,4
4rl

4r1
0r9-
3,5

?,t
3r7
2r3

200 880
737 253

I
4

3
2

2 251 983 2
234 618 0

2 485 601 1

529 675
25 999

,2
,7-
,9

3,2
215

3rl

74 293 5,4 302 481 ?,t-

3'1
12 r4
3,q

3,5-
0, 4-
3,4-

t
3

4I

2 0r9 20,2 I 571I 610 62)8 6 651

3 629 35,9 t5 2ZZ

3 397 8,4
2 6t7 67,1
5 01q 27,9

555 674 s,2

16 898 10,0- 5,0
11 339 23,4 4,3

33 311
a 922

23r4
l r9-

17,0

10,8
28,1-

28 237 1,0 4,7

13,3 528 273 7,5 7,5

15,5 575 3qq 1t,7 8,20,7 52 929 19,4- 4r2

42 233 2AO 37A 3,8

0
0

3
8

57 774
72 728

70 506

245 qn
34 966

51
2

z8 150 3,5 82 996I 158 74,2- 4 373
002
139

0'6-
37,7

0r9

2rg
3r8

3r6
012

3,q

2,9
3'8
3,0

49
8

t62
158

29 318 2,7 87 359

r) DIE ANGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEIIERE BUNDESGEBIETI) RECHNERISCHER HERT UEBERNACHIUIIGEN / ANKUENFTE,

-27-

53 141 3,1 157 320 3,0



1 ANKUENF
I.4 NACH

rE, UEBERNACIIIUAIGEN UND AUFENIITALISDAUER DER 6AESIE IN BEIIERBERGUIIGSSIAEITEN T)
GEMEINOEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAI'II'4ETIGEFASSIEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB, 1992
GEME INDEN

8IS UNTER .. MIT ...
E IT{,,IOIINERN

BETR I EBSARI

STAENDIGER HOIINSITZ DER GAESIE
II.SIERHALB / AUSSERHALB

DER BUNOESREPUBLIK OEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBERI{ACH TUNGEN

INSGESAT.IT

VERAEN-
DERUNO
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRE S-
Mü,IAT

INSGESAHT

VERAEN-
DERUN6
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAIIRES-
MONAT

DURCII-
SCIINITT-
L ICITE
AUFENI-
ilAL IS-
OAUER 1 )

INSGESAMT

VERAEN-
DERUT.IG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-

INSGESAHT

VERAEN-
DERUT.IG
GEGEN-
UEBER
OEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUM

DURCH-
SCHNITT-
L IC}IE
AUFENT-
IiALT S-
DAUER 1 )

TAGE

JAIIRES-
ZE I TRAUM

ANZAHL ANZAHL % TAGE ANZAIIL x ANZAIIL x

ANKUENFTE UEBERMCHTUI{GEN

ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USI,,I. ZUSAI"T4EN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND 625 295
60 155

685 450

ANDERER WOHNSITZ

ZUSAT.f4EN

SANATORIEN, KURKRANKEM1.
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI-t4EN

EETRIEBE ZUSAI'T,IEN
BUNDESREP. DEUTSCIILAND 547 354 6,4 2 sql 785
ANDERER HoHNSITZ 71 249 8,6 199 399

3,3
l8, l-
0,9

4,6
4r4
4r6

2,4
7r9-
1r5

5,t
23,1-
4rg

8,3
78rz

8r3

24,5
lI,5
ZSrq

s,5
2!,0-
4,3

6,1
4'0-
6rl52 059 I 381 891

4,6 988 742 3,1 4 801 458 3,11?,8 116 q04 4,5 336 538 3,0-
4,q 1 r05 146 3,3 5 137 996 ?,9

135
l3

25

I
7

6
I
brJ

2q1 455
20 633

262 084

57 757
312

610
001

l5
2

I
q

9'0

878
595

4,6
9r5

5,2

2,1
5r0

2,4

079
425

7t
98

I
8

4,1 269 504149 473

31
73

548 9s9
89 364

2,2 638 323

159 476
2q 7?0

183 596

1 378 396
3 495

251 607lq 030

26 ,6
71,2

26 15

4,9
2r9

717 6ll?5 30q

5,0
6,7-
4,1ZUSAI'I,IEN

10 000 - 20 000

HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WO}INSITZ

ZUSAI'T4EN

GASTHOEFE
BUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAIT,IEN

PENS I ONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

618 603 5,6 2 751 184

297 457
52 478

349 935

658 2S3
103 116

761 409

7,4
15, I
8,8

6,5
1r9

5,9

?
0

2
2

4,6

1 2q3 719
182 511

| 4?6 ?30 3,7 2,2

3
0

2
2

7
7

3
3

84 831
13 75C

3,9
5r4
4,1

r93 3103t 944
?rB 2,3619 2,3

??5 ?54 3,4 2,3

517

367 829 1,5 2,3
56 102 9,4 2,3

423 931 ?,5 2,398 585

23 653
2 651

26 3t4

538
640

s1
I

0
2

6
3

5r9
3r3

5'5

0,5
27,8-
3,3-

3,8
42,4-
0'8-ZUSAMMEN

HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 51 597
ANOERER HOHNSITZ 7 646

ZUSA},F1EN

265 637

59 343 ,5 206 489 ll,3 3,5 107 369 9,4 372 616 17,4

150 178

43 00q
4 251

47 255

726 9t7
2 99?

5,1
20,2-
?,2

5,5
35, 4-

3'0

I
23

l0

,8 188 136 to,g 3,6 94 647 8,1 339 4103 l7,S 3,6,6 18 295 16,? 2,4 t2 722 20,q 33 213 15,0 2,6
3'5

IIOTELS, GASTHOEFE,
PENS I OT{EN USI,,I. ZUSA}T4EN

BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}I4EN

ERHOLUNGS. UND FERIEN-
HEIME, SCHULUIIGSHEIHE

BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER T,IOHNSITZ

457 638 6,8 I 18r 335 6,3 Z,B
76 539 11,7 151 995 0,1 ?,1

534 t77 7,4 r 343 330 5,5 2,5

4,5
8r3
5r0

2,6
2,2
2,5

846 086
130 457

976 543

2 202 558
285 856

435
106

5I5
2

2 qaa qt{ 5,2

16,5
9r5

16r3

4,5
?8ts
5,3

10, 7
3l rZ
11,1

0,5-
57,2
0,9ZUSAII,ft4EN 129 909

FERIENZENIREN
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I,.IOIINSITZ

ZUSAI'I4EN

FERIENHAEUSER, -I,IOHNUNGEN
BUNDESREP. oEUISCHLAND 78 770 ?4,9 tzg 67A 10,0 6,9 32 799
ANDERER h,|0HNSITZ 4 501 34,8- 20 219 45,1- 4,5 6 033

ZUSAI'I4EN

r) DIE AAIGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIETl) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUT{GEN / AI.IKUENFTE.

69I s09
668

27S 198
72 023

?91 zzl

q,0
7,2
4r1

il0
22

17,4
36,0-

719

4
7

s,7

0
4

s
8

7
4

532 5q27t 577

23 27t 5,1 149 897 3,1-

27,7
28,4-
13,8

242 65q
2A 75q

-28-

6,4 38 832 27r q08 7,0



1 ANKUENFIE, UEBERNACHIUNGEN UND 
^UFENTIIALTSOAUER 

DER GAESTE IN BEHERBERGUNIGSSTAETIEN I)
1.4 NACH GEMEINDEGRoESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAI'II4Er\,6EFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEERUAR 1992

UEBERNACII TUTJGEN ANKUENFTE

INSGESAMT

ANZAHL a

JAN. - FEB. 1S92

UEBERNACIITUNGEN

INS6ESAHT
CEGEN-
UEBER
OEH VOR-

ZE

GEMEINOEN t4IT ...
BIS UNIER .., EII+IOIINERN

BEIR IEBSART

SIAENDIGER I,IOHNSITZ DER GAES]E
IT${ER}IALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK OEUTSCHLAND

ANKUENFTE

INSGESAHT

ANZAHL

VERAEN-
DERUI{G
GEGEN-
UEEER
DEM VOR-
JAIIRES-
MS.'AT

INSGESAHT

ANZAIIL

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
OEM VOR-
JA}IRES.
14OIIAT

OURCH-
SCHN I TT-
L ICI{E
AUFENT-
ilA(.TS-
DAUER 1 )

VERAEN.
DERUI.IG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUH

VERAEN-
DERul.lo

DURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER I )

% % TAGE ANZAHL i TA6E

HUETTEN, JUGENDHEREERGEN,
JUGENDHERBER6SAEHNL. E INR.

EUNOESREP. OEUTSCHLANO
ANDERER I.IOIINSITZ

ZUSAI-t,IEN

ERHOLIAGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USI.I. ZUSAIT4EN

EUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAIT'1EN

SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI'I4EN

20 000 -
HOTELS

PENSIONIEN
EUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

2USAI,HEN

HOTELS GARNIS
BUNOESREP. DEUTSC}.ILANO
ANDERER WOIINSITZ

ZUSA}I,IEN

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS IOhIEN USI,I. ZUSAI,$4EN

EUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER }JOHNSITZ

ZUSAI"I4EN

ERHOLUNGS- UNO FERIEN-
HEIME, SCHULUNIGSHEIME

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOI,INSITZ

zus^trrEN

FERIENHAEUSER, -HOHNUAIGEN
BUNOESREP, DEUTSCHLAND
ANOERER }.IOHNSITZ

zus^ltrEN

123 586 7,4 516 981 0,3

38 539 s,8 1 100 370456 91,6 t0 552

ll4 942 t?,r 478 158 4,6 4,2 209 480 11,3 883 571 4,0 4,2
8 644 2A,5- 38 823 33,1- 4,5 13 197 2t,4- 51 457 21,3- 4,?

4,2 ??2 677 8,5 945 028 1,9 q,2

5I?8
2?

5,4
EI

8t 081
702 32

609 517
99 331

3,3
7,0

0,7
1,7

2 178 980
13 954

141 997

6,5 25,938,0 19,S

5r7
1'3-
5,?

4,8
2r5

4
2

5

39 095 6,{ I ll0 912 6,0 28,4 8r 783 5,5 2 t92 93q 6,6 ?6,8

BETRIEBE ZUSAITIEN
EUNDESREP. DEUISCHLAAD 611 2I9
ANDERER I.IOIINSITZ 85 539

ZUSAIEEN

50 000

2 759 863 5,6 4,5 I 136 647 5,7 s 265 1092ll 360 5,9- ?,5 144 355 4,8 361 257

696 858 7,4 Z 97t ?23 q,7 4,3 I 281 003 5,6 5 626 375

7r7
5,9

BUNoESREP. DEUTSCHLAND 3?0 9?2 5,6 532 593 3,s
ANDERER I{oINSITZ 53 078 5,2 tt( 2r8 3,6

ZUSAI.IIEN

l8 940
2 3q7

33 698
4 191

37 889

0,6-
1'5
0'4-

7r4
9rl
?,3

7,7
5r7

2r2

4r4

2,0

3r7

212

2rO
2'2
?,0 708 848 3,8 1 440 952 3,6

7 ??O 760
2?0 192

341, 2r2sl 107

2
2

?
2

2
7

0
2

,g
,5

GASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHL^ND At A27 1,7 176 534 0,9 2,? 155 776
ANDERER HoTTNSITZ 70 297 0,5 28 150 3,3- 2,7 18 593

ZUSAIIT1EN

374 000 5,5 746 8ll 3,9

9? 124 1,6 204 68S 0,3

2
7

2,2 175 369 0,8 392 3lS 212

126 53ql5 463
3,8
3r7

?I 2
10

3

62 235 r55 126

476 504 4,3 I 0ll 125 2,9
73 t42 q,7 l7l 286 1,1

2,5-
20,7-
4r9-

134 733
20 393

3
3

2
2

2,1
?,3

s01 988
135 860

1,9
3, g-

712

1,3
10, I
212

3r7
5r1

3,9

75 790

6
6

5
7

255
525

67I
3,6

s
5

3,2

8-
9-
8-27 247

54 815
7 420

5 431I 954

101 997
13 745

2,3-
t3,?
O,7'

?54 q57
38 745

5I

?
4

?
2

?
2

3
5

?,5 Lts 7q2

2 26A q70

s07 aoz
5 320

2,5\ ?93 2O2

z,l
6'9
2r7

942 963
325 507

549 646 4,3 i 182 411 2,6 ?,2 I 037 848

57 269 6,5 Zt5 0A7 3,0 3,?327 2A,3- 2 379 9,3- 7,3
126 003

903
6'{

78,2-
6,2

3,1
6,6-
2,9

,2
,9

,367 596 6,2 217 466 Z,A 3,2 125 906 s13 t2? a

9r6-
60,7-
32,8-

12,0-
49,8-
25,A-

10
2

I
3

5
5

982
500

3l
l0

392
865

64 56!1 8,5- 6,2
l4l 570 4S,0- 5, I,7-

,4-
,3-

7
60

2A7 395

r) DIE AI.IGABEN BEZIEHEN SIC}I AUF OAS FRUETIERE BUNDESGEBIEI,1) RECHNERISCHER HERT UEEERMCHIUIIGEN / ANKUENFTE.

t3 25742 qA2

-29-

5,7 79 ?3q ?0,3- 6,0



1 ANKUENFTE, UEEERNACIIIUNGEI'I UND AUFENTIIALTSDAUER DER GAESTE IN BETIERBERoUNGSSTAETTEN T)
1.4 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARIEN UND ZUSAT,fiENGEFASSTEN GAESIEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN, - FE8. 1992

ANKUENFTE UEBERNACI ITUNGEI,I
GEMEINDEN HIT ,..

BIS UNIER .., EII.}IOIINERN

VERAEN-
OERUNG
GE6EN-
UEBER
DEH VOR.
JAHRES-
Hü'lAT

VERAEN-

UEBER
DEM VOR-
JAHRE S-
HONAT

%

DURCH-
SCIINI TT-
LICIIE
AUFENT-
HALT S.
DAUER 1 )

INSGESAHT

ANZAIIL

INSOESAHT

ANZAIIL

DERUN6
GEGEN-

INSGESAMT

ANZAIIL

VERAEN-
OERUI.ß
GE6EN-

%

UEBER
DEt4 VoR-
JAIIRE S-
ZE I TRAUM

INSOESAMT

ANZAIIL

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUH

DURCH.
SCHNITT-
L ICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1i

TAGE

BETR IEBSART

STAENOIGER i,IOI{NSITZ DER GAESIE
IM.IERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK OEUTSCHLAND
% TA6E

ANKUENFTE UEBERNACH IUI.IGEN

HtJETTEN, JUGENOHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL. E INR.

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER T,IOHNSITZ

ZUSAI'?|EN

ERHOLUNOSHEIME, FERIEN-
ZENIREN USH. zuSAIT4EN

BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI.}4EN

SANATORIEN, KURKRANKENII.
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAT.I4EN

BETRIEBE ZUSAIt'IEN
EUNOESREP. DEUISCHLAND
ANOERER WOHNSITZ

23 658| 429
?0
35

22 307 4,0169 39,0-

10 ,6
20 'e'
8,3

3,1
28,q-
0r8

875
384

40
2

4
?

2
2

?
5-

56 681
3 232

Ll rz
42 t3-
5,9

100 916
5 570

5
3

2
2

?5 087 14,6 s9 s13 2,4 43 25S 105 486 215

96 358 8,4 303 750 2,6 3,2 177 270 5,4 573 242 1,6 3,2
3 720 5t,5- 16 lll 44,7- 4,3 6 152 45,6- 25 560 39,5- 4,2

100 078 3,7 319 861 7,7- 3,? tA3 q2? 3,1 598 842 1,3- 3,3

515
5

399
088

g,z 27,6?0,0 30,1
9,3 27,6

2,6
15,9-
?,4

5r3
15,9

5,{

46 547
419

45 965

3,2 I 125 8052,5 142 43!

3,2 I 268 236

7 202 236I 317

1 211 553

117
52,3

25,4
22,2
?5,8

2rQ

3

?2 576 3,5 620 qA7

ZUSA}.I,IEN

GASTHOEFE
EUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANOERER I.IOIßISITZ

zusAr''r4EN

PENS I0trlEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

HOTELS GARNIS
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'O4EN

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS IOilIEN USt4. ZUSAI'IIEN

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAMMEN

4,9 I 930 2741,0- 192 485

5 088
506

5 594

4 078 865

32 620 2,5- 3,?
5 033 9,9 2,9

107 879
17 490

1,9
14,8

3,5

212
?,5
?,2

1,1
9,5
2,7

1,1-
35,9
3,3

t7 an
2 934

z0 746

51 853
4 02t

5s 874

1l ,3
31,6-
8,4

2,8
216

2r8

3,3
2r5
3,2672 ?0O 4,2 2 12? 759 3,8

198 428 6,6 368 437 6,8 1,9 376 531

595 169
77 031

76 Stz
203

16 615

48 8957 tl8 0,9
7,3

6,
?5,

3 718 481
360 384

t02 269
a 2t6

L0 462I 063

4,8
5, l-

3I

3'1
0r6

?,sZUSAI+4EN

50 000 - 100 000

HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLANo 16? ?65 4,7 293 885 5,6 1,8 3r0 035
ANDERER I,,roHNSITZ 36 163 15,9 74 55? t1,7 2,1 66 496

4,0
9,1
4,9

4r0
8,9
5,0

1r8
2,2
1,9

571 097
143 738

714 835

25
3

40
7

5
?z

?37
005

57I

153 357
35 385

tBa 7s29A ?7548 578

520
757

2
4

?
z

oa
?,8

057
7?4

793
s68

l0
I

76
t4

0
1l

2
2

3
3

3
19

13

7,466 24229 277

1-
1

6,5
1

?82 863 5,3 553 7oo 5,8

2
63

2,3 56 013 1,7 125 359

550
7?5

79
t8

6 580

546
034

684
8S,q

27

-30-

?,0 91 761

3,4-
71,4

0'9-

2r1
9rg
3r5

r,9
?,2

8,0 3,? 11 781 2,5- 37 653 1,0- 3,2

I
4

7
6-

0,5
75r7

2,7

1,4-
70 17

0,7

2,7 -
15rg

0, 1-

?,0
2,5
2rl

,3
,3

,3

716
7r4
7,6

234 015 3,4 448 484 4,3 1,9 545 780 2,2 864 953q8 848 75t7 105 216 72,6 2,2 90 306 10,3 201 6q5

?,0 536 086 3,5 I 066 599

ERHOLUT'IGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUT{GSHEIME

BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

7r0
ta

4r1
50,5
7,2

2,4-
27,9
o,2-

lr?
I ,0-
t,? 3,4

2I

0
0

31 2tl
2 q94

1 382
143

33 705 13,2 110 485 4,3ZUSAIII'|EN

FER IENI1AEUSER, -t,,IOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOHNSITZ

0,3

1 ,6-
40,6
7,2

854
39

893ZUSAtt4EN

8) OIE AAIGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNOESGEBIETI) RECHNERISCHER I,JERT UEBERNACHTUI.IGEN / ANKUENFIE.

6,3 1 525 1r 525



1 ANKUENFTE, UEBERNACTiTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEIIERBERGUAIGSSTAETTEN T)
1,4 NACH GEMEINDEGR0ESSENKLASSEN, BEIRIEBS^RTEN UND ZUSAT|4EIIGEFASSTEN GAESIEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992

ANKUENFTE UEBERNACII TUNGEN
GEI,|EINOEN HIT .. .

BIS UNIER ... EIMOIINERN

BETRIEBSART

STAENDIGER I^IOIINSITZ DER GAESTE
INNERHALB / AUSSERHALB

OER BUNOESREPUBLIK DEUTSCHLAND

VERAEN.
DERUNG
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q49 498 25,5 S58 774 20,6 2rl

634 760
207 860

aqz 6?0

67 899
85 944

153 843

I 795 606

550 60s
301 q77158 892 2,4 291 485

79 9AZ 16,7 763 262

23A 87q 6,8 S5S 757

1'8
2r0
1,9

2,?-
5'5
012 852 0A2 t,2 lr9

259 519 1,7

400 4,4 2,2342 8,9 2,1

300 s06
151 892

452 794

3q 79q 27,7 53 893
46 387 35,5 82 399

20 t0
15,6

17,5

21,6
20,3

20r8

5II
81 l8l 32,0 136 292

2 057 638 9,0
551 972 18,8

2 609 610 10,9

?,72rl
2,1

4,8
10, I
5,8 70 415 742 5,3 ?,2

3
0

7
5

8
2

23
2

850
955

3,0-
5r1

65 881I 659
1,S-
0r5
I ,6-

2,8 46 254 4,7- 127 058 2,9- 2,73,3 5 227 5,4- 18 022 l,?- 3,4
75 5q0

F RUEIIERE EIJNDESGEB IET. -Tt ) ANZAHL DER VORHANDENEN GAE STEBETTEN.
/ ANKUENFTE.

51 q71 5,2- r45 080 ?,7-

-34-
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1 ANKUENFTE, UEBERNACIIIUNGEN UNO AUFENTIIALTSOAUER DER GAESTE iN BEIIERBERCUNGSSTAETTEN T)
1.5 NACH EETRIEBSARTEN, BE]RIEBSGROESSENKLASSEN TI) UND ZUSAI'O"IENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FE8. 1932
BE TR I EBSART

BETRIEBE MIT... BIS.."
GAE STEBE T TEN

STAENDIGER I.IOHNSITZ OER CAESTE
IIü.IERIIALB / AUSSERHALB

DER EUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBERMCIITUI,IGEN

INS6ESAHT

VERAEN-
OERUNIG
OEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAIIRE S-
HO{AT

VERAEN-
OERUNIG
6EGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAI IRES-
MONAT

0uRclt-
SCHNI TT-
L ICIlE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER I)

INSOESAHT

ANZAHL x ANZAHL TAGE

ANKUENFTE UEBERMCHILT\EEN

INSGESAI'1I

VERAEN-
OERUNG

VERAEN-
DERTJIS
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUM

DURCH-
SCtl'lI TT-
L ICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I }

GEGEN-
UEBER
OEM VOR-
JAIIRES-
ZE ITRAUH

INSGESAHT

ANZAHL r ANZAHL TAGE

12- l4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOIiNSITZ

ZUSAT'flEN

15- l9
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER }^IOHNSITZ

ZUSAI'I.4EN

20- 29
EUNDE SREP. DEUT SCllLAl.lD
ANDERER I,.IOIINSITZ

ZUSAI'T4EN

100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI.T4EN

250 - 49S

41 967 5,1

687
236

37
4

61
8

95 833
13 830

109 663

0'369 923

108 445
16 906

125 351

309
658

4,6
4,7

0,8 2,6 71 Z5S 7,7 184 812 2r0- 2,65,7 3,0 8 866 14,9 25 2A5 0,8 2,9
7,4 2,6 80 125 3,0 210 097 1,7- 2,6

6r7
8r1

6,8

tSq 287
23 398

177 665

0,0 2,5 116 423 2,5 300 158 1,5- 2,62,0 2,8 13 979 7,4 4t 723 5,8 3,0

274 r09
43 385

453 435 4,1 1 100 017
69 848 7,7 t71 278

5 S10 t2,2783 29,5-
6 693 4,9

lr5
5'4
2,0

lr7
6r2
2,3

1'0-
6r3
0, 1-

I ,0-
6r8
0'l-

2,5
2,6

2r5

2,5 130 q02 3,0 31ll 881 Q,7- 2,6

2,3 433 77A 5,1 I 009 251 2,6 2,3

523 705
78 552

600 258

204 441
29 615

234 056

216
216

2rB

,5
,5
,5

30- 99
BUNDESREP. OEUTSCHLANO
ANDERER WOHNSITZ

ZUSA},HEN

317 494

1S9 708 6,2 463 715 3,7 2,3 374 333 5,q 881 972 2,7 2,4
34 357 5,6 73 7t2 5,6 2,t 59 4q5 3,3 727 279 2,5 2,1

234 075 6,3 537 S?7 4,0

ZUSAI'I.IEN

EETRIEBE ZUSA}I4EN
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I,.IOHNSITZ

ZUSA}T4EN

PENSIü{EN

9- 11
EUNDESREP. OEUTSCHLÄND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI.I4EN

72- t4
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,.IOIINSITZ

ZUSAI't.lEN

BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I^IOHNSITZ

20- z9
BUNOESREP. OEUTSCIILANO
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'OIEN

30- 99
BUNOESREP. DEUTSCHLÄND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI-I4EN

2,4 2
2

857 069
121 896

tt2
301

48
4

22r5
6,0

,4
,5

q,q
3r9

I
7

0
4

893
387

s32
772

962
369

49lls00
143

32
3

2
26,1

523 243 4,5 | ?7t 235 2,9 2,4 978 965 2,9 2 $4 2A0 1,4 2

?a 823 7,0- 4,3

25 806 0,2-
3 017 ql,2-

q3 844
4 980

0,9-
22)8-

3, l-

10 483I 2?6

ll 709

0,4-
33r2-
4r5-

4,7
20,0-
lr4

4r7
3r9
4'653 704

II
4A A2S

18 213 6,7 8l 132? 077 77,4- 6 862

20 ?30 3,7 87 994

lr5
s, 1-

s2 720 0,2 195 669

17 331
2 025

1,6- 83 879 4,5- 4,818,9- 7 417 32,5- 3,7

716 q?4 3,9 568 342 2,A 4,9
15 087 7,? q7 401 7,9- 3,1

131 stl 4,3 615 743 1,9

qo7
376

4,4-
10,5-

5,2-

8,9-
28,7-
11,4-

4r7
3r6

4,s10 783 19 356 3,7- 91 296 7,8- 4,7

4,6 75 516 0,3 351 565 1,8- 4,7

15- t9
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

zusAl+lEt\i

0'5
29,3-
2,7-

4,5
3r4
4,3

7rl
9r7-
5,q

0r6
19,8-
| '2-

4r6
3r6
4r5161 33135 543

3 r7s 755
15 914

s23
7974

624
368

317
26

4r7
3,3

57 404I 1t2
0,9 323 969 0,9- 4,84,2- 27 596 12,7- 3,4

66 318I 451

7S 769

6r5
4rl
6r3

6,2
8,3-
4r9

4,83rl
4'6343 9S2

t) OIE AI'IGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BI,NOESGEBIET.-I') ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.1) RECHNERISCIIER I,.IERT UEBERNACHTUAIGEN / ANKUENFTE,
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1 ANKUENFIE, UEBERNACIITUNGEN UND AUFENTIIALISDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNG
1.5 NACH BETRIEBSARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN IT) UND ZUSA},IMENGEFASSTEN GAE

SSTAETTEN I )
SIEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
BETR IE8 SART

BETRIEBE HIT
6AES

... BIS
IEEEITEN

STAENOIGER HOHNSITZ DER GAESTE
II$IERIIALB / AUSSERIIALE

DER BUNDESREPUELIK DEUTSCIILAND

ANKUENFTE UEBERMCHTUI'IGEN ANKUENFTE UEBERMCIITUI.IGEN

INSGESAMT

ANZAIIL

INSGESAMT

ANZAHL

INSGESAHT INSGESAHT

ANZAIIL

LICHE
AUFENT-
IIAL TS-
DAUER I)

VERAEN-
DERUI'IG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
Mq{AT

VERAEN-
OERUhIG
CEGEN.
UEBER
DEM VOR-
JAIIRE S-
Mü{AT

0uRch-
SCIiNITI-
LICIIE
AUFENT-
IIAL TS.
DAUER I }

VERAEN-
DERUI.IO
GEGEN_
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZE ITRAUH

VERAEN-
DERUI.IG
GEGEN-
UEBER
OEM VOR-

DURCH-
SCIf{I TT-

JAHRES-
ZE I TRAUM

% % TAGE ANZAHL r TAOE

100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCIJLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI-?4EN

250 - 499
BUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER I^IOIINSITZ

ZUSAI-I,IEN

ANOERER HOIINSIIZ

ZUSA}I4EN

BETRIEBE ZUSAI'TIEN
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOIINSITZ

ZUSAI'I4EN

HOIELS GARNIS

I - ll
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSAT4MEN

12- 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI+,1EN

15- 1S
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI.I4EN

?0- 29
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I"IOHNSITZ

ZUSA},I4EN

30- 99
BUNDESREP. OEUTSCHLAND

t67 2??

?2 024
2 589

0
I

107 561I 583

24 613 0,5 ).16 ZAq

82 8S5tz 175

o,o s,5 295 690

147 357
19 865

s5 070

555 434t4t 394

4r5
4r4-
3,4

1,1
6,3
7,7

3,6
13,7

5,5

212
18, 1-

I 356 9882,3

583 578
64 759

74A 337

4,6 262 027 2,8 7 243 97A3,3 33 663 1,0- 113 010
0r8

12,7-
0,5-

4r7
3,4
4,6

15 338 3,3- 83 532
1 484 7,2- 5 467

5,S 26 298 3,2- 145 505 5,1- 5,53,7 2 511 2,7- S 136 18,1- 3,6
7,3-

15,2-

16 822 3,7- 88 999 7,8- 5,3 28 809 3,1- 155 641 6,0- 5,4

4I I,8-
3r6-
2,0-

4,9
3r3
4r7

12)3
30, 4

l7r3

39 318 1,!
4 499 6,2

43 817 1,6

80 s62

302 542 3,7
29 896 3,8-

332 438 3,0

195 87q
14 619

210 493

1,7
2,5-
1,4

5,0
312

4r8

4,2
3,5
4,1

40 475 2,4 166 206 2,3q a62 0,7- l5 251 5,3-
4rL
3r3
4,0

0r3-
I ,0-
0, 4-

7 s30
6328

45 336 Z,l 142 457 1,5

247 5SA
37 922

0,6 3,5 153 587 I10,4 3,1 ?l 520 I ,6
,3
,5

2,7
5r3

3?5 q70 1,6 3,4 175 107 1

q
2

4
q

3
3

2
?

2,4

529 q73
68 156

s97 52S

575 896
152 683

7?8 579

q
4

307 158
aq 09?

7,7ll,5

I 742 r4,9-
3 486 13,0

t2 22A 8,5-

1 ,0-7rl
0,5

I 381 485
353 550

1 745 035

1,0
4r7

3,1 314

3r5

736 222
198 137

391 250 3,6 934 359 q,7 2,q 1,8

1q9 985
59 213

209 198 18,6 489 149 19,7 213

3r5äo
15 849
7 065

20,5- 57 582 2,0 3,60,6- ?5 672 20,5 3,6

z
z

s
8

3I

100 - 249
EUNDESREP. OEUTSCHLANO
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI+4EN

250 - 499
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSIIZ

ZUSAI'I4EN

BETRIEBE ZUSAI,}4EN

183 406 20
78 898 35

78 803
32 706

1rl 50S

30 504
13 453

43 957

22,5
?8,6

24,3 ?6? 30q 24,9

7I 2,3
?,4

2,4

16,3 348 1i04 16,l ?,324,9 1110 745 29,5 2,4

3,6 22 gtq 15,3- 83 254 7,0

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

2USAI'?4EN 696 828 I 953 790 5,3 2,8 1 288 985 ?,A 3 613 639 3,9

8) DIE Af{GABEN BEZIEHEN SICTI AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIET,-8I) ANZAHL DER VORHANDENEN 6AESTEBETTEN,
1) RECHNERISCHER HERT UEBERNACHTUT'IGEN / ANKUENETE.

1 595 079
358 7ll 3,5 2,9 I 032 86313,6 2,5 256 tZ3

112
9r5

2 961 865
651 774

II2
I

219
?,5
?,8

-36-



1 ANKUENFTE, UEBERNACIITUNGEN UND AUFENTIIALTSDAUER DER GAESTE IN BEIIERBERGUNGSSTAETTEN ')1.5 NACII BETRIEBSARTEN, BEIRIEESGROESSENKLASSEN II) UNO ZUSAI'IIEAIGEFASSTEN GAESIEGRUPPEN

FEERUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
BETR IEBSARI

ANKUENF TE UEBERNACHTUI.IGEN ANKUENFTE UEBERNAC}IIUIIGEN

BETRIEBE HIT ,.. BIS ,..
6AE STEBETIEN

STAENDIGER HOHNSITZ DER GAESTE
IIUIERIIALB / AUSSERHALB

DER EUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

INSGESAMT

ANZAHL

VERAEN-
OERUIIG
GEGEN-
UEBE R
DEM VOR-
JAIIRE S-
Mü'IAT

VERAEN-
DERUIIG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAIIRES-
Mü{AT

DURCH-
SCHNI TT-
L ICHE
AUFENT-
lt^LTs-
DAUER I )

INSGESAHT

ANZAHL

INSGESAMT

VERAEN-
DERUI\16
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAI IRES-
ZE I TRAUM

INSGESAHT

VERAEN-

UEBER

ZE I TRAIJI4

DURCH-
SCHNI TT-
L ICIIE
AUFENT-
HALTS-
OAUER T)

OEM VOR-
JAIIRES-

DERUI.IG
GEGEN-

%% TAGE ANZAHL ANZAIIL TAOE

HOTELS,GASTHOEFE,
PENS I $IEN U SI,I. ZUSAI,},IEN

9- 11
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSA}I4EN

72- 74
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

zusAm4EN

15- 19
BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI.T4EN

20- 29
BUNDESREP. DEUTSCHLAND

EETRIEBE ZUSAI,?4EN
EUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOI{NSITZ

ZUSATT4EN

ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUI{GSHEIME

I - ll
BUNOESREP., DEUTSCHLANO
ANDERER }JOHNSITZ

0,3-
3,3-
0,6-

2,q
4r4

216

242 t28
32 306

314 43q

7r!
15, I
8r7

493 401
61 137

3,0
3ro

357 860
37 173

302 579 3,7 925 753
35 lqo 3,3 111 039

? 74? 064

3,5-
12,o-

3,6
3'5

3r3
3ro
3'3

2rO
0r6
t,8

53 2526 119

59 371

35q
5t

3 213 86q
783 079

3 996 943

193 679
20 905

9-
7-

3
2

6
q

3
3

q27
575

98
10

1-
0-

2
7

27E sgq S,A- 3,6 109 002 2,6- 395 033 4,4- 3,6

9611
s29

85
10

7,?- 3,3 150 395 0,7 530 779 0,7-6,3- 3,1 l8 878 5,9 57 033 8,4-
96 493

164 332
20 526

184 858

1,8- 3,3 179 273 t,Z 587 a12 1,5-

o
?

6
3

?,7
4,2-
1,9

3
3

6,5 s54 538

505 2,5 1 008 408340 1,6 141 r29

3,0 337 719 3,6 1 036 792

,2
3rl

?,9

AI.IOERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'I,IEN 405 946 ?,4 I 149 537

30- 99
BUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

1 32q 768
256 953

,7
,9

ZUSAI-I4EN I 58t 721

100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOIJNSITZ

ZUSA}IIEN

250 - 49S
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 347 654 zt,Lll9 196 32,6

466 850 23,A I 018 552

s00 - 999
EUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER [,{OHNSITZ

ZUSA}TIEN 6r8

I OOO UND HEHR
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I.IOIINSITZ

ZUSAI-?4EN

1,S
0r3-
1'6

0,1
1,9

0r3

0'9
2r8

L12

3 189 307
577 760

2,8
2,7

2,4

1r8
2,0

658 736
90 337

749 073

657
216

2,9
?,8

I 487 877
25q t87

2,q
2r3
2,4

E
6

5
l0
5

7
l7

2 445 808 2,9 5 986 929
455 891 6,9 1 045 213

5 3 767 067 2 901 699 3,5 7 032 t4?

7,4 2,2 t 2g3 8sS 3,7lg,0 2,1 342 737 g,S

9,6 I 895 196 9,7 2,2 1 636 595 5,0 3 585 582

4,5
5,6
4,6

?,4
?,2
?,4

?,6
314

217

4,9
!2,1
6,3

?12
2r1

212

ANDERER I.IOHNSIIZ

ZUSA}i4EN

2 85r 197
734 385

488 685
407 511

689 602
r92 047

881 649

2,2-
5,5
0,2

550 605
301 477

852 0A2

291 485 5,0
763 292 20,7
s54 7q7 9,5

754 450
?64 102

ra,2
26r0
20,1

2
2

?
2

805
a6?

15, 1
20 rq
16, 4

1 438 459 ll,9
471 064 15,8

1 909 523 72,A

?,2
2,2

2,2 874 668

158 892
79 982

238 A7q

34 794
46 387

8l t8r

436
l0

qq6

q
7

2
5

l'9

53 893 2t,t 1,5
82 399 31,2 1,8

136 292 27,0

2
2

717

7 755 1136
1 750 511

I 505 947 5,5

1,9-
7r5
112

1r8
2ro
1r9

20,0
l5r6
l7,5

106 677
152 942

21,e 1,62O,g I ,8

300 906
151 892

s52 79A

57 899
85 944

153 843

27,7
35,5
32,0

5
t2

3I

259 619 20,8 1,7

q
2

5 986 4r5I 408 256
3,7
9,3

14 636 136 3,3 2,43 164 513 7,6 2,2
?,4 7 394 571 q,a 17 800 64S 4,0 2r4

3r5
lro
3,5

785 40,6 2 722 14,3 3,521 23,5 46 34,3- 2,2
32,1qL,2-

28,5

16,3
as,4-
1l,5

1 518
10

ZUSA}'4EN I 528 807 40, I

') DIE AIIGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNOESGEBIET.-II) ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.r) RECHNERISCHER I,.IERT UEEERMCHTUAIGEN / ANKUENFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENIIIALTSDAUER DER GAESTE IN BE}IERBERGUTIGSSTAETTEN I)
1.5 NACH BETRIEESARIEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN !T} UND ZUSA},I,1EMEFASSTEN GAESIEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB, 1992
BETRIEBSARI

BETRIEBE HIT ... BIS
GAESTEBE T]EN

STAENOIGER ].IOHNSITZ DER GAESTE
II.IIERHALB / AUSSERHALB

OER BUNDESREPUBLIK DEUTSCIILAND

ANKUENFTE UEBERNACI.ITUNGEN ANKUENFTE UEBE RNACHTUTIGEN

INSGESAMT

VERAEN-
DERUIlG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
HO{AT

INSGESAMT

VERAEN.
DERUN6
GE6EN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRE S-
HONAT

OURCH.
SCHNI IT-
L ICHE
AUFENT-
HALTS.
DAUER 1 )

VERAEN-
DERUI,IG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-

VERAEN.
DERUN6

JAHRES-
ZE I TRAUH

GEGEN-
UEBER
OEH VOR-

INSGESAMT

ANZAIIL

INSGESAMT

ANZAHL

DURCH-
SCHN I TT-
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1 )JAHRES.

ZE I IRAUH

ANZAIIL x ANZAIiL % TAGE % TAGE

7?- t4
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER hIOHNSIT2

ZUSAI'I,IEN

15- 19
BUNDESREP. OEUTSCHLANO
ANOERER I.IOHNSITZ

ZUSA}I.,IEN

20- 29
SUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}t1EN

30- 99
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER i.IOHNSITZ

ZUSAI,T.IEN

100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI't4EN

250 - 499
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAWEN

500 - 999
BUNOESREP. DEU]SCHLAND
AA.IOERER WOIINSITZ

ZUSAHMEN

BETRIEBE ZUSAWEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI.I4EN

FERIENZENTREN

30- s9
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI'IIEN

100 - 249
EUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSIIZ

ZUSA}f,lEN

250 - 499
BUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER I^IOHNSITZ

ZUSAHMEN

534I
535

1 70S
157

1 866

5,3
5r5

5r3

3rg
4'6
3'9

0, g-
al

5,2

3,5
2l t6-

0 ,3-

tt

4rl
12,2-
3r5

2r9
l3 r3

45r3

45r3

,3
,0

10
0

s q72l0r3

567 094
22 009

589 103

,1:

719

4 465
7

It
65 ,0-

7 019
759

5,4

7 774 lt,q 4rZ

1
8

3 483 18,3

65,8
54,2-

I 571 66,1

3 ?29
254

l4r0 12 338
1 161

3r0
ar

13 497 7,6

8,4 1 2q5 45,1 E 5607,0 2 33,3- 11

lt 8'4 I 2q7 45,8

4
4 ta

504
984

2a721
181

8
8

5
5

23,7
37,6-
27,3

s
s

3
5

l6 926
413

61 832 8,4 3,7
2 587 54,7 6,3

64 419 9,7 3r7

23,2
2,6-

?2,4

8,4
2q, t
4,7

216
l4rg
3,0

3,5
6,5
3r6

8 902

194 069 10,6
4 347 24,4

198 456 10,9

r47 019 6,8

1? 764I 746

30 488

67? 585 2,3
27 S55 15,0

700 441 2,7

3,4 17 339

3,5 358 437I 1878,5
3,5 365 624

262 596
52 873

616
1103

144
?

3rl
2l,6
3,7

3rg
9,2
4,0

267
6

552 8,7 1 066 3r4 0,8479 116,3 42 965 24)7
4,0
6,5
4,0

1 3rs 469

7,4 1 109 279 1,5275 03t

23 830
2 554

5 702I 3S0
43,7

la

677 707 8,4
19 250 22,5

596 957 8,7

4 541 73,q

75 918
5 211

5 844
4 33Sta

It 10 183

5
3

6-
8-

3
54

I
6

7
34

I
0

I
1

,5 140 2q5
,4- I 274

5
3

0,0q7,8-

5,4'l4 510

4 166I 198
73,4 s2 s6s

7 332 5,1

81 12S 10,2- 5,6 26 384 1,3 14S 5lS

16 ,8 12,8
6r1

ll rB

5r7

3I

15,4 r0,? 73 220
8 193

2 625 825
117 110

12 435
7 311

t7,
45'

I 4,35 4,5

tt

5 364 aa

367 015 9,5 7 500 q72
10 083 18,1 64 258

377 098 9,7 1 465 740

113

llg

77,5

ta t8

49 801 30,8 oc 7 04? 67,5 81 413 ?6,1

3,3 3,9

3,8
6,4

6r9

6r0

213
14,9

2rg? 742 935

277 q5,5 I 320 16,413 7,t- 14 50,0-
244 q2,7 I 334 14,8 q,7

53,8

3,9

4rg
I,l

t:

at

660
sl1

? 57t

12,A
52,3

26,8

3,5
4,A

s,o

886
655

2I
19 806 ?6,8 4r4

500 - 999
EUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSIT2

ZUSAI'IIEN

OIE ANOABEN BEZIEHEN SICH AUF OAS FRUEHERE BUNOESGEBIET.-!T) ANZAHL OER VORHANDENEN GAESIEBETTEN
RECHNERI SCHER I,IERT UEBERMCHTUTIGEN / ANKUENFTE.
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I ANKUENFTE, UEBERNACI]TUNGEN UND AUFENITIALTSDAUER DER GAESTE IN BEIIERBERGUNGSSTAETTEN I)
1.5 NACTI BETRIEESARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN tI) UND ZUSAI.O4EI.IGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
BE TR IEBSART

BETRIEBE HIT ... BIS
GAESTEBE TTEN

STAENDI6ER HOHNS
ITßIERHALB /

DER BUNDESREPUBL

ANKUENFTE UEEE RTIACII TUI.IGEN ANKUENFTE UEBERMCHTTAIGEN

INSGESAMT

I VERAEN-
I oenuruo
I GEGEN-
I ueaen
I DEM VOR.
lurRes-
Ir'rular

INSOESAMT

VERAEN-

UEBER
DEH VOR_
JAI IRE S-
Moil^I

OURCH-
SCHNI TT-
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER 1 )

TA6E

INSGESAHT

ANZAHL

VERAEN-
OERUI,IG
GEGEN-
UEBER
OEM VOR.
JAHRES-
ZE I TRAUM

INSGESAI.IT

DERUNG
GEGEN-

VERAEN-
DERUMI
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-

DURCH-
SCIINITT-
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I)

iITZ DER GAESTE
AUSSERHALB
,IK DEUTSCIiLAND

ANZAHL ANZAHL ANZAHL T TAGE

1 OOO UNO MEHR
BUNOESREP. DEUISCHLAND
ANDERER HOIINSITZ

ZUSAI-OIEN

BETRIEBE ZUSAI,O4EN
EUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I.IOHNSITZ

ZUSA164EN

FERIEMAEUSER, -I,.IOIINUIßEN

9- 11
BUNOESREP. DEUTSCHLAAIO
ANDERER HOHNSIIZ

ZUSAT'I4EN

t2- t4
BUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI-tlEN

ZUSAI'O4EN

ZUSAI'T4EN

500 - 999
BUNDESREP. OEUTSCIILANO
ANOERER NOHNSITZ

ZUSAI'S4EN

1 OOO UND HEIIR
BUNOESREP. 0EUTSCHLAI,ID
ANOERER I,IOHNSITZ

ZUSA},I,!EN

BETRIEBE ZUSA}C'IEN
BUNOESREP. DEUTSCHLAND

98 594
83 350

l8r 944

7-
50

0

23,q

24 372ta 287

42 659

zoq 326
20 300

2?4 626

I

19,5
4L,7-

10,5

q,a-
q7,9-

74 915

24 75t
6 507

31 258

217
21,3-

Q r?-

4r6

8r9
5r9
8r6

8r9
5r2
8r7

8,8
5r6
8r6

8r8
6rl
8r5

8r2
6rl
8r0

25 r720,q-
0 17-

34 ,9
6, 0-

15 rz

20,5
77,2-
2r0

4ro
4r5

413

,8,l

0
4

B
4

g5 504
29 Stt 208 917

138 004
6
7

4
4

74 37
2

622
603

358
622

801
574

1,6-
2q,2-
aq-

198
671 3

641
791

960
577

1l

67
4

105
4

139
6

,4,l-
14
33

850
879

883
187

346 921

72 qS4 4,1-

17,l
48r0-

840
65q

4-
4-

5 ?25

7 980

70 27?

57 7t3
3 145

77,0
53, r-
8r6

39 869 9,8- 7,6 a s32

7 7
5

15I0
q

8
q

60 858

717
40,5-
3,6

4,5
31,5-

0 r2-

0r3-
23,8-
5r5-

135 963 9,5-

9r4
54,8-
13,0-

7,7 17 070

r4,6
216-

13t2

14 ,0
24,9-
ll,4

8r7
20,3-
4r9

814
27,1-

4r8

7,6 12 729 9,1 110 541 11,7

15- 19
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER },,IOHNSITZ

392
880

10,5
4r3-
9,1

75
3

5A?
9011

357
680

s98
841

20- 29
BUNOESREP. DEUTSCIILAND
ANOENER }.IOHNSITZ

ZUSAI'IIEN

30- s9
BUNDE SREP. DEUTSCHLAI'IO
ANOERER HOIINSITZ

27
3

AJSAI.TIEN

100 - 249
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

250 - 499
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,{OHNSITZ

11 465 10,3 86 319 2,8 7,5 t9 ?78I 511 21,5- 8 009 37,3- 5,3 2 t02

146 03779 486

181 839

158
t2

72 977 5,3 94 32A ?,5- 7,3 21 380

31 375

7,9
33,7-

or7

7'3
5r7
7r2

4A 2?5
4 838

7,5 394 482 7,734,9- 29 :167 27,1-
53 053 1,5 423 8E9 4,2

18 114 35,3 t2? SA9
4 999 10,9- 20 803

l8 ,7

?3 713 2t,6 t43 292 7,0
32,4-

3l
7

5r8
4,2
6,2

994
166

26,0
6,2-

18,5

241 810
30 s65

272 775

75,2
23,7-
8rg

1l,3
48,7-
3r7-

7,6
4'3
7t039 160

16 142
4 540

10 199
4 063

77 13
14,8-
8r3

104 579
22 735

6,5 2A S61 16,5 194 5119 3,8- 6,85,0 7 568 0,4- 34 311 10,1- 4r5
20 682 t27 37q

t3 792
4 677

1l1l 2882t 675

18 46S

26,1
?3r8-
812

8,3
4r6

7r4

6,2 36 029 72,5 ?28 A60 4,8- 6,4

13r3
56,2-

18r5
19, s-
7,9

9rl
5r3

225 349
34 566

259 915

II8
q

6,3
40,3-
13, 1-

7rl
3rg
6,2

553
031

72
16

t7 2A6
4 567

125 877 0,7- 7,2
t7 773 55,9- 4,0

27 753

413-
44,1-
16,5- 142 650 14,1- 6,6

8,3

74 262

118 886
25 469

88 58{

ANOERER NOHNSITZ

ZUSAI-I4EN lll4 355 5,2 994 320 2,5- 6,9 240 A74

r) DIE ANGABEI'I BEZIEHEN SICII AUF DAS FRUEHERE BUNOESGEBIET.-Tt} ANZAHL OER VORHANOENEN GAESTEBETTEN.1) RECHNERISCHER HERT UEBERMCHTUI{GEN / AAIKUENFTE.

t5,2 A75 Oq? 7,6 7,q25,0- ttg 273 q2,2- 4,7
205 359
35 505

!2rz2l,o-
5r7

563 226
175 734

-39-

1 838 960

7r7
34,6-
l'4 7,6

%



I ANKUENFIE, UEBERNACIITUNGEN UND AUFENIIIAL'ISDAUER DER GAESTE lN BEHERBERGUT\$SSTAETTEN T)
I.5 NACH BEIRIEBSARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN TT) IJNO ZUSA}O'IEIIGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
BETRIEBSART

BETRIEBE MIT ... BIS
GAE STEBE I IEN

STAENDIGER HOIINSITZ DER OAESTE
IIßIERHALB / AUSSERHALB

DER EUNDESREPUBLIK OEUISCHLAND

ANKUENFTE UEBETNACH IUIIGEN ANKUENF TE UEBERNACIITTJ'{GEN

VERAEN-
OERUI{G
GEGEN-

INSGESAHT UEEER
DEH VOR.
JAIIRES-
ZE I TRAUM

INS6ESAMI

VERAEN.
DERUTIG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR_
JAIIRES.
MONAT

INSGESAHT

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR_
JAIIRE S-
MO,IAT

DURCH-
SCHNITT-
L ICIIE
AUFENT-
ilAt_TS-
DAUER I )

TAGE

INSGESAMT

VERAEN-
OERUIIG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAIIRE S.
ZE I IRAUM

DURCH-
SCHNI TT-
L ICIIE
AUFENT-
IIALTS-
OAUER I )

ANZA}IL ANZAITL % ANZAHL % ANZAIIL x TAGE

HUETTEN, JUGENDIIERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAE}INL, E INR.

s- 1l
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSA'-t4EN

72- 14
EUNDESREP. DEUTSCIILAI'IO
ANDERER I"IOHNSIIZ

ZUSAI.IIEN

15- lg
BUNOESREP. DEUISCHLANO
ANOERER I.IOHNSIIZ

ZUSAI.I{EN

z0- 29
BUNOESREP. OEUISCHLAND
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSAI,T4EN

30- 99
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER hIOHNSITZ

ZUSAWEN

100 - 249
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
AIIDERER HOHNSITZ

ZUSA}I{EN

4r0

4,0

s89

558

LS?

r42

34,0_280_

240

58

58

3,4
14,3-

2oB

23,7-

?3,7-

4,8

q,8

1r4

1,4

15,0-
80r0

7? t5-

34,6

34,6

48
79

13,3-
aa

7 273
72

1 345

56 804

288 127
43 770

33r 8S7

34,0

2 !0? ?0,t- 3,1127 56,8 I,8
3
5

4 3
2

57S
59

7qa

7
8

42
I

595oätr

3 882
4S

3 S26

13,6-
76,9
9,3-

11 ,0
25,7

lT rz

0r3
2q,6-

3, l-

1r1
20,8

l'4

0r7-
3l,q-
3,4-

2,7

?,6

213

;8
8'l

2 ?29 17,8- 3,0

9 613 5,S- 2,5

q 327 tt,?- 3,2

s 344 6,8- 2,4269 40,8 5,1

114 072 8,4
4 512 3t,2-

38 996
2 681

qt 677

7 4t7
86

7 503 8,0 20 417

79 808 5,9 ?09 723

7
5

7

?os
I

5
5

360
4SA3

36
045
372

20 7
3

2
q

3q- 2,7
213
'z,7

753
9707

6
3

2
2

44530 5,5 118524 5,1

250 - 499
BUNDESREP, DEUTSCHLANO 55 933 33,q 2,4l8 781 6,8- 1,9

39 053
t7 757

23 319
10 088

35, 4
0,6

33 4O7 22,6 75 7tq 2Ot5 213

23,E
8'4-

1l ,3

95 554
3,q 529

130 183

31,4
912-

lT rq

q
0

2
2ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAT,fiEN

500 - 999
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I,IOTINSITZ

ZUSA}I.IEN

BEIRIEBE ZUSA},I4EN
BUNDESREP. DEUISCIILAND
ANDERER i,.IOHNSIIZ

ZUSATT4EN

ERHOLUNIGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USI,I. ZUSAI,}4EN

I - ll
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WO}INSITZ

ZUSA},t4EN

8,9 S3l t22 8,6 2,?5,1- 49 S63 8,8- 2,0

6,6 48t 085 6,5 2,6

l6t 264
24 404

185 672

6,6
10,2-
4,0

762
9l

505 5, 4 2,6246 8,2- 2,1

853 751 3,8 2,8

3r9-
48 ,3-

7,6 I559 5,3 71 130q,4 8t2 20,5- 4 700
I
5

5 116
513

,3

5 729 9,0- 7,3 9 381 ?,4 75 830

t2- 14
BUNDESREP. DEUISCHLAND
AAIDERER I.IOIiNSITZ

ZUSAT.T4EN

') DIE ANGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIET.-") ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN
1) RECHNERISCHER HERT UEEERNACHTUI.IGEN / AT'IKUENFTE.
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1 AI,IKUENFTE, UEBERNACHTUMEN UND AUFENTIIALTSDAUER DER GAESTE IN BEIIERBERGUNGSSTAETTEN ')1,5 NACH BEIRIEBSAR]EN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN TT) UND ZUSAI,IT4EIIGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
BETRIEBSART

BETRIEBE MIT ... BIS
GAE STEBETTEN

STAENDIGER I,IOHNSITZ DER GAESTE
IIWERHALE / AUSSERHALB

OER BUÄIOESREPUBLIK DEUTSCHLANO

ANKUENF TE UEBERNACIlTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUTIGEN

VERAEN-

INSGESAHT UEEER

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-

VERAEN-
DERUNC
GE6EN.

DURCH-
SCI]NITI-
LIC}IE
AUFENT-
HALT S-
DAUER 1 )

TAGE

VERAEN-
OERUNG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRE S-
ZE I TRAUM

DURCH-
SCTINI IT-
LICTIE
AUFENT-

DERTJI{G
GEGEN-

INS6ESAMT

ANZAHL

UEBE R
DEt'l VoR-
JAIlRES-
MOIAT

INSGESAHT

ANZAHL

UEBER
OEH VOR-
JAIIRES-
MCNAT

INSGESAMI

ANZAHL

DEM VOR-
JAHRES-
ZE

HAt_TS-
DAUER 1 )

x TAGE% x ANZAIIL

15- 19
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I,.IOHNSITZ

ZUSAI-T1EN

?0- 29

ZUSAI,TIEN

250 - 499
BUNDESREP. DEUTSCIILAND
ANOERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'T4EN
500 - s99

7,0
9,?

7r2

6,6
37 ).2-

3r5

2,3
34,2-

1 r5-

9,8
10,2-

8,S

12,1
10, 4

12,0

12,L
15,9-
10,312 886

2s 80s 11,3 134 429

6,9

3,8 499 779

457 275
30 718

3,7 487 993

123 758

45 o7S
15 948

61 022

q,2 1 344 643

ll 780
I I05

53 885
t7 245

7t 170

25 897
10 075

27,4
3,5-

35,0_

35,0

21,!-
l!

15,9-

28,6-

28,7-

2q3 274
51 056

2S4 340

5,1
20,7-

0 ,5-
15 ,539,3-

q2,2 
_

q2,2

12,2-
la

10, 4-

7 19.

7,6

155 841I 020

163 861

250 875
15 800

15 6!12

rs 842

715

16,:

621
601

293
486

20
1

43
2

483
16

9'4
9, l-
7r3

?L6 707
127 936

83
4

a7

It
164
27

185

s4l

947

97
I

105

6l:

615

703
790

84
q

2
3

7
4

2
3

5
5

3,7
5,3

7
6

3
3

385
513

6
3

7
5

21 89883 493

EUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

24 069I 735
14 ,9
22,8-

125 167I 262
13,7
16,8-

718
19,4-
5,7

5,8
6,1
5r8

7,9q,7-

7r5

3,7
5'6-
3r2

3,8
5'5
3'9

991 542 3,4
52 768 12,8-

1 044 310 2,5

9S2 468

5,2 48 ??2 ll,4 265 675

1 860 151
90 2?4

30- 99
BUNDESREP. OEUISCHLAI{D 264 580
ANDERER I,.IOHNSITZ 9 896

ZUSATf4EN 274 480

267 q4q

100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER I.IOIINSITZ

zusAt't'tEN

250 089
17 355

7,5
814-

8'3

929 378
63 090

5,4lt,2-
412

6,5
3,0-
5r8

14,5

39 ,59,4-

4,5
3'0
4,1

6,9
4,1

17, S
5r6-

10 r7
2q,l
1217-

ll rT

4ro
13,7-
0r8

13, 4
32r?-

2ro

4r7
219

413

7,6
4'3
6.7

I 950 375

I 733 019
108 141

2
q

214I 841 160

4q2 783
85 585

528 368

341 987
68 060

410 047

5 782 567 2,4 q,3

59, q
X

50,5 9'3

BUNOESREP. OEUTSCHLANO
ANDERER T.IOHNSITZ

15- 19
BUNOESREP. DEUTSCHLAND

9-
3
3

3r8

94 230
29 5ZA

178 013
41 508

ZUSAI-T4EN

I OOO UND HEIiR
BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANOERER !{OHNSITZ

ZUSAIT4EN

BETRIEEE ZUSAI'T4EN
EUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'T1EN

SANATORIEN, KURKRANKENH.

I - 11
EUNDESREP. DEUTSCTILAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI+4EN

tz- 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WO}INSITZ

ZUSAI.I{EN

35 972 ?7,? 219 52t 7,4- 6,1

671
78

537
247

,0
,1.

5
l8

5 260 473
522 094

27,3-
47,2

48r
234

805
6

811

44:

445

27_

27

I1,4
10,0-
8,7

5r9
25,0-

1r6

2 805 235
316 854

3 7?2 089

2 026

I 311

I 311

3
I

q
4

2
0

q
4

749 7Aq

15,:

16,5

7
5

I
I

1 957
69

20, 33,3-

27,5- 3 7ls

2
77

3 2L )21l,l
20,1

ANDERER I,IOHNSIIZ

ZUSATTIEN

20- 29
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER HOI'INSITZ

ZUSAI,}4EN

r9, I

ls,1

15, 1

33,0-

33,2-

2q,g-

I ,4_

712

S) DIE AAIGABEN BEZIEHEN SICH AUF OAS FRUEHERE BUNDESGEBIET.-'I) ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEEETIEN.I) RECHNERISCHER tIERT UEBERNACTIIUI\EEN / ANKUEIIFTE,
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1 ANKUENFTE, UEEERNACHIUNGEN UND AUFENTIIALTSDAUER DER GAESTE IN BEIIERBERGUNGSSTAETTEN S)
1.5 NACtl BETRIEBSARTEN, EEIRIEBSGROESSENKLASSEN IT) UND ZUSAIT4ENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN, - FEB. 1992
EETRIEBSART

ANKUENFTE UEBERNACHIUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUN6EN

BETRIEBE HIT ... BIS
GAESIEBETTEN

VERAEN-
DERUIIG
GE6EN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
MglAT

VERAEN-
DERUI.6
GEOEN-
UEBER
DEI4 VOR.
JAHRES-
HONAT

OURCH-
SCHNITT.
LICHE
AUFENT-
}IALT S-
DAUER I )

TAGE

VERAEN-
DERUIIG

VERAEN-
DERUT\$
GEOEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUM

DURCH.
SCHNITT-
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I )

GEGEN-
INSGESAHT UEBER

DEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUM

INSGESAMT

ANZAHL

INSGESAMT INSGESA},IT

STAENDIGER I.IOHNSIIZ DER GAESTE
II.I{ERHALB / AUSSERHALB

DER EUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
% ANZAHL % ANZAHL x ANZAHL x TAGE

30- 99
EUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I.IO}INSITZ

ZUSA}+,IEN

100 - 249

137
344

61 849 Lo,z706 51,2
62 555 10,5

26 051
30

26 081

7 926 r9,120 5,3
7 946 19, I

BUNOESREP. DEUTSCHLAIID
AI'IOERER NoHNSITZ

6- 377 652 !1,2 22t05- 3 964 7,r- 11,5

I 760 591
15 374

10, 1
99,2
10,5r 775 S65

773 gq{

3t a?7
598

1,1-
18,3-

128 625I 243
28 rs?t,8
2A,S

5r4
18,2

5r5

3 467 413
22 976

3 490 389

3,0 r 542 139!8 I 489

509 3lZ

645 821
61 621

707 4q2

653
6

0,
27,

7 023
9!'4

5
7

20ll
?0,q6r7

s
7-

6
5

2-
aa

17 481 7,?- 381 616 10,9 ?1,8 32 4?5 1,5- 860 017

ZUSAJ'I4EN

250 - 499
BLINDESREP. DEUT SCHLA'!D
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSA},O4EN

500 - 999
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSA}4MEl.l

15- 19
BUNDESREP, OEUTSCHLAND
ANDERER I,.IOHNSIIZ

ZUSAI"T,IEN

?0- 29

8) OIE AI.IGABEN BEZIEHEN SICH AUF OAS F
I ) RECHNERISCTIER I'IERT UEBEFNACHIUTTrcEN

5,6
9, 1-

5r5

1,9
0 r7-
1,S

29,7
?5,7

29,7

773 192
752

14,6

129 869

56 295
376

239 8q0
2 240

0

10, I
36,5
10,2

27,0
18,5

26,9

27 tq
25,2

2917

26,q
17r6

26,3

2q9 756
2ts

259 970

14,5 3l,52,4 10,7
17 085

38
ta,7
11,6-
18,6

t2,l
17,2-
12 rl

56 671 3,5 I 551 628 0,3 27,q

29,8
13, 1

31,5 17 123

813
499

508

{
3

3
J

075
293

I 325 668
40 198

6 365 866

2 154 394
269 S87

2 S?S 381

703 304
92 938

796 24?

I OOO UNO MEHR
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAMMEN

BETRIEBE ZUSAT,I4EN
BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI,1T4EN

BEIRIEBE ZUSAI'i4EN

9- 11
BUNDESREP. DEU]SCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAIT4EN

t2- 7q
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I,.IOHNSITZ

94 04q1l 152

ZUSAI-T,IEN

7,7
15, 4

7r7

8r4
56,7
8r6

27,9
18,4

?7,4

4r4
19,7

4'5

7rL
51 ,0

713

180
109

16
1

3 238 316
20 373

t77 ?A9 3 258 689 252 720

58 395 0,3- 233 t?0 3,9- 5,0 107 079 1,5-
6 732 5,8- 23 586 1S,o- 3,5 lt 391 8,1-

qzs
4t

795 3,0-879 14,7-

65 t27 0,9- 255 706 5,5- 3,9 t18 470 2,2- 471 674 4,2-

4,0
3r7
4rQ

?,L
13,9-

Q14

1,8
3r2
1,9

2,q
1.?,9-

0r9

317
3,1
3,7105 196 3,5 193 575

176
?t

209 6,9 580 061 3,2 3,3641 3,5 65 S96 6,8- 3,0
323 t?8
36 674

197 850 6,5 646 057 2,1 3,3 35S 802 4,t

432 356 I 293 277 3,0

317
0, 1-
3,3

6r3
9,9

173 816
19 759

345 335
35 {58

380 793

42 486
50 391

4 558 501
634 492

7
?

3
3

0I3
2

2,8
2,4

1
B

q
3

085
119

3,2
0'6-
2r8

BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

379 2S0
53 076

2USATf4EN

30- s9
BUNOESREP. DEUTSCHLAND 1 606 48S

267 193ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSAI'O4EN 1 873 682 5,8 5 192 993 4,6

3r3

3,5 I 500 103 3,1 2,55,4 7 t42 431 2,6 2,4

2,8 3 433 903 4,0 I 642 534 3,1 2r8

I 204 368

3rl
0,5
2r8

1,9
3,4-
1,3

0r8
1'3
0,8

1,7I'l
1,6

3,1
2,9
3,0

7
4
3

2 960 928
E72 975

RUEHERE BUNOESGEBIET.-tT) ÄNZAHL OER VORHANOENEN GAESTEBETTEN./ ANKUENFTE,

-42-



I ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN T)
1,5 NACH BETRIEBSARTEN, EETRIEBSGROESSENKLASSEN TT} UND ZUSAI'}IEI"I6EFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992

UEBERNACHTUNGEN

JAtl. - FEB. 1992
BETR IEBSART

BEIRIEBE MIT ... BIS .
GAESTEEETTEN

STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE
II.I{ERHALB / AUSSERHALB

OER EUNDESREPUBLIK DEUISCIILAND

ANKUENFTE ANKUENFTE

DURCH-
SCHNI
LICHE
AUFENT- INSGESAI'IT
I IALTS.
DAUER 1 )

UEBERNACHIUI.IGEN

VERAEN-
DERUT\E
6EGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
MIIIAT

VERAEN-
DERUI{6
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAIIRES-
MOI{AT

VERAEN-
DERIJI.IG
GE6EN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZEITRAUM

VERAEN-
DERTAß

UJRCH-
SCTINITT-

IN56ESAI,'T INSGESAMT

A IZAHL

INSGESA}47
CEGEN-
UEEER
DEH VOR-
JAI1RES-
ZEITRAUH

LICHE
AUFENT-
HALTS.
DAUER I)

ANZAHL a a IAGE AT.IZAHL ANZAHL x TAGE

t00 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSATO4EN

2s0 - 499
BTJNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOTINSITZ

ZUSAI,T4EN

500 - 999
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}f4EN

I OOO UNO MEHR
BL,NDESREP. DEUTSCHLAND
AI{DERER HOHNSITZ

ZUSATT4EN

BETRIEBE ZUSAI'I4EN
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

INSGESAMT

8 051 623
865 502

001 540
210 108

14,5
16,5

14,9

3770 915
315 920

20,1
26,6
21,6

I 211 648

q27 590
136 5ll

q 178 654
485 975

4 664 529

2 086 836

8'7
15,0

9'6

719 254 10,3
204 984 0,6

9?4 238 8,0

7,7
15,0

8'9

5r8
13,1

8r7

8,1
15, 4

8'8

4,2 I 879 760 4,52,3 374 698 8,8
6r6

70,2

5r9

q,3
2r3
4r03,8 2 Z5E q58 5,2 8 917 l3l

4,1 808 3312,3 246 766

3,7 I 055 097 3 S89 519 6,0 3,8

4
2

3
2

5'lll,5423 381
566 138

2
3

I401 405
370 036

3'5
2r4

554 101

192 715
90 077

2A2 792

3r7
213

3'3

6r4
3,0-
4r3

)2

3r3

363 065
157 878

530 9{3

lz3 551ll5 393

238 94,q

3
4

I
3

1,9 I 771 41lt

65 309 26t? 270 260
65 945 15,5 170 936

131 254 20,7 441 196

1l 001 581
862 435

7
13

,8 13 7S8 987 6,1 3,
,1 2 087 73A 4,6 2,

530 674 11,8 4,3
289 918 5,8- 2r5

11,9 820 592 4,4 3r4

4,6 26 222 277 4,57,5 3 726 805 3,4
3,3 I 981 434 5,1 2S 949 082 4,4 3r3

L512
I'l-
4r4

q,7
216

3r4

ta,7
5r5

4
q

7 qqz 962
7 53A q72

q 864 016 8,7 15 AA6 725 5,9

.) OIE AI.IGABEN BEZIEHEN SICH AUF OAS FRUEHERE BUNDESGEBIET.-T') ANZAHL OER VORHAAIOENEN GAESTEBETIEN
1) RECHNERISCHER I':RT UEBERNACHTUIIGEN / ANKUENFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACIITUNIGEN UND AUFENTIIALTSDAUER OER GAESTE IN BEHERBERGUI.IGSSTAETTEN I)1.6 MCH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE TI) UND ZUSAI4,IENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992

UEBERNACHIUNGEN

JAN. - FE8. 1992
BETRIEBSARI

BEIRIEBE NACH
AUSSIATTUI\IGSKLASSEN

STAENDIGER I,.IOHNSITZ OER GAESTE
II\i{ERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK OEUISCHLAND

ANKUENFTE ANKUENFTE UEBERNACI{TUI{GEN

VERAEN-
DERUNG
GE6EN-

JAIIRES-
Hü{AT

VERAEN-
DERUTIG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR_
JAIIRE S-
HO,IAT

DURCH-
SCIINITT-
L ICIIE
AUFENT-
IIAL TS-
DAUER 1 )

INSGESAHT

VERAEN-
DERUIIG
GEOEN-
UEBER
DEI4 VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUM

DURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENT-
IlALTS-
DAUER T)

TAGE ANZAIIL

VERAEN.

INSGESAMT UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUH

ANZAHL

DERUI,ß
GEGEI+.

INSGESAI,IT UEEER
DEH

ANZAHL %

INSGESAHT

ANZAHL % % T TAGE

HOIELS

BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
D IENSTLE I SIUTIG SAIIGE8OT

KLASSE T
BUNDE SREP. DEUTSCHLAM)
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}T4EN

KLASSE 2
BUN0E SREP. DEUTSCHLAT\D
ANOERER HOHNSITZ

ZUSA}I4EN

KLASSE 3
BUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZJSAI-T1EN

KLASSE 4
BUNDESREP. DEUISCHLAND
AIDERER HOHNSITZ

zusAFrEN

ZUSA},I,IEN
BUNOESREP. DEUISCHLAIVD
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAIIGN

BETR. M. UEBERI,IIEG. ( HOIEL- )
D IENSTLE I STUTIGSAIIGEEOT

KLASSE T
BUNDESREP. DEUTSCHLAAID
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAIHEN

KLASSE 2
BUNDESREP. OEUISCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI"T,IEN

KLASSE 3
EUNDESREP. DEUISCHLAiID
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}fiEN

ZUSAII4EN
BUNOESREP. DEUTSCHLÄM)
ANOERER I,{OHNSITZ

ZUSA},I.IEN

BEIRIEBE OHNE (HOIEL-)
D I ENSTLE I S TUNIGsAl.lGEE0T

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}I4EN

EETRIEBE ZUSAI'}IEN
BUNOESREP. DEUTSCHLAND

253 929 6,1 554 158 3,3
53 1187 6,7 ll4 968 2,8

2,1
2rl
2,r 581 265 2,9 I 268 574 1,5 212

2rl
2rl
2,1

I ,3 2,22,5 2,3

373 808 5,2 2,3
69 555 13,5 2,7

443 363 6,5 2,E

6 593 859I 791 636

I 485 495

3 r22 615
868 525

671 738 I
478 22t 20

,6 3 527 24A 8,1 2,7,7 987 113 77,2 2,7
2 149 959 11,9 4 514 361 10,0 2,1 3 991 139

5,2
10rg

6r4

4r9
9'8
5'9

4l ,5
14,3-
33,8

3 749
528

2L rB
10,9-

15r7

486 753
9q 5t2

151 595
25 702

57 tt0
6 086

I
4

2
3

055 394
213 180

317 416 6,2 569 126 3,2

86 654 s,3
14 904 16,4

l0l 558 10,3 9,6 2,3 7A7 297

2r2
2r5

q,s
13, 1

5r5

195 724
37 974

232 70?.

3
3

I
1

150
209

2

s 377

95 499

3 3t2 t2,3 2,51479 99,9 2r8

3 599
356

18,9 6 88S42,0- 1 331

lr8 3 955 8,6 I 220

2,9 58 931 1,4 742 771

7
0

1
3

13,0
9,6-
8r6

1,9
3r7

2rl

4'4
9r1

5,4

2 369

2 0?4 4Al
546 821

2 571 302

I 862

264

35 372

2 936

9,1
19, I
11rl

512
72,4-
3rl

1,6-
73,2-
2r8-

q 279 879I 1ll0 587
7,5 2,1 3 774 561 4,9 B15,3 2,7 989 095 lO,2 ?

129 950
075 702

2I2
2

5 q20 566 9,1 2,1 4 763 656 5,9 10 205 652

6 930
2 152

s 082

2r1

3rl

3
2

29
3

853
315

85 451I 048
2,9 53 891 3,32,7 5 040 15,1-

167 888
14 883

4r8
9r4

5,9

13,8
77,3

14,6

2,4
10,7-
7,?

3rl
3,0
3'l

1,3-
92,3
6rl

33 178

1 2
2

326
536

Il-

2r8
2,4-
1,3

17,2-
7qD4

7 13-

4 7S1 30,q 216 3 5S4

763 11,4-100 17,5
599 7q,2-

8r8- 575 0,4- 2 073

s0
10 5,6-

6 357 15,3- 3,7 2 78t
4 509 4,5- 3,7 I 393

76
L7

10
5

2 684
910

219
1r5

216

!,2- 2r9
2r7

312
10,7-
lr7

,5
,4

215

3
2

I
I

2I

3
3

2
2

775
298al13668

332 863

526
627

31 453
3 919

16 16{l

41,o-
42,6

21,7-

704
232

4r9
10,4-
2,9

593
333

857
307

2
7

3rl
2'8

101 153 t,7- ?,9 63 200 193 925 1,8 3,1

10 866 11,8- 3,7 q t74

40,0-
35,8

zö )3-

12,4-2rl
8, l- 3r9

2 057 638
551 972

9,0 418,8 1
376 762
155 823

7
l5 ,3

,0
2,t 3 834 456 4,A2,t 996 574 l0,l I 317 400? 098 342ANDERER I,.IOIINSITZ

ZUSAI,I4EN 2 609 610 l0,g 5 532 585 8,8

t) DIE AI{GABEN EEZIEHEN SICH AUF OAS FRUEHERE EUNOESGEBIET.-II) SIEHE VORBEMERKIJI{GEN.1) RECHNERISCHER I,IERT UEBERNACHTUISEN / AI'IKUENFTE.

?,7 4 831 030 5,8 70 4ß 7q2
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I ANKUENFIE, UEBERNACHIUNGEN UNO AUFENTHALTSDAUER OER GAESTE IN BEHERBERGUIIGSSTAETTEN T)
1.6 NACII BETRIEBSARIEN, AUSSTA]TUilßSKLASSEN OER BETRIEBE IT) IJND ZUSAT4}4EI{GEFASSIEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB, 1992
BETR IEBSART

ANKUENFTE UESERNACHIUI'IGEN ANKUENFIE UEBERNACHTUI,IGEN

BETRIEBE NACH
AUSSTATTUl\IOSKLASSEN

INS6ESAMT

VERAEN-
DERUNG
GEGEN.
UEBER
DEM VOR.
JAIIRE S-
HOIIAT

INSGESAHT

VERAEN-
DERUNI6
GEGEN-
UEBER

OURCH-

AUFENT-
HALTS-
DAUER

TAGE

VERAEN-
OERUT!6
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAI,IRES-
ZE I TRAUH

IN56ESA}47

VERAEN-
DERu.lo
GE6EN-
UEBER
OEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUH

OURCH-
SCIINITT-
LICHE
AUFENT-
HALTS.
DAUER I )

TAGE

INSGESAMT

ANZAHL

SCIIN I TT
L ICHE

DEH VOR_
JAIIRES-
HCNATSIAENDIGER I,.IOIINSITZ DER GAESTE

II\NERHALB / AUSSERHALB
DER BUNOESREPUBLIK DEUISCIILANO

ANZAHL x ANZAIIL x ANZAIIL a

GASIHOEFE

8ETR. M. AUSSCHL. (IIOIEL-)
DIENSTLE I SIUIIGSAI{GEBOT

KLASSE 1
BUNDESREP, DEUTSCIILAND
ANDERER h|OHNSITZ

ZUSA}tlEN

KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI+4EN

KLASSE 3
BUNDESREP. OEUTSCHLANO
ANDERER I,IOIINSITZ

zus^ltlEN

KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCIILAND
ANDERER HOIINSITZ

ZUSAI'T'IEN

ZUSAI"T4EN
EUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I.IOIINSITZ

ZUSAII.4EN

BETR.M.UEBERI,IIEG. (},IOIEL-)
O IENSTLE I STUIIGSANGEBOT

KLASSE I
EUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

ZUSATT'1EN

KLASSE 2
BUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

zusAtt4EN

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSAT.S4EN

KLASSE 4
BI,JNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAFHEN

ZUSAI"HEN
BUNDESREP. DEUTSCTILAND
ANOERER WOHNSITZ

ZUSAI"I4EN

BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
D IENSI LE I STUM SAI.IGEB OT

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAi.O4EN

4r4
1,5

4,1

6r7
13,6

7,6

3r6
10,5

4r5

511 935 0,9 2,?

2
10

3
0

,s 564 081
,0 82 705

2,9 969 093

3,7 646 786

737 432

2 079 386
299 130

200 673
28 330

229 003

722 509l8 83S

447 317
54 618

857 1081ll 985

31 165
2 171

0r3
2.5-
0r0

213
213

2'3

1,
5,
l,

215
2r5
215

2
377 430q3 270
q26 700

2
5

s
4-

233 418
38 583

271 99S

212
213

2,5
2,5

214

1,1 328 504 3,2 ?,711,8 55 984 13,8 2,6
2,6 384 588 4,6 2,7

0r8
70 rz
2,1

7r4
12,3

2r8

536 223
101 50s

2r7
2'6

229 70q
32 q83

?6? 787

294 808
47 580

342 388

I
6

141 348

121 ?562t 7?9

143 035

3 546
444

4 877
452

5 319

8,4
10, 4

8r6

0'l
o12

0,1

26,0-
?5,1-
25,9-

32,1
14,6

30,3

2 070

2,7

3 990 7 223 8,7 24 805 18,5 3,4

4q7 ggq
59 392

q
7

7
3

846 926 2,5
121 183 6,0,4

517 376 4,5 | 252 770 3,2 2,4 968 109 2,9 2 378 516 2,5

2 775
257

470
389

t2
I

083 199
169 571

927
143

447
77

924

52
60

15I

13 859

18,6
27 rs

19rS

8 951 20,q 3,7 4 346

3,53rl
3,5

6 376 6,0 2t 97C 14,0 3,4847 71,7 2 831 71,0 3,3

II 2
2

2
b

1,0
4rg
1r5

5
5

2
2

2 43? 31,1

30,1 I 059 18,2 3,7 3 954q0,4 892 Aq,A 3,5 392
15 336 77,7I 160 25,5

3r9
3,0

16 496 tA,z 3,8

q6,7-
52,2-
47,Z-

2 780 48,1- 3,3396 53,4- 5,1
6 631

573
23,7- 3,q
461 1- 4r0

3176 48,8- 3,q 7 204 26,2- 3,5

574
t4

588

312
3'5
3,2

213
3r3
2,3

14,0-
10,8-

13,7-

t2,0- 1 297 tt,?-l2,S- 46 rr
t2,0- 1 3q3 9,4-

I 158
688

3.4
312

I 846 5,8 33 336 4,2- 3,4

3I
I
4

6
2

7-
0-

t7 122

985 2 3q2
86

2r4
3,4

8r3-

I) DIE AAIGABEN BEZIEHEN SICII AUF DAS FRUEHERE BUNOESGEBIEI.-8.) SIEHE VORBEI'IERKUTSEN.1) RECHNERISCHER I.IERT UEBERNACHTUAIGEN / A'{KUENFTE.
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I 0r0

9,4-
56r3

8'4- 2 qzB 5,8- 2,4

ta



1 ANKI,JENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALISDAUER DER GAESTE IN BEIIERBERCUI.IGSSTAETTEN I)
1,6 NACH BETRIEBSARIEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN OER BEIRIEBE 8I) UND ZUSAI4}4EIIGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN

BE
AUSST

BETRIEBSART

IRIEBE NACH
ATTUT\IGSKLASSEN

DURCH-
SCHNI T T-
LICIlE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER I )

TAGE

VERAEN- VERAEN-
DERUIIO

DURCH-
SC}INITT-
LICI,IE
AUFENI-
HALTS-
DAUER 1)

TAGE

INSGESAT4T INSGESAMT INSGESAMT UEBER INSGESAHT
DEM VOR-
JAHRES-
ZE I T RAUH

x ANZAIIL %

GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZE I TRAU}4STAENDIGER I,{OHNSITZ DER GAESTE

II.IIERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK OEUTSCHLANO

ANZAHL ANZAHL % ANZAIIL

ANKUENFTE UEBERNACIITUN6EN

DERUt\l6
GEGEN-

VERAEN-
DERUl\lG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAIiRES-
MÜ'IAT

VERAEN-
OERUIIG
GEOEN-
UEBER
DEH VOR-
JAIIRES-
MOiIAT

EETRIEBE ZUSA}I4EN
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER I,.IOHNSITZ

ZUSAI.I4EN

PENSICNEN

8ETR. M. AUS$HL. (HOTEL-)
0IENSTLE I STUNGSAI'IGEB0T

KLASSE I
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSA}I,IEN

t30 2?5
14 s12

2
6

0
3

7,9
3,8

145 137 t,2

2,4
9, 4-

I 986

245 6913t 550

0,6 5,I18,3- 2,9

10

0
I

130 268
14 758

q53 435 4,t I 100 017 Z,S
69 848 7,7 t7t Z7A 5,1 2'5

2 857 059
121 896

978 965

2 tt? 893
301 387

2,9 2 414 2A0 1,4 215

5
0

I
5

I
7

0
4

5
5

2
2

523 283 4,5 I 271 235 ?,9 2,4

82 349 0,5

36 357 10,3 145 026

31 5q75 107

36 554

I 092 10, I 3 491

73 860I 489

I 621

5'1
2r9
4,8

665 853
42 943

708 796

8-
0,0

I
22

373 131
2S zss

397 386

8
5-

I
7

382
775

0r8- 4r9

KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 6,4

lq,2-
3r9

q,t 56 8523,1 7 7At
2qt

?6
2
q

4
34

3 052
116

20 034

4rO
12,5-
2,1

ANOERER I^IOHNSITZ

ZUSATO4EN

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSIT2

ZUSAI'T1EN

KLASSE 4
BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI.I4EN

ZUSAI"I4EN
EUNDESREP. DEUTSCIILAND
ANDERER HOHNSIIZ

ZUSAIO4EN

BETR. M. UEBERt,,IIEO. ( HOIEL- )
DIENSTLE I STUtlGSAI'J6EB0I

KLASSE 1
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER T.IOHNSITZ

ZUSÄ}44EN

KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI'+,IEN

KLASSE 3
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSIIZ

ZUSATT4EN

KLASSE 4
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER I,JOHNSITZ

ZUSAII4EN

ZUSAII4EN
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I'IOHNSITZ

ZUSAT,HEN

4,O 64 633 7,q 267 168 llrl

I
2 3r1

3'5

4,2
72,t-
4,8

0,1 s,7
6, q_ 4,1

952
130

3 079
stz

56 874
8 611

?44 527 1,3- 4,3
35 970 1,2- 4,2

130 005
20 808

150 813 0,9- 4,1 65 485 0,4 2A0 497 1,3- 4,3

7q0
246

6
5

10
5

7 r4-
z117-

9'4-

2 16-3qt4
0r8

312
312

3r2

6 254
782

7-
6-

q,7
2,4-
3,7

2,q
15,6-
0,5

4,6aa

4r5

2,7
0, l-
?,3

7 020 8,1- 3,5

1 263 48tr 0,3- 4,6

1 157 630 0,8 4,7
105 79! 11,5- 3,4

137 951
18 501

156 q52

084
8sl

0,3
21,4-

äE_

27,9q2.v
15r3

636 483
60 233

696 716

10 015I 128

11 143

2,2-
47 13-

10,0-

?7 5t3
2 958

277 247

2r5
37,7-

5,4 8 8653,5 I 375
4r0
2,5-
3,1

317
15,5-
1,7

5,6
3,5
5,3

49 251
4 859

10 2q0 511 120

4 466 0,3 18 337588 28,7- 1 697

30 461 3,5- 5,1

2 539 3,9-389 27,0-
2 924 7,8- 5 054 q,2-

117-
45,0-
7,9-

4,1
?,9
4,0

3,9
?,9

147
39

186

109
5b

t4s

3r8

1 537
84

8 794 5,4- 5,7 ? 507374 55,4- 4,5 107
!2,?.
34,8-

909
578

15 6'9-
44,6-
9'0- 6,7

315

7
4

6
5

tt
x

la

s 269 Z,A
1 350 ?Z,A-

46

10 629 7,4- 51 159

575 36,377X
652 54,5

3r9
2r0

,5)l

tt
x

0,4 5r327,0- 3,4

9168 8,7- 5,7 2 674 S,0 17 447

aa

85 082
7 ?tL

319
68

387

641
5184

15r8,

4l,8

2,9
1r9

217

x

0r2sl,4-
517-

0
3

5
3

q
?

s,8

t) DIE AI'IGABEN BEZIEHEN SICt'l AUF 0AS FRUEHERE BUNOESGEBIET.-tr) SIEIiE V0RBEMERKUT'IGEN
1 ) RECHNERI SCHER I,,IERT UEBERNACIITUT''GEN / ANKUENFTE.
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2 109
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5 935



1 ANKUENFTE, UEBERMCHTUfIGEN UND AUFENTIIALISDAUER DER GAESTE IN BEIIEREEROUI\ßSSTAETTEN T)
1.6 NACII BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE II) IJIW ZUSAi4}4EIIGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992

UEBERMCHTUTIGEN
BE TR IEBSART

BETRIEBE NACH
AUSS IATTUIIGSKLASSEN

STAENDIGER T,IOIINSITZ DER GAESTE
INTIERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUELIK OEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBERNACI ITUt{GEN ANKUENFTE

VERAEN-
DERUN6
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAI IRE S-
HONAT

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-

OURCH_
SCHNITT-
L ICIIE
AUFENT-
HALT S-
DAUER 1 )

INSGESAMT

VE
DE

RAEN-
RUTJG

GEGEN-
UEBER
DEH VOR.
JAHRES-
ZE ITRAUM

VERAEN-

UEBER
DEI'I VOR-

DURCH.
SCHNITT-
L IC}IE
AUFENI-
HALTS-
DAUER I)

INSGESAI.IT

ANZAHL

DERUI.IG
GEGEN-

INSGE SA}47

ANZAHL

INS§E SA}47

ANZAHL TAGE ANZAHL

UEBER
DEM VOR-
JATIRES-
MONAT

% % x x TAGE

BEIRIEBE OHNE (IIOIEL-)
DIENSTLE I STUNGSANGEBOT

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER T.IOHNSITZ

ZUSAWEN

BETRIEBE ZUSAI.}1EN
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANOERER WO}INSITZ

ZUSAI"1}4EN

HOTELS GARNIS

BETR. H. AUS$HL. (HOTEL-)
D IENSTLE I SIUl,lG SAt'lGEB0T

KLASSE I
BUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOIINSITZ

ZUSAM4EN

KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER T.IOHNSITZ

ZUSA}O4EN

KLASSE 3
BUNOESREP. DEUISCHLANO
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAT,S4EN

KLASSE 4
BUNOESREP. OEUTSC}ILANO
ANDERER T,IOHNSIIZ

ZUSAI'O{EN

ZUSAI-O4EN
BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'?,lEN

BETR,H.UEBERt,.IIEG, (HOIEL-)
O I ENSTLE I SIUI!6 SAAIGES OT

KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOHNSIIZ

ZUSAWEN

KLASSE 2
EUNDESREP. DEUTSCIILAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI'I4EN

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I^IOHNSITZ

454
8

s6z

683 578
64 759

748 337

ß7 357
19 855

4,5
4,4-
3,q

355

230 165
57 008

0,6-
100,0

0r0

8r5
10,0-
7,2

I 206
8

34 571I 487

36 058

767 ?22

537 071
139 963

677 034

12 618

137 15,4-4 100,0

14ll 14,0-

100,0
29,6- 3

7
3st l6

100
,0- 3,4
r0 2rQ

3
0 4

28,8- 3,3

4,s 295 690 I 356 988

599 676
757 253

3,3 1 579 12916,0 395 700

?,6 756 919 5,7 1 974 829

| ztq 15,6- 3,{

4r6

2,6
215

2,6

217

2,2
18, 1-

0r0

4,6 ?62 0273,3 33 663
2r8
I ,0-
2r3

0,8
72r?-

0,5-

I 2q3 974
113 010

q
3

7
q

2r7
2r5

3Zt r42 6,7
87 811 ?O,s

4,2
16rz

6,4

3,7-
1r0

2,8-

0,3-0rl
0,2-

846 567
2?0 309

59 314
4 279

5,9
21,5
8,8

6
5

z
2

334 137
77 330

4ll 467

408 953

7?2 750
30 785

153 535

9r4 1 066 876

3, 1-
7,7

1,1-

1 q?t
503

| 9?4

t,?-
15 ,6
2,7

0r7
6'8

72
2

620 777
143 653

76q 3701,8 2,7 ?A7 173

9l 758 r,2
20 864 0,4

309 926
54 019

ttz 622 1,0 363 945

164 7?3
38 523 0r4

3,8 Z 5462,0 437
s-
5-

I 819I 5082

3,4 3 383 5,4- 1l s?7

207 ?46 0,7- 675 670 0,7

1'0- 575 526 1,0 3,4
100 044 Q,7- 2,6

3'3

0, 1-
0'5
0,0

3,4
2,6

3,?

6 4A?

3,3 1 495 0854,1 352 68(
5,4 I 848 770

1 001 110
253 611

2,7 | 254 721

20 q98
1 837

5 732
370

6 t0?

2 785 297 2,5 2,8
641 005 9,3 2,5

3 426 296 3,7 217

104 858
7 74q

5
q

6 ,3-
14,8-
7,6-

3,9
1r9

3,4

14,3
I ,1-

13, 1

5 456
026

7,4-
3,?-
6,8-

I
5

5r4
3r8

5,?

2
2

5rl
4'3

b
4-

3,4
14,3

5r3

?
31,

0,7

0?3
1?5

19I

623
995 ?

0,8
9,7

2,5

4,8
8,1

9r5
5, 1-

8,1

8r7
2r0-
7,963 593 5,0 22 335 14,? 712 602

541
297

3 19, 7
2,9-

r7,6

3,7
39,6-
0,7

5,0

5,9

0
0

6
4

ZUSAI'TIEN 3 838

KLASSE {
EIJNOESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAlelEr.l

t) DIE AI'IGABEN BEZIEIIEN SICH AUF DAS FRUEHERE EIJNOESGEBIET.-TI) SIEHE VORBEMERKUI{GEN.
I) RECHNERISCHER HERI UEBERNACHIUIIGEN / ANKUENFTE.

20 148
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I ANKUENFTE, UEEERNACHTUNGEN UND AUFENIHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHEREERGUT.$SSTAETTEN ')I.5 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE !.) UND ZUSAI-T4EIIGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
BETR IEBSART

BETRIEBE NACH
AUSSTAI]UIlGSKLASSEN

STAENOIGER I.IOHNSITZ OER GAESTE
IMIERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ANKUENF TE UEBERNACHI UNIGEN

VERAEN.
DERUNG
GEGEN-

INSGESAMT UEBE R
DEM VOR-
JAIlRES-
MO.,IAT

INSGESA}47

ANZAHL ANZAIIL

VERAEN-
DERUT\]G
GEGEN-
UEBER
OEM VOR-
JAIIRES-
HI]NAT

OURCH-
SCHNITT-
L ICIiE
AUFENT-
[1At.TS-
DAUER 1)

INS6ESA},IT

I venneru-
I DERUM
I GEGEN-
I uesen
loeu von-
I JAHRES-
I zE r tnauN

INSGESAHI

VERAEN-
OERUiIG
GEGEN-
UEBER

DURCH-
SCHNITT-
LICIIE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I)

IA6Ex TAGE ANZAIIL ANZAHL

OEM VOR-
JAHRE S-
ZE I TRAUM

a

ANKUENF]E UEBERI'IACHIUIIGEN

ZUSATTIEN
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI'T,IEN

BETRIEBE OHNE (HOIEL-)
D I ENSTLE I STUl.lG SAr.rcEB 0 T

BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAT,HEN

BETRIEBE ZUSAI-I4EN
BUNDESREP. DEUTSCHLÄND 555
ANDERER I.IOHNSITZ I4II

ZUSAI,T4EN

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I ülEN USI.I. ZUSA},I4EN

BETR, M, AUSSCHL. (IIOIEL-)
D I ENS I LE I STUIIG SANGEB OT

KLASSE 1
BUNDESREP. OEUTSCT.ILAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAI'T1EN 2 470 264

KLASSE 2
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSI]Z

ZUSAI'?IEN

KLASSE 3
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI,I4EN

17 901 ll,5 96 705
1 428 17,3- 5 006

19 329 4,7 702 7t7

6,5
15, 1-
4,9

5,4
412

5,3

14 r3
4,0-

72,6

59, 0
61, 1-
5q,7

72, q
50, 0-
69, 7

10,7
9r8-
9r3

213
20,3-
0rl

5r5

4r5

30
2

843
509

620 608
111 419

73? OZ7

868 288
395 q39

7?
l0

549
744

5,6
4r3

4r4
7r0

183 2S733 352

2 248
27

2 309

181 337
77 t67

198 50454 163

I 880

ta
0-
t!

70
46?

3

465

43{l
394

I 032 863
?56 t?3

5,0
7rO

5,0

2,s
2,5

910 q 025 0,4?7 73rt-
913

2,4 I 195 258

4 046 1,0- 4,4

3r6 l 59s 07s
358 71113,7

696 828 5,5 I 953 790

3r6
13,6

5,3

3,0s,l
3,2

1,5
3r7

1,9

2,8 1 288 986 2,A 3 513 639 3,9 ?,8

t,? 2 951 855 2,9 2,99,5 65t 774 8,9 2,5

4,1
9,5

12 138 213 5,1

215
2r4

2 946 898 I,l 215

2 287 4r3
502 851

5 194 263 6,7 ?,3
1 296 295 15,6 2,2

4 229 945I 089 950
I 795 949
2 342 244

540 770 4,3 1 3r3 371
107 886 8,1 254 638

331 215
62 654

648 656 4,9 I 568 007

3r8
5,4

963 Z5S ?,A 2,9
168 789 5,9 2,7

117
6'3

2,0 2 t37 36? 2,3

8,q
19,3

10,5

13,8
6r9

72,4

8r5
?,2
7,7

6 490 558 8,3 2,3 5 319 895

4r6
11,0
5,9

2,3
?,1
?,3

,3
? sgt 2s4

465 654
003 474
191 784

4
q

?
2

393 869 4,2 I 132 048 3,3 2rg

1,3
5,5

7
5

0
s-

7q5
418

1 830 184
307 t78

71 303

?,9
2rB

2,9

KLASSE 4
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
AAIDERER WOHNSITZ

ZUSAI.I'IEN

ZUSAI.1.{EN
EUNDESREP. OEUTSCHLAAID
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI-+4EN

BETR,H.UEBERHIEG. (HOIEL-)
DIENSTLE I SIUNGSANGEBOI

KLASSE I
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER !{OHNSITZ

ZUSAI.I,lEN

KLASSE 2
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER }IOHNSIIZ

ZUSAI'I,IEN

I 375 ?a 209

3 t47 qA7 7,2 7 495 647
774 677 16,4 | 723 175

3 922 164 8,9 S ZtB 822

3,0 16 547 3,7

I 2q
3

089
246

754
455

3,1 t4 261 5,3 44 940 5,2 3,22,7 2 286 5,3- 6 532 12,8 2,9
5t q7? 6,1 3,1

5r5
12,7

6rg

2,q s2,2 I 3I

7
7

5,4

14 152 317
3 12r 628

337 343 8,7 3,9
28 6116 8,1- 3,3

2,q
212

2
a

3
7

5
48 6r6

t7,?-
4,5

3r0
14,8-
1,2

3,7
3,?
3,7

?,4 7 ?63 727 4,8 t7 273 955 4,0 ?r4

87 20A
8 64!l

95 852 365 989 5,4 3,8

7 714I 166
0r6

24,6-
3r6-

35 317 2,2- 4,6 13 966 5,3 65 8053 1164 18,5- 3,0 1 940 15,4- 5 498
7
8

4
2

38 781 3,9- 4,4 r5 906 2,2

I) DIE AAIGAEEN BEZIEHEN SICII AUF DAS FRUEHERE BUNOESGEBIET.-It) SIEHE VORBEMERKUNGEN.I) RECHNERISCHER I,IERT UEBERMCHTUI.IoEN / ANKUENFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERMCH]UI'.IGEN UNO AUFENIIIALISDAUER DER GAESTE IN BEIIERBERGUNGSSTAETTEN T)
1,6 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE II) IJNO ZUSAWEIIGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEERUAR 1992 .,,1N. - FEB. 1992
BETR IEBSART

BETRIEBE NACH
AUSSTAITUI.IGSKLASSEN

STAENDIGER HOHNSI]Z DER GAESIE
II\NERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBERNACIiTUNIGEN ANKUENFTE UEBERNACHTIJI{GEN

INSGESAHT

VERAEN-
DERUNC
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAIIRES-
MO$IAT

VERAEN-
OERUNG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
MONAT

DURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENI-
HALTS-
DAUER I )

TAGE

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUH

VERAEN-
DERUI.IG

INSGESAI.{T INS6ESAHT

ANZAHL

INSGESAI.II

ANZAHL

GE6EN-

JAHRES-

UEBER
DEM VOR-

ZE

DURCH-
SCHNITT'
LICHE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I

ANZAHL x ANZAHL % x T TAGE

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

KLASSE q
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER !.IOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

ZUSAI-I4EN
BUT\DE SREP, DEUTSCHLAND
ANDERER I4OHNSITZ

ZUSAWEN

BEIRIEBE OIINE (IIOIEL_)
D I ENST LE I STt tlG SAllGEE0T

BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAFTIEN

BETRIEBE ZUSAI-tIEN
BIJNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI4HEN

ERHOLUIßS- UND FERIEN-
HEIHE, SCHULUIIoSHEIHE

BETR. M. AUSSCHL. (HOIEL-)
D I ENST LE I S IUl.lG SArcEB 0I

KLASSE I
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I,,IOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I,JOHNSITZ

ZUSA}T4EN

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSA}IIEN

KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI.IIEN

ZUSA}T.4EN
BUNOESREP. DEUISCHLAND
AT{DERER HOI1NSITZ

ZUSAI,I4EN

BETR.M.UEBERHIEG. (HOIEL-)
0 IENSTLE I STUNGSAI,IGEB0T

KLASSE I
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I^IOHNSITZ

ZUSAI'TIEN

6 189
526

6 715

7,2-
41,6-
10,3- 5,0 11 481 0,9- 62 822 5,9-

3'4-
37,8-

886
s36

5S
2

0,4-
7 '4-

705
756

10

515ai
17,9

355
383ta

2237S
126

tt
ta
ta891

3r3
7r8

1'0
19,2-

9,1
27 ro
9,6

lr6
312

7r7

1r9
7r4
2r2

q,l
3,3
4r0

3,7
3r8

3r7

5r6
3r9

5r5

2r4
212

2r4

31I 360
99s

I
8

5
3

0,9- 33 35s

852
39

63 5007ß9
70 649

los 908
3 27A

2r9 913
7 905

227 AtA

I 505 30,5

2q9 393 0,9 3,9
22 752 18,2- 3,2

7 2Zl
52

70r5

7 273 7518

tl3 100ll 392

6
tt

5'9
13,9-
3,5 272 rS5 1,0- 3,9 724 492

6r4
8'9-
4'8

4r6
72,7-
3rl

2 734

465 389
37 463

502 852

2I
4 130

27,s-
41,1

15,0- 14 S80

477
253

10 396
4 584

3r6 6 S5Z

794 252
5 377

2,4 4,0 405 40Sz?,6 6,5 15 303

n 452 7,2-

720 721

5,7-
4r5-
6,0-

6
7

3
3

430
422

18
5

027
425

22,5-
3512

14,4-

9'6-
2r3

3 2r3 86E
783 079

3 996 943

14 636 1363 164 513

8r7 I 505 947 8,5 ?,q 7 394 671 4,8 17 800 649 4,0

7,7 7 755 435 5,3 2,4 5 986 415 3,716,1 I 750 511 tz,t ?,2 1 408 256 9,3

11,5 365 606 2,7 3,5ql,E 12 q89 tq,z 3,8
8r8

26,7
912

2ro
15,7

214

697 587
23 13q

3'6
413

109 186 t2,2 378 095 2,5 3,5 199 619 3r6

472 715
51 756

7r5
24,9
8rl

1'9
22,6
2,9

I 63S 002
s6 174

4rO
6r3

924 481 3,4 4,7 q?0 7tz

2r03 418
5 ?

3 200
4

6 586 3,5-10 11,1

1 735 176 4rl

I 670 3,72 100,0
0
524,6-

| 672 3,7 3 4?3 2,0 zr0

r) DIE AI{GABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIET.-II) SIEHE VORBEMERKUIIGEN.1) RECHNERISCHER I.IERT UEBERMCHTUNGEN / ANKUENFTE.

-49-

3 204

11,4
100,0

llr4 6 596 3,5-
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1 ANKUENFTE, UEEERNACIITUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUT'rcSSTAETTEN I}
1.6 MCH BEIRIEBSARTEN, AUSSIATTUT\,IGSKLASSEN oER BETRIEBE ,r) UND ZUSAIt4EIIGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
BETRIEBSART

BETRIEBE NACH
AUSSTATTUTIGSKLASSEN

SIAENDIGER I,,IOHNSITZ DER GAESTE
II{!ERIIALB / AUSSERHALB

OER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBERMCHTUIIGEN ANKUENFTE UEBERNACTITUIEEN

INS6ESAI.IT

AI'IZAHL

VERAEN-
DERUN6
GEGEN-

JA}IRES-
MOIAT

VERAEN-
DERUIIC
6EGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAIIRES-
HülAT

DURCH-
SCHNITT-
LICHE
AUFENT-
HALIS-
DAUER I)

INSGESAI.IT

ANZAHL

INSGESAI4T

ANZAHL

INSGESAHT

VERAEN-
DERUNO
GE6EN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUM

DERUl.lG
GEGEN-

VERAEN- DURCH-
SCIINI IT-
LICHE

UEBER AUFENT-
HALTS-
DAUER I }

ze

TAGETAGE ANZAHL t
KLASSE 2

BTJNDESREP. DEUISCHLI'{D
AIIDERER HOHNSITZ

ZUS$I,IEN

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUISCHLAAD
ANOERER HOfINSITZ

ZUSAI,},IEN

KLASSE 4
BIJNDESREP. DEUTSCHLAIID
AT{DERER I.IOHNSITZ

ZUSAI,HEN

zusAr.r4EN
BUN0ESREP. DEUTSCHLAI.ID
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAIIIEN

BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLE I SIUNGSAI.IGEB0T

BUr\DE SREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAT'I4EN

BEIRIEBE ZUSAM4EN
EUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER NOHNSITZ

ZUSAI,T4EN

I 691

I 691

367 015l0 083

32,1 
_

92)l

6 072

6 012

r q00 472
64 268

3 648

3 5q8

677 707
t§, 250

696 957

L2 392

t2 392

2 625 425
1t7 110

2 742 935

9,8_

9'8

3,6

3'6

48r8

48,8

24,?

24rz

3,q

3'4

2r8
215

2r8

3 5q9 15,5 I 806 6,7 ?,8 7 146 27,3 19 877 1{,02 100,0 5 28,5- 2,5 q loo,o 10 ll,1
3 551 16,5 s 8il 5,6 2r8 7 150 27,3 19 887 14,0

143 553 10,0 517 951 3,6 3,5 265 t52
2 176 6,0- 72 E97 13,8- 5,7 3 943

tss 729 9,7 530 448 3,1 3,6 259 095

9,2
14,0
9'3

966 346 2,7 3,6
20 g,28 t2r8- 5,3

9A7 A72 2,3

s,5
18, I
9r7

2r9
l3r3
3'3

3,8
6'4
3,9

8r4
22,5
8r7

2r3
14,3

2r8

3,7

3'96rl
3r9377 098 I 46q 740

FERIENZENTREN

BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLE I STUTTrcSANGEB0T

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI,T"IEN

ZUSATT.IEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAI,ID
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}I4EN

8ETR. M. UEEERI,IIEC. ( HOTEL. )
DIENSTLE I STUI'IGSAtIGEB0T

KLASSE I
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
AI{DERER ],.I&$ISITZ

ZUSAI-I4EN

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI-I4EN

BUNDE
KLASSE 4

SREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSA}I'4EN

r) DIE AI.IGABEN BEZIEHEN SICII AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIET.-r.) SIEHE V0RBE}'iERKUil|OENI) RECHNERISCHER }.IERT UEBERIIACIIIIJNGEN / ANKUENFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHIUIIGEN UND AUFENTHALISDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUIIGSSTAETTEN t)
1.6 NACH BEIRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN OER BEIRIEBE IT) UND ZUSAI{4ENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 J^N, - FEB. 19S2
BE TR IEB SART

BETRIEBE NACH
AUSSTATTUI.IGSKLASSEN

STAENOIGER I,.IOIINSITZ DER GAESTE
II\NERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUELIK DEUTSCHLAND

ANKUENFTE UEBERNACIITUI\ßEN ANKUENFTE UEBERN^CHTUIIGEN

II'ISGE SAMT

ANZAHL

VERAEN-
DERUI'IG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JA}IRES-
MülAT

INSGESAMT

ANZAt,IL

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR_
JAIIRE S_
MOT{AT

OURCH-
SCHNITT-
LICIIE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER I )

TAGE

INSGESAHT

ANZAHL

VERAEN-

JAHRES-
ZE I TRAUM

UEBE R
DEM VOR-

DERUI{G
OEGEN-

INSGESAMT

VERAEN-
OERUI'IG

UEBER
DEH VOR-
JAHRES-
ZE I TRAUH

DURCH-
SCHNI TT-
L ICHE
AUFENT-
I'IALT S-
OAUER 1 )

i x ANZAIiL x TAGE

ZUSAI'I,1EN
BUNDESREP. DEUISCHLAND
ANDERER I.IOIINSITZ

ZUSA}l{EN

BEIRIEBE O}INE (HOTEL-)
D I ENSI LE I STUI,IG SAtIGEB 0T

BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER }^IOHNSITZ

ZUSAt.t4EN

BETRIEBE ZUSATI4EN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,'IOHNSITZ

ZUSAHI4EN

FER IENHAEUSER, -HOHNUI{GEN

BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
D IENSTLE I STUNGSAI.IGEBOT

KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAI.ID
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAT't4EN

KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANOERER I,IOHNSITZ

ZUSAHHEN

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER T,IOHNSITZ

ZUSAI-+4EN

ZUSAI'T4EN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

BETR.}l.UEBER}IIE6. (HOTEL-)
DIENSTLE I STUI'ICSANGEB0I

KLASSE 1
EUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAII1EN

KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAI-TIEN

KLASSE 3
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER HOHNSITZ

ZUSA}T.IEN

ZUSAI'T4EN
BUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOIINSITZ

1 860 28,5 Is46 33,3- 3
415
596

4,5
3,8

413

3 ,6-
52,3-

3 679 3,9- 22 745
1 479 37,2- 5 684

7q t2-
47 t7-

6
3

2
8

2 806 ?,1- 12 0ll 26,2- 5 158 16,6- 28 q29 23,7- 5,5

2S 372ta 247

42 559

50,8
0 r7-

23,q

98 594 25,7 4,0
83 350 ?0,5- q,6 45 504

z9 Att
34 ,95r0-
t5,2

4,6
4r7

4r6181 944 O,7- q,3 74 915

208 917 20,5
138 004 l7,Z-
346 921 ?,0

77
6

83

630
7

637

637
14

651

3 568
70

2q,8
12,5-

24,3
at

33,9

2q,2 3 638

4 456

3A,Z 7,4

40,9
28,3-

8,3
2,3

14,6-
33,3-
15,9-

9,9
2,3
9r5111

I 043
8

I 051

,5
I 313

55

5,8

r 039
14

29,6
73, 1-

1 053 ?3,3

7 065 20,8 5,883 6118- l1,l
7 155 17,4 5,8

105
6

19,7
28,6-
18, 1

5,7
10,0

5,7

8,1
77,4-
5'0

755
l8

773

Lq,7
10,0-

14, 0

10,8
28,2-
8r8

7tr
I

q 303
153

?,t 8 760 11,413,8- 353 34,1-

ZUSA},T4EN

t) DIE ANGAEEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEIiERE BUIIOESGEBIEI.-t.) SIEHE VORBEMERKUNGEN.
1) RECHNERISCHER hIERT UEBERNACHTUI{GEN / ANKUENFTE.
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I
1,6 NACH

ANKUENFTE, UEEERNACHTUNGEN UND AUFENTI]ALTSDAUER DER
EETRIEESAR]EN, AUSSTAITUI.]GSKLASSEN OER BETRIEBE I') GAESTE IN BEHERBERGUI.IGSSIAETTEN t)

UND ZUSAHMEN6EFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN, - FEB. 1992
BETRIEBSARI

ANKUENFTE UEBERNAC}ITUIIGEN ANKUENFTE UEBERNAC}I IUtlGEN

BETRIEBE NACH
AUSSTAT TUt{GSKLASSEN

VERAEN-
OERUIIO
GEGEN.
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
MONAT

VERAEN-
DERUI'JG
GEGEN-
UEBER
DEH VOR-
JAIIRES-
MONAT

DURCH-
SCHNITT-
L ICIIE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER 1 }

INSGESAMT

ANZAHL

INSGESAHT

ANZAHL

INSGESAMT

VERAEN-
DERUIIG
GEGEN.
UEBER
DEM VOR.
JAHRES-
2E I TRAUM

INSGESAMT

I veRaeru-
I oERUNc
I GEcaN-
UEBER
OEM VOR-

I JAHRES-
I zr r rnaum

DURCH-
SCHNI TT-
LICHE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER I )

SIAENDIGER I,.IOHNSITZ OER GAESTE
Iiü,IERHALB / AUSSERHALB

OER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLANO
x x TAGE ANZAHL t ANZAHL T TAGE

BETRIEBE OI1NE (HOTEL-}
O IENS]LE I SIUIIGSAI'I6EBOT

BUNOESREP. DEUISCHLANI)
ANDERER T.IOHNSITZ

ZUSAI't4EN

BETRIEEE ZUSAI.f4EN

118 054 15t2 870 107 7,8 7,4 203 951 tZ,3 I 653 q27
25 445 25,O- 119 108 4?)2- 4,7 35 443 21,0- 175 357

lq3 499 5,? 989 213 ?,6- 6,9 239 391t 5,7 7 82A 784

118 886
25 459

!5 rz 475 047
119 273

716

7r7
34,6-
lr4

III
q

563 226
775 73q

716

7r8

I
I

I
E

BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER [,.IOHNSITZ

205 369
35 505

240 474 l 838 360

1 301
7

4,7- 2 qqB
42

5r8-
x

I 308 3,6- ? qa8 q,2-

25 t0- q2,2-

144 355 5,2 994 320 2,5-

7,q
4r7

6r9

12rz
27,0-
5r7

717
34,6-

1r4ZUSAWEN

HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENOHEREERGSAEHNL. E INR.

BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLE I STUIIGSAI'IGEBOI

KLASSE 4
BUNDESREP. OEUISCHLAND
ANDERER T.IOHNSITZ

ZUSAI-?,1EN

zusAl'1l,lEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOIINSITZ

ZUSAI,I4EN

BETR. M. UEBERI,IIEG. ( HOTEL-
DIENSTLE I STUI{GSAr\EEB0T

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,,IOIINSITZ

ZUSAI'T4EN

KLASSE 4
BUNOESREP. OEUTSCHLANO
ATIOERER T,IOHNSITZ

ZUSATß4EN

ZUSAITIEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAT,T,IEN

BETRIEBE OHNE (HOIEL-)
O IENSTLE I STUIIGSAAIGEBOT

BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I,IOHNSITZ

ZUSA},IIEN

BETRIEBE ZUSAI.SIEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I"IOHNSITZ

687
7

6S4

2,4-
x

1 044
s2

18,0-
x

t,q- 1 086 74,7-

1r5
6,0
1'5

l'9
6ro

l'9

150 1132
24 qol 8'9

6, 1-

8r9
6r1-

429 516q9 921

s79 q37

8'6
8'9-
6,q

6'5
10,3-
4,0

7
0

Z
2

?86 547
43 763

330 310

5I
2163r8

)q
,3-

759 186sr 204

850 390

216
2,1

r84 833 6,6

161 264
2S S0A

185 672 6,6 481 085

2,6

2,6 331 897

288 t27
s3 770

762
91

431 122q9 953
8'6
8r8-
6,5

6,6
L0,z-
q,o

216
2rl
216

7
0

2
2

505
2q6

5r4
8r2-
3,8ZUSA}TIEN

DIE AAIGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS F
RECHNERI SCHER I,IERT UEBERNACIITUIIGEN

RUEIIERE BUNDESGEB IET. -tI ) S IEIIE VORBEMERKUMEN,/ ANKUENFIE.

853 751

I
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1 ANKUENFTE, UEEERNACHTUIIGEN UND AUFENTIIALTSDAUER DER GAESTE IN BEIIERBERGUI\ßSSTAETTEN T)
1.6 NACII BETRIEBSARTEN, AUSSTAITUNGSKLASSEN DER BE]RIEBE TI) UND ZUSAI"T4ENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
BEIRIEBSART

EETRIEBE NACH
AU SSTATTUIIGSKLASSEN

STAENDIGER HOHNSITZ DER GAESIE
IiTIERHALB / AUSSERHALE

DER BUNDESREPUBLIK OEUTSCHLAI'JO

ANKUENFIE UEBERNACHIUhIGEN ANKUENFTE UEBERMCHIUIGEN

VERAEN- VERAEN- DURCH-
SCIIN I TT-
LICHE

INSGESAMT UEBER INSOESAMT UEBER AUFENI-
DEH VOR-
JAHRES-

HALTS-
DAUER I )

ZE I T RAUH ZE

ANZAHL

VERAEN-
DERUTIG

JAIIRES-
Hü{AT

GE6EN-
UEBER
DEM VOR-

VERAEN-
DERUI{G
GEGEN-
UEBER
OEM VOR-
JAHRES-
MO{AT

DURCH-
SCHNITT-
L ICHE
AUFENT-
IIALTS-
DAUER 1 )

INSGESAMT

ANZAHL

INS6ESAMT

ANZAHL

DERUI,IG
GEGEN-

TAOETANZAHLx

DERUNIG
GEGEN-

DEH VOR-
JAHRES-

% TAGE

ERIIOLUTIGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSA}I4EN

BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
D I ENST LE I STUNIG SAT{GEB OT

KLASSE I
BUNDESREP. OEUTSCHLAND
ANOERER T,IOIINSITZ

ZUSAI'IIEN

KLASSE 2
BUNOESREP. DEUISCHLAND
ANDERER I,.IOIINSITZ

ZUSAT't4EN

KLASSE 3
BUNOESREP. OEUTSCHLANO
ANDERER I,{OHNSITZ

ZUSAI'HEN

KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER hIO}INSITZ

ZUSAI'I4EN

ZUSAT,TIEN
BUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI'I,IEN

BETR.M,UEBERt,IIEG. (HOIEL-)
DIENSTLE I STUt{GSAl,lGEB0I

KLASSE I
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I4OHNSITZ

ZUSA}I4EN

KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI'I4EN

22 403 0,9 87 010 2,2

638 993

3,9 40 359 3,6- 163 180 0,8

1
7

6
16

0
7

13qt662
278

107
3

63 105
1 998

8r7

s
2

5I

3
4

341 973 ?,2

0,1 328,8 6
3A 322 2,7- tSA 6q2 0,1- 3,9
2 O37 18,3- 14 538 10,8 7,1

5,1
10,8

5,3

7r4
15,0

716

5r0
10,6

5rl65 103

320 317
21 656

79 0S5
7 915

598 596
40 397

195 483
18 ll9

lrl
28,1

2r4

t20
3

3
4

,7
,3

872
829

tzq 701

2t tq6I 257

359 895
12 489

382 385

219
lSrs
3r3

214
22,6
3'3

23
4

3,4 197 529 10,1 705 8123,8 5 377 25,5 23 734

4r0

3,5
413

3'6

3r7
4r5

3,8

110 940 t4,o

29 908 13,8 108 554 9,2I 378 34,6 I 720 45,1

3r6 3,4 202 906 10,5 7ZA 946

ll,8
86,1 36,6

31 286 14,6 118 284 11,5 3,8 56 296 15,1 213 602 8,2

B1252
4

3'6
7,1

I 6q8 533
96 188

230
066

23

336

22t 82t
7 9ll 10,0 a77 a72 2,9 4,0 408 953 8,227,1 51 780 2?,6 5,5 15 309 2q,9

4,0
6r3

4rl

t. I 098 1,3- 3,5!13,8 Z0l 17,5 8,7
98,8 I 2S9 7,2 3r9

229 732 10,5 92S 552 3,9 4,0 s24 262 8,7 I 744 721

224
1l 8,3-

ta 554
83

737,a

Sqrz
27,4-
36, 7

219
7r5

3'1

313

239

KLASSE 3
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER HOHNSITZ

ZUSAI.IIEN

KLASSE 4
BUNOESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER I^IOHNSITZ

ZUSAI'I4EN

ZUSAI-T.IEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAI,O4EN

BEIRIEBE OHNE (HOTEL-)
OIENSTLE I STUIIOSAiIOEBOT

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I,IOHNSITZ

ZUSAI'T.4EN

.) OIE AI{GABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE SU]\IDESGEEIET.-I') SIE}IE VORBEMERKUI{GEN.l) RECI-INERISCHER NERT UEBERMCHTUI.TGEN / ANKUENFTE.
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I ANKUENFIE, UEBERNACHIUIIGEN UNO ATJFENTIIALTSDAUER DER GAESIE IN BEHERBERGUhIGSSTAETTEN T)
I.6 NACII BETRIEBSARTEN, AUSSTAT1UN6SKLASSEN OER BETRIEBE tT) IJNO ZUSAI-{.4EI!GEFASSIEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992

ANKUENFTE UEBERNACHTIAIGEN

INSOESAHT

ZET

VERAEN-
OERUN6
GEGEN-
UEBER

DERUTß
GEGEN-

VERAEN- DURCH-

UEBER AUFENT-
DEr,l VoR-
JAHRES-

SCHNI TT
LICHE

INSGESAHT
OEH VOR.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEIIERBERGUI,IGSSTAETTEN I)
1.6 NACH BElRIEBSARTEN, AUSSTATTUT\rcSKLASSEN DER BETRIEBE 'T) UND ZUSAT,},IENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN
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I ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UNO AUFENIHALISDAUER DER GAESTE IN EEHERBERGUNOSSTAETTEN I)
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1 ANKUENFTE, UEEERNACI1TUNGEN UNO AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUIIGSSTAEITEN I)
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FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992
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3
0
7

3 498 34,9
38 593 ,.

I 523 0,5
4 lsq 46,5
5 677 30,5

q2,3
43,0
15, ,q-
38,7
18, 1

8
3
0

I
4
3I
0

I
2
2

212
2,3
217
212
2,q
212
213
2,2

2
2
2
2
2

4 562 q8,8 0,21l 074 15,8 0,5I 6q6 23,4 0,12l 565 10,0 1,0
4 961 6,2 0,2

274 275 ?3,6 73,2l0 163 4,5 0,5
330 246 21,6 15,7

25 066 47,4
67 157 93,4

1 1q4
2 100

18,8

I0,9

6687 5
2q 9ß 2?

996 57E

?,1 4 831 030

50 015
2 098 342

or2
0r4
0'1
1,0
0,2

72,A
o14

15,2

0r5
0'1
0'0
0,5
2,5

20,9
100,0

1II
7I
0
3
5

tr 519
2 r33

531
14 183

10, 1

5,8

2r4
20 r!

100,0t0 qts 7s22 609 610

r) DIE ANGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESCEEIET.I) BEI UEEERNACHIUT'IGEN VI}{ GAESTEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEM AUSLAND ZUSAI.O4EN: ANIEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGENIM BUNoESGEBIET; s(NsT! AI'ITEIL AI{ ALLEN UEBERMCHTUT'IGEN Al.,l AUSLA^ID ZUSA}i4EN. z) REcilt'tERi§cHEn Heni ÜEaenr'lrcHiür'lcEN-i At\lKüaNFiE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNAChTUNGEI.I UND AI]FENIIIALISDAUER DER OAESTE IN BEIIERBERGUAIGSSTAETTEN I)
1. 7 NACI,I AUSGEI,,IAEIILTEN EETRIEBSAR TEN UND IIERKUNFTSLAENDERN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992

BE TRIEBSART

IIERKUNFTSLAND
( SIAENDIGER I^IOIINSITZ)

ANKUENFTE UEBERNACIi TUNGEN ANKUENFTE UEBERNACIITUI{GEN

INSGESAHI

VER-
AEN_
OERUI{G
GEGEN-
UEBER
VORJ. -
Mr}\l^T

INSGESAHT

VER-
AEN-
DERUNG
6EGEN-
UEBER
VORJ. _
MONAT

AN-
TEILl)

DURCH-
scltN,
AUF-
ENT-
HALTS.
DAUER

2t

INSGESAHT
DERUI!6
GEGEN-
UEBER
VORJ. -
ZET]-
RAUM

VER-
AEN-

r

INSGESAMT

OURCH-
SCHN.
AUF-
ENT-
IIAL IS-
DAUER

2t

TAGE

VER- I
AEN. I
OERUT\$ I

GEGEN- I ÄN-
UEEER I TEIL
voRJ. -l r )
ZEIT- I
RAUH I

ANZAHL % ANZAHL x TAGE ANZAHL ANZAHL x

GASTHOEFE

BUNDESREPUBLIK DEUTSCIJLAND
AUSLAND

EUROPA
EG-HI TGLIEDSLAENOER

BELGIEN
OAENEMARK
FRANKREICH
GRIECHENLAND
GROSSBRII. U.NORDIRLAND
IRLAND, REPUBLIK
ITALIEN
LUXEMBURG
NIEDERLANDE
PORIUGAL
SPANIEN

ZUSAI'44EN
EFTA_M I TGL IEDSLAENDE R

F II{!LAND
I SLAND
NORI,.IEGEN
OE STERRE ICII
SCHI,IEOEN
SCHHE IZ

ZUSAI,}4EN
UEBRIGES EUROPA

BULGARIEN
LAENDER DES EIIEHALIGEN

JUGOSLAHIEN
POLEN
RUHAENIEN
LAENDER DER EHEMALIGEN

so.lJEruNI0r\,r
TSCIIECHOSLO,IAKE I
TUERKE I
UIlGARN
Sü,ISTIGE EUROP, LAENDER

ZUSAII4EN
EUROPA ZUSA},T4EN

AFRIKA
REPUBLIK SUEDAFRIKA
SONSTIGE AFRIK. LAENDER

ZUSAI.I4EN
ASIEN

I SRAEL
JAPAN
SO\ISIIGE ASIAT. LAENDER

5,2
5,0
5,7

I 853q 743
722

s0 251
151 322

9302 469
380

t7 525
r08 111

25,1-
?s,5
29,6
29 t3
4,5

It
21,7-
13,5-
20,0-
64,5
33,0
35, I

3,8
4,0
3'7
4,5
?,4

2,5
3,5
3,3

2e,q
4,O

49 ,5
26,3-
17 r4-
16, 4
3l,9
23,t
26r0

453 435 4,t I 100 017 ?r4 86,5 2,4 857 069 2,5 Z \tZ A93 0,9 8715 ?r5

6'0

3
3
3

251
558
239
422
069
55

356
754
755
121
518
098

7 ,z
3,7
6,7-
0,6-oo

28tZ-
2,0

rz,6-
1,8-

31,8-

68 020 3,8 4,7 2,5
5 520 14,9 3,2 1,6
8 934 7 ,?- 5,? 2 ,A7 793 53,2 1,0 4,2
9 822 33,5 5,7 3,?25s 14,1- 0,1 4,6
8 030 6,6 4,7 ?,51993 29,7- t,2 2,6

41 072 15,3- 24,0 1,7514 34,4- 0,3 4,?
1 350 1,4- 0,8 2,6

87 313 5,1- 51,0 2,1

,5

2?,6
36,3-
25,6

5 ,3-
24,9
9,3-
5,2

5 408
5 933
5 867

795
5 5ll

gq
6 608I 190

38 205
214r 046

70 872

I 167
65r 540

5 891
6 461
4 590

19 714

449

4
3
1

1I
3

079
930
0q0

151
564
715

33q
q27
557
318

1 179 14,0- 0,7 1,884 t,? 0,0 1,6
1 705 51,6 1,0 1,89 143 11,9 5,3 2,9
5 860 25,7 3,4 1,4
5 7A7 8,1- 3,4 ?,2

23 754 9,4 13,9 2,Q

973 rt 0,6 3,7

6,{
6,0
1,3

I
z
0

23
88

0,1
0,7
0,8
0r3
t,?
?,4
3,9

0,1
0,4
0'0
0,5
0r1q,4
0,1
5,6

0
0
0
0
1

l3

213
2,3q,a
3'4

3'6
8'z
Lr4
2,9
3,0
2,3s,l

?
I

l3
?
2
2

4,2
3rl
512
r,2

0,t
719
7 16-

21,9
29,7
53,0-
lr8

2?,6-
1l,6-4l,s-
7,3
11, l-

13, 1-
l9rE
22rg
0,6-

2317
t2,o-
1,6

12 539I 351
15 57S
3 658

17 983
504

14 858
3 326

6s 5S8
987

? 820
147 203

2 097
183

2 651
16 393I 459I 553
40 336

I 556 63,6 0,5
35,2 7,243,4 6,423i7 1,5

0, I t,739,5 3,421,6- I , t2,9 3,127,3 0,5?5,5 25,53,9 87,6
ar 0,242,9- 0,63r,8- 0,8

?3,5- O.?36,4 !,27?r? 2,415,5 3,8

2l 648
19 244
4 s83

5 098
10 354
3 416I 212I 367

76 482
264 02t

535
1 892
2 427

715

213
1,6
2,7
4,6
3r3
5r4
2,?
?,8lr7
4,6
2,7
2r1

4r9
4r4
q,?
314
3,7
3,7
3,6
4r4
2r4
3,5
3r4
314

2,1

3

3

23

42

412q,7-
11,9
14,9
14,1-
4'5
0,q
2,1-

30,9-
14,1
o,7

?6,2t2,t-
32,q
0,4

26,9
8, l-
9,6

tt

417
50 ,6
74rz

38,06t,l
9,7-

33r3
33,4-
27 t2
5,5

tt
14,3
?5 t7

0,2
4rg
lrl

2t,a
0r3

10r 0
0,2-

0,9
48 r8

655
51

9?4
3 197q 166
2 6371l 630

260

2 107

0,7 I0r1 ?0,9 15,q 23r1 I3,2 213,4 2

52,2
0'9-

13, q-

3r5

5r3

?
q
6

2 0q8
379

639
616
493
206
197
939
667

83
352
435

1S6
893
861
950

I
62

10 968 39,5
t0 ?02 q1,5
? 173 5,0
3 048 23,3
5 5?9 29,4

6I
1,8 4,8 7 206 ?7,?3,2 3,q 3 042 55,6

47
q7

1I
4
5
4

2rl
I ,7E_

2t0
1 230
1 440

51,9
46,9
33,3
4l,0

443
073
115
637

3 555
7 111ll 381

373I 367
89

1 513
237

13 625
672

17 876

6ro
2r9 2 qtq 240

2,5q,5
3,4ZUSAI.I4EN

MITTEL-AMERIKA EINSCHL.
UND SUEDAMERIKA
ARGENTINIEN
BRASILIEN
CHILE
IGNADA
T4EX IKO
USA
SONSTIGE AHERIK. LAENDER

ZUSA'"t4EN
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UND

OZEANIEN
AUSTRALIEN
NEUSEELAND
OZEANIEN

ZUSAI-O4EN
OHNE AIIGABE

AUSLAND ZUSATT1EN

7! rl9'2
2q,6-
7,E

38,3-
9,2

99, 4
10rq

lll 2s, I
?52 ?1t0-60 re
541 1, 188 t2,o-

5 940 30,9??8 rr
7 ??0 26,8

16q 57,7753 3,5-58 17, t-789 16,5l3q 24,7-548 t7,e227 57,6673 15,2

7

g

45 rr
92 33,3-42 at

272 1,545 10,0-
3 304 39,855 19,5
3 855 32,8

36,5-
72,2-

ta
zz,8-
65,2

4r7

l,{

679
72

ts4
895q 787

301 387

0'l
0r5

3,11
5,4lr5
2,8
217
213
2r9)c

,a
1,5

t2,o
2,5
212
2r5
215

259
37
65

351
785
2787

116 54,3-
2l tr
5 rrtqz s6,q-

799 53,9
69 848 7,7

ta
35, l-
75,3

52,4-
85,0

305
46
r2

353z 169
121 896

s78 955

2
0
o
2
0
5

?I
0
5
2
5

35,8-
48 r4
50,0
29,4-
69'7

0,5
0,1
4,5
Q12
5r9

o,2
0,0

0,0

0,0
0r3
1,6

6rl
2'9

12rs
100,0ANKUENFTE/UEBERN, INSGESAHT 523 2A3 4,5 7 271 235 100,0 z,q,

t) DIE ANGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNOESGEEIET.
1) BEI UEBERNACHIUNGEN Vü.I GAESTEN AUS DER BUNOESREPUBLIK DEUTSCI]LAND UND DEM AU
IM BUNDESGEBIETi SS\IST: AT.ITEIL A,{ ALLEN UEBERNACHTUI{GEN AM AUSLAND ZUS$O,IEN. Z)

SLAND ZUSAT,OIEN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUI.IGEN
RECHNERI SCHER HERT UEBERNACIITUMEN / A'{KUENFTE.
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1 ANKUENFIE, UEBERNACI1TUMEN UND AUFENTIIAL]SDAUER DER GAESTE IN BEIiERBERGUNGSSTAETTEN T)
1. 7 NACH AUSOEI.IAEIILTEN BETRIEBSARTEN UND HERKUNFISLAENDERN

FEBRUAR 1992 JAN. _ FEB, 1992

ANKUENF I E UEBERI'IACllI UI.IGEN ANKUENFTE UEBE RNACII]UNIGEN

BETRIEBSART

HERKUNFTSLAND
( STAENDIGERI,JOIiNSITZ)

INSGESAMT

ANZAHL

VER-
AEN.

UEBER
VORJ. -
MOlAT

INSGE SA}47

VER-
AEN.
OERUI'IG
GEGEN-
UEBER
VORJ. -
H0r'r^T

DURCH-
SCIIN,
AUF-
ENT-
HALT S-
DAUER

2t

DERUIlG
GEGEN-

x

AN-
TEIL

1

INSGESAMI

ANZAHL

VER-
AEN-
DERUT\IG
6EGEN-
UEBER
VORJ, -
ZEII-
RAUM

INSGESAMI

DURCH-
SCHN.
AUF-
ENT-
}IALTS-
DAUER

2l

TA6E

VER-
AEN-
DE RUIIO
GEGEN-
UEBER
VORJ. -zElf-
RAUM

AN-
TEIL

1

ANZAHL I TAGE % ANZAHL T

PENSIONEN

BUNDESREPUBLIK DEUTSCI-ILAND
AUSLAND

EUROPA
EG-MITGL IEOSLAENOER

BELGIEN
DAENET,TARK
FRANKRE ICH
GRIECHENLAND
GROSSBRII, U.NORDIRLAND
IRLAND, REPUBLIK
ITALIEN
LUXEHBIJRG
NIEDERLANOE
PORIIJGAL
SPANIEN

757 357 4,5 683 578 2,2 91,3 4,6 ?62 027 2,8 | 243 578 0,8 91,7 4,7

595
3 040

77
? 071

650
18 925

451
552

34 30s

089
670
873

95
891

28
694
285
897

78
174
774

6

567
549

61

97
257
250
333
50

279
0?3

33
sl

7?S

44I 310

58
5

63
398
86519

12,2-
0,0
5,6-

88 ,3-
317

19, 7
25,3-

tt
20,4
16 ,0-

5 72,2-

tl
14,6
10, t-
9,6-

?-
7-
8-

36,8-
8,3-

9'l
52,6

3 461
1 490
2 993

438
856
756

5r3
76 ,53,0-
7,0
512

75,3-
3,

18,
19,

14,5- 5,34S,A ?,325,5- 4,659,9 0,90,3 4,791,3- 0, I10,3 3,251,1- 1,04t,5- 29,2Ir 0,77,4 0,930,7- 53,0

7
3
2
8
s
7
3

1,3

0,5
1,7
1,9
4r7

0,3
0r9

0,3
1,5
8'7

2
2
4
3
4I
n
3
7I
2I

3
2
I

5
3
z2
2
Z
5

2

10

15,7- q,8
80,6 2,4tq,7- 4,3q2,7 1,00,8- q,4
8t,9- o,z5,0- 3 ,753,5- 0,933,7- 24,7rr 016

3,7 - 0,923,2- q7,918

16 ,5-
3qtz
?4,5-l?t6-
25tl
2,5
I ,8-

61, 1-

612-
2t,2-
29,2

54,5
49,0
19, 1-
7,2
4ro
t ,0-

27
49
51
35
74
15
5

I
7
3
4
3I
?-
3-
0
3

0
8
aa
al

5

8

8ltt2
28

?22
27

7 977
87

? 534

217
8
2

?21
758

33 663

5,3
54,9

763
l3q
465
199
530

58
495
37S
039
119
307
498

253
l7

4qt
381
397
531
020

35

058
?77
110

466
6?7

5 385
2 757
4 902
1 137
4 525

179
4 t82
1 026

27 363
675I 015

54 148

658
5t

747
4 683
2 988
6 121

15 258

91

3 809
11 83S

778

I 064| 622
1 483
4 277

552
25 515
94 921

3,1
z,q
3,3
5r7
3,2
2,4
2,8
2,7
z,a
5r7
3,3
2,9
?,6
3,0
t,7
3,4z,l
4,0
3,0

q,0
3r5
2,7
3,0

3,1
6,2
?,e
3,1
3,2

EFTA-HITGLI
F It\tILAND
I SLAND
NORI"IEGEN

ZUSA},I4EN
EDSLAENDER 4?5 t?,4 0,7?2 rr 0,0

368 31,9- 0,6
2 639 lr,l- 4,11785 35,2 2,4
3 622 16,5 5,6
8 862 6,6 13,7

178 58I268 48
7Aq t7879 5853 112970 4

2l
999
195
q0z

stt
Iq-
0
I
5

93 66, 1285 65,7569 tr
947 t!

I
I
I
5

2,q
2,8
1,4
314
2,O
412
3,0

0,6
0r0
o,7s,l
2,6
5,4

13 r5
0rl
314

l0,5
0r7

0r9
1,4
1,3
3'8
0'5

22,6
84,0

0,6
0r5
0,2
0,6
0r1
4,S
0,?
7,?

6
0
I
7
4
3

98,9
74,6-

ll
87 rq
22,4-
72,7-

OESTERRE ICII
SCIIHEDEN
SCHHE IZ

ZUSAYfr4EN
UEBRIGES EUROPA

BULGARIEN
LAENDER DES EHEHALIGEN

JUGOSLAWIEN
POLEN
RUMAENIEN
LAENDER DER EHEMALIGEN

S0hlJETUNI(]l.l
T SCHECHOSLOI,IAKE I

8,5-
10,9
19,6

?4r8-
tt

8?,5
57, 1

la
20,5
9,2-

21,3-
22,9
38,3-
65,6
19,4

tt
l!

?'9'
2t,2-

0
1
1
?
0

19
86

4,2
3,5
9r5
6,6
4,5
3,3
3r0
5,5
4,2
5,6
3,3

ll,4-
14, 0
?9,1
8817
70,9
2,9-

15,5-

38 ,6-
9r6
1, l-

40,s
74rg
4rl

23,?

0r3
1,6
1,8

0,6
1,5uo
4r8

75,9-
5r3-

20,6-
7r8tt

0,0
3,1

215

I
6

3,5
9,3
7r7

9r6
0,8

1
3
5

TUERKE I
Ui'IGARN
Sü{SIIGE EUROP. LAENDER

ZUSAII4EN
EUROPA ZUSAI'S4EN

AFRIKA
REPUBLIK SUEDAFRIKA
SONSTIGE AFRIK. LAENDER

ZUSA}4I"1EN
ASIEN

I SRAEL
JAPAN
SNSIIGE ASIAT. LAENDER

ZUSAT+4EN
AMERIIq EINSCHL, HITTEL-

UND SUEDAHERII(A
ARGENTINIEN
BRASILIEN
CHILE
KANADA
MEX IKO
USA
Sü.ISIIGE AMERIK, LAENDER

ZUS$f4EN
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UND

OZEANIEN
AUSTRALIEN
NEUSEELAND
OZEANIEN

ZUSAI'TIEN
OHNE AIIGABE

AUSLAND ZUSAI"[4EN

ANKUENFTE/UEBERN. INSGESAHT

I 832
250

72 749
55 915

129
s 5?9

2A 047

70,2- 0123,7 1,1

319
s97

100,0 4,5 295 690

2
7

3
3
2I
?
6
4

8
8
B

3
3
3
b
4
5
3

26,q
8,8-

?a
57

g
107
1lI 054

l0r0
30,8
27,9-
25,0

48, 4- L0z
7??
824

285I 773
2 058

3,1,o
6,6
3,6
3,9
2,1
?,8

8,9
5,?
9,1
3,q
5,1
2,9
3,0
3,2

3,6
?,6

3'5
2,?
3,3

210 loo,o13 62,9-
223 58,2891 7,5

54 759 18,1-
758 337 0,0

76 ?A
226 ?7302 6

157 51
480 34I 178I 813

3
7
6

332
1 121

635
681
150
466

645
615
?07
697
167
525
266
1?2

724
16
62

806I 637
113 010

1 356 S88

1,9
2,4

ao

8,0
5,57'4

1215 tz,o-
2 668 23, t

75,?-
35 r7tt
15, 1

?0,9
21,7-

ta
3?,1
12,9-
77,8
?9,3-
14,0

zqg ?2,5- 0,4?98 78,4 0,582 ra 0,1363 13,4- 0,556 55,6 0,1
3 058 24,5 4,7

132 ?3,9- 0,2
4 237 7 ,6 6,5

4,7-
72,8
9,8t,z-
0,?-

7

7,4
73,7 -

37r0
72,4-

100, 0
20,1
8,8-
1 ,0-
213

0
0
0
0
I
8

212
3r4
4,6

3r5
2r0

31 ,0
3r614,9-

10, s4'4'
3r4 0,5- 100,0t67 222

T) OIE AI\.IGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNOESGEBIET.
1) BEI UEBERNACHTUT'IGEN V${ GAESIEN AUS DER BUNOESREPUBLIK DEUTSCI]LAND UND DEH AU
IM BUNDESGEBIET; S$IST: ANTEIL Ar{ ALLEN UEBERMCHTUT'IGEN Ar'1 AUSLAND ZUSAI'I'IEN, 2)

ISLAND ZUSA}I4EN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUTIGEN
RECIINERI SCHER HERT UEBERNACHTIAIGEN / ANKUENFTE.

-59-



I ANKUENFTE, UEBERNACIITUNGEN UND AUFENIIIALTSOAUER OER GAESTE IN BEHERBERGUTIGSSTAETTEN T)
1.7 NACH AUSGEhIAEHLTEN BETRIEBSARIEN UND HERKUNF]SLAENDERN

FEBRUAR 1992 JAN, - FEB. 1SS2

EETRIEBSARI

HERKUNFTSLAND
STAENDIGER I,.IOHNSI TZ

ANKUENFTE UEBERMCIITUNGEN

IN56ESAI.IT

VER-
AEN-
DERUTIG
GEGEN.
UEBER
VORJ. -
HOi{AT

INSGESAMT

I vea-
I AFN-
I ornuruo
I oeceru-
I ursen
I vonl. -
lNour

AN-
IEIL

r)

DURCH-
SCHN.
AUF.
ENT-
HALT S-
OAUER

2\

ANKUENFTE UEBERNACI ITUTIGEN

INSGESAI4T

VER-
AEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
v0RJ. -
ZEIT-
RAUM

IN56ESAHT

VER-
AEN-
DERUT\E
GEGEN-
UEBER
VORJ. -
ZEIT-
RAUI4

DURCH-

ENT-
I{ALTS-
DAUER

2't

SCHN.
AUF-

AN-
IEIL

1)

AAIZAHL x ANZAHL x TAGE ANZAIIL % ANZAHL T TA6E

HOTELS GARNIS

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
AUSLANO

EUROPA
EG-MI TGLIEDSLAENDER

BELGIEN
DAENEMARK
FRAAIKREICH
GRIECHENLAND
GROSSBRIT. U.NORDIRLAND
IRLANO, REPUBLIK
IIALIEN
LUXEHBURG
NIEDERLANDE
PORlUGAL
SPANIEN

ZUSAI-I4EN
EF TA-I.II IGLIEDSLAENDER

F IMILAND
I SLANO
NORHEOEN
OESIERRE ICH
SCHI,IEDEN
SCHI,IE IZ

ZUSAI"I4EN
UEERIGES EUROPA

BULGARIEN
LAENOER DES EHEMALIGEN

JU6OSLAWIEN
POLEN
RUMAENIEN
LAENOER DER EHEHALIGEN

SOIJETUNIO,I
TSCHECHOSL$IAKE I
TUERKEI
UtlGARN
SUISIIGE EUROP. LAENOER

ZUSAIT,IEN
EUROPA ZUS$I.{EN

AFRIKA
REPUBLIK SUEDAFRIKA
SONSTIGE AFRIK. LAENDER

ZUSAI'T4EN
ASIEN

I SRAEL
JAPAN

555 434 3,5 1 595 079 3,6 El,E 2,9 I 032 863 7,2 2 S61 865 2,9 82,0 2,9

7 053
7 800l3 s01q 717

20 346
713

19 253
7 2t3

23 549I 343
5 453

105 3ql

3509 5EE44 17747 I?408 21l 594 20375 I
10 001 lt583 3
13 812 2

755 20
2 995 r0

58 263 6

I 804 10240 40I 683 238138 I
6 360 12
7 885 13

26 150 I

?
0-
q
5
2
8-I
3-
3-
o
I
I
I
7
6
q
8
8c

4,2-
4,9

58,9
t5,2
28rl
61 ,7

ll
3?,?
77 rl

60)2
22,1
61 ,7lq' t
61 ,0
43,5
20,8
39,3

5,3
7,L-

31,5-
3'3-
3,2

13 t7
5,5

390
s84
4?4
78q
7Aq
840
706

7 944
10 728
18 013
7 640

31 973I 047
24 652I 629
29 511
2 707
8 378

lSS 230

4 685
720

3 92s
t9 874t2 423
18 042
59 669

I 595

3

3
14
l0
13
46

I 090 26,3
1 722 5,0314 49,52 494 74,96r1 68,3

23 856 29,8I 075 !?,13l 163 25,8

2,4- 2,?8,8 3,03,9 5,020,e 2,125,0 8,9
q2 r5- 0,38,4 6,97,q 0,515,2- 8,244,3 0,8u,0 ?,34,8 q0,?

25,9 I,336,1 0,?38,0 1,12,0 5,5!2,2 3,5
16, 7 5,0lz,q 16,6

6,7- 0,4

14,8- 3,59,3 2,6
27 ,6- 0, S

6,8- 2,257,5 ?,314,0 2r210,9 1,8
45 ,9 0,65,0 16,06,5 7Z,A

60,7 0,55,9 1,120,q 1,5
17,3 1 ,578,7 5,056,8 5,858,2 12,3

3
q
3
2
8I
5
8
I
5
8
5

6
6
5
4
0
3
3

6

5
8
I
4I
8

II
5

z
2
2
3
z
2
2
2
2
3
2
2

3

?
2
3

4
3
?
2
z
z
?

0
0-
5-
5
8
1-I
7
0-
4
4
2

4I
3
8-
s
2
2

72
2
I
5

t3
I
q

16
2

20
7
4

3
2q
31

0
l5
6

t6 956 7,5 2,6ß 474 2,0 2,8
32 391 2,O 5,0l4 391 9,6 2,2
55 943 15,4 8,6
2 074 q4,5- 0,3

48 877 3,2 7,5
3 035 18,9 0,5

50 532 11,9- 7,8
4 386 25,9 0,7

14 46q 0,5 2,2
26t 523 2,1 40,1

8 r14 10,0 r,21167 5,0 0,2
7 861 23,6 t,2

35 820 1,8 5,5
21 060 ll,8 3,2
32 016 10, I 4,9

107 038 8,2 16,4

16 145 0,9 ?,5
15 046 50,0 2,3
14 670 8,2 2,3tl 302 9,8 1,7
4 03q s2,4 0,6

107 858 q,0 15,5
476 419 3,8 73,1

tl-
4

0
23

0,70rl
0r1
0,9
!r2

18,0

loo,o

s
q
3I
7I
5
5I
3
7
5

4
4
3

0
3
3

q,?
3,t
2,7
2r7
2r7
2,9

3,1
2.9
2r7
2,1
3,9
?,4

442

4 8993 q02
450

I 817
2 6S3
? 774
2 3q0

7?7
19 548

103 951

7q7I 288
2 035

2 037I 051
5 395

16 483

9,2-
28)1-
12,2
8,4

20,7-
14,2
l0r0
16 ,3
30,5

12 395I 448I 384

836

I qtz
6 625

9lg
3 840
s 802
5 357
4 146
1 q7q

37 qol
189 448

1 346
2 765
4 lll

2 540
3 293

256 123

l r5-
28,6-
t7,z
20 13

2 A5A 7,O- 0,4 3r4
2,5

2r5
2r8

23 473 15,7- 3,6
17 306 8,8 2,7
3 0?4 27,2- 0,5

3 572 3t,t 0,5
8 507 11,0 1,3

11 979 16, I 1,8
I ?37 20,4 1,4

26 219 43,6 4,0
36 342 38,6 5,67t 798 37,7 11,0

2,4
3,3

7 907I 358
7 AA7
6 366z 079

57 SZ0
261 319

I 361
3 893
5 854

5 333
17 788
20 930
44 051

| 837
1 442

494
3 721

915
29 884
2 330

41 023

or7
0,1
0r1
0,9
0,9

18,4

100,0

32
16
57
27
48
33
63
34

,3
tq
,3
,q
,8
,6
,1
,0

2 403 18,31Zt 0,6-
342 32,4-

3 066 7,2

588
729
207I q44
338t2 210
557

16 063

2,6
3,0
?,9

6r7o7
35,7
1,7-
3,7

5S,q
?0,8
30, I

18,S-
19r7
9,5
2'8

?,6
2,0
3,9
2,7

3 qaz 4A
12 745 73I 341 18
25 568 45

I
2
I
6

2 038 19,0-
236 28,0-266 7,6-

Sü'ISTIGE ASIAT. LAENDER
ZUSA}f4EN
I.II l T EL-AHERIKA EINSCHL.

UI\IO SUEDAMERIKA
ARGENTINIEN
BRASILIEN
CHILE
KANADA
MEX I KO
USA
S(NSTIGE AHERIK. LAENDER

ZUSAI'OIEN
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UND

OZEANIEN
AUSTRALIEN
NEUSEELAND
OZEANIEN

ZUSATO4EN
O}INE AI\IGABE

AUSLANO ZUSAI-T4EN

ANKUENFTE/UEBERN. INSGESAMI

0,5
0,5
0,1
1,0
0,3
8,3
0r5ll,4

2
2
2
z
?.
2
4
2

I
5
q
6
7
q
3
6

6
7
0
6I
5

3 194 114178 S
731 36

6 004 15
7 747 63

57 688 23
4 Sq1 54

77 9A? ?3

0I
1I
7
8
3I

0r5
0r6
0'l
0r9
0,3
8,9
0r7

12,0

s
s
3
4I
4
I
5

?
?
?
2

2
4
2

4
6I
3
3
E

8

4 794 13,3-605 22)2-510 14,6-
5 909 14,4-
7 6A7 2,4I 656

141 394

0
ll7
169l 196

3 398 18,5-
358 7lt 13,6 651 774

3 613 639

8,9
3r9696 828 r 953 790 5,3 I r 288 986

t) DIE AI.IGABEN BEZIEHEN SICH AUF 0AS FRUEHERE BUNDESGEBIET.
1) 8EI UEBERNACHTUT{GEN V(I! GAESIEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEM AUSLAND ZUSAI'i4EN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACIITIt{6EN
IM BL,NDESGEBIET' S$IST! ANTEIL AN ALLEN UEBERMCHIUIIGEN AI,I AUSLAND ZUSA}IIEN. 2) RECHNERISCHER I.IERT UEBERI'IACHTIJIIGEN / AIIKUENFTE.
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1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN EEHEREERGUI'IGSSTAETTEN I)
I, 7 NACH AUSGEHAEHLTEN BETRI EBSARTEN UND HERKUNF TSLAENDERTI

FEBRUAR 199? JAN. - FEB. 1992

BETR IEB SART

HERKUNFTSLANO
( STAENDIGER I,IOIINSITZ}

ANKUENFTE UEBE RMCTITUNIGEN UEBERNACHTUNGEN

INSGESAMT

ANZAHL

INSGESAMT

SCHN.
AUF-
ENT-
HALTS-
OAUER

2l

TAGE

VER-

GEGEN-
UEBER
VORJ. -
Mü{AT

VER-
AEN-
OERUNG
GEGEN-
UEBER
VORJ. -
MÜ{AT

OURCH- VER-
AEN-
OERUT\IG
GEGEN-
UEBER
voRJ. -
ZEIT-
RAUI'I

DURCH-
SCHN.
AUF-
ENT-
TIALTS-
DAUER

2t

AEN-
DERUIIG

I

AN-
TE

INSGESAMT AN.
TEIL

1
IL
1)

ANZAHL ANZAHL TAGE

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I ü{EN USI,I. ZUSAt.elEN

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
AUSLAND

EUROPA
EG-MI TGLIEDSLAENDER

BELGIEN
OAENEMARK
FRANKREICH
GRIECHENLAND
GROSSBRIT. U.NORDIRLANO
IRLAND, REPUBLIK
I IAL IEN
LUXEMBURG
NIEDERLANOE
PORTU6AL
SPANIEN

ZUSA},T4EN
EFTA-M I TGLIEDSLAENDE R

F INhILANO
ISLANO
NORHEGEN
OESIERRE ICH
SCHWEDEN
SCHI,IE I Z

ZUSAT+4EN
UEBRIGES EUROPA

BULGARIEN
LAENDER DES EHEMALIGEN

JUGOSLAI,IIEN
POLEN
RUMAENIEN
LAENOER DER EHEHALIGEN

SO.IJEIUNIO'I
TSCHECIlOSLÜIAKE I
TUERKE I
UIIGARN
SNSTIGE EUROP. LAEIIIOER

ZUSAI,}4EN
EUROPA ZUSAI'I4EN

AFRIT,A
REPUBLIK SUEDAFRIKA
SONSTI6E AFRIK. LAENDER

ZUSATT4EN
ASIEN

I SRAEL
JAPAN

3 213 864

I 371

13 407

7r1

7,2
1,5
4,6

12,2
z0 t57,3-
L2 to
5,9
5 ,8-

16,9
23,8
5r6
0,7
5,9

13,0

7 755 436 5,3 81,6 2,4 5 986 415 14 636 136 3,3 82,2 2,43r7

o12
2,2-
1,0
8r8

1lr4
9,2-
717
512
6'0-
7,q

1l,s
2,0
6,6-
4,9-
7,1
0, l-ll,3
0,8
3,5

17,8

17,8-
28,1
29,3

4r4-
35 15
7,q

l4, l
8r9
7r4
3ro

13, 1
22,8
19,8

37 t2
65r s
30,0q7,2

28 830
?7 0s6
44 300I 188
74 000
2'0a7

47 909
4 968

1r4 886
3 464

16 449
372 t27

7 408I r771l 0903t 7q7
42 352
36 521

130 295

3,4
?,8
512
1,4
9r3
0r3
6r4
0r7

12,l
0r6
212

44,5

2,t 50 3352,0 q5 57q2,t 80 5532,9 15 5982,3 130 4842,6 3 6412,t 93 6382,5 8 4572,0 190 9773,0 6 3402,q 29 723

3 321 48,7
5 975 16,5I Ol3 26,2

13 169 9,7
2 819 23,9

r54 851 25,5
5 71t5 2,6

r87 893 23,4

8 109 4,7- t7 720
2 426| 2q72t 793

6q 126
3 164 513

l5
19

0
0
0

lr8
17,3-

23,7
25,6
24)4-
18,9
l7r5
16, I
a,7

I,g-
6,70rl

18,4
24,9
17,0-lzt9
26,8-
18,Z-
15t2
17,9
012

2,5
7,1

25tq
8r7

13,0
912

60 693
53 2859t 160
23 380

167 106
5 370

102 836l1 960
??9 375t0 4q4
39 086

794 696

15 996
2 7272l 911

7S 246
63 944
80 466

265 290

4 754

5
ll
q
s

s
B
0
q
I
6I
3

l4 007 18
87 043
83 282 43

184 332 67

4 AA7
7 879I 560

15 047
3 738

189 003
7 845

230 960

I 996
1 290

698

3r5
3r0
5,2
1,3
9'5
0'3
5,9
0,7

13, 1
0'6
2,2

3,5-
0r9
1,0-

10,8
15,1
21,9-
6r7

14,8-
t3,7-

11,5
9r3
0 17-
3,E-
I ,3-

14,1
3,8

12,2
2'7
5r4

1,2-
6r0

10,6
4, g-

10,7-
39rG

4r6
17,9
16,8
8'3

108 153
88 99q

165 298
44 388

294 905I 406
20? 606
21 419

382 4S0
18 470
70 747

406 886

?9 587
s 752

37 868
135 751ttg ?22
145 281

2r7
2ro
2,1
2,8
2'3
216
2r2
215
2r0
219
2r4

2,3
1,9
213lr7
?,?

2,6
2r5
2r8
2,3
2,5
2,3
2r7
213

?,2
2'4
214
2,?
2,1
212

I
2
6
7
q
I
I
0

3,3
12,9
6,7
1,9

l1,6
17,3-

l0,7
7,4

2 05q
r9 431
58 866
69 540
65 833

25 415
24 9t7

3,1
3,5

42 050 7,2
45 25? 10,3
5 959 5,8-

r0 500
76 819
58 163

145 582

3,5
l6'l-
34,7

3,8
2,4

2r2

215

555 420

13 518

230 342

2 787

3 956

16 284l8 230
15 478
15 250I 855

13? 172I 017 934

4 686lt 227l5 913

119
5l

981 33t 723 23,OI 408 256 9,3

2t 376
401 035

2 241 282

o,2
1,3
s,?
4rO
4,6

q514

0,9

75,2

0r3

2,4
2,6
o,4
1,6
t,q
t,2l'4
0,6

ll,8
72 r4

0r3
1,0
1r3

0r8
5,0
4,8

10,5

2,1
2,?
2,3
?,o
2,3
t,7
2,2

3r0
2r9
2r4
1r8
216
2,1

213
2,4
213
213
2rl
2,2

0,9
o12
lr2q,3
3,8
4,6

15r0

0r3

216
217
0r4
lr8
lr6
l'3
lr4
017

12 t7
72, I
0r4
1,1
lr4
0,8
4,s
4r8

10,0

0r3
0r5
0rl
0,9
0,2ll rz
0,5

13,7

2rl
2,2

2,1

3r1

3,?
314

2,0

3'5
473 361

8 579

13 020I 945

7 t79I 178
7 836I 090q 7t2

65 738
569 160

I 805
2 978

600
7 105I 4678t 751
2 727

98 443

3 888
532
306

26,2
26,0
18,9-
35,3
9,4

33,3
9,q

80 710
84 820
13 828

56 553
49 757
40 742
44 670

I
I
2
0

2
2
2
3

7I
3I

2
2
2
3

11 701
34 08Sq5 790

25 3q0l4l 410

a 774 ?9
17 234 t3
z 673 29

29 779 t07 172 13
353 113 22

15 s4l t2
435 ?26 27

3;s

2 386
5 885
a 277

5,8
612

14 ,3
35 ,8
28 t8

6,7
3r,6
27,3
9,6
317

11 ,3
23,6
2012

4412
l!

45,4
88,8

27 ?73
25 27t
20 776
?3 727
10 810

205 876I 256 862

6 027
17 601
23 624

3,5
?,7

214
1,8
216
2r2

2ro
7r3

11,6
10rs

22t5
54, q
28,9
38,5

212

2,5
3ro
219

SONSTIGE ASIAT. LAENDER
ZUSAI.I4EN
MITTEL-AHERIKA EINSCHL.

UND SUEDAMERIKA
ARGENIINIEN
BRASILIEN
CTIILE
KANADA
MEX I KO
USA
SOI{STIGE AMERIK. LAENDER

ZUSAI.T4EN
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UNO

OZEANIEN
AUSTRALIEN
NEUSEELAND
OZEANIEN

ZUSAt.t4EN
OHNE ATIGABE

AUSLAND ZUSATI'IEN

ANKUENFTE/UEBERN. INSGESAMT

5 gzq
sa 422
31 891
86 537

4 7?6
15 942

783 079

3 996 943

150 548
317 296

35,7
82,9
29,2

0r3
0'5
0r1
0,9
0,2

10r8
0,4

13,2

q5
19
34
17
22
37
16
34

26

7
6
5
3
5
3I
3

22,0
46,8
47,?
216-

42,9

3

10 s84 18,9 0
33 745 16,5 I

1 750 511 tz,t 18

9 505 947 6,5 100,0 Z,q 7 39q 67t 4,8 17 800 649 4,0

,5,l
,0
,6
,9
,4

,7
,0-E-

1,7-
2,0
5,8-
1 ,5-l6r5
716

0r60rl
0r0
or7
2ro

77,8

100,0 2r4

r) DIE AI'IGABEN BEZIEHEN SICH AUF 0AS FRUEHERE EUNDESGEBIET.
1) BEI UEBERNACHIUIIGEN Vü{ GAESTEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UI\ID DEM
IM BUNDESGEBIET; Sü{ST: ANTEIL Al,l ALLEN UEBERMCHTUNGEN Atl AUSLAI,ID ZUSAI'I.4EN. 2

ISLAr\D arSAtI'lEN: ANIEIL AI{ ALLEN UEBERMCHTUNGEN
RECHNERISCHER I,IERT UEBERMCHIUTSEN / ANKUEMIE.
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I ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTIIALISDAUER DER GAESIE IN BEI]ERBERGUT,IGSSTAETTEN T)
1, 7 NACII AUSGEI,,IAEIILTEN BEIRIEESARTEN UNO HERKUNFTSLAENDERN

FEBRUAR 1992 JAN, - FEB. 1992

ANKUENFTE UEBERNACIITUNOEN

BETR IEB SART

HERKUNFTSLAND
( STAENDIGER HOHNSITZ)

VER-
AEN.

INSGESAMT

VER-
AEN_
DERUNG
6EGEN.
UEBER
VORJ. -
I4ONAT

DURCH-
SCHN.
AUF-
ENT.
ItALTS-
DAUER

2l

TAGE

INSGESAMI

VER-
AEN-
DERUIlG
CE6EN-
UEBER
VORJ. -
ZEIT-
RAUM

DURCH-
sclrN.
AUF-
ENT-
TIALTS-
OAUER

2t

TAGE

INSGESAHT
DERUM
6EGEN.
UEBER
VORJ. -
Hgl^T

AN-
TE IL

I
AN-
]E IL

r)

ANZAIIL x ANZAHL % ANZAHL x

3'5

3,4

4,5 87,6

8,8- 3,49,0- 2,90,0 5, I10,1 l,?l{,5 8,4
?1 ,5- 0,36,8 5,69,7 0,922,q- 16tg0,8- 0,6
8, 3 2,07,q- q7,3

4 001 581 7,8 13 798 987 6,1 86,9 3,q 7 qqz 96? 4,6 2Q 222 277

BETRIEBE ZUSAI'IIEN

BUNDE SREPUBL I K DEUTSCHLAND
AUSLAND

EUROPA
EG-HI TGLIEDSLAENDER

BELG IEN
OAENEMARK
F RANKRE ICH
GRIECIIENLAND
GROSSBRIT. U. NORDIRLAND
IRLAND, REPUBLIK
I TALIEN
LUXEMBURG
NIEDERLANOE'
PORTUGAL
SPANIEN

ZUSA}T4EN
IEDSLAENDER

o
7
7
0
z
4
5

?,3
2,1
2r2
2,5
?,3
2,5
2,2
3,5
2,5
3,2
2,4
?,4
z
2
?
2I
2
2

2r4
1,8
?,6
212

z,s
2,q
2r4
213
2,5
?,3
?,9
2,3

2,1
?,2
2,7
?,7
2,2
?,s

125 857
107 286
19t 407
45 113

313 691l0 78?
210 351
32 224

6?8 470
21 198
74 955

7 761 72E

31 132
4 893

40 288
1S5 333
126 321
159 542
507 509

70 2q0

55 108 0,0
50 118 6,1-
86 919 0,6
16 009 A,2

134 S71 70,7
4 086' 7,8-

95 178 7,6I 205 6,6
2SA 707 8,3-

6 6?.2 1,8
30 602 11,4

736 925 0,1-

l0 865 35
82 023 60
62 ?9t 29

155 179 44

u 549I 599
612

13 760
32 268

534 q7?

212
2,2
2,3
?,9
2,3
?,5
2rZ
216
2,5
3,3
?,4
2,q
2,2
?,3
?,0
?,q
1,7
2,32rl

2r4
216
213
213
2,5,a
3,1
?,s

z
2
z
2
2
z

3,4
5r2
3,7
3,S
2,7
?,7
3,0
2,3
3,6
2,5
aq
3,4
3,1
2,4
1,8
2,7
2,1

3r4
312
5,3
1,2
8,6
0r3
5,1
0,6

18,6
0r6
2,0

48 ,8
0,8
0,1l,l
3,8
3'6q,2

13,7

0'3
zr2
4,0
0,s

0,3
0,4
0r 1
0,8
0,2
9,5
0,5

11 ,9

t2,0-
7,0-
?,2

I8,6
23,6
?! r0-
12,3
29,8-
24,7-
74r0
15,9
10,5-

,8
,8
,q
,8
,8
,6
,7

18, 7-
35,?
6,6

32,l
25,2
14,8
3,8-

19, I
tt

ss,7
65,8

71 266
67 643

109 656
24 t58

179 708
5 726

105 588
13 550

388 364
11 652
41 530

018 841

?9 7l?
25 911
22 3r5
?5 775tt s73

258 856
553 031

6 065 459267 I
2 861 88

17 153 15
3 849 18

198 736 36
9 5t? 27

247 Sq3 33

6,2
4,3-
s,2

72,2
19,4
11,0-
11 ,8
2,9
4,7-

15,?
23,0
2,4
3,0
4,0

13, 0
3,0

11,5
6,0
713

t2,6

32 188
30 319
118 711
8 326

76 911

16 766 32772 3
23 nq 24
79 511 I
75 578 10
87 503 6

285 334 I

2 285
48 538
5 294

153 4q3
3 576

16 986
4?6 577

7 782
1 188

11 487
32 688
43 671
37 833

134 549

I 446

EFTA_MI TGL
FIM'ILAND

3,4
4,9
3,5

2
3
0

t
I
I
I
0

3,9 2 974 19,8

5 150 7,2
72 568 2310t7 7LA 77,9

10, 4
77,!
2,6-
7,3-

38, 4
6,4

19,3
14,472,1 13,32,3- ?4,?

1,3- 0,84,7- 0, Il5r4 lrlq,8 3,99,9 3,q0,6 4,34,8 13,6

l2r3 0r3

,4
,g
,4
,7
,q
,2
,3
,6

4,49rl

0,3
0'6
0,1
0'9
Q,?

10,0
0r5

t?,6

8,8- 0,76rl- 0rl
0, l- 0,08,1- 0,877,2 I,93,4 12,4

89 713
146 097
15 358

55 185
53 711
43 S65
48 501
22 365

495 135
2 764 368

26 7q7 77,3-
29 740 29,1q 22O 30,q

7? 747 ?7
20 603 0
4 737 52

32 113 87 446 70
373 069 22

19 362 12
469 517 19

14 185 4,2-
2 079 5,8-

20 ?79 8,6
60 737 0,07l {05 10,0
69 327 0,5

23A 0t2 3,3

t7 9l? 2,6-
19 910 32,6
16 3q? 9,4
16 147 15,4
10 137 8,3

744 129 8,5
119 066 1,6

I
7
7I

1
0-
1
8I
2
8
0

5 652 21,3

45 938 12,7
8? 486 26,2
7 584 1,9-

13 907 18,3-
15 933 31,5
? 07q 30,4

I SLAND
NORI,IEGEN
OESIERRE ICH
SCTIHEDEN
soJl.lEIz

ZUSAT,T4EN
UEBRIGES EUROPA

BULGARIEN
LAENDER DES EHEMALIGEN

JUGOSLAI.IIEN
PDLEN
RUHAENIEN
LAENDER DER EHEMALIGEN

SO.IJETUNION
T SCIIECHOSLOIAKE I
TUERKE I
UNGARN
Sü{SIIGE EUROP. LAENDER

ZUSAI'IIEN
EUROPA zUSAI-T4EN

AFRIKA
REPUBLIK SUEDAFRIKA
SONSTIGE AFRIK, LAENDER

ZUSAI.IMEN
ASIEN

I SRAEL
JAPAN
S${SIIOE ASIAI, LAENOER

ZUSAI'T,IEN
AMERIK/\ EINSCHL. HITTEL-

UND SUEDAMERIKA
ARGENT INIEN
ERASILIEN
CHILE
I(ANADA
HEX I KO
USA
SThISTIGE AMERIK. LAENOER

ZUSAI'O4EN
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UND

OZEANIEN
AUSTRAL IEN
NEUSEELAND
OZEANIEN

ZUSAI-T4EN
OHNE AI\ßABE

AUSLAND ZUSAIO4EN

ANKUENFTE,/UEBERN. INSGESAHT

1,q
1,3
l,l
1,2
0,5

12,q
7 5,9

3
2
2
3
?
3
2

7 633 20,3-
10 058 31,0
a t77 9,1
8 676 36,2
4 9ll 9,8

72 A?5 7,7
634 0s1 4,0

2 547 10,0
6 255 26,6I 402 ?t,3
5 955 57,4

53 258 ,r
33 490 S3,8
92 702 82,2

tl 185
1 571

921
13 677
37 368

087 7382

5 093
653
36?

6 ll8
16 583

862 435

6,6
0,9-

16, 4-
4,0

,a,q
13, 1

8,7

0,4 ?,5
,1
,5

13 116 3,3
40 975 14,9
54 091 l1,g
?6 334 2?,8

150 391 51,7
162 7Ag 29,9
339 514 38,1

lr0
6470 7?t 772 23

?7 642 19

q
3
2

3'3
3,1

017
4,0

29 949 082 4,11 100,0 3,3

1,3
0,7
4,5
413OE

14 536
94 438
89 603

198 577

2
0
5
s
0
3II

5 009 ,q5
8649 2
1 979 55

14 096 5
? 970 20

161 098 246680 I
200 sat 2l

8
0
8
5
1
2
3
z

72,0
6,5

99, Z
t6 ,9
43,5
44,6
0,7-

39rG

2 518
3 62AI 2q3
7 5Zt
1 525

84 701
3 043

104 179

1?,5
3,7 -
6,2-I,g

18,8
4,6
EO

0,5
0,1
0r0
0,7
1,8

13, I
100,0

z
4
5
2
3
4

23,q
7,5

5,1

2q 392
3 541
7 62q

29 557
69 758

3 726 805

16,6-
3,0-

71,7-
15,0-

3,3 I 981 43415 886 7254 864 016

r) DIE ANGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE EUNOESGEBIET.I) BEI UEEERNACHTUIIGEN Vt}.I GAESTEN AUS DER BUNOESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEH AUSLAND ZUSAI'flEN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUT{GEN
IH BUNOESGEBIET, SO,TST: A,IITEIL AN ALLEN UEBERNACHTUT\,IGEN AH AUSL.ANO ZUS$,I,IEN. 2) RECHNERISCHER HERT UEBERMCHTUIIGEN / AIIKUEIIFIE.
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2 BEIIEREERGUI\GSSTAETTEN,
2

GAES]EBE T J EN UND KÄPAZI TAETSAUSLASIUT\$
1 NACIi LAENDERN

FEBRUAR 1992 JAt,t. -
FEB.1992

LAND

BE TR IEBE BETTEN / SCIILAFGELEGENHEITEN
AUSLASIUf\ß

DARUNIER

GEOEFFNEIE 2) BETRIEBE

ZUSAI"t4EN ANT

ANGEBOTENE BETIEN /
SCIILAFGELEGENIlE IIEN lrr* I I o*

arrenlnrrcr- larlrR I aruer-s)lBorE-l s)lsore-

l*- ''l I 
NEN 6)

DARUNIER

IN56E-
SAMT 1 }

VER-
AENO.
GEGEN-
UEBER
VOR.
JAIIRES
MOJAT

INSGE-
SAMT 4)

VER-
AEND

UEBER
VOR-

ZUSAI'T4EN AN-
TEIL

3)
GEGEN-

JAHRE S
MO{AT

3

BETTEN / SCIILAF-
GELEGETIHE I rEN

ANZAHL ANZAIIL

SCHLE SI,,I IG.H OL S TE I N

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHE IN-I^IE STFALEN

HE SSEN

RIIE INLAND-PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLANO

BERLIN (I^IEST )

FRUEHERES BUNOESGEE IET

66,2
74rg

72 tl
85,2

93, 7

81,4
88,3
44,4
89,9
9?,?

100,0

84rz

2,7

lr7
1 ,4-
1,4
I ,5-
2,2-
0,1
3,6
0,5-
lro
1 ,9-
0,0

1r1

7,8

0,6-
8,8
0,8

I,l
lr0
3r8
l,l
3r7
0,9

Lr4

12rg
ql rl
2315

38,5

36,3

36,0

27,2

29,9
33,5
33, I
s2,2

29,8

11 ,5
37,6
?1,3

35,8
3317

33,8

20.3
27 16

29,q

3l,3
39r6

27,2

s 072

323

6 2?4

88

5 746

3 795

3 886

7 750

t4 421

320

363

46 S28

2 655

?42

4 485

75

5 384

3 088

3 431

6 539

tz 970

295

363

39 527

156

24

231

6

2SZ

180

148

?ar

5?3

13

30

838

238

I09
370

4A?

141

613

551

536

469

352

s57

318

108

20

176

6

?29

152

136

?46

475

11

29

593

678

944

551

139

548

033

9A?

073

s?3

835

598

804

69,5
86,9
76,3

95,7

s4,8

as,2

9?,2
87 r4
90,8
88rG

97,2

86,7

18, 4

q7 14

31r l
40 r7

38,7
q2r7

?3,0
34r8

3? )3
37 rG

q3r4

34,7

16, q

43r8

2813

38r0

36r7

40r3

22,L

32rE

33,2
35,6
40,6

3l rg

1} ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSER}IEBUNG EINSCHLIESSLICH ZU- UND ABGAENGE.-2) GANZ ODER TEILHEISE GEOEFFNET.-3) ANTEIL AH ]NSGESAHT._4) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUI'IG 198I Bz,J. HAXIMALES BETTENANGEBOT IN DEN ZURUECKLIEGENDEN 13 HüIATEN (EINSCHL. LFD. MÜIAT).-5) RECHNERISCHER I,IERT (UEEERMCI1TUIIGEN / MOEGLICHE BETTENIAGE) X IOO.-6) RECHNERISCHER I,IERT (UEBERMCHTUI.IGEN / AAIGEEOTENE BETTEN-
TA6E) X IOO.
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2 EEHEREERGUIVGSSTAETIEN,
2,2 NACH GEHE

GAESTEBEIIEN UND KÄPAZI TAETSAUSLASTUI{G' )
,INDEGRUPPEN UND EETRIEBSARIEN

FEBRUAR 1992 JAN. -
FE8.1992

BETR I EBE BETTEN / SCHLAFGELEGENHEITEN TTL ICHE

GEME INOEGRUPPE

BETR IEB SART

DARUNTER

GEOEFFNETE 2) BETRIEBE

INSGE-
SAMT I) I vrn-

laptrro.
rr I oreEru-
3 ) I UEBER

I voR-
I laHRrs
I Noruar

ZUSA}T4EN AAITE

DARUNTER

INSGE-
SAMT 4)

AIIOEBOTENE BETIEN /
SCIILAFGELEGENHE ITEN lor* I

aulERlaruoe- |

'' 
I 

R3r,',;, 

I

VER-
AENO.
GEGEN.

ALLER
5)

OER
AI{GE-
BOTE-
NEN 6)

ZUSATI4EN
UEBER
VOR-
JAIIRE
t40{AT

s BEIIEN / SCHLAF-
GELEGENHE I TEN

ANZAIIL ANZAHL x

HINERAL- UND MOOREAEOER

HOTELS
GASTHOEFE
PENSIS{EN
HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSI ONEN USH. ZU SAI',IHEN

ERHOLUI',IGS- UND FERIEN-

0-88
83
7l
74

765
3q5
768
844

861
413
080
139

I
1
8
z

7
?

1

I
5
II

0,9
7,2-

73lI
2
5
5

5
0
0I

27
15
14
1q

37,3
22,9
34,9
30,9

2
4
E
0

7 1,5- 399 2,3 232 o,z 377 3,5- 34

0,
1,
1,q,

48
7

19
19

54 605
8 S67

27 694
25 397

8g
83
69
76

s50
523
253
308

,6 0,8- 30,0 33,,9 1,7 15,5 2Q,
,5 1,3- 16,5 2q,
,0 4,\- 16,7 22,

19,9

ERIIOLUNOSI,IEIME, FERIEN-
ZENTREN USI,,I, ZUSAI'T4EN

SANATORIEN, KURKRANKENH.

BETRIEEE ZUSAI.I4EN

HEILKLIMATISCHE KURORTE

I'IOTELS
GASTHOEFE
PENSI$IEN
HOIELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I ONEN USI.I. ZUSAT4MEN

ERIIOLUNGS- UND FERIEN.
HEIME, SCHULUNGSHEIHE

FER IENZENIREN
FER I ENTIAEUSER, .}.IOIINUTIGEN
HUETTEN, JUGENDHERBER6EN,

JUGENDHERBE R6 SAEIINL. E INR.
ER},IOLUN6SHE IHE, FERIEN-

ZENTREN USW. ZUSAPI4EN
SANATORIEN, KURKRANKENH.

BETRIEBE ZUSAMMEN

KNE IPPKURORTE

HOTELS

HEIME, SCHULUNGSHEIME
FERIENZENIREN
FERIENHAEUSER, -HOHNTJMEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGENOHERBER6SAEHNL. E INR

GASTHOEFE
PENSIü.lEN
HOIELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. ZUSAI4MEN

ERHOLUAIGS. UNO FERIEN-
HEIME, SCHULUTIOSHEIME

FERIENZENTREN
FERIENHAEUSER, -HoHNUIIGEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL. E INR,
ERHoLUI.IGSIIEIME, FERIEN-

ZENTREN USI,I. ZUSAI'tIEN
SANATORIEN, KURKRANKENH.

s-l-
7-
7-

2 qst

178

67ä

2,8-
4,l-
6r4

29 643
7 q44

28 360 95
6 765 90

11 925 91
18 029 92

3 493

162
3

471

q3

679
521

4 693

2 722

l4?
77,9

87 17

4,4-
I ,9-
0r0
0,0
2,4
5,1
2,0
012

I ,0-

116 663

ll 301

13 071
19 458

28)6

41,6

20,7

29,5
26,6

33,6

4l ,5
33, Ö

zl rT
2017

35,9
88r7

38,8

3 100,0432 S1,7
1099 1099 100,0 0,0 ?0,'1 20,1 19,6

16 093 t5 050 93,5 O)7- ?2,7 24,3 20,6
37 16
19,6
22,r

95 024 81,5
I 125 80,7

3 633

28 907
76 908

200 839

65 079 93,5

10 764 8S,9

17 szä BB,ä

34 866 88,7
a 7r7 97,2

ro8 556 92,2

40 182 89,0

4 501 86,7
7 szÖ 96,5

l tq- ??,9

2,5 33,3

4t
618
q92

3 832

s5,3
91 ,0
94, 4

81,7

3 886

32 379
80 019

?29 061

93,5
89,3
96, 1

87 r7

9,4
1,5
2r0
0r3

10,4

27,9
89rz
5l rB

9,8
2?,q
80, 4

4l r8

10, 7

25rq
86, 1

49,3

9,6
2q r7
85 r0
q4rB

7,4- 35,7
2,8- 4?)7

s,si as,i

3,3'- 37,40,6 89,9
1,9- 40,4

46r
304
57?
114

96
92
92
95

qq3
280
531
061

4l r3
26,0
4l ,1
36r8

38r4

47 17

39,)

35, I
20,6
31,7
2816

31, I
36r 6

30,ö

3 463 3 29q

2 315 94,5

165 92t7

66ä 98,6

96
97

95

69 616

11 970

20 ?9i

941
7t

910
69

3,6
1,5

t ,0-

39 298I 960
q? 'l92,5
44r0

31 ,7
86, I
35,5

390 360296 259

tl7 a74

0,6 22 822 20 9581,5- 6078 s318
392
277

1 288

72

2q2

9213
87 rs
86,9
85,0
88, 0

85, 7

96, ä

3r7-
4'5-
aa_

2,7 -
2,0'-

I 7?l
5 5q5

45 166

5 192

7 80ö

5r5-
0,6-
216-
0,51

2q,6
17,2

28,7
37,0

n,ä

I 440
5 466

9l
a7
86
83

1, I 3qt20,1 18,22,0- 2q,4
35, s
18 ,8

8
5
8
5 16,4

27,5
35,7
24,ö

37,?
20,9
28,4
20,0

31,1

40,3

25, ö

31,8
16,2
19,6
13,2

2q,3
30,9

20,ä

?4,3
77 rB

2! t8
72, q

451
326

r 463

84

2sö

6375
t2?

351 93,116 95,
2'2'
?,7

77 t79
7q ?77

15 704 91,4 I
13 900 97,4 I 27 rG8l,3,5- ?5

,6 78
I
5

BETRIEBE ZUSArrllEN I 960 I 755 89,5 2,0- 76 622 69 786 91,1 0,4- 36,4 {O,q 32,7 37)4

8) DIE AAIGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIET,
1) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUT\G EINSCHLIESSLICH ZU- UND ABOAEI.IGE.-2) GANZ ODER IEILHEISE GEOEFFNET.-3) ANTEIL AH INSGESAHT.-
4) ERGEBNISSE DER KÄPAZITAEISERHEBUIIG 1981 8al. MAxII.IALES BETTENAI.,IGEBoT IN DEN ZURUECKLIEGENoEN 13 M0{ATEN (EINSCHL. LFD. Mq!AT).-5) RECHNERISCHER I,IERT (UEBERMCHTUNIGEN / MOEGLICIIE BETIENIAGE) X 1OO.-6) RECHNERISCHER I,IERT (UEEERMCHTUIIGEN / Ai.IGEBOTEI.IE EETTEN.
TAGE) X IOO.
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2 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESTEBETTEN UND KAPAZITAETSAUSLASTUI']G I )
2.2 MCH GEMEINDEGRUPPEN UNO BETRIEBSARTEN

FEBRUAR 1992 JAN. -
FE8. 1992

BEI R IEBE BETIEN / TTLICHE

GEME INDEGRUPPE

BE I R IEBSART

DARUNIER

GEOEFFNETE 2) BETRIEBE

VER-

ZUSAI.}IEN ANTE I L
3) UEBER

AI{GEBOTENE BEITEN /
SCHLAFGELEGEI'IIIE I TEN lr., I I o.orllrnlamE- lauen I mer-

''IREI';,1 ') 
| 

ft8il';,

DARUNTER

INSGE-
SAMT 1 )

INSGE-
sAr.lT 4 )

ZUSAI'I4EN

VER-

UEBER
VOR-
JAIIRES
M$IAT

AENO.
GEGEN-

AEND.
GEGEN-AN-

TEII
3

L
)v0R-

JAHRES
MI]NAT

BETTEN / SCHLAF-
GELE6ENHEITEN

ANZAHL % ANZAHL

HEILBAEDER ZUSAI"I4EN

HOTELS
GASTHOEFE

t7t2 I 0
0I1 013

2 t03
2 579

7 407

s24
5

1 394

172

I 9957ß
l0 115

284
90

355I 015

I 744

227
5

2 626

2A

2 886
38

4 568

924I q22

4 578

300
4

896

176

4,5-
2,3-

83,3
86,5

85,7
98,8
91 ,7
88,8

0,6-
1'5
1'0-
4r0-
l r2-
0,9-
7,2-
2,1-
0r7
1 ,3-
1,8
0'5-

30rB
17r5
19,7
19rg

24rG

32 ,8
24rG
25,0
18, 4

2r8

5r2
61 ,0
8r0

17
22

21,5

35,7

Sqrz

39r3
24,9
27 13

20,8

5r8
1l ,3
23,6

2q,a
39,8

32,3
qq,0
26,8
31,5

2qrs

568 Sl,6884 87,3691 80,4ta? 84,6
325 85,4

91,9 0,0

t07 070

51 400

231 445 200 245

28 463l 969qs ß4
74 ?40 12 638

20,B
28,5
2q17

33,4 36,St9,2 22,q23,4 30,423,2 28.3

91,8
87 rz
74,5

5-
5-
9-

?? 449
50 486

98 268l9 505
39 608q2 403

PENSIü!EN
HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSINEN USUI. ZUSAI.T4EN

ERHOLUI.IGS- UNO FERIEN-
tlElME' SCIIULUIIGSHEIME

FERIENZENIREN
FERIEN}IAEUSER, -HOHMJAIGEN
HUETIEN, JUGENDHERBERGEN,

JIJGENOHERBERCSAEHNL. E INR.
ERHOLUIIGSHEIME, FERIEN-

ZENTREN USI,I. ZUSA}O4EN
SANATORIEN, KURKRANKENH.

BETRIEBE ZUSA}T4EN

SEEBAEDER

HOTELS
GAS]HOEFE
PENSIONEN
HOTELS GARNIS

HOIELS, GASTHOEFE,
PENS I ONEN USI^I. ZUSAI.I4EN

ERHOLUMS- UND FERIEN-
]lEIHE, SCiIULUI'IoSi|EIHE

FERIENZENTREN
FER IEM IAEUSER, -},,IOHNUI',IGEN
HUETTEN, JUGENDIJERBERGEN,

JUGENOIIERBERGSAEIINL. E INR.
ERIIOLUIIGS'IE IHE, FERIEN-

ZENTREN USI,.I. ZUSAI.I4EN
SANATORIEN, KURKRANKENH,

BETRIEBE zuSA},t4EN

LUF TKURORTE

HOIELS
GASTHOEFE
PENSICNEN
IiOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSI qlEN USH. ZUSATI4EN

ERHOLUIVGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUIIGSHEIME

FERIENZENIREN
FER I ENHAEUSER, -WO}INUI.IGEN
HUETIEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGENDIIERBERGSAEHNL. E INR.
ERHOLUNGSHEIHE, FERIEN-

ZENTREN USH. ZUSAI'I4EN
SANATORIEN, KURKRANKENH.

BETRIEBE ZUSATO4EN

I
2

5 29,327 16

379 89,4 2l5 100,0 0,t 337 95,9 3,

24 390I 346
40 503

3-
0
5

37 r5
26,5
28,8

21,6
30, q
8q,6
q2rl

158

1 879
677

8 881

94,?
94,8
87,8 |,2- 423 557 379 281 89,5

2,0 88 856 79 477 49,40,7 103 256 99 519 96,q
34, r 26,q 29,888,4 79,8 85,2
47,5 38,4 44,0

204
59

r50
q94

907

r35
4l 565

15

| 720
37

2 664

4 005

E

,5a_
,2- 6;s

t?,0
28,5
72,q

4r7

7,1

9r1l
7l,9
7E,2

,8
,5

7t
6542,3 Iq8r7 1

10 3852t sq7

9 4,1 12,9 17,9 12,1 16,92lo,z 4,9 7,0 5,1 7,65 3,8- 4,0 9,2 4,0 9,2
I
3

13 074
2 980 2

4
t22
619

72,
7t,
44,

10 972 50,S

31 616 58,6
r? 3?a s6,3

13 903

2 37t
6S 863
6 892

108 371

52r0
59,5

0r3-
7 '5-

53 987

?6 61780,0 0,0 l0 077 8 859 87,9 5,3- 10,959,6 2,3 73 018 46 305 63,4 0,9 2,6

3,3-
0,6

10,3-

3r3
6r9

tz,8

3;o
6'5

10,3s,5 10,62,9 4,6

57,1
59,6
97,q
57 rl

6,7
1,5
2,8
0r9

9,6- 3,7

2,4- 5,74,2 66,5

1,2- 8,7

5r4
8,6

66,7

13,0

4 515

tr4 228? 438

175 653

l8 526
2s 156

l?4 730

20 485
3 318

3q 341

14 665

205 324

52,5

61,2
9217

61 ,7

26
14

0,5- 28,5I,5- 15,65r8- 20rl2,6- 26,9

035
197

o ,5 38,70,9- 43,34,6 28,0

tI 944I 045
1,0- 53 309 48 447 902,0- 27 639 24 058 87

,9
,0

97 rz
87 13
a2,o
88,5
87 r5
90, 0

100,0
92r0

8r; 1
87 r4
87rg

91 ,3

758
1 258

5;6-
4,5-

15 lrt
21 980

109 596

18 699

31,6
18,2
24,9
31,0
27 rG
q2)6
q3)7
30,3

,0 29,2
,5 lT rO,5 21,8
,7 26.7

I 256 91,352 98,1
72 809
7 785

3r3-
0r4
0'0
0r?-
3,9

0r4
0,0
2,4-

21,9

32,8
81 ,0
31 ,7

16,7

25,8
Tqrs

2504

t,9- 24,t
?70

4
a?4

3 288 99,1
31 875 92,8

13 201 90,0

67 063 92,1
7 567 97,2

taq 226 49,7

7,7- 19,5

1,9 30,0613 7812

0,2- 2812

40,6 40,924)4 26,7

19,0

29r5
78r0
2817

158 89,8

I 375
53

6 007 5 313 88,q

') OIE AI{GABEN BEZIEHEN SICH AUF OAS FRUEHERE BUNDESGEEIET.r) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUIIG EIT'SCHLIESSLICH ZU- IJND ABGAENGE.-2) 6ANZ OOER TEILHEISE CEOEFFNET.-3) ANTEIL A}4 INSCESAHT.-
4) ERGEBNISSE DER KAPAZITAEISERHEBUI.IG 196l BZll. MAxIHALES BETTENAI.IGEBOT IN DEN ZURUECKLIECENDEN 13 MNATEN (EINSCHL. LFD. M(NAT).-
5) RECHNERISCHER HERT (UEBERNACHTUT{GEN / T.IOEGLICHE BETIENTAGE) X IOO.-6) RECHNERISCHER HERT (UEBERNACHTUTIGEN / AI.IGEBOTENE BETTEN-
TAGE) X IOO.
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2 BEI1ERBERGUNGSSIAEITEN, GAESIEOETlTN UND KÄPAZI TAETSAUSLASTUIIG' )
2,2 NACH GEI4EINDEGRUPPEN UND BETRIEBSARTEN

FEBRUAR 1992 JAN. -
FEB, l9S2

BE TRIEBE BE]TEN / SCIILAFGELEOENIIEITEN OURCH I TTL ICHE
AUSLASTUTIG

DARUNTER

INSGE.
SAMT 4)

AAIGEEOTENE BETTEN /
SCHLAFGELEGENHE IIEN lo., I I

arrEnlaruce- larlrR I

''lR3l',;,1 '', 
1

ZUSAI.O4EN

I vrn-
I arruo.AN- lcgorru-rerr lueaeRsl lvon-
I JAITRES
I uorar

OER
AtlGE-
BOIE-
NEN 8}

BETIEN / SCIILAF-
GELEGENHE I TEN

GEHE INOEGRUPPE

BETR IEB SART

DARUIITER

GEOEFFNETE 2) BETRIEBE

INSGE-
sA|4T r )

VER-
AEND.
GEGEN.
UEBER
VOR_
JAIIRE S
HONAT

ZUSAIf'lEN ANTE I L
3)

ANZAHL ANZAI'IL x

ERHOLUNGSORTE

HOTELS
6ASTHOEFE
PENSI0T'IEN
HOTELS GARNIS

HOIELS, GASIHOEFE,
PENSIOI'JEN USI,I. ZUSAI'T1EN

ERHOLUNGS. UND FERIEN-
IIEIME, SCIIULUIIoSHEIME

FERIENZENIREN
FERIENIIAEUSER, _HOIINUIIGEN
HUETIEN, JUGENDIIERBERGEN,

JUGENDIIERBE RGSAEIINL. E INR.
ERHOLUI.IGS}IE IME, FERIEN-

ZENTREN USI,J. ZUSAIT4EN
SANATORIEN, KURKRANKENH.

BETRIEBE ZUSAI-T.,IEN

SS{STIGE GEHEINOEN

HOTELS
6ASIHOEFE
PENSIONEN
HOIELS GARNIS

HotELS, G^STHoEFE,
PENSIONEN USI^I. ZUSAI'IHEN

ERIIOLUNGS. UND FERIEN-
IIEIME, SCHULUNGSHEIME

FERIENZENIREN
FERIENI]AEUSER, -I,.IOHNUN6EN
HUEITEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHENEERGSAEHNL. E INR,
ERIIOLUNGSIIE IME, FERIEN-

ZENTREN USI,,I. ZUSAT4MEN
SANATORIEN, KURKRANKENII.

BETRIEBE ZUSAHI4EN

GEME INDEGRUPPEN
ZUSAI'I,IEN

HOTEL S
GASIIlOEFE
PENSIONEN
HOIELS GARNIS

HOTELS, GASTI1OEFE,
PENS I ONEN USI,.I. ZUSAI'I4EN

ERHOLUNGS- UND FERIEN-
TIEIHE, SCHULUMSIIEIME

FER I ENZENIREN
FERIENIIAEUSER, -hIOIJNUNGEN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGENDHERBE R6SAEIINL. E INR,
ERIIOLUilIGSHE IME, TERIEN-

ZENTREN USI.I. ZUSAMMEN
SANATORIEN, KURKRANKENH.

BETRIEBE INS6ESA}47

4 576 3 780 80,8

056
799
858
963

I
86
85
70
75

918
53El
604
7?5

29t 8812 100595 75

48 31?
40 591

125 184

2'9
76 215 64 095 8q,1 q,7
6 102 5 974 97,9 1,?

81,0 0,6 207 501 t7? sqo 43,2 2,3

683
075
196
054

94, I
87,9

370 84U
r45 252

18 390
17 891

E 22,3? 73,t4- 18,00 16,1

23
l4
2l
19

,9
,?
,q
,3

,7

,5

0,2-
lä

4 r0-1,1-
0, 4-

5,8
9,1
4,2

2,8

1,9
0,4
t,2
0,1

l9
1l
15
l4

'2 I'
,3 2,
,0 3,
,5 l,

41 654 86
34 ?37 Aq
13 ?44 72ß 332 7q

?6,4
15,8
25,4
21,7

5b
23
24
40

II
5
3

8
0
q

7
5I
4

Loz qlr
?0 362
5 503

27 805

t0 426

22 802
5 523

36 403

ll 487

B1,g

89r3
99,6
76rq

90,8

1,0 77,8 Z2)7 15,9

32,2
8,6

19,0

16,8

21,9
8q, 1

?l tz

19,8

33, t29,8
912

16, 7

15,3

19, s
79r0

19,?

328
t2

788

150

1 288
47

6 011

lq5
I OAq

45

4 869

gl,3
8l,l
95, 7

q,5
0,0

87,9

85,6

1 593 8oq 86,7 1,4

25,9

t7,?
?3,9
82,5
23rs

21t5 15,4

29,5 22,7 27,388,4 82,6 86,2
33,9 27 ,9 31 ,4

34,8 29,0 32,021,5 16,8 19,9?6,2 L7,l 23,333,5 25,2 3o,q
31,2 24,6 28 )5
3A,Z 28tq 35,226,3 22,8 ?3,920,7 !4r2 18,5

2!,2 15,4 r8,5
26,9 1S,5 2q,387,0 78,5 83,7

3407 27 '2 31'9

5,7
5,8
4r4

4rl
1,s
1'8
2,0

7
0
3

2r8
7,4

3
0
2

,8
,0

9,6
22,0

36, 1
9'0

24rg
ta,7
26,r
86r l

33, 4
22,0
23ro
37, t
31,3
34,8
5s't
l5rB

18,7

3
7
2
0

6
6
I
3

1I
5

040
913
508
419

92,0 I87,1 0
r0 t27l1 012
5 748
s 398

,9
,7
,?

5
5
1
a

s
s
s
7

1 857 86?9 96
4 839 74

3t7
595
399
713

17 880

I 713
930

s6 928

100, 0
63,6

34 113
123 054

573 266

155
503
739

?79

676
34r

243

9? ta7

494 784
t34 9?2

1 838 318

79,3
89,3
89,5
91,1

350 620 94,5
726 877 87.3
27 t85 79,7

113 155 92,0

617 837 91,8

133 l3s 82
24 098 94

165 813 76

161 5?Z
25 390

215 685

1,8
3,6
213

3,1

0, 1-

34, 1

31,9
18,3
19,5
28 rz
27,1

3l ,3
zq,7
15,9

18,0

2l rB
83r3

29rB

?0,5
19, I
35,6

31
18
18
33

2A

31
CE

233,9

l0rg
858

q
814

s9?

2 168
7A

zo t26

16 008

78?
4

518

412

I 716
76

17 800

83t7 2,0

79,2 3,197,4 7,0
88,4 1,1

53
q

27

s7

rs2
10

826

69,7

85,?

85, 1
97 rq
g0 r7

2ro 25r04,9 86,0

2,9 30,5

0,s
4,7

30 ,9
33 ,5
60 ,9
1lr4
18,1

0I0I
57 356q 502
19 326

40 293

tZL 477
10 072

37
60
16

90
100

,q
,6
,6
,6

q
I
I

0,9
2r4t2

,4
8l
s6

78 92S

401 975
130 024

749 386

0
2
0-
3-
5-

598 612
238 951
132 001
239 048

552 892
206 900
99 771

?02 2SZ

1 061 805

92
86
75
84

36 285 31 025 85,5 0, I 208 612

? 137

6 518

I 028

75,5 2az,t ?

86,6

7S,S
95r4

84rz

I,5-
0,2-
lr4
L,Z
I ,0-
1,6

0,2-890

7 615
487

39 5?7

2,2

2,2
1r3

0,0

.) OIE AI.IGAEEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEEIET.
1) ERGEBNISSE DER I(APAZITAETSERHEBUNJ EINSCHLIESSLICII ZU- UNO ABGAENGE.-2) GANZ ODER TEILI,,IEISE CEOEFFNET.-3) ANTEIL AM INSGESAMT.-
4) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUI\G I98I BA,I. HAXIMALES BETTENANGEBOI IN OEN ZURUECKLIEGENDEN 13 Mq{ATEN (EINSCHL. LFO. H$IAT}.-
5) RECITNERISCHER HERI (UEBERNACHTUNGEN / HoEGLICHE BETTENTAGE) X 100.-6) RECHNERISCHER HERT (UEBERNACHTUI\,GEN / AI'IGEBoIENE BETTEN-
TAGE) X 1OO.
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2 SEIIEREERGUIIGSSIAET]EN, GAESIEBETTEN UND KAPAZITAETSAUSLASTUIIG T )
2,3 NACH GE}4EINDEGROESSENKLASSEN UND BETRIEBSARTEN

FEBRUAR 1992 JAN. -
FEB.1S92

BETRIEBE BEI]EN / SCHLAFGELEGENHEIIEN TILICHE

OARUNTER

GEOEFFNETE 2) BETRIEBE

DARUNIER

INSGE-
SAHI I)

VER-
AEND.
GEGEN-
UEBER
VOR-
JAHRES
MONAT

INSGE-
SAHT 4)

AIGEBOTENE BEITEN /
SCIILAFGELEGENIIE I TEN lr* I lr*

alrenlarucr- llllen I aruce-s)lBorE-l sllsorr-
l*"'l I 

NEN 6)
VER-
AEND.

ZUSAI'I4EN ANTE I L
3)

ZUSAI-TIEN GEGEN-
UEBER
VOR-
JAIIRE
MOIAT

AN-
IE IL

3)
EETTEN / SCIILAF-
OELEGENHE ITEN

ANZAIIL % ANZAIIL x

GEHEINDEN MIT ...
8IS UNTER .., EIIVIOHNERN

BE TRIEBSART

UNTER 2 OOO

HOTELS
GAS'IHOEFE
PENSIü,lEN
HOIELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I OI{EN USH. ZUSAT4MEN

ERIIOLUNGS- UND FERIEN-
IlE IHE , SCIIULUI.IGSHE IME

FERIENZENTREN
FER IENIIAEUSER, -I.IOHNUIIGEN
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDI]ERBERGSAEIINL. E INR.
ERHOLUI{OSHEIME, FERIEN-

ZENTREN USII. ZUSAI'T4EN
SANA IORIEN, KURKRANKEMI,

BETRIEBE ZUSAT,I4EN

2000- 5000
HOIELS
GASIHOEFE
PENSIONEN
IIOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I OIEN USH, ZU SAI'T4EN

ERIIOLUIIGS- UND FERIEN-
HE IME , SCHULUI.IGSIIE II4E

FERIENZENIREN
F E R IENHAEUSER, -I.IOHNUNIGEN
}IUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUDENDI'IERBERGSAEHNL, E INR.
ERIIOLUNGSHE IME, FERIEN-

ZENIREN USI,I. ZUSAI"II'4EN
SANATORIEN, KURKRANKENH.

BEIRIEBE ZUSAI+4EN

5 000 - 10 000

il0IELS
GASTHOEFE
PENSIOI.IEN
HOTELS GARNIS

HO]ELS, GASTHOEFE,
PENS I ONEN USI.I, ZUSAII4EN

ERHOLUNGS- UND FERIEN.
HEIHE, SCHULUI.IGSHEIME

FE R IENZENIREN
FERIENHAEUSER, -HOHNUI{GEN
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERO SAEIINL, E INR.
ERHOLUI'JGSHEIME, FERIEN-

ZENIREN USW. ZUSAI'T4EN
SANATORIEN, KURKRANKENH.

BETRIEBE ZUSAI-$4EN

313
12

1 813

75 17
100,0
54,6
a2,8
67,3

100,0

74t8

85 ,9

78,'S

0,3
0,1-
2,3-

q-
I

4,0-
2,9-
1 ,3-

99 8s4

i6 895
l1 391
33 563

78 t7

69 ,8
99,8
6S ,2

0r0
1,9
0,5-
1,3-

0,4
3,9
0,4

18,8

30, 4

20rg

26,
25,
36,7

24,)

16,4ll rs
11 ,0llrG
13,3

lg,6
38,7
l0 r7

14r6

16,8
73,7

16r3

20,1
76 rE

zz,a

165
674
002
233

s23
697
293
061

704
306
474
976

492I
779

?24

499
204

992 85s02 83703 70855 69

zI
2
3

8
2
5-
7-

25A
345
998

89 lZ8
4S 750
33 670
41 448

214 006

s14 88984 86088 73553 78

40 872 83
29 519 83l4 309 70
15 lsq 68

48 900
35 262
20 396
22 ?A0

126 838

0,3-

0,5-
Q ,4-
0,0
3,4
0,0

6,1
0r3

0,3

1 ,0-
0,2-
2,7
5,6-

2l t0
43, I
1Ir6
16,4

18, 4
77,7

l7r8

20,o
14, 1
16,0
77 r0
77 rz

28,4
38,8
15, 4

18,5

z?,7
74,9
21r4

?1
l5
t7
l9

43
16

?q
7B

?3

17,6
12,5
tz,o
13rs

14,6

)4
,8
,0
,0

,3 27
,8 15
,9- 20
,2- 2t

3r0
4,5
1,6

6
7
2
0

,72
'5 1

,6 I
,5 3

,3
,7

q
I
q
I

2I

I
3

2

3

5 074 3 952 77,9

231
t?| 172

24 2t3
11 411
48 507

1
2I
2

116 96

2 ?5q
35

1 517
35

7 363 5 504

7 qlq

483

L 7?ä

1 933
148

I 930 6 999 78,4
93 061 68 848 74,0
5 999 5 950 9S,2

??5 A9A 175 652 7?,3

167 039

?7 776

s7 85ä

93 861 83
18 523 95

330 053 279 5?3 8q,7

27,3
86, 4

30, 4

?.s,s
8213

27,5

?
31,
18,
?7, 1

41 681

6 282

415

I 35ä

0 ,9-
6,1

1,3

197 905

33 189

s8 7sä

84,5
83 17

81,ä

19,0

27 t8
17, ä

,4 o,
,9 1,
,2 Z,
,6 3,

,8
,0
,8
,6

88
86
77
81

84

0,
0,

87,2 0,937,5 0,079,0 5,5

71 602
59 979
29 675
36 6S8

12
l9

63 504 88
51 S02 86
22 128 7q
29 505 80

21,6

30,6

20,i

24,5
17 t1
22,7
22,4
?3,1

33,7

2l ri

0,6
6r7
0,7

0'4

5
5
6
7

18, 1
23,6
19,9

q
5
5
3

31
19
lb
22

24'
14,
16,
77,

I

? 404
151

707
451

3
3
2a

I
2
1
1

38 200
6 601

63 388

80,4 2,6
98, 0 4,2
83, 4 0,0

?2,6
BZrA

25,510 029 8 363

7 460 6 r39 82,3

88
84
73
7A

1,9
3,7-

27
16
1S
t7

24rs
15r0
17,0
15, 41,1-

0, l-

78 q99
42 2?9

,l
,9
,3
,6

79,8
94,2
82rg

28,6

23,4
33,3

24 685
32 594

?

10 153

4?9
7

1 406

186

? 0?8
i89

8 356

84,5

8t,?
s2,6

82,2

3,3

4,3
1 ,0-
0r0

51 521

14 819

2! t6
27 t3
8r0

l5r3
16,9

26,2

36r7
9,8

lSrB

20,6

19,3

24,2
7,1

13,9

l4 1717 8t8
126 007
31 100

371 113

178 007 83,2
28 850 75,5 2,4-
5 353 8l,l 8,9-

8l ,3
43,2

307 836

6,1
0r5

8,4
77,?

100 543
29 286

18 ,8
79,6

16 ,8
74r0

18 ,0

?7,q
80,2

I
3

23
85 I

0,6 ?5,5 31,0 ?3,L 28,q

I} OIE ANGABEN BEZIEHEN SICH AUF OAS FRUEHERE BUNDESGEBIET.1) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERIIEEUIG EINSCHLIESSLICH ZU- UND ABGAEI{GE.-2) GANZ OOER TEILHEISE GEOEFFNET.-3) ANIEIL A}T INSGESAHT.-4) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERIIEBUIG 1981 BAN. HÄXIHALES BETTENAT\ßEBOT IN OEN ZURUECKLIEGENOEN 13 MOI\IATEN (EINSCIIL. LFO. MONAT)._5) RECHNERISCHER HERT (UEBERMCHTUT!6EN / MOEGLICTIE EETTENIAGE) x 100.-6) RECIINERISCHER l^IERT (UEBERN^CHTUIIGEN / Al,lGEEOTENE BETTEN-
TAGE) X 1OO,
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2 BEIIERBERGUTIGSSTAETIEN, GAESTEBEII EN UND KAPAZITAETSAUSLASTUIIG . )2.3 MCH GEMEINDEGROESSENKLASSEN UND BETRIEBSARIEN

FEBRUAR 1992 JAN. -
FEB. 19S2

BETR IEBE

GEHE INDEN
BIS UNTER ..

BETRIEBSART

HI
E
T...
IMOHNERN

DARUNTER

GEOEFFNETE 2) BETRIEBE

ZUSAI-!4EN ANIE I L
3)

INSGE-
sAl.rl t )

VER-
AEND.
GEGEN_
UEBER
VOR-
JAHRES
r'40t'lAT

BET]EN / SCHLAFGELEGENHEITEN TTL ICIIE
AUSLASIUTIG

DARUNIER

ANGEEOTENE BETTEN /
SCHLAFGELEGENHE ITEN lo., I I

^.,3r1ffiE;,1^'.Er 

I

INSGE-
SAMT 4)

ZUSAI-TIEN

I vER-
I aEND.AN- legerru-

TEIL I UEBER3) IvoR-
I LaxaEs
lHqur

DER
AI\'GE-
BOIE-
NEN 6)

BETTEN /
GELEGENHE

SCIILAF-
ITEN

ANZA},IL % ANZAHL %

l0 000 - 20 000

HOTELS
6ASIHOEFE
PENS I O{EN
HOIELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSI ü{EN USH. ZUSAI'T.IEN

ERHOLUTIGS- UND FERIEN-
HEIME, SCIIULUIIGSHEIHE

FERIENZENTREN
FERIENHAEUSER, -I.IOHNUI{GEN
HIJEIIEN, JUGENO}IERBER6EN,

JUDENDHERBERGSAEHNL, E INR.
ERHOLUI\IGSHE I}IE, FER I EN-

ZENTREN USH. ZUSAI44EN
SANATORIEN, KURKRANKENII.

BETRIEBE ZJSAI-T4EN

20 000 - 50 000

HOTELS
GASTHOEFE
PENSIONEN
HOIELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENS I ONEN USH. ZUSAI.T4EN

ERHOLUNOS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULI',IIGSHEIME

FERI EMIAEUSER, -WOHNUT,IGEN
HUEITEN, JUGEAID}IEREERGEN,

JUGENDHEREERGSAEHNL. E INR.
ERH0LUI'IGStlE IME, TERIEN-

ZENIREN USW. ZUSAI'T,IEN
SANATORIEN, KURKRANKENH.

BEIRIEBE ZUSAI.T4EN

50 000 - 100 000

HOTELS
GASTHOEFE
PENSIO',EN
HOIELS GARNIS

r.r0IELS, GASTH0EFE,
PENS I $IEN USW, ZUSAT,I4EN

ERH0LUI'IGS- UND FERIEN-
HEIHE, SCHULUI{GSHEIHE

FER IENHAEUSER, -I^IOHNUI.IGEN
HIJETTEN, JUOENOHERBERGEN,

JUGENOHERBERGSAEHNL. E INR.
ERHOLUNGSHE IHE, FERIEN-

ZENTREN USI'I, ZUSAI-T'IEN
SAMTORIEN, KURKRANKENH.

BEIRIEEE ZUSA}IIEN

92,7
86r7
79,0
82,6
88, I
87 ,6
tl ,)

0,5-
0,8-
lr4
1'9
1r1

29,q
21.2
2q,E
30r033,5

29,5

42,5

2g,i

I zq,o ?9,0 2t,32 86,5 88,6 92,6

8I
2

3l
?3
27

915
873
076

III

0
5
2
3

78 ?66 94
27 165 90I 603 8l
17 537 86

132 571 Sr

I
5
7
4

3

793
657
863
959

?72

332

5s2

93,6 I, t88,5 l,o-80,2 I,7-
82,3
87 rq

88,3

82,ä

94,6
90,784;e
85,6
90,6 0,8

83 545
34 257
19 3382t 445

158 725

23 752

21 88i
27 706

28 35i

7q t?9
44 308

150
30 032rt 747

304

233

025
494

702

221
770

224

58 254

5 518
5 405

6 167

17 0s1
5 613

90 958

?r8-
0r7-
1,5

lr2

29,L
19,7
zt,2
27 r4
2517

37r 0

ß,ä

2S,q
17,9
18,0
23,9
23r0

32,9

16, ö

90 245
39 491
24 S7q
26 025

180 235

2r9
Q'2

I 155

6 029

376

716

1 293
299

203
382

61 917
43 410

264 052

83 ,5
98r0

88, 4

27 )l
38,3

20r)

25,9
86rs
36r E

31, I
25,6
25,2
28,2
?9,0
38,0
18,3

13,5

25,5
84,9
35,3

3l rq
24,6
lSrG
29,9
29,5

1 102 45,2 1,1?91 97,3 1,0
0,l,

7 621 6 665 87,5 0,4- 294 672 I,0 34,3 39,2 3l,4

q4

83708
391
530
825

s54

?54
3?0

167

741
194

95,37?q
475

616
262
450
708

034

237
229

157

93,3
71r6

94,0

1,3
2,6-
5,4
0,8
0,6
0'8

20

145

?0
10

14

45
?5

?t6

?,9
2r4

13,5-
lr3
1 ,3-
4'0

28,7

37 rq
14,0

14't

1,8
0r2
0,7-
0,6

1,5
2,9
212
0,6
1,8

4,0 3l1,2 230,2- 222,8 ?6

3,0
4'5
9,2

33, I
26t2
27 rq
30,6
30,9

40,q
2013

15r3

28,1
87,9

37,5

28,8
21,8
20,1
24,0
26rO

34,5
12,8

12 )l
22,1
7g,1

31 ,4

623
777

5 389 4 834

la 72? 93,5
7 273 69,3

13 704 93,2

39 699 87,8
24 606 95,5

33, I
26,4
20rg
31,6
3L t2

31,0
23t7

38 651 94,4
8 799 89,1
3 650 59,6

s0 92qI 870
5 2E5t2 2t5

78q

84, 1
91r?

89,7

24,q
83,0

196 876 Sl,1 ?,2 33,9

697
s20
141
333

I 591

77

5l

87 12

49,2

88
6S

4
5

3
2
0

29
2t
r2

77
152

90, g
50, 7

61 83,6
68,3

100,0

2 105 I 820 86,5

4 r7-19,8-
5,6-

77,2-
3'3
0,2

38,2
5r3

16,3

?t,2
87,6

32,0

10 896

61 996

4 969
3 191

5 151

13 311
5 552

80 849

13,63,5 27,7
3,1 24,0

49,2
90,8

90, 1
59r 0

83,5
77,9
98,7

88, S

I 38,86 6,1

2E17

26rl
33, 41

3r6

13, I
18,6
84, I
27 rg

6,4- 34,18,6- 3,

2,5- t5,2 18,6
198
31

290
31

8,3- 17,9 23,15,6 88,1 89,6
1,2 29,8 3S,g

') OIE AAIGABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIET.1) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERIIEEUI.IG EINSCHLIESSLICH ZU- UNO ABGAEIIGE,-2) GANZ ODER TEILHEISE GEOEFFNET.-3) ANTEIL AH INSGESAMT.-q) ERGEBNISSE oER KAPAZITAETSERHEBUTE 1981 Ba,{, l'tAxIMALES EETTENAtGEBoT iN oeru zunÜecxtiEoEnÖEr.r-rä-mmriiru-iErr'i§öHt. Lrö.'-l.rq'lÄii.-q) RECHNERISCHER HERT (UEBERTIACIITUNGEN / i'IoEGLICHE BEITENTAGE) x loo.-6) nEÖtrruEnisönEn-nEni iÜesERMörirulvoEr'r-l ar.roEÄoilr'ti bErfer,r-TAGE} X 1OO.
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2 BEHERBERGUiIGSSTAETTEN,
2.3 NACH GEMEINDEG

GAES]EBETTEN UND KAPAZITAETSAUSLASTUI{G T )
ROESSENKLASSEN UND BETRIEBSARTEN

FEBRUAR 1992 JAN. -
FE8.1992

TTLICHE

GEMEINDEN MIT ...
BIS UNTER ... EIII4OHNERN

BETR I EBSART

AI{GEBOTENE BETIEN /
SCIILAFGELEGEMIE I TEN 1,., I I o,*

allrnlaruee- llr-reR I aruoE-s)lBorE-l s)lBorE-

l*'''l I 
NEN 6)

BEIRIEBE

DARTJNTER

GEOEFFNETE 2) BEIRIEBE

VER-
AEND.

ZUSAII4EN ANTEIL
3)

6EGEN-

BETTEN / SCHLAFGELEGENHEITEN

DARUNTER

INSGE-
SA}4T 1 }

INSGE-
SAHT 4)

VER-
AEND

UEBER
VOR-

ZUSATI'IEN AN-
TEIL

3)
GEGEN-

UEBER
VOR-

JAIIRES
M${AT

BETTEN / SC}ILAF-
6ELEGENHE I TEN

ANZAHL x ANZAHL

1OO OOO UNO HEHR

HOIELS
GASTHOEFE
PENSI$IEN
HOTELS GARNIS

IIOTELS, GASTHOEFE,
PENS I O.'EN USI,I. ZU SA}T,IEN

ERIIOLUT\ES- UND FERIEN-
HEil'rE, SCITULUNGSHEIHE

FER I ENIIAEUSER, -HOHNUI!6EN
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JTJGENDIiERBERGSAEHNL. E INR,
ERH0LUI.I6SHE It'lE, FERIEN-

ZENTREN USH. ZUSAI'I,IEN
SANAIOR IEN, KURKRANKENH.

BETRIEBE ZUSAI'1'IEN

GEMEINDEN ZUSAI-t4EN

HOTELS
GASIIIOEFE
PENSIü{EN
HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSI I]NEN USI.I. ZUSAT'I4EN

ERIiOLUI{GS- UND FERIEN-
HEIME, SCI]ULUiIGSHEll4E

FERIENZENTREN
FER IENItAEUSER, -HoHNUi'IGEN
HUEITEN, JUGENDIIERBERGEN,

JUGENDI]EREERGSAE}INL. E INR.
ERHOLUI{GSIIE IME, FERIEN-

ZENTRENUSW. ZUSAI-T4EN
SANATORIEN, KURKRANKENH.

BETRIEBE INSGESAHT

1 lqq 1 147 97,2 2,1596 526 88,3 4,9-t70 156 91,8 1,9-
1 756

4 010

tsz
l4
76

232
I6

4 254

t0 127ll clz
5 74e

1 626

3 755

137II
66

2Lq
l6

3 985

I 317I 596q 399
7 7t3

7 615
887

174 663
14 557
6 793

80 128

276 t{l
t3 27t

7St

3,7
1r7-

42,1
32,q
36, 1q2ro1,2

or7

0r9
214

lr4

263 613

t2 17t
531

ll 09q

7A 929

401 975
130 024

1 593 804

1,5-
0r6-
0,0

10,0

l15
0r9
0,0
0r5-

39,5
33, S
38r0
41,5
39,8

4l ,0
58,6

29,5
36,2
88,0
39rg

169 455 97,0l3 029 89,5
6 058 89,2

75 071 93,7

552 492 92,4
206 900 86,6
99 771 75,6

20? 24? A4,6

133 135 82,4
24 098 94,9

165 813 76,9
16t 522
25 390

215 685

q
4
5I

I
5
2
5

43
36
40
4q

gll
2r
28
33

38
29
33
38

II
8I

I 398

s2;6

93,6

96,5
78,5

86,8
9?,2

100,0

93r5

92 ,0
87, 1
76r5
82,1
85r5

85 ,9
96,7
7412

86,6

78 r4
95,4
84,2

1,0
Q12
2r0-
2,3-
0 15-

1,8
3,6
213

2,2

2r2
1,3

0r0

305 390 290 016 95,0 2,4 41,3 4t3,6 37,5

12 556

5S'8 512
238 951
132 001
239 048

7 208 612 I 06t 805 87,9

26 568 23 796 89,6 2,5 35,8 ll0,l 3l,5
2 681 2 BO7 97,? 1,9- 88,2 90,7 85,1

95,5

91 ,7
71,7
88r4

zr5

7r4
217

3r7

ql rq
40,q
49,8

30,2

4314

44)l
69r4
34,3

37 rB

37,1
41 'g
24,9

6 31,94 18,35- 19,52- 28,2

2 t37
30

6 518

1 857
29

4 839

32,0
19,9
23,3
30, 4

4 27 ,7 31 ,2 24,8 28 ,5
2 31,3 38,2 2A,4 35,20- 24,7 26,3 2218 23,96 15,9 20,7 14,2 1815

2II
0

29
l6
l7
25

0II
2

36 285 31 025

I 028 890 92 LA7

49q 784
134 922

I 838 318

85,6

81t2
96, 4

86,7

0,2- 18,0 2l,2 15,4 18,5

I 713
930

?tt8 26,983,3 87,0
19,5
78,6

2q,3
83, 7

29,8 3E,7 27 ,2 3l ,I

I) DIE AIIGABEN BEZIEHEN SICH AUF OAS FRUEHERE BUNDESGEBIET.I) ERGEBNISSE OER KAPAZITAETSERHEBUIü EINSCHLIESSLICII ZU- UND ABGAET\rcE.-2) GANZ OOER TEILI.IEISE CEOEFFNET.-3) ANTEIL AI.I INSGESAMT.-q) ERGEBNISSE DER IqPAZITAEISERHEBUIG ISSI BAI. MAXIMALES BEITEMI.IGEBOT IN DEN ZURUECKLIEGEiIDEN 13 Mü{ATEN (EINSCHL. LFD. M$IAT).-5) REC}INERISCHER i,.IERT (UEBERNACHIIJIIGEN / MOEOLICHE EETIENTAGE} X 1OO.-6) RECIINERISCHER I,IERT (UEBERNACHTIAIOEN / A'IGEBOTENE BETTEN-
TAGE) X IOO.

415 928 39 527

-69-

r



*)
3 Beherbergungsstätten und ang ebotene l,vohrreinheiten nach BetriebsarEen

!'ebruar 'l 992

Betr iebsart

Hotel s

Gasthöfe ....
Pensionen . ..
Hotels garnis

Hotels , Gasthöfe,
Pensionen usw. zusaritmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime ...

E'erienzentren ...
Ferienhäuser, -wohnungen .

Hütten, Jugendherbergen,
jugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren us\^r. zusammen .

Sanatorien, Kurkrankenh. .

1)

Betriebe
er

eöffnete 2 Betriebe

z usamme n
dar. mit

Wohn-
einheiten

täh-f------

angeboEene Wohneinheiten

insgesarnt enteil3)
Ver-

ände r ung
gege nüb e r

dem Vor-
monat

i nsgesamt

?

10 127

11 012
5 748
9 398

311

596
399
713

286
243
434
813

3 126
1 077
1 354
2 742

3r6
112
116
3,1

1,5-
0rg
??

6r8

9

9

4
'7

31

1

025

857
29

36 285

1 028

0r7-
2,6-
1 ,4-4 839

890

9 713
930

7 515
887

5 057
9

I 299 9r5

17 160

3 711

45 018

12 906 14r8

'7 I 795
111

9O,4
0r1

O,J-
1r8

1 776

712

2r2

2 137

30
5 518

686
17

4 642

19 ,7
4r3

51 ,6

2r0

0,5-Betr iebe insgesamt 46 928 39 527

*) Die Angaben beziehen s.ich auf das frühere
Bundesnebiet.

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschl.
Zu- und Abgänge.

7 842 87 205 100

2\ Ganz oder teil,rveise gteöf fnet
3) Anteil an Betriebe insgesamt

70



4 ANKUENFTE, UEBERNACIITUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE AUF CAHPIMPLAETZEN
4.1 NACH LAENDERN UND ZUSAMI4ENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB, 1992

ANKUENFIE UEBERNACH I UNGEN ANKUENF TE UEBE RNACHTUNIGEN
LAND

STAENDIGER I,IOIINSITZ OER GAES]E
II\NERHALB / AUSSERHALB

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLANO

INSGESAHI

ANZAHL *

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRES-
MOI{AT

INSGESAMT

ANZAHL

VERAEN-
DERUNG
GEGEN-
UEBER
OEM VOR-
JAHRES-
HONAT

DURCH_
SCI"INI TT-
LICHE
AUFENT_
HALTS-
OAUER 1 )

TAGE

INSGESAMI

VERAEN-
OERUTIG
GEGEN-
UEBER
DEM VOR-
JAHRE S-
ZE I TRAUM

INSGESAHT

VERAEN-

UEBER
DEM VOR-
JAHRES.
ZEITRAUH

DURCH-
SCHNITT-
LICIIE
AUFENT-
HALTS-
DAUER I)

DERUIIG
GEGEN.

% ANZAHL ANZAHL TAGE

SCHLESt,II6-HOLSTE IN
BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER I.IOHNSITZ

ZUSAHMEN

rutrOERSlCHSer't
EUNOESREP. OEUTSCHLAND
ANDERER I^IOHNSITZ

ZUSAI'T4EN

NORDRHE IN-I.IESTFALEN
BUNDESREP. DEUTSCHLANO
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAHMEN

},IE SSEN
BUNDESREP. DEUTSCIILAND
ANDERER I.IOI.INSIIZ

ZUSAMHEN

RIIE INLAND-PFALZ
EUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER HOHNSITZ

ZUSAT4IEN

4r5

6 510 72t4 tA 92? 12,5 2,6
1 083 23,6- 5 087 38,0- 4,7

13, 1
41, 1-

l r7-

212
4r7

216

4 712
362

18
34

77 q79 4,5- 3,7 10 574 15,7 47 580
7 773 51,4- 4,9 550 2A,8- .2 928

I '8-ql, l-
5,5-

5
?

s
5

5 074 11,8 19 252 72,3- 3,8 11 134 72,2 50 508

3 265
636

263
961

7
2

1,1-
51,9-
?q,2-3 900

I 320

3 q5{

3 567

6 271
7 255

7 516

70 224 7 593 5,3

5 231 77 )0

5 258
1 165

7 423

2? O09 5,3- 2,9

I 143
777

6 231
970

?3,8-
?2 r0-
?3,6-

1
6-

602
738 3'l3,1

I
72

5,5
5,5

3 006 0,5 14 026 34,3?75 21,9- 1 484 lt,8- 4r7
5r4

7 ?0t q,8 5r5 3 zgt 1,8- 15 510 27)9 q,7

? 6
2

l6
3

580
874

73 17
61,6
22,9

10,9- ?,6

9 340 7,2- ?,7

4 084 14,3 12 540 1,8 3,0
7 tq7 27,6 1l 960 11,0 403

17 400 4,3 3r3

ANDERER I,{OHNSITZ

ZUSAI',1I,IEN

BAYERN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANOERER I,IOHNSITZ

ZUSAI'}1EN

BERLIN (I,'IEST)

BADEN.I.]UE RTTEHBERG
BUNDESREP. OEUTSCHLAND

BUNOESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

? a?0
747

017
25,3

5r0

5,5-
8,9
3,4-

6,0
4,4

5,6

806
295

7
3

8
0

s2 32q
5 616

9ro 47 940

1,3
717

2ro

6,8
4r8

6,520 101

15
7

14

6
8

?

s3 391s 263

52 654

14,0
1,6

11 ,6

5,9
7r4
7rQ

9r9
7 18-

7,4

15,6
I ,0-

13,9

8,5
7r5
B14

l6
I

658
857

141
13

003
905

154 90818 515

ZUSAM4EN

FRUEHERES BUNOESGEBIET
BUNDESREP. DEUISCHLANO
ANDERER WOHNSITZ

?t 177 10,5 99 175 3,7 4,7
4 14S 1,7- ?t 373 17,5- 5,2

47 87r
6 281

5q 152

ll,l
5r7-
8r8

277 732
34 632

312 364

9r8
11,1-
7r0

5
5

5,8INSGESAMT 25 326 8,3 120 548 0,9- q,8

-71

I) RECHNERISCHER I.IERT UEBERNACH]UI'I6EN / AAIKUENFTE.



4 ANKUENFTE, UEBERMCHTUNIGEN UND AUFENT}IALTSDAUER DER CAESTE AUF CAT4PINGPLAETZEN '}4.2 NACH HERKUNFTSLAENDERN

FEBRUAR 1992 JAN. - FEB. 1992

HERKUNFTSLANO
(STAENDIGER HOHNSITZ)

ANKUENFTE UEBERNACIITUNI6EN ANKUENT TE UEBE RNACIITUI{GEN

VER- VER.

GEGEN.
UEBER

OURCH-
SChN
AUF-
ENT-
IIAL]S-
DAUER

2t

VER-
AEN-
OERUNG
GEGEN.
UEBER
VORJ. -
ZEII-
RAUM

DURCI{-
SCHN,
AUF-
ENT-
HALTS.
DAUER

2t

AN-
TEII

DERUNG
GEGEN-

VER-
AEN-

VORJ
zEII
RAUM

INS6ESAHT

AEN-
0ERUI'IG

UEBER
INSGESAMT

AEN-
DERUt.IG

AN-
TEIL

1

INSGESAHI INSGESAMT
UEEER

VORJ..
MONAT

ANZAHL ANZAIlL % TAGE ANZAHL x ANZAHL x TAGE

EUNDESREPUBL I K DEUTSCIILAND
AUSLAND

EUROPA
EG-MITGL IEOSLAENDER

BELGIEN
DAENEHARK
FRANKREICH
GRIECHENLANO
CROSSBRIT. U. NOROIRLAND
IRLAND, REPUBLIK
IIAL IEN
LUXEMBURG
NIEDERLANDE
PORTUGAL
SPANIEN

ZUSAWEN
EF TA-HI TGL IEDSLAENDER

FII\NLAND
NORHEGEN
OE SIERRE ICH
SCHHEDEN
SCHHE IZ

ZUSAI.T4EN
UEBRIGES EUROPA

BULGARIEN
LAENDER DES EHEHALIGEN

JUGOSLAI.IIEN
POLEN
LAENDER OER EHEHALIGEN

SOI.IJEIUNIII!
TSCHECHOSL$IAKE I
TUERKE I

27 r77 10,5 99 175 3,7 82,3 4,7 47 871 11,1 277 732 9,8 88,9 5r8

4,8
4,66r:
5,3
1r0
219
3r2
5r6
6r4

x
5,5

1,0

3,3
7,7
4,0
s,2

2q'a
15r5
6,7
5'a
514

3,8
29,0
8ro
1r0
2,0
4,0
3'0

212
2,9
217

9r5
0r0
0,5
0'5

67's0rl
0'0

86,2

99
172
7!

275
4I

39
3 014

5

3 688

I
38
5l
40

r38

7

2
?3

I
108

I
q

63
209

4 035

7
II

12,4-
73 17

4,4 
_

tt
x

55,0-
27,9
13,4-
25,0 

_
5,8-

80r0-
72,7
88,9
71,0-
30, 7-

X

83,3-
tt

x
t!

50,0-
55,6-

tl
tt

3,5-
tt

tt

I
0,0

762

23 363
45

7 020
940

3
29 A42

3 324
q

207
t7q

75
1l

270
159
417
9q2

ta
33,3q2,8-
3,9-

?5rl-
lt

94,0-
16, 1-
25
15
2A
50
48
qz

323
791
463

2 lto
q

49
85

15 074
zt
I

18 921

30

1,5
317
2,2
9,9
0,0
0,2
0,4

70,5
0,1

45,9-
75,0

1 r8_
tl

x
49,5-
22,7-3l,8-

ta
95,8-
27,8-

3,3 35,6-
24r7
23,0 

_

7- 0,2 ?,Aq- o,o I, l6- 0,8 3,89- 0,5 2,82- 1,2 6,06- 2,7 4,0

29,2-
30 t2
14,3_

It
ll

18,0
3t,7
18,0-
75,0_

160
2?0
136

625
4

72
54

4 163

s 44i
2?
10
71
60
70

234

6
49

I
z
3

0
0II

0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,

, ,,,1 1,53 2,51 4,06 2,7

,7
,0
,8
,8
,5

,8

0,1 10,0 ?0,1 I3,9 l111,1 5

?7 AO,3-I 82,?-35 80,8-I 350 rr
3q 632 ll,l-

312 36E 7,0

5
23
s4

6
78

16
4

?0
114
2Al

4,6
6,5

109 13
727 36
251 34
517 29

7X
6 96,5-188 It

8,8-
27,0-
4?,9
4r4

35, 4
77,3-
40,5-

X

70,0-
32rq

X
tt

33,3
X

81 ,4

77,t-
75,0-
7617-

!t
5,7-
8r8

7X
20 gl,8-

377 59,1

38 18,8
58 a,
96 .t

ta
5-
8-
5-
l-

7
1
5
2
5
4

0r088,5 5

0,1 3

0,5 20,6 2t,2 62,4 3

,7
,0
,4
,2
,0
,?

,l
,1
,9
,5
,3
,7

3,9
25,0
13,5
6,6
5r3
5,1

x
3,0

t8
27,0-

al
48,8
19, g-

It
X

ll

I
50,0-

0r0

0r0
0,9
0r0

lr0
3,0
8,?
4rO

0'0
0'1lrl
0'0
2,q
0,1
0r7
t,7
6,2

95,0

7

UI'JGARN
Sg!STIGE EUROP LAENDER

ZUSAI"14EN
EUROPA ZUSAI.}IEN

AFRIKA
REPUBLIK SUEOAFRIKÄ
S(NSTIGE AFRIK. LAENDER

ZUSAI'14EN
ASIEN

I SRAEL
JAPAN
SONSTI6E ASIAT. LAENDER

ZUSAI.T4EN
AHERIKA EINSCHL. MITTEL-

UND SUEDAHERIKA
BRASILIEN
KANADA
USA
SOI.IST IGE ,

AUSTRAL IEN
OZEANIEN
AUSIRAL IEN
NEUSEELAND

ZUSAT'?'IEN
OHNE AI.IOABE

AUSLAND ZUSAI'TIEN

ANKUENFTE/UEBERN. INSGESAHT

AHERIK, LAENOER
ZUSAT'T4EN

, NEUSEELAND UND

2qx64 48,8
4r0
lr7

lro

l1,l-
5'9-

1,0lr3

5,2

4,8

q
417
25
54

415I 116
20 554

34
28
62

1

1

;
32

96r2

0,2
0,1
0,3
0,9

0,0

4'9
28,0
7rg

1'0

2,0
0,1
0,3
1,9
512

1X199 ra
2 0r016 33,3-89 ra

369 ra
6 048 5,8-

l0 28,6-2 o,o12 25,0-
1X3rü5rr9rt

4X
829 90,148 aa
zqg q7,3
5S8 rr

? 132 A7.0
32 976 14,2-

lx6 20,020 rr
27 !t

1

1

;
24
6

38

q
2
6

61
4 l1l9

25 3?6

"Itt
x

at

0,;
0,1
0r1
0,3

39X35 52,2ll0 16,0-zqx
208 35,1

76,5-
x

6E,7-tt
l r7-
8,3

1,3
?,0
1,5ll rz

5

54 152

5 88,q- 0,0
4 100,0 0,0g 80,o- o,o693 r. 3r22t 373 17,6- 17,7

120 548 o,g- loo,o 100,0 5

OIE AMABEN BEZIEHEN SICH AUF DAS FRUEHERE BUNDESGEBIET.
BEI UEBERNACHTUT\,GEN Vü! GAESTEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEM AUSLAND ZUSAM4ENs ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHIUI{GEN
BUNDESGEBIETT SS.ISTs ANIEIL AN ALLEN UEBERNACHTUI'IGEN AH AUSLAND ZUS$HEN, 2) RECHNERISCHER IIERT UEBERNACHTU|iGEN / ANKUENFTE.

r)
1)
IM

-72

L
1)



5 Campingplätze und SteIIpLatzka pa zität nac Länderh n

Februar 'l 992

Campingpl ät ze an9 e-u- o-t e n ö -§€ ä I Ip f äTAe

insgesamt 1 ) i nsg e sarnt

für Urlaubsc
Ve r-

ände r ung
gegenüber
dern Vor-

monat

ante i 13 )

Land

f.-

SchIeslvig-HoIstein . .
Hamburg
Niedersachsen .... . ..
Br emen
Nordrhein-Westfalen -

Hes sen
Rheinland-Pfal-z.
Baden-württembe rg
Baye rn
Saarland . ...
Berlin (!'lest)

Früheres Bundesgebiet

4

382

2 043

4

279

1 556

108

622

10 772

58 924

0 ,2- 'l 8,3

100

37 1

'l 53
250
211
363

18

193

153
245
211
309

18

109
46

105

90
141

8 140

3 775
I 779
9 240

17 066

2 r2-
17 ,8-
3r'l
2,2-
0r5

13,8
6r4

14,9
15 ,7
29,0

1 ,5-

2l Ganz oder teilweise geöffnete Campingplätze
3) AnteiI am früheren Bundesgebiet.

1) Ergebnisse der Kapazitä!serhebung
zu- und Abgänge.

einschl.
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6 AIIKUENFTE UND UEBERNACHTUNGEI{ 1991 DER 
^USLAENDISCIIEN 

GAESTE IN EEIIERBERGUNGSSTAETTET,I

DES FRUIIIEREII BUTIDESGTBI EIES N^CII l.lICIITIGTN IIER(UNITSLAEtIDERI{

IN SEVORZUGITIi GEMEINDIN *)

HERKUISTSLANO

GEMEINDE 1)

BUNDESLANO

ANTEIL IN X 2)

ANKUENFTE UEBERNACHTUI{OEN

BELG IEN
BERLIN (HESIL. STADIBEZ.), STADT
M{J[!CHEN, LANDESHAUPISTAOT
OBERHAMBACH
KöLN, STADI
COCHEM, STADT
FRÄNKFURT AH MAIN, STADT
BOLLENDORF
SIIO4ERATH
DUSSELOORF, STADI
BERNKASTEL-KUES, STAOT
HAHBURG, FREIE UND HANSESTADT
I,IINTERBERG, STADT
RUDESIIEIH AH RHEIN, STAOT
SCHMALLENEERG, STADI
HAr\NoVER, L^No€SIIAUPTSTADT
TRE IS-I(ARDEN
I,.I I E SBADEN, LANDESHAUPTSTADT
MI]NSCHAU, STADI
NORNBERG, STADT
THALFAI{G
OBERSTOORF, MARKT
DAUN, STAOT
hIILLINGEN (UPLAND)
SC}ILUCHSEE
DAHLEH
I.IITTLICH, SIADT
ALTENAIIR
HEIDELBERG, STAOT
ECHTERNACHERBRUCK
STIJTTGARI, LANDESIIAUPTSTADT
NEUERBURG, STADT
GARHI SCH.PARIENKIRCIIEN, MARKT
I RREL
MUDEN (MOSEL)
TRABEN-TRARBACHI STADT
TRIER, STADT
B I ERSDORF

BLI\[,.l
BAY
RHPF
M.l
RHPF
HESS
RHPF
N.l
Ml
RHPF
HI'IB
I$.t
HESS
t'}l
NOSA
RHPF
iIESS
I{,,l
BAY
RIIPF
BAY
RHPF
HE SS
BAI.IUE
t{t,l
RIIPF
RHPF
BAHUE
RIIPF
BAHUE
RHPF
BAY
RIIPF
RIIPF
RIIPF
RHPF
RIIPF
BAY
RHPF
R}IPF
BAWUE
RHPF
BAHI'E
BAHUE
RHPF
RHPF
RHPF
RIIPF
RHPF
BAI.IUE
RHPF
BAHUE
RHPF
RHPF
BAWUE
BAHUE
BAWUE
BAY
t\l,l
l,&{

BLt'r,l
NDSA
HMB
SCHH
NDSA
NOSA
SCHH
HE SS
NDSA
lr^t
BAY
HESS
HESS
HE SS
NDSA

44. 5
55.4

100.0

16 378
15 846
5 079

16 935I 0s7
13 028
5 019
5 108

t0 5?75 118
8 916
2 850
7 277
2 Al2
4 565z 705
5 2435 132
6 577I 480
1 q83
2 Lql
3 934
1 47t

600
2 588
3 1155 104I 611
s ?32
2 050I 578I 199
2 338
2 372
4 264
1 393

sl7I 989
1 521I 235
1 841I 781
3 020I 016
2 t84
1 158
1 871
1 092
2 037
1 278I 159I 378I 652
L 4Z0

803
764

3 381
3 326
2 638

230 737
323 189
553 926

47 353
32 3173l s80
29 693
25 183
23 225
22 985
18 515
16 915
15 171
14 939
14 545
12 755l? 235
10 789
10 594
10 846
10 494l0 323
t0 296l0 286
10 060I 976I 893I 699I 264I 683I 6548 567I 454I 371
7 907
7 713
7 549
7 5A2
7 553
7 253
7 Zq6
7 008
6 815
6 485
6 249
5 195
6 157
6 137
5 082
5 974
5 923
5 834
5 814
5 720
5 56s
5 sl6
5 512
5 498
5 102
5 087
5 076
5 02t
5 0t5

563 549
823 036I 486 685

BAD KISSINGEN,
GEROLSTEIN, ST
I,.IALLENDORF
BAIERSBRMN

STADT
ADT

BAO NEUENAHR-AHRHEILER, STADT
TITISEE-NEUSTAOT, §IADT
BADEN-BADEN, SIAOT
KRöV
ERNSI
FERSCHI,IE I LER
BE I LSTE IN
GUNDERATH
HAI\NIIE IM, UNIVERSI IäTSSTAOT
LAIINSIEIN, STADT
IIORNBERG, STADT
ZELT Ir\ßEN-RACHT IG
GO$IDORF
TRIBERG IM SCHIiARANALD, STADT
LENZKIRCH
TODTHOOS
AUGSEURG, STADT
AACHEN, STADT
BOV{, STADI

ZUSAWEN
UEERIGE GEHEINDEN

ZUSAI'IIEN

OAENEMARK
BERL IN
GOSLAR,
HAHBURO
HANGELS

(hIESIL. S]ADIBEZ.), STADT
STADT

, FreIE UNO HANSESTAOT

75 508
75 430
63 975
52 t77
s7 79q
41 049
32 837
31 165
27 6632l 093
20 3lr
18 423
16 939
15 927
14 591

37 792
22 6t4
36 006
14 937
5 958
a 28t

20 547
10 446
5 52q

10 556
10 025
16 099
7 97?

11 780
4 886

ALIENAU, BERGSTAOT
BAD LAUTEREERG IH TIARZ, STADT
LUBECK, HANSESIADT
RUDESHEIH AM RHEIN, STADT
BRAUNLAGE, STADT
KöLN, STADT
MONCHEN, LANOESHAUPTSTAOT
KIRCHHE IH
FRANKFURT AH T4AIN, STADT
ALSFELO, STADT
LANGELSHEIH, STADT

I) GEMEINDEN MIT HEHR ALS 5 OOO UEBERMCHTIJI.IGENI) DATEN FUER RHEINLAAID-PFALZ EINSCHLIESSLICTI DER PRIVATQUATIERE UND GEI.IERBLICHEN KLEINBEIRIEBE
2) UEBERNACHTUIGEN IN DEN BEVORZUGIEN UT\D DEN UEBRIGEN GEMEINDEN, BEZOGEN AUF DAS HERKUNFTSLANO
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6 ANKUINFTE Ut{O UEBERNACIITUNGEN I99I DER AUSI-AENDISCIIEII GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN

DES INUETIEREN BUNDESGEBIETES NAClI l.lICIITIGEN IlENRUNFTSI-AENDERN

IN BIVORZUGTTN GTNEINIJTN *)

HERKUNFTSLAND

GEIIEINDE 1 )

BUNDESLANO

AJ'IIEIL IN % 2)

ANKUENFTE UEBERNACHTUTIGEN

EGGEBEK
DiJSSELDORF, STADT
SC}ILESI,.IIG, SIADI
SCHIEDER-SCHI.IALENBERG, STADT
LAHNSTEIN, STADI
BRODERSBY
ttILLIil,GEN (UPLAND)
BAD HARZBURo, STADT
ALTENAHR
KIEL, LANDESIIAUPTSIADI
FLENSBURO, STADT
NOTTFELD
BAD SACIISA, STADT
COCIiEM, STADT
HA[\T{OVER, LANDESHAUPTSIADT
HALEN TE
FRANKENAU, SIADT
BURG AUF FEIiMARN, STADT
BAO 8RÜCKENAU, STADI
SANKT ANDREASBERG, BERGSTADT
NURNBERO, STADT
ROHLSTORF
BREI-IEN, STADT
OSNABRUCK, STAOT
CELLE, STADT
UELSEN
6öTTIMEN, STADT
ELLENZ-POLTERSDORF
ESCHIIEGE, KREISSTADT

ZUSATt4EN
UEBRIGE GE}4EINDEN

ZUSAMMEN

FRANKRE ICII
MüNCHEN, LANDESHAUPISTADT
BERLIN (hIESTL. STADTBEZ.), STADT
FRANKFURI AM HAIN, SIAOT
KöLN, STADT
HAHBURG, FREIE UND HANSESTADT
DLiSSELDORF, STAOI
NÜRNBER6, STADT
STUTTGARI, LANDESHAUPTSIADT
IiEIOELBERG, SIADT
HAT\NOVER, LANDESHAUPTSTADT
BADEN_8ADEN, STADT
Ri.JDESHEIM AI4 RHEIN, SIADT
B0tü\,, STADT
I.IIESBADEN, LANDESHAUPTSIADT
TRIER, STADI
FREIBURG IH BREISGAU, STADT
BREHEN, STAOT
MANT{HE IH, UNIVERSITäTSSTAOT
AACHEN, STADT
KOBLENZ, STAOT
AUGSBURG, SIADT
MAINZ, STADT
BAIERSBRONßI
KARLSRUHE, STADT
DARHSTÄDT, STADI
SAARERUCKEN, LANDES}IAUPTSIADT
DORIHUND, STADI
TOD IHOOS
GARMISCH-PARTENKIRCHEN, MARKT
FREUOENSTADT, STADI
HINTERZARTEN
LINDAU (BODENSEE), STADT
REGENSBURG, STADT
TITISEE-NEUSTAOT, STADT
OBERATflERGAU
SAARBRUCKEN, LANDESIIAUPTSIADT
EAYREUTH, STADT
I.IüRZBURG, STADT
KOf{STANZ, UNIVERSITäISSTAOT
ROTHENBURG OB DER TAUBER, STADT
NEIJSS, STAOT
ESSEN, STADT
T[iBINGEN, UNIVERSI TäTSSTADT
FELDBERG ( SCIII,IARZhIALD )
LEINFELDEN.ECHTERDII'IGEN, STADT
ERLANGEN, SIADT
VI LLII.IGEN-SCHt.lENlllIl.lGEN, STADT

SCHH
l'&l
SCIIH
It,l
RIIPF
SCHH
HESS
NDSA
RHPF
SCIIH
SCHH
SCIIH
NDSA
RIIPF
NDSA
SCHII
HESS
scHrl
BAY
NOSA
BAY
sctril
BREM
NDSA
NDSA
NDSA
NDSA
RIIPF
HESS

BAY
BLf\r,l
HE SS
l.}l
IIHB
rü,,1

BAY
8AI,.IUE
BAWUE
NDSA
SAHUE
HE SS
t.t,.l
HESS
RIIPF
BAI^IUE
BRETI
BAHUE
M.l
RHPF
BAY
RIIPF
BAI.IIJE
BAI.IIJE
HE SS
SAAR
I'I,l
EAHUE
BAY
BAI^IUE
EAI,IUE
8AY
BAY
BAI^IUE
BAY
SAAR
BAY
8AY
BAHUE
BAY
N^l
Nl
BAI.IUE
BAI.IUE
BAI.IUE
BAY
BAHUE

55.0
44. 0

100, 0

ts 527
13 S74
13 639
72 2071l 967
10 913
70 ?12I 773I 709I 569g 070
7 888
7 ?28
7 530
7 226
7 081
7 050
6 S55
5 2006 142
6 010
5 980
5 913
5 868
5 221
5 l3q
5 088
5 065
5 007

795 t??
625 7??
sz! 444

5 l8g
7 107
6 096
3 556
2 345
2 259
2 559
3 0292 447
5 160
5 l8t
2 954
1 350
2 873
4 184
? 127I 089
2 333
5 393
1 388
3 t47
2 15?
3 925
4 343
3 725

965
4 583
1 098
2 q72

314 q44
345 390
559 834

137 546
105 373
71 695
63 005
47 ?34
36 543
27 376
26 319
20 077
17 555
15 914
13 880
13 604
13 603
13 029
12 862
11 836
11 552ll 467l0 ss2
10 445
10 114I 961I 616I 364I 248I 760
8 651
8 535
8 360
8 052
7 152
6 gqo
6 913
6 737
6 386
6 361
5 931
5 8S4
5 871
5 813
5 793
5 759
5 743
5 660
5 489
5 396

741 903
40 007
36 523
35 253
26 567
l9 909
t6 647
14 5q6
13 ?8?I 308
8 1081l 671
7 256
7 337I 105I 724
7 416
5 860I 101
7 580
6 776
b JUb
2 158q 902
3 132
5 483
3 269
1 020
2 853
2 237
2 795
4 300
3 170
3 674
? q39

45
2 07q
3 593
2 S99
4 312
2 953
2 774
3 05t
2 592z 731
? 326
2 073

I) GEMEINDEN HIT MEHR ALS 5 OOO UEBERNACHTUNGEN
1) DA]EN FUER RIIEINLAND-PFALZ EINSCHLIESSLICH OER PRIVÄTQUATIERE UND oEHERBLICHEN KLEINBETRIEBE
2) UEBERNACHTUIIGEN IN DEN BEVORZUGTEN UNO DEN UEBRIGEN GEMEINOEN, BEZOGEN AUF OAS HERKUNFTSLAND
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6 ANKUENFTE Ut{t) UEBERNACHTUNGEII 199I OER AUSLAENOISCIIEN GAESTE IN EEHERBERGUNGSSTAETTE}I

DES FRUEIIERTN EUNDESGEBI ETES NACII }IICIITIGEII IIERKUNFTSIAT}IDER}I

IN BEVORZUG]IN GIHEINDtil T)

HERKUNFTSLAND

GEMEINDE 1)

BUNDESLANO

ANTEIL IN X 2)

ANKUENFTE UEBERNACHTUIIGEN

SCIIHAI{GAU
RATII{GEN, STADT
ULM, UNIVERSITäISSTADT

ZUSAI-I4EN
UEBRIGE GEMEINOEN

ZUSAI'I4EN

GRIECHENLAND
MUI{CHEN, LANDESHAUPISTADT
FRANKFURT A}| MAIN, SIADT
DUSSELDORF, STADT
KöLN, STAOT
BERLIN (I,IESTL. STADIBEZ. ), STADT
NURNBERC, SIADT
HAMBURG, FREIE UND HANSESTADT
STUTTGART, LANDESHÄUPISIADT

ZUSAI'I4EN
UEBRIGE GEMEINDEN

ZUSA}O|EN

GROSSBR I TAI'I{IEN U. NOROI RLANO
MUNICTIEN, LANDESHAUPISTADT
BERLIN (I.IESIL. STADTBEZ, ), STADT
FRANKFURI AH I.IAIN, STADT
KöLN, STAOT
HAHBURG, FREIE UND HANSESTADT
OUSSELDORF, STADT
BOPPARO, STADT
RUDESHEIH AH RHEIN, STADT
ANDERNACH, STADT
HEIDELBERG, STADT
NURNBERG, STADI
KOBLENZ, STADT
HAAT.IOVER, LANDESHAUPISTADT
STUTTGART, LANDESHAUPTSTADI
GOSLAR, STADT
KÄMP-BORNHOFEN
coorEM, sTADr
8ü\N, STADT
SANKT GOARSHAUSEN, STADT
I,IIE SBADEN, LANDESHAUPTSTADT
BREMEN, STADT
OEERHESEL, SIADT
ALTENAIIR
LAHNSTEIN, STAOT
KARLSRUHE, STADT
BERNKASTEL-KUES, STADT
BADEN-BAOEN, STADT
AACHEN, STADT
LöF
OBERAT,}4ERGAU
BRODENBACH
TRIBERG IH SCHI^IARZI"IALD, STADT
GARMISCH-PARTENKIRCHEN, HARKT
HAI'T{HEIM, UNIVERSITäTSSIADT
BREMERHAVEN, STADT
DARHSTAOT, STADT
FREIEURG IM BREISGAU, STADT
0IT0BRUt\t{
AUGSBURG, STAOT
HAINZ, STADT
ESSEN, STADT
BACHARACH, SIADT
HIJRZBURG, STA0T
TRIER, STADT
GUNOERATH
NEU-ISENBUR6, STAOT
DORTMUND, STADT
RUSSELSHEIH, STADT
RATIIIGEN, STADT
KEHL, STAOT
ERL^tlGEN, STADT
LUDI,,IIGSHAFEN At'1 RIIEIN' STADT
SANKT GOAR, STADT
KöNIGSI,IINTER, STADT
BIELEFELD, STADT
SRAUNLAGE, SIADT
ASCHAFFENBURG, STAOT
OFFENBUR§, STADT
NEUSS, STADT
OBERSTAUFEN, MARKT

BAY
r\l.l
BAI,IUE

8AY
HESS
t\t{
M.l
8LIe,l
BAY
HI48
BAI.IIJE

BAY
BLI[,,1
HESS
ts.l
HMB
l\r,l
RIIPF
HESS
RHPF
BAHUE
BAY
RIIPF
NDSA
BAHUE
NDSA
RIIPF
RIIPF
t{"1
RIIPF
HE SS
BREM
RHPF
RIIPF
RHPF
BAHUE
RHPF
BAWUE
N.{
RHPF
BAY
RHPF
EAr"nJE
BAY
BAI,.IUE
BREH
HE SS
BAI,.IUE
BAY
BAY
RHPF
N,l
RHPF
BAY
RHPF
RHPF
HESS
I[.1
HESS
I{,r
8A]TJE
8AY
RIIPF
RHPF
l\t.l
M,I
NOSA
BAY
BAI.IIJE
I\I.l
BAY

53
47

100

0
0
0

5 2905 125
5 031

895 848
793 504
589 352

3 32q
2 962
3 827

464 272
353 925
818 197

56 411
27 520
16 032
13 651ll 817I 918I 365
5 621

151 335
731 472
242 407

GEHEINDEN I,IIT MEHR ALS 5 OOO UEBERMCHTUAIGEN
OATEN FUER RHEINLANO-PFALZ EINSCHLIESSLICH DER PRIVA
UEBERNACHTUI'ICEN IN DEN BEVoRZUGIEN UilD DEN UEBRIoEN

53.5
46.5

100.0

,TQUATIERE UNO GEWERELICHEN KLEINBETRIEBE
GEHEINOEN, BEZI]GEN AUF DAS HERKUNFTSLAND

25 6t2
13 429
6 909
5 149
3 772
3 215
3 712
2 8lS

64 518
42 990

107 608

ll4 8767t 9s2
a7 152
78 996
58 251
51 879
26 28q
?8 573
15 500
19 854
17 108
15 097
17 555
t7 245
7 535I 2q7
7 259

t5 44S
6 664

11 839I 856
5 346
6 572
5 133I 213
5 451
7 970

r0 883
5 115
3 283
3 477
4 313
3 973I 219
2 472
3 887
7 508I 300
5 545
5 105
5 303
3 226
6 413
5 750I 305
5 576
4 078
4 108
4 876
6 201
3 167
7 271
3 184
2 555
4 073I 944
4 969
5 277
3 521

901

217 650
173 528
t54 622
151 348
t12 2t5
90 522
79 778
69 524
38 028
34 984
34 955
34 491
32 151
31 645
29 771
29 252
26 853
26 516
23 178
23 072
22 235?t 20?
20 135l8 497l8 102
16 685
15 815
15 792
15 675
14 295l4 050t3 744
13 505
13 490
13 133
13 112
12 997
12 933
12 665\t 3221l 190
10 4q4
10 2r9t0 t56
10 056I 898I 754I 553I 089I 833I 733I 730I 708
8 019
7 987
7 981
7 260
7 2427 1887 t26

a
I
2
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5 ANKUENFIE UNO UEBERI,IACIIIUNGEil 1991 DER AUSLAENDISCHEN GAESTE I}I BEHERBERGUNGSSTAETTET{

t)ES FRUEHEREN EUIIDESGEBI ETES NACII }IICHTIGE}I HERKUNFTSLAENDERII

IN BEllORZUGTEI,I GEHEINt)EI'I *)

IIERKUNFTSLANO

GEHEINOE 1 )

BLIIIDESLANO

ANTEIL IN T 2)

ANKUENFTE UEBERNÄCHIUI\ßEN

I,IERTACII, HARKT
SINDELFII,IGEN, STADT
i4öIüHEiGLAoBACH, STA0T
BERCHTESGADEN, MARKT
BAD HO4BURG V.D, HöHE, SIADI
BRIEOEL
HUNSTER, STAOT
FELDBERG ( SCIIHARZ.IALD)
OBERKIRCH, STADT
TITISEE-NEUSTADT, STADT
MIiLIIEIM AN DER RUHR, SIAOT
RHENS, STADT
REGENSBURG, STADT
TRABEN-TRARBAC}I, STADT
ELZACH, STADT
FREIIJI.IG, STADI
ROTIIENBURG OB OER TAUBER, STADT
OSNABRLICK, STADT
WOLFSBURG, STADT
SocHUH, STADT

BAY
8Al.n E
t*l
BAY
HESS
RHPF
N,{
BAI.II',E
BAt{UE
BAt,,It.,E
N,,l
RHPF
BAY
RIIPF
BAWUE
BAY
BAY
NDSA
I{DSAlu

BAY
BLt\H
N,{
HESS

BAY
BLA[,I
HESS
t\t,l
8AY
N^l
IIMB
BAI,IIJE
BAHUE
BAI.II,,E
t!0sA
BAY
BAHTJE
BAY
BAY
ü,t
8AY
BAY
BAH.IE
RHPF
HESS
BREt't
SCHH
HESS
BAY
BAIT.IE
BAH,E
EAt,lt E
N{
BAY
BAY
tu.t
BAY
N4
RHPF
BAIT,E
BAY
8AY
BAY
8AY

EAKJE
BAY

969
2 S98
3 025I 456
3 007I 897
3 319
1 528t 618
2 lo7I l16I 658
3 910I 303I 138I 084
3 785
3 32t
2 972I 847

9?0 ?4?
398 103I 318 345

7 053
6 743
6 635
6 559
5 440
6 4ll
6 370
6 345
6 318
6 228
6 216
6 136
5 082
5 833
5 72E
5 5511
5 574
5 484
5 3785 187

024 r13
016 241
0(10 354

ZUSAI'T1EN
UEBRIGE GEHEINDEN

ZUSA}I4EN

BAHBERG,'STADT
FUSSEN, SIADI
IIßOLSTADT, STADT

zUSAI,ITIEN
UEBRIGE GEMEINDEN

ZUSA''IIEN

LUXEMBURG
FREUDENSTADT, STADT
HÜAICHEN, LANDESHAUPTSIADI

PRIEN A. CHIEMSEE, HARKT
ESSEN, STAOT
ROSENHEIH, STADT
AACHEN, SIA0T
KOBLENZ, STADT
TUBIT{GEN, UNIVERSITäTSSTADI
ERLAI,,6EN, STADT

66.6
33.4

100.0

63.9
36. I

100, 0

?I
3

IRLAND, REPUBLIK
HÜiICHEN, LANDE SHAUPTSTADT
BERLIN (I,,IESTL. SIADTBEZ. ), STADT
DIJSSELDORF, STADI
FRANKFURT AM HAIN, STADT

ZUSAI'!4EN
UEBRIGE GET4EINDEN

ZUSAI'I{EN

30.5
69.5

100.0

6 170
2 74t
2 614
2 507lq 032

27 609ql 641

tq 202
7 150
5 627
5 060

32 039
73 032

105 071

I IALIEN
MüNCHEN, LANOESHAUPTSTADT
BERLIN (I,.IESIL. STAOTBEZ. ), STADT
FRANKFURT AH HAIN, STADT
KöLN, STADT
NURNBERG, STADT
DUSSELDORF, STADI
HA},IBURG, FREIE UND HANSESTADT
STUTTGART, LANDESHAUPISTADT
FREIBURG IH BREISGAU, SIADT
HEIOELBERG, STAOT
HAIWWER, LANDESHAUPTSTAOT
AUGSBURG, STADI
BAOEN-BAOEN, STAOT
REGENSBURO, SIADT
GARMISCH.PARTENKIRCHEN, HARKT
Bü\N, STADT
ROIHENBURG OB DER TAUBER, STADT
HURZBURG, STADT
HAI{.,ITIE IH, I,NIVERSI TäTSSTADT
MÄINZ, STAOT
I.I IE SBADEN, LANOESHAUPTSTAOT
BREMEN, STADT
LUBECK, HANSESTAOT
DARMSTADI, STAOT
LINOAU (BOOENSEE), STADT
HEILBROtr.I, STADT
ULM, UNIVERSITäTSSTADT
KARLSRUIIE, STADT
D0RTt'tut{o, sTADT
SCI]I,IAIVGAU

186 ,!ll2
43 026st 643
43 039
31 441
23 879
22 6tt
t6 ?77
t8 5?q
15 716
l0 29s
t2 018u 589I 747
5 736
6 692
8 500
7 t7!q 848
5 q?8
4 368
4 627
5 709
2 788
4 661
1 743
4 339
4 506
3 148
4 t47I 582
2 955
4 687
,6 l15
4 332
3 070
1 96E
3 53!'
3 642
2 249

507 903
325 533
933 436

I 651
4 076

370 324
116 627
98 883
a7 4705t 406
49 403
42 140
29 865
25 669
25 297
24 266
19 230
17 850l4 786
13 595
t3 2741l 046l0 160I 399I 388I 902I 712I 085
7 932
7 q25
7 156
6 863
6 851
6 807
6 670
6 644
6 347
5 935
5 867s 824
5 760
5 750
5 278
5 254
5 2q2

173 3S4
662 472
835 866

I 597I 371

I
I

') GEHEINDEN HIT MEHR ALS 5 OOO UEBERNACHTTJISENI) DATEN FUER RHEINLAI{D-PFALZ EINSCHLIESSLICH DER PRIVATQTJATIERE UND GEHERBLICHEN KLEII.IBETRIEBE2) UEBERMCHTUT'IGEN IN DEN BEVORZUGTEN tnD DEN UEBRIGEN GEIGIT\DEN, BEZOGEN AUF DAS HERKUNFTSLAIIO
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5 ANKUETIFTE UND UEEERNACHTUNGE}I 1991 DER AUSLAENOISCHEN GAESTE IN EEHERBERGUNGSSTAETTEN

t)ES FRUEIIEREII EUNDESGEBIITES NACH IiICHTIGEN IIERRUNFTSLAENDERN

IN EEVORZUGTTN GEMEINDEN *)

HERKUNFTSLAND

GEMEINDE I)

BUNDESLANO

ANTEIL IN % 2)

ANKUENFTE UEBERNACHTUIIGEN

EAIERSBR(N,l
BERLIN (HESTL. STADTBEZ.), STAOT
HINIERZARTEN
BAD PETERSTAL-GRIESBACH
FRANKFURT AH HAIN, STADT

ZUSAI'I4EN
UEBRIGE GEHEINDEN

ZUSAI.I4EN

NIEDERLANDE
GUNOERATH
KRöV
WILLII{GEN (UPLANO)
KELL
STADTKYLL

SONTHOFEN,
OE I SELHINO
ULR ICHSTE II
BIERSDORF
8AD BENTHE
DIEMELSEE

STADT
, MARKT
N, STADT

IH, STADT

BAI.IUE
BLtÜ'l
BAHUE
BAHUE
HE SS

RHPF
RHPF
HESS
RHPF
RHPF
t!r,,t
BLI{,I
RIIPF
RHPF
RHPF
]Ü'l
RHPF
t\r,l
8AY
RHPF
HESS
NDSA
I\t,l
RHPF
tü,l
HESS
HESS
ilt!8
lr.l
NH
BAY
BAY
R}iPF
RIIPF
IIESS
M.{
BAY
RTIPF
NDSA
HE SS
NDSA
BAY
RHPF
BAY
RIIPF
RIIPF
BAY
M.l
8AY
NDSA
RIIPF
RIlPF
HESS
BAY
BAY
HESS
RHPF
NOSA
HESS
BAI,IIJE
NT.I
RHPF
BAY
BAY
RHPF
HE SS
RHPF
RI,IPF
RHPF
BAY
HE SS
BAY
BAY
RIIPF
RHPF
BAHTJE

20.
79.
00.

II
0

1 242
2 389
1 054

902
2 67r

13 S85
60 891
74 476

7 188
6 213
6 017
5 6785 145

47 209
t87 ?21
234 430

HINTERBERG, STADT
BERLIN (HESTL. STADIBEZ.), STADT
cocHEH, STAoT
SAARBIJRO, STAOT
GEROLSTEIN, STADT
SCHMALLENBERG, STADT
LE II,IEN
KöLN, STADT
MUMHEN, LAI{DESHAUPTSIADT
OBERIIAMBACH
FRANKENAU, STADT
BRAUNLAGE, STADT
DUSSELDORF, STAOT
I^IAXHE ILER
OLSBERG, STADT
AROLSEN, STADT
FRANKFURI A}41MIN' STADT
HAMBURG, FREIE I.,ND HANSESIADT
DAHLEM
HALLENBERG, STAOT
BI SCHOF Si4AIS
NEURE ICHENAU
BOLLENDORF
TIIALFAhß
BRI}4SKIRCHEN
MESCIIEDE, STADT
IIAUSEN
LUTZERATH
BAO LAUIERBERo IM HARZ, STADT
FRIELENOORF
GOSLAR, STADT
SCHLUSSELFELD, STADI
BROOENBACIl
INZELL
DAUN, STAOT
BERNKASTEL-KUES, STADT
VELBUR6, STADT
MEDEBACH, STADT
NiIRNBERG, STADT
UELSEN
ALTENAHR
LöF
DIPPERZ

391 511
185 800
taq 234
173 543
166 724
161 129
1q2 128
125 854
108 055
88 891
84 928
83 548
62 307
58 010
53 391
50 846
49 756
47 668
47 510
sq t43
44 t?r
42 956
40 337
37 828
35 159
34 177
33 t1Z
32 495
30 75r
29 Sts
28 47?
27 StB
27 329
26 418
26 276
25 808
25 545
?q 447
2q 028
23 387
22 038
20 975
20 965
20 920
20 673
20 q55
20 240
20 204
19 819l9 241l8 985
t8 965l8 837l8 473
18 qqs
17 856
17 589
t7 554
17 435l7 163
16 792
16 713
16 436
16 298t6 262l5 968
15 885
15 819l5 ,q65
ls 196
14 987

69 930
?2 800q4 259
25 388
21 500
38 771
51 1204t 660
72 582
14 949
21 939I 618
33 42E
29 689
7 523
5 845
8 041

26 832
4 970I 735
8 296

22 l2l
?z 694I 830
7 787
1l 440q 362
5 444
3 983
2 489
6 438
3 411
3 544
3 8q7
3 724
6 343

?5 552
6 346
3 179
4 q8S
I 073

10 662
3 267l2 661
3 345
8 735
11 507
2 630
3 418

19 065
2 255
3 052
5 722
4 199

10 967
3 lsg
3 792

17 518I 820
2 205
3 2342 412
2 A72
8 235
2 220I 190
2 109r 76S
5 225
4 775
8 047

BAOEN-BADEN, SIADT
BESII.IIG
PRÜH, STAOT
DENKENDORF
SANKT ENGLMAR
KINHE IH
HALDECK, STAOT
STRO4BERG, STADT
EURDENBACH
TRIER, STADT
OBERSTDORF, HARKT
HIRZENHAIN
VOHENSTRAUß, STADT
SIE6SDORF
BOPPARD, STADT
KLOTTEN
STUTTOART, LANOESHAUPISTAOI

I
1
?

GEHEINDEN HIT MEHR ALS 5 000 UEBERNACHTUT'IGEN
DATEN FUER RIIEINLAND-PFALZ EINSCHLIESSLICH DER PRIVATQUAIIERE UND GEI.IERBLICHEN KLEINBETRIEBE
UEBERNACHTUI{GEN IN DEN BEVORZUGTEN UNO OEN UEBRIGEN GEHEINOEN, BEZOGEN AUF OAS HERKUNFTSLAND
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5 AIIKUENFTE UNt) UEBERNAC}ITUNGEN 199I DER AUSLAENDISCHEN GAESTE IN EEHERSERGUNGSSTAETTEN

DES FRUEHEREN EUNDESGEEIETES IIAC}I llICHTIGEN IIERKUTIFTSLAEHt)ERN

II'I EEVORZUGTEt,I GEMEIIIDEN *)

HERKUNFTSLAND

GEMEINDE 1 )

EUNDESLANO

ANIEIL IN X 2)

ANKUENFTE UEBERNACHTUTIGEN

SUNOERN ( SAUERLAND), STAOT
NEUMARKT I.D. OPF., STADT
I.IE TTR ITIGEN
HEIDELBERG, STADT
OBERAULA
HAIüIOVER, LANDESHAUPTSIADT
LEi,I'IESTADT, STADI
OBERI.IOLFACH
HAIDMUHLE
OBERI,IARHERSBACH
ERL$reEN, STADT
TRE I S-I(ARDEN
RE IL
Bq{{, STADT
BAD KISSIiIGEN, STADT
HAREN (EMS), SIADI
ALF
BREHEN, STADT
TRITTENHEIM
KARLSRUHE, STADT
HOERS, STADT
FURIHAT\'GEN IM SCHHARA,{ALD, STADI
WIE SEADEN, LANDESHAUPTSTAOT
ARNSBERG, STADI
ECHTE RNACHERBRTJCK
ARRACH
BEVERUIIGEN, STADT
BEERFELDEN, STADT
ZELT I['IGEN-RACHT IG
ESLOHE (SAUERLA^ID)
EXTERTAL
FREI'IJI,IO, STADT
LAHNSTEIN, STADT
AACHEN, SIADT
BAD DÜRRIIEIM, STADT
R0tlSH^USEN
KEHL, ST^DT
RUDESITEIH AM RIIEIN, STADT
SCHüIACH IM SCIII4ARZT,IALD
WACHENROTII, HARKT
HOHENROOA
ALTENAU, BER6STADT
OIlLSBACH
BURGEBRACH, MARKT
MARKTHEIDENFELD, STAOT
T00rM00s
SII'I{ERAIH
BAD NEUENAHR-AHRHEILER, STADT
SANKI ANDREASBERG, BERGSTADI
FREIBURG IM BREISGAU, STADT
NITTEL
REII IM HINKL
BRAKEL, STADI
ESSEN, STADT
LECHBRUCK
SULZFELD
FORST
MONSCHAU, STADT
BAIERSBRO\N,I
GREMSDORF
FELDBERG ( SCHI,IARZHALD)
ED IGER.ELLER
IITISEE-NEUSIADT, STADI
KIND]T.IG, i4ARKT
BUCIILBERG
LUDENSCHEID, STADT
MAINZ, STADT
BUR6BROTIL
ORAFENAU, STADT
ROTHENBURO OB DER TAUBER, STADT
GRIESBACH I. ROTTAL, SIAOT
WALDERUT\N
HIRSCIIAIO, MARKT
I RREL
BEMEL
LAI\,GELSHEIM, STADT
HI SSEN.I.IILHAHS
hIALLDURN, STADT
MA I'IHE It'I, UNIVERSITäTSSTADI
KOBLENZ, STADT
ZELL (HOSEL), SIADT

MI
8AY
M,{
BAI.IUE
HESS
NOSA
r*l
EAI.IUE
BAY
BAWUE
BAY
RHPF
RHPF
t\r,l
BAY
f\DSA
RHPF
BREM
RHPF
BAI.IIJE
IH
BAhITJE
IIE SS
l\t,l
RHPF
BAY
tüt
HESS
RHPF
l\}l
l,l,l
BAY
RIIPF

^fiBAI^IUE
HESS
BAHUE
HESS
EAr"njE
BAY
HE SS
NDSA
BAHUE
BAY
BAY
BAHI',E
lÜl
RHPF
f\DSA
BAHUE
RHPF
BAY
N,l
N,l
8AY
8AY
BAHUE
lr,,l
BAHUE
BAY
BAI.IUE
RHPF
SAI.IIJE
BAY
BAY
f\&,1

RHPF
RHPF
BAY
BAY
BAY
BAI,,IUE
BAY
RIIPF
RIIPF
NOSA
BAY
BAHUE
BAWUE
RHPF
RHPF

200
7St
352
179
18s
094
68q
191
537
6ql
634
641
829
910
447
710
530
473
031
q31
0229ll
750
219
257
368
397
698
4q7
074
830
331
928
1r3
397
980
689
43S
363
780
440
587
q45
16'
965
z7l
054
324
938
443
66q
076
740
s6l
953
978
979
437
876
q62
539
997
499
521
069
373
128
060
196
s82
724
669
933
148
064
747
931
698
546
56r
551

14
14
l3
l3
13
13
13
13
t2
12
t2
t2
t2
12ll
l1
l1
1l
1l
1l
1l
1l
1l
10
10
10
10
l0
l0
l0
10
10
l0
10
10
l0I
g
IIIIIIIIII
8
8
8I
8
8II
8I
8I
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

3
13
II
1
7
3
2
I
2I
3
I
5
tI
z
6
3
I
I
5
q
2
1
I
I
2
2

II
6

7
5
II
1
II
4I
3
3I
5
I
I
3

7
q
I
7
I
I
2
7
1
2
q
I
I
4

6
1
1
I

4
4I

s69
2r0
983
797
596
3q4
135
071
995
906
710
709
4S5
179
919
653
640
485
479
396
237
219tzt
764
76E
687
617
609
577
524
493
450
396
319
077
054
977
966
931
9?3
813
750
639
398
340
104
014
769
706
651
s99
428
380
369
206
184
070
055
017
00s
482
800-t92
7t?
640
629
520
494
492
484
q33
394
372
367
361
275
245
224
215
?70
125

r) GEMEINDEN MIT MEHR ALS 5 OOO UEBERNACHTIJIIGEN
I) DAIEN FUER RHEINLAND-PFALZ EINSCI{LIESSLICH OER PRIVAIQUATIERE UND GEI,IERBLICHEN KLEINBETRIEBE
2) UEBERNACHTUAIGEN IN DEN BEVORZUGTEN UND DEN UEBRIOEN GEMEINDEN, BEZOGEN AUF DAS HERKUNFTSLAND
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5 ANKUETIFTE UNO UEBERNACHTUNGEN 199I DIR AUSLAENDISCHE}I GAESTE ItI EEHEREERGUIIGSSTAETTTN
DES FRUEIIEREN BUTIDESGEBI ETES t,IACtI I,'I CIITIGEN TIERKUIIFTSLAENt)ERII

IN EEVORZUGTEN GIMEINDEN *)

HERKUNFTSLAND

GEMEINDE I)

BUNDESLAND

ANTEIL IN X 2)

ANKUENFTE UEBERNACHTUI'{GEN

GARMISCH-PARTENKIRCHEN, HARKT
K I RCHHE IM
BAD LAASPHE, STADT
GREDII'IG, STADT
RATII.IGEN, STADT
BLANKEMIEIH
I.IE IBERSBRUU{
TRABEN-IRARSACH, STADT

BAY
I,IE SS
r\[,l
BAY
r\H
r\t.|
8AY
RHPF
BAY
BAY
BAhIUE
BAY
BAY
NDSA
8AY
BAI,IUE
NH
BAY
HESS
BAHUE
R}IPF
RIIPF
RIIPF
RIIPF
RHPF
BAY
BAY
RIIPF
BAY
BAY
BAY
RIIPF
BAY
R}IPF
R}IPF
l\t,l
rül
tü,t
BAI.IUE
RHPF
t\l.l
BAY
B I,IUE
RHPF
RIIPF
ht,l
BAI,IUE
BAY
RtlPF
RIIPF
t.t,l
l\t.l
NOSA
BAY
l\x
l\t,.l
BAY
RHPF
BAY
BAY
N^l
NDSA
l\t,l
tt,.l
SCHH
BAY
BAY
8AY

HESS
BAY
N.l
HMB
r[4
BLMI
SCHH

1 708
2 307
1 669
6 737
4 406
2 304
6 624I 923

990
6 649I 431I q22

858I 077
3 449
1 314
4 095

866
2 136I 385
1 481
2 348
4 940

975
821
974

6 116I S86
a7l
741

5 977
622I 079
629

1 178
909I 578

2 767
822

1 665r 934
3 ts7
3 657I 015

7 095
7 058
6 922
5 918
6 877
6 859
6 gzt
6 7S6
6 769
6 695
6 687
6 662
6 552
6 523
6 597
6 592
5 581
6 489
6 451
6 380
6 368
5 357
5 335
6 225
6 219
6 213I 178
5 1736 146
6 079
6 059
6 033
5 991
5 980
5 952
5 945
5 S02
5 A27
5 775
5 765
5 701
5 668
5 659
5 567
5 532
5 481
5 4795 472
5 456
5 448
5 4El
5 405
5 380
5 365
5 364
5 353
5 313
5 265
5 23S
5 22t
5 205
5 ?02
5 1315u9
5 102
5 0a2
5 0q2
5 040

4 69!t 597
1 750 494
6 445 09I

47q
334
856
362
169
978
149
s03
304
701
584
t52
509
265
886
938
358
433
584
839
305
897
953
278
426
a?4
250

7 8r4
6 833
4 7412 488
3 2E3
2 76t

596
2A 476

2
I
2

4
I
4
I
2
3
4
3
3

1 259
761

2 02r
I
2
0

72
?7

100

HOHENAU
ZUSHARSHAUSEN, MARKT
SCHUTTERTAL
HöCHSTADT A.D. AISCH, STADT
OEERSIAUFEN, HARKT
8AD SACHSA, STADI
AUGSBURO, STADT
BIBERACH
Hi.iNSTER, STADT
RUHP0LDItIG
DARHSTAOT, STADT
TOOTNAU, STADT
ELLENZ-POLTERSDORF
MEHRII.IG
LUOI.IIGSHAFB,I AH RIIEIN, STADT
ROTH AN DER OUR
SCHöNECKEN
REGEN, STAOT
DIETFURT A.D. ALTMUHL, STADT
KAISERSLAUTERN, STADT
H INTERSCI,FIIDII{G
ANIESEL, STADT
RE ICHERTSHtrEN, I.iARKT
ULI'IEN
FURTH I. ].IALD, STAOI
GEMUNO
HALLENOORF
HIiI{i'IENBERG, STADT
BRILü'I, SIADT
TECKLENBURO, STADT
6öRl,,lItlL
ERNST
ATTENOORN, STADT
AOELSRIEO
SINDELFINEEN, STADT
JUNKERATH
DIEBLICH
REHSCHEID, STAOI
ZELL IM HIESENTAL, STADI
REGENSBURG, STADT
MAIIDERSCHEIO
KöRPERICH
DORTHUND, STAOT
KöNIGSI,IINIER, STADT
OSTERODE AII HARZ, STADT
HINDELÄAIG, HARKT
LICHTEMU, STADT
HIEHL, STADT
HAUZENBERO, SIADT
SANKT GOAR, STADT
BERCHTESGADEN, I.IARKT
LEIPHEIM, SIADT
HEIMEACH, STADT
OSNABRUCK, STADT
BAD BERLEBURG, STAOI
BRUHL, STADT
LOBECK, HA'{SESTADT
HILPOLTSTEIN, STADT
II.IGOLSTADT, STADT
I.IURZBURG, SIADT

ZUSAI,I.IEN
UEBRIGE GEI.TINDEN

zus$f'rEN

PORTUGAL
FRAI,IKFURT All HAIN, STA0T
HÜNCHEN, LäÄIDESHAUPTSTADT
KöLN, SIADT
HAI,IBIJRO, FREIE UT$ HANSESTADI
DUSSELDORF, STADT
BERLIN (I.IESIL. STADTBEZ. ), STADT
KIEL, LAAIDESHAUPTSTADT

ZUSA}TIEN

16 015
15 563I 568I 125
8 285I 232s 010

71 89844,2

.) GEMEINDEN HIT MEHR ALS 5 OOO UEBERNACHTUIVSEN1) DAIEN FUER RHEINLAND-PFALZ EINSCHLIESSLICH DER PRIVATQUATIERE UND GENERBLICHEN KLEINBETRIEBE2) UEBERMCHI$GEN IN DEN BEVORZUGTEN I,NO DEN UEBRIGEII GET4EINDEN, BEZOGEN AUF DAS HERKUNFTSLAI.ID
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6 ANKUITIFTE UND UEBERTIACHTUNGE}I I99I t)ER AUSLAEIIDISCHEil GAESTE III BEHERBERGUI{GSSTAETTE}I

t)TS FRUEHERTN BUNDESGEBI TTES IIACH I{ICIITIGE}I HERKUIIFTSLAENDERTI

IN BEVORZUGTTN GTHEITIDEN *)

HERKIJNFTSLAND

GEHEINOE I )

EI.AIOESLANO

AAIIEIL IN T 2}

Al.lKUEl,lFTE UEBERMCHTI.,IGEN

UEBRIGE GEMEINOEN
ZUSA}+4EN

SPANIEN
MUt.ICHEN, LANDESI,IAUPTSTADT
KöLN, SIAOI
FRAT.IKFURT AM HAIN, STADT
BERLIN (I^IESTL, SIADTBEZ. ), STADT
DUSSELDORF, STAOT
HAHBURG, FREIE UND HANSESTADT
IIEIDELBERG, STAOT
FREIBURG IM BREISGAU, STADT
STUTIGART, LANDESHAUPTSTADT
NÜTNBERG, STADT
IIATNOVER, LANDESIiAUPTSTAOT
HIESBAOEN, LANDESHAUPTSTAOT
BO\r,1, sTADT
BADEN-BADEN, STADT
BREHEI{, SIADT
HOLFSBURG, STADT

ZUSA}I,IEN
UEBRIGE GEMEINDEN

ZUSAI.I4EN

EG ZUSAI'I4EN
ZUSAI'T4EN

F II'f'ILAND
HA}.IBURG, FREIE UND HANSESTADT
MUNCHEN, LANOESHAUPTSTADT
BERLIN (I.IESTL. STADTBEZ. ), STADT
FRANKFURT AH HAIN, STAOT
KöLN, STADT
LOBECK, IiANSESTADT
DIJSSELDORF, STAOT
STUTTGART, LANDE SHAUPTSIADT
HAANOVER, LANDESIIAUPTSTADT

ZUSA},T4EN
UEBRIGE GEMEINOEN

ZUSAI"T,IEN

I SLAND
UEBRIGE GEMEINOEN

ZUSAM.IEN

NORt.lEGEN
HAIIBURG, FREIE UND HANSESTADT
KIEL, LANOESIIAUPTSTAOT
BERLIN (I.IESIL. SIAOTBEZ. ), STADT
RUDESHEIM AH RHEIN, STADT
FLENSBURG, STADT
Hüt\EllEN, LANDE SHAUPT STADT
LüBECK, HANSEST^DT
FRANKFURT AH HAIN, STADT
OÜSSELDORF, STAOI
KöLN, STADT
BRET4EN, STAOI
HAANOVER, LANDESHAUPTSTAOT

ZUSA}.}4EN
UEBRIGE GEMEINOEN

ZUSAI.I,IEN

OE SIE RRE ICI]
14UI.{CHEN, LANDE SHAUPTSTADT
BERLIN (I,IESTL, STADTBEZ. ), STADT
FRANKFURI AM MAIN, STAOT
IIAMBURG, FREIE UND HANSESTAOT
NÜRNBERG, STADT
KöLN, STAOT
DossELDoRF, STAoT
STUTTGART, LANDESHAUPTSTADT
PASSAU, STADT
ROIHENBURG OB OER TAUBER, STADT
HEIOELBERG, STAOT
REGENSBURG, STADT
ERLAI'IGEN, SIAOT
RUDESIIEIM A'{ RHEIN, STADT

51. I
100.0

25 280
53 756

77 267
149 165

95 054
64 106
s8 557
47 343
31 428
25 331u s6tl4 862
tq 37ql2 1l0lll 029
7 077
6 105
5 7665 ll05 068qzt 572

243 660
665 232

34 326
28 642
21 013
18 596
14 670
12 066
11 404
B 5366 t42

r53 395
168 4S2
321 887

35 7q7
27 074
2E 358
17 523
15 433l4 3ll
t2 557
11 974l0 291I 506
7 351
7 092

193 2t7
257 8119
451 066

21 660
t9 647
10 298I 156
10 032
7 t26
7 770
6 0785 136
5 067
5 4635 lq4lll 577

159 846
27t 423

166 347
50 801
38 336
37 376
34 011
29 232
z0 910
17 766
15 249
13 468u tls
10 872
10 503I l7lI 197I 005
7 5227 t38

l9 3t2
17 169

610
436
591
116
547
96t
853
554
230
t19
92q
067
930
659

63
35

100

100

47
52
00

8^Y
r'l{
IIE SS
BLN,{
N.t
HMB
BAI{IJE
BAI^IIJE
8AI{.lE
BAY
NOSA
HESS
t{.t
gAHUE
BREM
NOSA

lIMB
BAY
BLN,l
I.IESS
M.l
SCIIH
N,{
BAt,.IUE
NOSA

HMB
scHil
BLN{
HESS
SCHH
8AY
scHH
IIE SS
N{ltl
BREM
IDSA

4
6
0

52 645
35 476
30 280
17 715l4 338
11 783t2 205u 133
6 823
6 399
4 7832 407
3 038
3 393
2 ?3?I 258

2t5 908
107 239
323 1q7

l9 8r3l4 459I 406I 393
6 554
8 553
5 480
3 558
3 38q

78 700
98 7Zr

177 q?l

20 886
20 886

19
111
10I
l0
7
5
6
4
5
4
4
q
3

0 6 906 016

87 971
18 533

u 354 897

7
3
0

100.0
100.0

42,A
57,2

100.0

51
51

s88
988

STADT
LANOE
STADT

STADI

AUGSEURG
1{AIWWER
T.IURZBURG
KOBLENZ,

SHAUPTSTADT

8AY
BLN.l
HESS
HM8
BAY
I\l,{
N,l
BAHUE
BAY
BAY
BAI.IIJE
BAY
BAY
HESS
BAY
NOSA
BAY
RHPF

t
I
2

GEHEIIIOEN MII HEHR ALS 5 OOO UEBERI{ACHTIÄICEN
OAIEN FUER RHEINLAND-PFALZ EINSCHLIESSLICII DER PRIVATOIJATIERE UÄD GEI,.IERBLICHEN KLEINBETRIEBE
UEBERNACIIIUT'GEN IN DEN BEVORZUGTEN IßID DEN UEBRIGEN GEMEINOEN, BEZOGEN AUF DAS HERKI'NFTSLAAID
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5 ANKUTNFTE UND UEEERI{ACHTUNGEN I99I OER AUSLAENDISCIIE}I GAESTE I}I BEHEREERGUNGSSTAETTEN

DES FRUEHEREN EUNt)ESGEEIETES NACH t.lICIITIGEN HERKUNFTSLAENDERN

I}I BEVORZUGTEII GEHEINDEN *)

HERKUNFTSLANO

GEI'IE INDE I )

BUNDESLAAIO

ANIEIL IN T 2)

ANKUENFTE UEBERNACHTUTIGEN

FREIBUR6 IM BREISGAU, STADT
KARLSRUTIE, STAOT
NEU.ISETßURG, STADT
I.J IE SBADEN, LANOE SHAUPTSTADT
HAINZ, STADT
BAD REICHENHALL, STADT
BREMEN, STADI
ESSEN, STAOT

ZUSAT,T4EN
UEBRIGE GEMEINDEN

ZUSAI'I,IEN

BAHUE
BAHUE
IIESS
HESS
RHPF
BAY
BREM
N.l

IIMB
scil11
BLN,{
SCHH
BAY
HESS
HESS
HESS
NDSA
]\l,,l
BREM
tÜl
I{DSA
RHPF
SCHH
RHPF
HESS
BAY
BAI.IUE
BAY
MI
BAY
I,IESS
NOSA
BAWUE
SCIIH
l,lt l
BAY
BAY
sctiH
BAI,.IUE
SCHH
NDSA
BAY
NOSA
SCHII
scl1ll
BA[,{UE
SCIIH
Nr,l
RHPF
NOSA
BAI4UE
SCHH
IIESS
NDSA
NOSA
NOSA
HESS
HESS
RI,IPF
BAI,IUE
N,l

8AY
BLt'lt,l
HESS
IIMB
ltr.l
t\t,l
BAY
BAY
BAHTJE
BAHUE

45,6
54.4

0

3 632
3 549I 291
2 550
2 550I 314
z 7?8z 204

274 600
296 634
57t ?34

100 326
104 580
58 065
1A 722
27 139
18 48Sl8 336
31 432t? 4?5
t3 941
t7 767
13 8ll
13 092
7 576

11 4I8
5 040l2 631

12 252
7 670
6 701

t0 974
6 335I 536
2 3?0
4 915
6 50SI 613
3 283
6 676
5 285
2 994
3 900
6 466
6 056
4 167
5 390
2 158
!l 949
6 234
6 161
7 ql7
5 743
4 S04
5 686
5 633
4 613I 461
4 1635 562
5 703
3 581
2 763
2 406

677 959
346 754
024 723I

7 tl6
6 876
5 858
5 635
5 573
5 437
5 392
5 110

543 016
641 234
190 250

SCHHEOEN
HAMBURG, FRE IE

}IANSESLUBECK,
BERL IN (I.|ESIL.
WAI{GELS
Hüt{cHEN,
RUDESHEII.,I
FRANKFURT

UND HANSESTADT
IADT

STADTBEZ. ), STADT

LANDESHAUP TSTADT
I AH RHEIN, STADT

A}1 MAIN,' STADT

100

57,8
32.2

100.0

165 331
148 527
742 415
82 021
53 2754l llq
34 353
33 052
31 406
27 707
26 391
?6 275
19 055
18 550
16 862
13 514
13 293
72 7A7
12 301
t7 ?a7l1 050t0 766I 5q7I 594s 334I 202s 071I 629
7 8ll
7 593
7 58q
7 4t4
7 L9?
6 901
6 793
6 7t?
5 559
6 559
6 4056 402
6 330
6 262
6 236
6 098
5 982
5 §t37
5 910
5 861
5 807
5 731
5 682
5 181
5 002

146 829
5q4 849
691 678

KASSEL, STADT
GOSLAR, STAOT
DUSSELDORF, STADT
BREHEN, STAOT
KöLN, STAOT
HAt.I'IOVER, LANOESHAUPTSIADT
EERNKASTEL-KUES, STADT
KIEL, LANOESHAUPTSTADT
cocHEt4, STAoT
KIRCHHEIH
BAD ERUCKENAU, STAOI
HEIDELEERG, SIADT
BAD KISSINGEN, STAOT
HAGEN, STADT
NüRNBERG, STADT
FULDA, STADT
BAD LAUTERBERG IM I1ARZ, STADT
STUTTGART, LANDESHAUPTSIADT
BAD SEGEBERG, STADT
HAHH, STADT
LINDAU (BODENSEE), STADT
I,IURZBURG, STADT
FLENSBURG, STADT
FRIEDRICHSHAFEN, STADT
TIWENDORFER STRA'{D
GöTTII.IGEN, SIADI
ROTHENBURG OB DER TAUBER, STADT
I^IOLFSBUR6, STADT
BAD OLDESLOE, STADI
MALENIE
FREIBURG IH BREISGAU, STAOT
BAI.I.IESDORF AUF FEHI,IARN
LUDENSCHEIO, STADT
ERNST
LAI{GENHAGEN, SIADT
BADEN-8ADEN, STADT
OLOENBURG IN IIOLSIEIN, STADT
ALSFELD, §TAOT
HILDESHEIM, STAOT
BRAUNLAGE, STADT
CELLE, STAOT
BAUNATAL, STADT
LOI{FELDEN
TRIER, STADT
MAT'IHEIH, IJN
BOÄN, STAOT

UEBRIGE GEHE

IVERS I TäTSSTADT

ZUSAI'I'IEN
INDEN

ZUSAI'TIEN

SCHHE IZ
HI.jI{CHEN, LANDESHAUPT STADT
BERLIN (HESIL. SIAOIBEZ.), SIADT
FRANKFURI AH MAIN, STADT
HAHBIJRG, FREIE UND HANSESTADT
KöLN, STADI
OUSSELDORF, STADT
OBERSTAUFEN, HARKT
NÜRNBERG, SIADT
STUTIGARI, LANOESHAUPISTADT
BADEN-BADEN, STADT

r90 402
90 45S
51 148
5? 017
39 355
33 612
31 120
2A q94
24 707
17 5S3

96 5013l 915
37 400
27 055
z0 7t9
78 lS?
3 848

16 929
14 769
7 997

I
I
2

GEMEINDEN HIT MEHR ALS 5 OOO UEBERT{ACHTI'I{6EN
DATEN FUER RHEINLANO-PFALZ EINSCHLIESSLICH OER PRIVATQUATIERE UNO GET,.IERBLICHEN KLEINBETRIEBE
UEEERNACHTUIIGEN IN OEN BEVORZUGTEN UIID DEN UEBRIGEN 6EHEINOEN, BEZOGEN AUF OAS HERKUNFTSLAND
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5 ANKUENFTE UND UEBER}IACHTUNGEN 199I t)ER AUSLAENt)ISCHEII GAESTE IN EEHERBERGUNGSSTATTTEN
OES FRUETIEREN BUTIDTSGTEIETES NACII t.lICHTIGTN HER(UIIFTSLAENOERI,I

IN BEVORZUGTETI GEHEINDTN *)

HERKTJNFTSLAND

GEHEINDE I )

BUNDESLAND

ANTEIL IN X 2)

ANKUENFTE UEBERT{ACIITUiIGEN

HEIOELBERG, STADT
HAMIOVER, LANDESHAUPTSTADT
FREIBURG IM BREISGAU, STADT
HINlERZARTEN
TITISEE-NEUSIADT, STADT
BAD LIEBENZELL, SIADT
SCHLUCHSEE
BAOEl'}lE I LER
BA0 t,lt,RlsiloFEN, STADT
ROTTiENBURG OB OER TAUBER, STADT
AUOSSURG, SIADT
OBERSTDORF, MARKT
BREMEN, STAOT
HAiIIIIE IH, UNIVERSI TäTSSTADI
LENZKIRCH
RI}DESHEIH AM RHEIN, STADT
FELOBERG ( SCHI,IARZI.IALO }
WIESEADEN, LANDESHAUPTSIAOT
TODTNAU, STADT
LINoAU (BoDENSEE), STA0T
t,r0RZBUR6, STA0T
HAINZ, STADT
KOISTANZ, UNIVERSITäTSSTADT
BAIERSBR$N
HEERSBURo, STADT
FBEUDENSIADT, STADT
UBERLIMEN, STADT
GARHISCII-PARTENKIRCHEN, HARKT
r.ÄRLSRUHE, SIADI
HALLDORF, STADT
ESSEN, STADT
DARMSTADT, STADT
FRIEDRICHSOORF, STADT
HäUSERN
SCllWAl,lGAU
HöCHENSCHHAND
TODTMOOS
BON$I, SIADT
I,'IEIL AH RIIEIN, STADT
OLDENBURG (OLOENBURG), STADI

zus^t't{EN
UEBRIGE GEMEINDEN

ZUSAI.O4EN

EFTA zUSAI'T4EN
ZUSAI.f.IEN

BULGARIEN
M{JNCHEN, LANOESHAUPTSTADT
IIAI{BURG, FREIE UND HANSESTADT

ZUSAJ.}IEN
UEBRIGE GEMEINOEN

ZUSAI'}IEN

JUGOSLAT.IIEN
HIIIICHEN, LANOE SHAUPTSTADT
FRANKFURT AM MAIN, STADT
AUGSBURG, STADT
DOSSELDORF, STADT
HAHBURG, FREIE UND IIANSESTADT
BERLIN (I,IESTL. STADTBEZ. ), STADT
STIJTTGART, LANDESHAUPTSTADT
N{IRN8ERG, STADT
KöLN, STAOT

ZUSAIT4EN
UEBRIGE GEMEINOEN

ZUSA|.,T1EN

POLEN
hIEMDIIIG, STADT
HAI1BURG, FREIE UND HANSESTADT
KöLN, STADI
KIRCIIIIEIH AM RIES
VLoTHo, ST^DT
OBERSTDORF, MARKT
BERLIN (I"IESIL, STADTBEZ. ), STADT
ZELL AH HARMERSBACH, SIADT
MiJt{CHEN, LANDE SHAUPTSIAOT
VIECHTACH, STADT
BAD HERGENTHEIH, STAOT
GUTI'ERSBACH, STADT

BAI,lUE
NDSA
BAI4UE
BAI,.It'E
BAI,IUE
BAI"IUE
BAHUE
BAHUE
8AY
BAY
BAY
BAY
BREH
BAI^IIJE
BA'.IUE
HESS
BAWTJE
HESS
BAI.IUE
BAY
8AY
RHPF
9AHUE
BAI.ItJE
BAI^IIJE
BAI,,IIJE
BAI.IUE
BAY
BAI,,IUE
BAHUE
N,l
IIESS
HESS
BAI.IUE
BAY
BAt,{UE
BAI,IUE
M,I
BAI.IUE
NDSA

t7 47t
16 512ß 677
14 475
14 384
13 185t2 440
11 253l0 020I 572I 141I 777I 771I 676
8 512I 510I 478
7 975
7 440
7 684
7 674
7 553
7 534
7 ttz
6 935
6 871
6 AS?
6 718
6 546
5 496
6 2275 145
6 143
5 944
5 835
5 813
5 765
5 638
5 582
5 274

915 981
582 833
598 8t4

t0 672I q07
10 657
4 S38
6 143
4 062
4 037
2 oqqI 091
5 450
5 775
1 916
4 304q 362
2 293
6 483
1 583
4 055
1 865
4 6t?
5 l3t
3 689
s 7?aI 2t5
1 568
1 996I 544
2 553
4 337
2 563
3 044
? 20?
4 981I 811
2 992

964t Aqs
3 003
? 795
1 536

425 130
318 655
743 795

7 549
5 171

12 720
s6 516
69 236

t09 397
43 561
14 770
10 731I 698I 635a s87,7 562
7 42t

221 162
323 S2Z
5114 584

31 503
25 513
22 080l9 580
19 007
18 674
18 517
17 981
16 861
15 993lq 705
13 815

2 778
927

3 705
t8 522
22 221

60 808
19 762
2 ?20q 322
3 124
3 364
4 516
2 881
3 413

r04 410
98 465

202 476

I 185
13 910
12 991
7 324

917
775

8 389
860

6 730
960
625
583

100.0

3

0

q
6
al

57
42

100

18
81

100

? 809 4A? 5 305 683

BAI.IUE
BAY
l\l.l

BAY
tiME

BAY
HESS
BAY
lÜl
IiMB
BLM"I

BAY
HHB
N.t
BAr^nJE
N.|
BAY
BL[\l.l
BAI.IUE
BAY
BAY
B^HUE
N,.l

40.6
59.4

100.0

1
2

GEHEINDEN MIT MEHR ALS 5 OOO UEBERNACHTUNIGEN
DATEN FUER RHEINLANO-PFALZ EINSCHLIESSLICH DER PRIVATQUATIERE UND GEI,IERBLICHEN KLEINBETRIEBE
UEBERNACHIUT\EEN IN DEN BEVORZUGTEN UIIO DEN UEBRIGEN GEMEINDEN, BEZOGEN AUF DAS HERKUNFISLAND
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6 ANKUENFTE UIID UEBERIIACI.ITUNGET{ I991 OER AUSLAEIIDISCHEN GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN

OES FRUEHERETI EUNOESGEE I EIES N^CII }IICIITIGEII }IERKUNFTSL^E}IDER}I

III BEl,ORZUGTEN GTMEINDEN *}

HERKUNFTSLAND

GEHEINDE 1)

EUNDESLAND

ANTEIL IN T 2)

ANKUENfTE UEBERNAC}ITUtlGEN

FRANKFURT AH HAIN, STADT
HILDEAD IM SCHl,tARZlrALo, STADT
SALZGITTER, STADT
HERRENBERO, STADI
GROßENBRODE
DUSSELDORF, STADT
BAD ENDBACH
DAHHE
STUTT6ART, LANDESHAUPTSTADT
HORNBERG, STADT
I.IYK AUF FöHR, STADT
NURNBERG, STADT
BAD OEV{HAUSEN, STADT
SCIIHALLENEERG, STADT
Bü\AI, STADI
ELZACH, STADT
I'lAl,l,,tlE IM, UNIVERSI IäISSIA0T
BRILü{, STAOT
BADEN-BAOEN, STADT
r'ETPHEN

UEBRIOE GEME
ZUSAN4EN

INDEN
ZUSAI.I4EN

HESS
BAI,.IUE
NDSA
BAI,IUE
SCHH
MI
HE SS
SCHH
BAHUE
BAI.IUE
SCHH
BAY
N.l
]'r.t
lÜl
BAI,'IUE
BAI.IIJE
N.l
BAHUE
N.l

10 716I 468
6 914
7 360
6 538
3 514
2 895
2 784
1 822

689
2 703
7 347

azt
7 767

57 752
70 532

127 675

092
728
265
835
397
190
896l0l
505
793
298141

Ht'tB
t\r^l
BLt,[.l
HESS
BAY
M^l
r\r.l
BAY
BREM
NOSA
BAI,.ITJE
HESS
BAY
NDSA

BAY
HESS
8AY
N,.l
BAY
HMB
N'l
8i\HuE

13 4r9
12 980
12 qE3
tt 827tl 2r5
10 5S3I 537I 280I 580
8 625I 261
6 995
5 890
5 860
5 835
5 537
5 338
5 151
5 058
5 035

403 889
453 835
457 724

6 093
517
3d3
76S
442

4 165
535
383

5 804
377
346

3 570q76
451I 500
2212 qt{
231
805
233

7A 924
138 645
217 559

29 937
?5 775
22 AA7
22 822
21 161
13 031l0 805I 2438 145
7 618
7 278
6 853
5 874
5 817

196 257
303 924
500 171

RUI',IAENIEN
Hül.lCHEN, LANDE SIlAUPI SIADI

ZUSAI,I,IEN
BAY

47
52

100

5
94

100

II
0

5
5
0

2 174
2 17E

27 473
29 647

5 756
5 756

s9 531
105 247

SüJEIUNIg{
HAMBURG, FREIE UNO IiANSESTADT
KöLN, STAOT
EERLIN (I,.IESTL. STAOTBEZ. }, STADT
FRANKFURT AM MAIN, STADT
MUI'ICIIEN, LANDESHAUPTSIADI
DiISSELDORF, STADT
B0V,l, STADT
NiIRNBERG, SIADT
BREHEN, STADT
CELLE, STADT
STUTTGART, LANDESHAUPTSTAOT
I,,I IESBADEN, LANDESHAUPTSTADT
AUGSBUR6, STADT
HAANOVER, LANDESHAUPTSTAOT

ZUSAI'I4EN
UEBRIGE GEMEINDEN

ZUSA}I'4EN

TSCIIECHOSL6,IAKE I
MUI'ICHEN, LANDESHAUPTSIADT
FRAI.IKFURT AM HAIN, STADT
NURNBERG, STADT
KöLN, STADT
AUGSEURO, STAOI
HAI'IBURO, FREIE UND HANSESTADT
OUSSELDORF, STADT
STUTTGART, LANDESHAUPTSTADI

ZUSAI.?'IEN
UEBRIGE GEMEINDEN

ZUSAI.?4EN

TUERKEI
HUI{CHEN, LANDESHAUPTSTADT
FRANKFURT AI.I MAIN, STADT

UEBRIGE GEMEINDEN
ZUSAI"HEN

ZUSAI'I,IEN

DUSSELDORF, STADT
KöLN, STADT
BERLIN (I,IESTL. SIADTBEZ. ), STADT
HAHBURG, FREIE UND HANSESIADT
STUITGART, LANOESHAUPTSTADT

UEBRI6E GEME

UI.IGARN

ZUSAII,IEN
INOEN

IIESS

BLI{4

BAHIJE

39,2
60,8

100. 0

23,7
76. 3

100. 0

4l .9
58. I

100.0

13

HUI.ICHEN, LANOE SIIAUPTSIA0T
FRAAIKFURT AH HAIN, STADT
KöLN, STADT
MJRNBERG, STAOT
DUSSELDORF, STADI
STUI TGARI, LAI.IDESHAUPTSTADT

2A 662
11 936I 516
8 954I 828
7 383
5 737
5 439

85 455
?75 021
360 476

31 197
29 649
13 050
t2 345I 557I 515
5 596

1 l1 110
154 059
265 169

13 qqz
13 151
5 682
5 017
3 82E
4 62A
2 375

48 119
52 tS3

t00 262

BAY

lü,l
M^l

HHB

43 3991l 978I 008
5 748
5 675
5 32?

l8 023
5 243
3 227
2 8q9
2 089
2 431

BAY
HESS
tu,t
BAY
t[,1
BAHIJE

I) GEMEINDEN MIT I'IEHR ALS 5 OOO UEBERMCHTUAIGENI) DATEN FUER RHEINLANO-PFALZ EINSCHLIESSLICH OER PRIVATQUATIERE UND GEWERBLICHEN KLEINBETRIEBE
2) UEBERNACHIUI'ICEN IN OEN BEVORZUGIEN UND DEN UEBRIGEN GEMEINDEN, BEZ0GEN AUF DAS HERKUNFTSLAND
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6 
^NKUENFTE 

UNt) UEBERT{ACHTUIIGEN I99I t)ER AUSLAEIIDISCHEN GAESTE Iil BEHERSERGUNGSSTAETTEII
DES FRUEIIEREN EUNt)ESGEBI ETES IIACII I,'ICIITIGEN }IENKUNFTSLAETIDER}I

IN BE\lORZUCTEN GEHIINDEN *)

HERKUNFTSLAND

GEMEIiIDE I)

BUNDESLANO

ANTEIL IN X 2)

ANKUENFTE UEBERNACHIUIIGEN

HAMBURO, FREIE UND HANSESTADT
BERLIN (I.IESIL. STAOTBEZ.), STADT

ZUSAI-I,IEN
UEERIGE GEHEINDEN

AJSAJ-T4EN

SqISIIGE EUROPAEISCHE LAENDER
FRANKFURT AH MAIN, STADT
MÜI{CHEN, LANOESIIAUPTSTADT
KöLN, STAOT
OBERSTAUFEN, MARKT

ZUSAI'I'IEN
UEERIGE GEMEINDEN

ZUSA}tIEN

UEBRIGES EUROPA ZUSA}I4EN
ZUSA}I'IEN

EUROPA ZUSAI.I'4EN
ZUSAI'I,IEN

REPUBLIK SUEDAFRIKA
PIAINZ, STADT
MÜI€HEN, LANDESHAUPTSTAOT
FRANKFURT AH MAIN, STADI

ZUSAT'14EN
UEBRIGE GEHEINDEN

ZUSAI'IYEN

SO{STI6E AFRIKANISCIIE LAENDER
HÜNCHEN, LANDESHAUPTSTAOT
FRANKFURT AH MAIN, SIADT
HAMBURG, FREIE UND I,IANSESTADT
Bg\T{, STADT
BERLIN (I,]ESTL. STAOTBEZ.}, STADT
KöLN, STADT
TUB IIIGEN, UNIVERSITäTSSTADT
DÜSSELDORF, STADT
STUITGART, LANDESHAUPTSTAOT

2USATI4EN
UEBRIGE GEI.IEINOEN

ZUSATT4EN

AFRIKA ZUSAI,ß4EN
ZUS${'IEN

I SRAEL
MUI{CHEN, LAI,IDESHAUPTSTADT
FRANKFURI AI"I MAIN, STADT
8AD KISSIIßEN, STADI
BERLIN (I.IESTL, STADTBEZ. ), STADT
BAD I.IöRIS}IOFEN, STADT
KöLN, STADT
BAOEN-BAOEN, SIADT
BAD REICHENHALL, STAOT
BAD I.IIESSEE
HAHBURG, FREIE UND HAT{SESTADT
DUSSELDORF, STADT
BII{{, STADT

ZUSAI'T,IEN
UEBRI6E GEMEINDEN

ZUSAI'l4EN

JAPAN
MÜiICHEN, LANDESHAUPTSTADT
FRANKFURT AI'I HAIN, STADT
DUSSELOORF, STADT
HEIDELBERO, STADT
ROTHENBURG OB OER TAUBER, STADT
BERLIN (HESIL. STADTBEZ.), STADT
HAHBURG, FREIE UND HANSESTADT
KöLN, STAOT
SIUTIGART, LANDESHAUPTSTAOT
HAIWWER, LANDESHAUPTSTADT
SCHHAI\IGAU
FÜSSEN, STADT
NÜRNBERG, STADT
!.IIESBADEN, LANDE SHAUPT STADT
BADEN-BADEN, STAOI
BMN, SIADT
AUGSBURO, STAOT

BLN,{

HESS
BAY
M.t
BAY

5 183
5 0789l 391

252 792
344 183

2 t72
L 726

37 760
85 857

tz3 6t7

Hr48

20 483
12 019I 075
5 302

116 879
98 253

145 132

12 069
5 564
2 stl

583
20 727
43 3S4
64 121

13 910
10 557I 303
33 770
80 8S1

l14 661

7 463
4 386
3 885

15 734
27 366
43 I00

26.6
73.4

100.0

HESS

RHPF
BAY

BAY
HESS
HHB
tu,l

5
5
0

29
70
00

32.3
67,7

100. 0

100. 0

100. 0

57, I
42.9

57,7
42,3

100. 0

I 029 2Sl

10 744 789

3 l3l s62

25 852 542

Il,l

t{,,1

BLI[.I

BAI^IUE

BAt,IUE

60 340
49 892ß 22A
12 297l0 520l0 345
7 691
7 4St
5 522

t82 27E
136 846
319 120

433 781

79 287
23 519
6 145
3 29E
3 031
3 503

254
3 165
2 566

64 764
32 985
97 749

53 205
31 75{
18 954l5 467
13 806
12 590ll 353
7 622
7 568
7 507
7 260
6 259

193 345lAl 815
335 160

140 849

22 026
15 629I 045
5 158

637
5 71E
3 882

631
502

3 209
2 855I 656

63 944q9 282tt3 226

lss 456
158 757
94 130
78 AtE
611 320
61 462
114 030
28 928
20 4t6l5 903
t3 724
13 488
12 758l0 876l0 487l0 434l0 164

124 109
95 139
113 4t3
55 315
59 629
27 740
19 932
15 582l0 799
6 144

12 3lr
12 699I 469
5 A277 003
4 155
7 568

100, 0

100,0

BAY
HESS
BAY
BLIü
BAY
IV,,I
BAI.IUE
BAY
8^Y
H}48
N,l
N.I

8AY
HESS
N,{
BAHUE
BAY
BLrü.r
HHB
N.l
EAHIJE
ÄIDSA
BAY
BAY
BAY
HE SS
BAI"II,E
M.l
BAY

8) GEMEINDEN HIT MEHR ALS 5 OOO UEBERMCHT(AßENr) DATEN FUER RHEINLAND-PFALZ EINSCHLIESSLICH DER PRIVAIQIJATIERE UNO GEWERBLICHEN KLEINBETRIEBE2) UEBERNACHTUAIOEN IN OEN BEVORzuGTEN I,{D OEN UEBRIGEN GEiGIiIDEN, BEZOGEN AUF oAS HERKTJNFTSLÄAID
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6 ANKUETIFTE UND UEBERNACHTUNGEI,I 1991 DER 
^USLAETIDISCIIEN 

GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
DES FRUEHEREN BUNDESGEBI ETES IIACII I,IICHT IGEt,I IIERKUNFTSLAENDERN

ItI BE\rORZUGTEII GII'IIINt)EN *)

HERKUNFISLAND

GEI'4EINDE I )

BIJNDE SLANO

ANTEIL IN T 2)

ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN

BREMEN, STADT
MAINZ, STADT
HÜRZBURG, STADT
PRIEN A. CHIEHSEE, HARKT
HAI{'JHE IM, UN IVERSI TäTSSTADT
DARI4STADT, STADT

ZUSAII,IEN
UEBRIGE GEHEINOEN

ZUSAT,},IEN

S(IISTIGE ASIATISCHE LAENDER
FRAAIKFURT AI4 HAIN, STADT
H[it.rcIIEN, LAI{DESHAUPTSTADT
8qW, SIADT
HAHBUTIG, FREIE IJND HAT,ISESTADT
KöLN, STADT
DUSSELOORF, SIADT
BERLIN (HESTL. STADTBEZ.), STADT
MAINZ, STADT
DARMSTAOT, STAOT
STUTTGART, LANOESHÄUPISTAOT
HIESEADEN, LANOESIIAUPTSIADI
BREMEN, STADT
HEIDELBERO, STADT
HAN{WER, LANDES}IAUPTSTADT
AACIIEN, STADT
NURNBER6, STADT
Ti.JB IIlGEN, UNIVERSI IäTSSTADT
ERLAT{GEN, STADT
KARLSRUHE, STAOT
NEU-ISENBURG, STAOT
MAIII'JHE IH, UNIVERSI TäI SSTADT
ESSEN, STADT
ESCHBORN, STAOT
LUDI.IIGSHAFEN AM RHEIN, STADT

ZUSAI-I4EN

MÜI'ICHEN, LANDESHAUPTSTAOT
FRANKFURT AH HAIN, STADT
BERLIN (HESTL. STAOTBEZ.), STAOT

ZUSA},}1EN

5 509
3 731
2 160ll 400l9 469

30 859

s62
975
t23
4q3
480
895
312
583
895

76,
23.
00.

73.
26.

100.

BREH
RHPF
BAY
BAY
BAI,{UE
HESS

HESS
BAY
MI
HMB
N.l
MI
BLI\H
RHPF
HESS
BAHUE
HESS
BIiEM
BAI^IUE
NDSA
I'tl
BAY
BAI"IUE
8AY
8AI,.IUE
HESS
BAHIJE
t{,,1
HESS
RIIPF

BAY
HE SS

s
5
6

2

I s91I 898
8 435
5 588
5 355
5 307

8A8 922
277 597
158 519

6
q
0

534
131
665

8
2
0

zaq 4s6
707 295
52 083
50 955
42 506
39 469
36 837
20 278l9 266
18 743l8 635
12 562
I I 1196
10 947
10 894
10 704
t0 120
8 637
8 521
7 258
6 897
5 541
5 ?8q
5 184

804 556
285 453

1 090 009

2 583 688

t4q oz7
40 588I 002?t 192
16 466
75 287
14 269s 417
10 524
8 037
4 648
3 913
4 390
3 913
2 251
3 876

644
1 8402 t83I 679
2 353I 557q 9q?
3 468

329 466
88 803

418 269
UEBRIGE GEHEINDEN

ZUSAI-IIEN

ASIEN zUSA}IIEN
ZUSAIT,IEN

ARGENT INIEN

UEBR TGE GET4EINOEN
ZUSAIT.IEN

100. 0

I
0

I 197 390

12 108
7 851
5 580

2s 539
49 323
7q a62

MAINZ, STADI
BERLIN (I.IESTL. STADTBEZ.), STADT
HAMBURG, FREIE UND HAAISESTADI
KöLN, SIADT
STUTTGART, LANDESHAUPTSTAOT

ZUSAI.I,IEN
UEBRIGE GEMEINDEN

ZUSAI}!EN

CH ILE
UEBR IGE GEHEINDEN

ZUSAI,I4EN

ERASIL IEN
HüNCHEN,
FRANKFURT

KÄNADA
HfiNcHEN,
FRANKFURI
LAHR/ ]

BERLIN
MAINZ,

LANDE SHAUPTSTADT' AM i'IAIN, STADI

LANDE SHAUPTSTADT, AM HAIN, STADT

BAY
HE SS
RIIPF
BLl\r.l
IIMB
IüI
BAHUE

BLI'&,|

BAY
HESS

34. I
65.9

100.0

48
5t

100

100.0
100.0

23 863
14 7S0
13 915
s 851
8 251
8 002
5 409

84 091
90 364

174 455

26 A7Z
26 872

11 863
6 933
7 682
4 024
3 772
4 1392 t4?

40 559
34 42q
74 983

l0 107
10 107

43 415
30 952
18 634
18 196
15 1971l 833I 2A7
8 251
6 879
6 002

168 655
167 S4S
336 604

20 498l9 413
4 944
7 611
8 673
6 154
4 736
4 191
4 099
2 446

83 175
77 70?

160 877

50
49

100

BAI^IUE
BLM.I
RHPF
M.r
tu.t
HMB
BAHUE
BAHUE

2
8
0

SCHHARA{4Io, SrADT
(I,,IESTL. STADTBEZ. ), STAOT
STAOT

KöLN, SIAOT
DIiSSELDORF, STADT
HAHBUR6, FREIE UND HANSESTADT
HEIDELBERG, STAOT
BADEN.BADEN, SIADT

ZUSAI't,1EN
UEBRIGE GEMEINOEN

ZUSAI'}IEN

8} OEMEIT\DEN MIT MEHR ALS 5 OOO UEBERMCHTUT{GEN
1) DATEN FUER RHEINLAND-PFALZ EINSC}ILIESSLICH DER PRIVATQUATIERE UND GEI,IERBLICHEN2} UEBERMCHIIJIIGEN IN DEN BEVORZUGTEN I,IND DEN UEBRIGEN GEMEINDEN, EEZOGEN AUF DAS

KLEINBETRIEBE
HERKUNFTSLAND
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5 ANI(UENFTE UtID UEEERi'IACIITU}IGEt{ I991 DER AUSLAETIDISCIIET.I GAESTE IN EEHTRBERGUNGSSTAETTElI
DES FRUE}IEREtI EUIIDESGEBI ETES N^CII t.,ICIITIGEN IIENKUNFTSLAENDER}I

IN EEl/ONZUGTEII GEMEINDEN *)

HERKUNFTSLAND

GEHEINDE 1)

BUNOESLANO

ANTEIL IN X 2)

ANKUENF TE UEBERI{ACHTUI!6EN

MEXIKO
Hilr.lct EN, LANoESHAUPTSTA0T
FRANIFURT AH HAIN, SIADT
BERLIN (t,rESIL. STADIBEZ.), STADT

ZUSAII4EN
UEERIGE GEHEINDEN

ZUSAM4EN

USA
HL}IICT.EN, LANDESHAUPTSTADT
FRANKFURI AH HAIN, STADT
BERLIN (I,IESTL, STADTBEZ.), STADT
HAINZ, STADI
HEIDELBERG, STADT
HAHBURG, FREIE UND HANSESTAOT
KöLN, STAOT
STUTTOART, LANDESHAUPTSTADT
OUSSELOORF, STAOT
HI ESBADEN, LANDESHAUPTSTADT
GARMISCH.PARTENKIRCHEN, HARKT
NURNBERG, STAOT
ROTIIE\IBURO OB DER TAUBER, STAOT
DARHSTADT, STAOT
BADEN-BADEN, STADT
BüU{, STADT
VIERNIEIM, SIADT
SINDETFINIGEN, STADI
HAIf,lor'ER, LANDESHAUPTSTAoT
WTiRZBJRG, STADT
RAHST:IN-MIESENBACH, STADT
FREIBJRG IM BREJSCAU, STADT
LANDSTUHL, STADT
TRIER, STAOT
KOBLEI{2, STADT
KAISEISLAUIEFN, STADT
NEU-ISENBURG, STADT
SULZB,\CH (IAUNUS)
BREMEI,I, STADT
OBERSIAUFEN, HARKT
M NMiI:IM, UNIVERSITäISSIADT
AUGSBIJRG, STADT
I,.I ILL II'IGEN ( UPLAND )
ERLAM)EN, STADT
OBERAIßlERGAU
SCTIHAIJGAU
SCtIRII:SHEIM, STA0T
BERCH"ESGADEN, HARKT
BAD K.:SSIMEN, STADI
SOf!THI)FEN, STADT
RUDESIIEIM AH RHEIN, STADT
DREIE,.CH, STADT
8AD IIIHBURG V.O. HöHE, STADT
OFFENTIACH AH HAIN, STADT
FORTHT STADT
BAD KIIEUZIIACH, STADT
LUDHI(iSHAFEN AH RHEIN, STAOT
ESSEN, STADT
KELSTE RBACH, STADT
PRIEN A. CHIEHSEE, MARKI
KASSEI,,, STADT
OBERl.lt SEL, STADT
GRAINI,U
KARLST|UHE, STADT
LEINFT LDEN-ECHTERDIi{GEN, STADT
GRAFETU^IiiHR, STADT
LEVERI:USEN, SIADT
LINDAT (EODENSEE), STADT
TOBIN EN, UNIVERSITäTSSTADT
BAHBEFG, STADT
I.IALLDTRF, STADT
AACHEi , SIADT
PIRI.IASENS, STADT
FULDA, STADT
KII\,STANZ, UNIVERSITäTSSTADI
DEIOESHEIH, STAOT
OINKELSBtiHL, STADT
FUSSEN, STAOT
VILSECK, STADT
REGENSBURG, STADT
LEIHEN, STADI
ZI,IEIBRUCKEN, STAOI

BAY
HESS
BLl\l.l

BAY
HESS
BLI\T,I
RHPF
BAl,.ItJE
HH8
ru,l
BAI,.IUE
l.}t
HESS
BAY
BAY
BAY
IIESS
BAI,.IIJE
rü{
HESS
BAI,,IUE
NDSA
BAY
RIiPF
BATTJE
RHPF
RHPF
RHPF
RHPF
HESS
HESS
BREI'4
BAY
BAIT.,E
BAY
HESS
BAY
BAY
BAY
EAHUE
BAY
8AY
BAY
r.rE ss
IIE SS
HE SS
HESS
8AY
RHPF
RHPF
N,I
IIESS
BAY
HESS
RIIPF
BAY
BAI,.IUE
BAHUE
BAY
N.l
BAY
BAI,IUE
BAY
8Ar.n E
N.l
RHPF
IIE SS
BAHUE
RHPF
BAY
BAY
BAY
BAY
EAHUE
RHPF

3l .5
68,5

100.0

I 002I 3716 187
23 560
51 150
74 710

4 641
5 042
2 540

t2 223
20 488
32 711

,{32 619
397 290
22A 75A
102 410
r00 75q
95 325
74 S2l
66 764
58 543
51 843
48 6ll
4s 504
44 050
33 SZS
32 711
26 514
26 093
23 545
23 25q
21 l6,q
20 662
20 281
19 600
18 295
17 935t7 761l5 615
16 528
16 280
16 210
15 750
r5 068
14 598
13 6S4
13 65r
13 549
13 405
13 205l2 951
12 599t2 092l0 804l0 688
r0 576
10 380
10 132I 796I 7q7I 518I 240I 231I 017
8 897
8 568I 510
a 32E
8 l1l
8 110
7 722
7 4367 S2l
7 150
6 937
6 875
6 758
6 629
6 506
6 586
6 q?3
6 268
6 064s 921

219 035
236 3809l 828
55 61St
s5 852
49 102
36 951
?7 341
29 306
23 33q
23 571
24 844
33 703
16 985
18 233I 464
10 386
5 157I 733

11 837
7 593

13 124
3 975I 707l2 504
4 505

10 499
5 350
6 936
2 377
5 641I 713
4 77q
4 318
5 816
5 873

t? 737
6 85r
3 018
3 822I 717
5 693q 772
3 766s 170
2 358
7 975
3 236
7 640I 634
5 758
4 3ll
2 589
5 056
4 939
3 021
2 904
5 338
2 315
3 395
5 607
3 780I 911
3 636
3 401
3 2r8
4 841s 261

384
3 9t9

781
1 953

r) GEHEINDEN I4IT HEI,IR ALS 5 OOO UEEERMCHTUIICEN1) OATEN CUER RIIEINLAND-PFALZ EINSCHLIESSLICH DER PRIVAIQUATIERE UND GEI,.IERBLICHEN KLEINBETRIEBE2) UEBERNACHIUI{GEN IN DEN EEVORZUGTEN IJIID DEN UEERIGEN GE}€INDEN, BEZOGEN AUF DAS HERKUNFTSLAAID
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6 ANKUENFTE UND UEBERNACHTUNGETI 199I DER AUSLAE}IDISCHE}I GAESTE IN ETIIERBERGUTIGSSTATTTE}I

t)ES FRUIHEREN BUNDESGESIETES NACII I,IIC}III6EN HERKUTIFTSLATIIDTRN

IN BEVORZUGTEN GIMEINDEN *)

HERKUNFTSLAND

CEMEINDE 1)

BUNDESLAND

ANIEIL IN T 2)

ANKUENFTE UEBE RNACHIUIIGEN

NEUSS, STADT
HANAU, STAOI
ASCHAFFENEURG, STADT
SANKT GOAR, STADT
GIEßEN, U,IMRSITäTSSTADI
8AO AIBLII{o, STADT
SEEHE IM-JlJGENHE IM
TRIBERG IH SCHWARZI.IALD, STADT
SCHiJNAU A. KöNIGSSEE
I"IONSTER, STAOT
ANSEACH, STADT
GOSLAR, STAOT
KIEL, LANDESHAUPTSTADT
HEHSEACH, STADT

ZUSAI.TIEN
UEBRIGE GEHEINDEN

ZUSAI.I4EN

SOVSTIGE AHERIKANISCHE LAEÄIDER
FRANKfURT AM MAIN, STAOT
BERLIN (},,IESTL. STADTBEZ. ), STAOT
HUI'IC]IEN, LANDESHAUPISTADT
KöLN, STADT
IIAI4BURG, FREIE UND HANSESTADT

ZUSAI'I4EN
UEBRIGE GEMEIiIDEN

ZUSAT'I.IEN

A}4ERIKA ZUSAI'?IEN
ZUSA}I,IEN

AUSTRALIEN
HUiICHEN, LANDESHAUPTSTADT
FRANKFURT AH MAIN, STADI
EERLIN (].IESIL. STAOTBEZ. ), STADT
HAMBURG, FREIE IJND HANSESTADT
KöLN, STADT
HEIDELBERG, SIADT
ROTIIENBURG OB DER TAUBER, STADT

ZUSA}I4EN
UEERIGE GEMEINOEN

ZUSAI'T{EN

NEUSEELAND
FRANKFURT AH MAIN, STADT

ZUSAI'T'IEN
UEBRIGE 6EMEINDEN

ZUSA'.t4EN

HESS
BAI,.IUE

t{,t
IIESS
8AY
RHPF
HESS
BAY

BAY
}IESS
BLtU.r

2 307z o48
2 999
3 321
2 294
1 021

958
4 189
2 20qz 284
1 864I 819
1 830
4 966

?a8 622
332 298
620 920

16 578
73 492I 15t
4 430
4 794
3 625
4 618

56 688
53 800

110 488

2 199z 199l2 989
15 188

259 725

44 333
sq taz
?7 q43
27 070
24 05q
t9 728
17 081
t2 902
12 346
10 503I 465
a q?3
I 279I 0067ßq
7 2q5
6 145
5 777

300 416
280 697
581 113

130 990

2q 982I 483
13 805
l,q 780I 356
6 530
5 322
6 430
6 993
5 940
5 3S6
5 428
3 776
3 516
5 073
5 405
2 570
3 229

tzz 9t4
129 AzA
252 7q2

5 892
5 857
5 847
5 758
5 710
5 6118
5 517
5 3245 ts75 1495 146
5 075
5 063
5 0r8

2 595 l8l
808 825

3 404 006

4 239 596

33 950 445

BAY
t\i.|
BAY
NDSA
SCIIH
BAI.[JE

76.2
23.4

100.0

HESS
BLltt.|
BAY
t\[,,l
HMB

25 78t
t3 506t3 ?0q
a 347
5 704

66 5428l 545
148 087

tq o24
4 662
5 656
3 926
2 658

30 926
2A A25
59 751

30 781
24 674
27 076I 188I 674
5 823
5 245

105 451
r08 806
214 267

7 768
7 766

25 38q
33 150

12 308
12 308

4
q

3l
31

5
5

q4.
55.

100.

100.

I
I
0

0

IIMB
N!,1

I 990 218

100.0 l4 455 978

EAHUE
BAY

HESS

49
50

100

23
76

100

100
100

100

2
I
0

q
6
0

0
0

OZEANIEN
UEERIGE GEME INDEN

ZUSAI.?.IEN

AUSTRALIEN, NEUSEELAND, OZEANIEN ZUSAI'T4EN
ZUSA}I4EN

OIINE AI.'GA8E
TIAHBURG, FREIE UND HANSESTADT
KIRCHHAH

0

MUN'CHEN, LANOESHAUPTSTADT
FRAI,IKFURT All }4AIN, STADT
08ERSI00RF, MARKT
BAO KISSINßEN, SIADT
Bmt{, STADT
DIiSSELDORF, STADT
HAANOVER, LAAIDESHAUPTSTADI
BAD HERSFELD, KREISSTADT
NESSELHAT{G, r.rARKT
KöLN, STADT
BERLIN (HESTL. SIADTBEZ.), STADT
BERGEN, STADT
REGENSBURG, STADT
NEIJ-IJLM, STADT
NEUALBENREUTH, HARKT
ERLAIIGEN, STADT

ZUSAII4EN
UEERIGE GEi,IEINDEN

ZUSAI'I.,IEN

AUSLAND ZUSA},HEN
ZUSA'.?4EN

TIMB
BAY
BAY
HESS
BAY
BAY
t\Dl
l&l
NDSA
HE SS
BAY
I\l,.l
BLttl
NOSA
BAY
BAY
BAY
BAY

51.
48.
.00.

3
0

8) GEHEINDEN MIT MEHR ALS 5 OOO UEBERNACHTUT\'GEN
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Fachserie 6
Handel, Reiseverkehr

I
I

Gastgewerbe,

Reihe 1: Großhandel
1.1: Boschältigto und Umsstz im Großhandol (Msßzahlsn)
Der Monatsberrcht enthält M6ßzahlen und Veränderungsraleq fur Voll-
und Teilzeitboschäftigte sowre Umsatz, die u.a. nach Wirtscnanszwergen
gegliedert srnd.

L2: Boschäftigung, Umsatz, WarcneinganO, Lagerbsstend und
lnv.stition.n im Großhendel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenerngang, Lager-
bestand, lnyestrtionen sowie Aurwendungen für gemietete und -qepachlete
Sachanlagen veröffentlicht. Dre Ergebnisse srnd u.a. unterglieden -ach Wirt-
schaftszwerg€n, Größenklassen und Absatzlormen

1 .3: Warensrtiment sowie Bczugs- und Absetzwegc im G.oßhandel
lm Abstand von fünl brs sieben Jahren - zuletzt für das Geschafts'a.r 1986 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortrmen:s rm Groß'
handel erhobsn. Dies€ Ergebnrsse sind u.a. untergliedert nach !"/'rtschafts-
zw€igen.

LS.2: Monatliche Ropräsontetivorhebung im Großhandsl - M"thods und
Ergobniss. sul dsr Besis 1986 -

Reihe 2: Handelsvermittlung
Zweiiährlrch werden Angaben tiber Beschäftigung, Umsatz, Gesamtwen der
geg6n Provrsron vermittelten waren, lnvestrtronen sowre Aufwenoungen lÜr
gamietete od€r gepschtete Sachanlagen voröflenllicht. Die Ergeonrsse stnd
u.a. unterglredgrt nach Wirtscnaftszwelgen, Großenklassen uno Anen der
Handslsvormrrtlu ng.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Boschäftigta und Umsal, im Einzslhendol (Moßzahlon)
Dsr Monstsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für Voll- und
Teilzgitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirtschaftszwergen und
Erscheinungsfo.men geglaeden srnd.

3.2: Eoschüftigung, Umsatz, waronsingang. Lagorbcatend und
lnvrstitionrn im Einzglhand€l
Jährlich we.den Angaben über Beschäftigun9, Umsatz. Waranernxaul. Lager-
besland, lnveslition€n sowie Mreten und Pachten lÜr Anlageguter verorfenllrcht.
Di6 Ergebnisse sind unterglieden u.a. nach Wirtschaltszweigen, Großenklassen
und Erscheinungsformon.

3.3: Waicnortimonl sowic B.:ugswogo im Einzclhandel
lm Abstand von tünf bis sieben Jahren - zul6tzt tür das Geschätlstanr 1985 -
werden Angaben über die Zussmmensetzung des Warensortrments und die
B€zugsweg€ rm Einzelhandel veroffentlicht. Die Ergebnisse slnd u.a. Jnterglre-
dert nach Wrnschaftszweigen und Erscheinungsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Bcrchaltlgrtc und Umsu im Gastgawcrbc (Mcßzahlcn)
ln m on at I i c hsr Erschsinungsfolgo werden Angaben zur Umsatzenurcklung
und B€schäfligrt€nzahl nach B€triebsarton veröffentlicht.

4.2: Bclchattlgung, Umstz, W!?tncingang, Lagcibcatand und
lnv.3titioncn im GastOcwcrb.
Zweiiä h rl i c h werdsn Angabon über Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
LEgarbestand, lnvestitionen sowig Miet€n und Pachten für Anlagegüter
varöffentlicht. Dio Ergabnisso sind u.a. unlergliedert nach Betrisbsarten und
Größsnklasssn.

4.3: W.rcnsrtimcnt lm Gastgawcrbc
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zul€tzt für das Geschäftslanr 1987 -
werdon Angrb€n übor dio Zusammensgtzung dss Waronsonim€nts 'm Gastge-
warb€ veröffentlicht. Di€ Ergebnrsso sind u.a. nach Wirtschsftszw€rgcn unter-
gliedert-

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Der J a h rg s ba ric ht snthält AngabGn zum Warenverkehr mit Berlrn {west) über
die Transitwcge. Die Nachweisungon erfolgen wen- und mengenmäßig in der
Glioderung nach zusammengeteßton Warangruppen und m€ngenmäßig nach
Vorkohrszwergan und Übergangsstellon. Oi6 Berichtorstattung wurde mil der
Ausgsbe 1989 eingestellt.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der Monatsbericht enthältAngaben über Lisforung€n und Bezüge imWaren-
verkehr zwischsn dem Gebiet der Bundesrapublik Deutschland vor dem
3..l0.199O und den neuen Eundesldndern einschl. dos Ostteils Berlins nach
Warengruppen und ausgewählten Warenarton {Meng€n und Worte).
Dar Jahresbericht ist nach Warenarten rietor geglieden.

Reihe 7: Reiseverkehr
7. I : Bohsrbargung im Rcisevorkchr
M o n a t I i c h werden dre Ankünfte u nd Ü bernachtu ngen, darunter von Ausla nds-
gäsren in der Glrederung nach dem ständig€n Wohnsitz, rn allen BBherbergungs-
stänen mrt 9 und mehr Betten ve.oflentlrcht. Weitere Gliedarungsmarkmale srnd
u a. Rersegebrete, Gemerndegruppen, Betnebsarten und Betilebsgrößenklassen.
Außerdem w€rden Angaben über das iewerlige Bettensngebot und di€ Kapazrtäts-
auslastung nachgewresen. Ergebnrsse tür das Winterhalbiahr w€rden rm Apfll-
Be(cht, für das Sommerhalbiahr rm Oktober-Bericht und lür das Kslenderlahr im
Dezember-Befl cht verofl€ntlicht.

7.2 : Behorbcrgungskepazität
Der rn 6iährlichem Abstand (erstmals für 1981) erschernende Boricht enthält
Angaben riber Art, Größs und Ausstanung dgr Bshorbargungsstdtt€n mrl I und
mehr Betten. Die Ergebnrsse sind u.a. untsrgliedsn nach Rsisegobieten. Ge-
meindegröß6nklassen sowre Ausstattungs- und Preisklasson. Auß€rdem werdon
Strukturdaten über dre Beherbergungskaps2ität der Campingplätze nachgewi€-
s en.

7.3: Urlaubs- und Erholungsrciscn
Die ,ährliche Veröfrentlichung bringt Zahlon über di6 Reisabotoiliguß9 der
Wohnbevolk€rung sowre über Reison . D ie Angaben übar Rersan (von 5 und mehr
Tagen Dauer) srnd u.a. untergli€den oach Reis€ziel, Reissmonat, Verkehrsmittel
und Unterkunftsart.

7.4: Grenzübarschrgitandcr Roiravcrkchr
Oe, i ä h r l i c h e Be(cht enthält Nachweise über Einrsis€n im granzüb€rschreitsn -
den Rerseverkehr nach Grenz- und Ländsrabschnitten sowie 6inzBlnen Grenz-
u berga ngsstel len.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Hsndols- und Gastltättonzählung 1985
Zu den Bererchen Großhand6l, Hand€lsvsrmittlung, Einzolhsndel und Gastgs-
we.be srnd in mohrersn Heften Ergebnass€ für Unternehmen, Mehrbetri€bs-
unternehmen sowre Arbeitsstälten veröffantlicht, - Oic zu den gleichen Be-
reichen erschienenen H6fte sus dor Handels- und Gaststänanzählung 1979
sind größtsnteils noch li6ferbar.

Systematiken
Systomstik der Winschaflszwaiga mrt Erläulerungen, Ausgabe 1979
Systomatischas Güteryazoichnis für ProduktionsstEtistiken, Ausgabo 1 989
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STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekt€ sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach t 1 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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